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n. 
Rice voltfinnige Kinder, deren Eryehung und Unterribt, Vollzug des Gefees vom 
1. Aoguft 1002 a. 
2 
Ordnung der Dinfttibung für das Scifferforal der Dampifäifahrivernattung 
—  Beifungsordmung für Apatkeer =. 


Organifation der Leherfildungsanfalten 
&hrpten und Schulorbnung für Be Sehrerildungbanfalien 
—  Sapulormung für die höheren ehranfaten (Mtefchuten) 
Drtsftieaßengefed, Sicherung der Aufprche der Gemeinden auf Grund besfelben . . 3M. 
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Batente, fehe inföfferpatene 
Befterreger, fie Aranfgeisregr 
Biandbäser, Führung bereißen in der Zuifgenzit an 
Biandteißtaffe, fübtlhe, Raclruke, deren Sapıngen 
Bierdeausgedungsvorfgrift 
Bftaftergeld, Rufhebung deeeben und Ausfgeibung von Ladftrahen 
Borzheim, Amisgeritösegrt, Wildung der Stondesamtäegete bat 

=. Aufifung ber Bemelbe Brdfingen und dere Yererigung mit der Glalgemeinbe 

Borbeim 
Botigei, Ergänzung der Inndeäfeuigen Verordnung vom 17. Juli 1679 über Die Ginrihtung 
der Keiminalplii 

Botigeifirafgefepsud, Abhnberung beseiten 





eins ne) 
= Ausibung der Selfunde Dur) wi approierte Before 

Boforbuung für das Deutfe Rei vom 20. Märy 1000, Anderung derflben . 

Boryozto, Asofann deschen 

Bontendungen der Stoutobepören au, 


arte 
Pr 
» 
» 


105 


um 
“ 


I 





an 
as 


an - 


Breis des Gefepet- und Yerorbnungeblatts für 1005 “2 
Bräfung der Sanibaten Der Vergwerls- und Hütentunde “ 
Bräfungsorduung für Apotkeer er 
Brüfungsgeugniffe, in Baden erworbene, fr das Lehramt an Höheren Schulen, bern Ans 
(stennung in anderen Qunbesfeaten s 
2 
Quittungstarten, Husgabe breben or 
E 
Reguungsnagmeifungen dei Stnatöfaushali fir 1009 und 1901. beichungbmeite 1001 
ud 1002 En 
Necgtsßitfe, die taten bereben unter den Behörden werficbener Wunbesfanten . . . 420. 40 
Rectsyftene, Wdnderung des Ckfeheb vom 14. Juni 1884 Aber Die Bermaltungreäpflge 27 
Megifter der Bemeinbebärger and der Rimmberetigien Einwohner 2 
Reigsgefepliches Brundbucreht, Intrafichung desflben on 





Wenten, fehe Sinterblieeneneene Bpehungöncie Unfeleten, 
MSein, Ubinderung der Sipnorbnung fr de Shifaht auf bemfelsen zei Monftan und 
Saffpaufen ” 
MOeinfähre bei Ai, Erelung der Sonn für die Anlage und den Yeti einer jgen 75 
MHeinfaiffbrüden zuifden dem Großherzogtum Yaden amd CifafrLoiringen, Brdensrd- 


mungen für Dielen “wo 
Rheinfgifferpatente, Erteilung Drfetben os. an 
Windvichheftände, Verfiherung derflben 20. zus. 280 
©. 
Sayungen der Landesverfigerumgsanfialt Baden a 
— der fäen Spare und Banleihtfe aleruhe un 
Säiffagrt auf dem Untere und auf dem Abe zuilhen Sonftanz und Schaftunfen, ins 
eondere die Abänderung Der Signalorbmung = 
Srting der Meinfferpatente a. ar 
Siftsperfonat der Dampfidifeheererwaltung. Dinftlidungs-Ordnung ür dasfelbe . . 157 
Shlaatvieh. und Hleifhbelgau am 
Schuten, den gewerbfiden an tanfmännien Forbllungsuneriht Er 
Organiation der Lererilbungsanfalten E 
= Höbere, Hnerennung der in Yaban ermorbenen Behfungsjenguft für Dad Lehramt 
an felhen in anderen Bunbesfanten u 
Shutorduung für die Höheren Lehrafilten (iteliulen) © 
nd Lehrplan für Die Lehrrtilbungsanfalten m 
Sup der bei Hauten befäfügten Befonen gegen Berufsgefahren 1 


Schweiz, Ci und Duräfuhe von Tieren Dariher in 


u 


Sedenbeim, die Sauerornung für Sedenhein 
Seusgen, Beldmpfung der Gelägläolere m. 
Siperung der Mnfpräche dr Gemeinden anf Grund Des Drtötrahenefes m. 
Sieger, febe Dienfege 

Sionalorduung für ie Sciffbet auf dem Unerfer und auf dem Rhein yifden Sanlans 








und Shaffbafen, deren Abänderung ” 
Spartaffen mit Gemeinberglat, been Dieniiene m 
Spare und Bfandleihtafte, Möbife, Karlsruhe, been Eapungen “ 
Staattiche Berteprsneuer, Heifegung un Erhebung von Zujhlägen ju Derien ar 
Staatticer Dienft, Aufnahme in Beneben en 
StantssehBrben, beren Verfendungemcen 0 
- ie Botfenbungen dereben a 
Staatsetriebe, Yaljug der Bewerbeorbmung in Defelben on 

Stantspauspatt fü 1900 und 1001 bejiehungemchfe 1001 und 1908, Wedhnungsnachweilungen 
deeben ze 
Stoatshaushaltsetat für die Jahre 1904 um 1000. iefelung besfeiben 1 
= u Radon hier 2 

Staatsvertrag, Buflhung des zoifen Baden und Peffen tethenden Ronbominas über die 
Semeibe Rärnbad u 


Ständeverfommtung, das Ben Ai den Mate u een Sartre) BT 
Die Rabiteicieiung für Be Wahlen jur guten Ramımer dereben. 352 

Stanbesamtöbegiete, Bildung foder in Antgeritknt Werken 

Statuten der Baifden Bart 

Steinjeger, Zienfmehung für Diesen 

Steuererbebung in den Monaten Mai und Tun 1004 

Steuern, Abänderung des Wierfeuergefges 


— 7 Bolzug des Bierfeuergeeher a1. 200. 20m 
die Beannieinfienerfafbeimmungen 
die Gemeinbeftuern und den Almenbpenuß zu. 


—  Srhebung der Grunde und Häufefeuer 
z —  — Hapialrentene und Einfommenfiuer für Be Jahee 1004 und 1908 
— Belebung und Erhebung von Aufhfägen sur Aatlihen Betehsftuer 
die Werenfauäftener und Die Gemeinbeefeterung auberbabiiher Beamten 
Strafgefehhuß, Abänderung Ds Peyeafrehbußs 
(rien vie) 
Straßen, Hufbebung bes Paftergeies und Me Ausfgeidung von Lanfrafen 
— Ausfeeibung von Sandftrfen 
Sicerung der Anfprüche der Gemeinden auf Grand bes Ortsfrafengeehen — - 800 
Straßenbahn, etettrifcge, in Rarterube, Petriesordnung für Diklbe 





_ x 


= 


Toren, die Anpuhope 

Zetegraphenerdmung für das due id, Anderung Den 
ir, für dos Deute Rei 

Tiere, Ci und Darf von flden ander Schmi, 


u 


Unfattrenten, Fortbeöug ber Unfllenten und die Gewährung des Aniprache auf Hinter“ 


Bishenensente ek Musländern 
Unterpfandsrechte in der Bemeine Siena, Deren Behandlung 


Unterricht und Gryehung nicht volfiniger Bier, Volyug des Gefepe vom I1-Napufı 7902 2 


den gewerbtigen uud Toufnönuicen Forthibungeonterriht 


Unterfec und Nein, Ubtnderung ber Signalorbnung für bie Säifehrt auf demelbn zuifhen 


orten ud Shaun 
Artande, die Berofungenetunde 


Bereinigung der Örmeinde Brdfingen mit der Stabgemende Bforgheine 
Berfanren bei dan Wahlen zur Ständesrfammtung (Lonbiagewahlgig) 
Werfaflung, Mbanderung Dreier 
Verfaflungsurtunde 
Verbaftungen, Gehirn für Joe und für Gegtihung Berbafteer 
Wertepe mil Dipbiberikeum in deu Apoteten 
—  — Srantheserregern, anbgenornmen Peflerriger 

Bertenrafteuer, fanlihe, Feffchung und Grbehung von Zufflägen zu derfelben 
Verfendungswefen der Stoatsbeiden 
Berficerung, nen Yoltag des Gebäudenerfierungsgfees 

= Der Rinboidefände 
Berficerungsanftalt Baden, ehr Rarbesverierungsanfa Baden. 





205. 208. 


Verwattungsretspfiege, Abönderung des Grfepes vom 14. Qumi 1884 über Dirfelse 


Bien, die Shtacwie- ud Fieihpeidan 
— Gi und Durefahe von fldem aus der Schr 


Biensefdrderumgen auf Eienbahnen, Nusfübrung bes Rehöpeehes vom 25. Februar 1676 


ber Die Sefetigung von Mnfkehungsftofen bi folgen 
Biehzähtung 
Vottstäuftehrer, Orgamfation der Sehrehtbungsanfatten 

- Sedeylan md Schulrdmung für Die Lehrerildungsnnfalten 
Wottficedung, fee Zmangsvalftradung 


x - 


Wottgug des Berfeungeieh wi. 20 20. 


— der Gmmerbeorbmung im den Stoaiöberichen 
— das Beihsgfeen über Die Meufmannägerihte 

Botgugsnerordnung zum Zagbgefe, Mbänberung Beiden 

Vorzugs und Unterpfandsregite in der Gemeinde lrubad, deren Behanklung 


= 
Bapten zur Srtodenerunmlung, das Werfen bei Denfeben (Kanbtagemahigele) 
Bapitreiseinteilung für die Wahlen jur juelen Kammer der Stoneveronumtung 
Werenpausfeuer um Geneibebcheuerung ouferhabier Beamer 
Bafierrenissuh 


3 

Bengniffe, he Prüfunnegengnie 
Zufchläge gar fmaticen Bestehnöheuer, Deren Fefegung und Erhebung 
Bufanigteit, die Ontide, der Srundbudämter 

der Begietfelen der Finanyermoltung it Grunbhudlachen 

= and Gebührenantele der Orunbbuciebeamten 
Iwangsvoltitretung in Grunfilde und Grundbndweien 
= in das unbemegie Bermägen 


Fra u Brig vn MT 





r 
a 
“ 


Nr ı 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Rarlsruße, Dienstag den 5. Jamar 1904. 
aba. 


iniReriums des Broßbergontiaen Daufesund ber 
Kg der Zilgepennung fe 3 Betr Ka Def 











Setanutmannng un» Bersrmung: 
Me NiuiHttlams Bee Sanera: Di Ko 








Bekanntmachung. 
(Som 91. Beyer 1009) 
ie Möhnberung der Tlegrapfenebrung fr da Dee Rec ref 
Die Telgcophenorömung für dos Deuhe Neid vom 9. Juni 1907 (Befges- nd Ber“ 
arbnungsbfete Ste 87) Dat auf Grund eines Graf des Säfongers vom 22. Deyember 
d. 3 eine Abänderung erfahren, welche nadhftchend zur öffentlichen Stenntuis gebracht wird. 
Rarlorune, dan 31. Deyamber 1008 
Dinifterium des roßbergoglicen Saufes und der ansmärtigen Angelegenheiten. 
Im Harz 


von Marfdall. 
Harder. 


Berlin W 66, den 2, Deember.1908. 
Abönderung der Telegrapfenorömung von 9. Quni 1897. 


Die auf Grund des Arts 48 der Neichkerfffung erfafene Zeegropheuorbnung vom 
9. Sumi 1897 wid, wie feat, abgeändert: 


Im 93 it am Schluffe als nener (KH) Abfap Hinzugufügen: 
AU, Privatelegramme nach dem Yuslande, die zue Umgehung der veröffentlichten Tarife 
unter vorgefcobener Abrefe nach einem Smifienorte gerichtet find, um von dort aus an ben 
wirticen Empfänger meilereegrapfiert zu merden — Telegramme unter Dededrefe —, 
find von der Beförderung ausgelhtffen. 
etz Berrmungisen mi ı 


1 


Siege Crund zu der Maße vor, daß ein Telegramm diefer Beftimmung pumiber 
unter Dedodrefe beförert werben fo, jo hat der Mbjenber auf Berlanger nachgumeilen, daß 
der Zopt des Telegramms endgültig für den in der Muflhrift bejecieten Emufänger 
befimmt it 


Die vorfehenden Befimmungen reien am 1. Sanmar 1904 in Straft 
Der Neichitanter 
38. 
Arastte 


Veroranung. 
(dom 2 Depaner 1009) 


Die Aryueitage been 


Die Apotteter md Befiper von Handapotfeten baten nom 1. Januar 1904 an die 
Frefe für Meyueifiofe, Arbeiten und Oefühe nach der Perufilden Arzneitage vom IL. De 


gember 6. 9. zu berednen 
Die Sefimmungen der 38 32, 34 und 35 der Berordnung von: 11, September 1896, 


den Gefehftsbeiieb in den Apnthelen heirefend (eiees« und Berordmungsbtatt Ar. XXV), 
Beiben anfredt erhalten. 
Karlsruhe, den M. Dayemnber 1008, 
Großeriogices Miniteium des Innern. 
Schenkel, 











Hollerbadi, 


ratur Kaan ia MR Wagen Marlrn 


Nr. IL a 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 
Ausgegeben zu Karlsrude, Montag den 25. Januar 1904. 


Fataı. 
Binertums ver Qußis, des Kultes und Untere 








tanntmasungen un Rersrdnung: 1 
ei ic n er leg Dec e ötide Quängte ber Granenge 
tr Seren; he Wintentums Bea Qinacen: Ne Gascorteug ir Aoenur Bee, 








Belanntmacmung. 


&om 1. Januar 1904) 
Die Faprung der Grande und Pfonbbäier in der BwihgengetFetefen. 


Die Zwifcenverordnung vom 4. Mat 1900 (Gefepes: und Verordnungsblatt Ceite 619) 
it in vofem fang in folgenden Orundbusbeieen in Kraft geistn: 
am 1. Rvenber 1003 
‚vom Amtsgerichtsbeirt Eberbach 
in Wabtapenbab, 
am 1. Depember 1903 
vom Amtsgerichtäbezirt Mosbad) 
in Kapenthal, 
om 1. Zamıar 1904 
vom Hntsgerihtähgiet Mostad) 
in Robeen 
Rorlsruße, den 7. Janınr 1904 
Großherzopliches Minifterium der Juftig, des Suftus und Unterrichts. 
In Vertetung 
id: 
s affenmp. 
Bekanntmachung. 
(Wo 11. Samıar 1004) 
Di önie Sufündigtit der Grandbnciter erfen 
‚Im der Anlage veröffentlichen wir: 
a ein auf den Stand vom 1. Januar 1904 gebradites Verzeichnis der Grunbbuchbezicte, 


ee Bm Ormbudamt ie andern Örminde zuge in, 
ige ao) Brendan 10 


4 u, 


b. ein Verzeichnis der Nachteäge zur Anlage H der Ocundbuchvofgugsberorbnung vom 
18. Februar 1901 (Bejeed: und Berordmugeblatt Seite 131) 

Durtz das unter a erwähnte Berpicnis wird Die Unlage Baur Grunbbuhoollugs 
Veroedmumg und Die Unage 1 der Belanntmadung vom 17. Jamınr 1903 (Befepes: und 
Verocdmungshiatt 1903 Seite 7), Durch) das unter D erwähnte Verzeichnis wird die Anage & 
der Betonntmadung vom 17. Jamıar 1903 erfet 

In en Ynlagen 2 und 3 zur Betanntmachung vom 17. Januar 1903 find Änderungen 
ober Ergänzungen Hiuihtich der dort veröffentlichten Öfen Sufänbigtit der Grundbuch: 
ämter nicht eingetreten. 

Rarlörude, den 11. Iannar 1904, 

Grofheroglies Miniferium der Taf, des Aultus und Unrecht, 
In Bereiun 


Sie, 





Frey. 
Antage 1. 
Verzeichnis der Grundbuchbezirke, 
weiße dem Grundbuhant einer aideren Gemeinde zuge fin, 
nd) dom Stand vom 1. Januar 1904 


(ik Oi Ha 9 de Brmbbndeisserrnun (We: mb Berrbsumgiet 101 Se 1) unb De Ale I 
Ber Qeurnmrgeng vom I anne 103 (Grete sd Berhnungiin St 





























org Grundbnchbegirt | Cine | Zugeniefn dem | yosarin ge 
2 Bemeinde). ober |Grnndbugeme Toreriat || Vmeshung 
Sandgerictsbejirk Sonfam- 
1. Bruagen fingen 
2 Witelenum 38 | Onbertsofen 
3 Nenenbueg, 4 Baden 
2 Wartenberg 78 | Gcfingen Immenbingen 
Aunsgenibtsejic Eigen. 
5 Biefenderf 56 ! Engen Gag 
5. Rommingen 232 Ziengen Thengen 
Antsgeribteeit wenden. 
7 Beeubenhal 117 | Sangeneain anfang U 


8. Roftbrunn 169 | Alenstadh B 














1.9 Grunduibepiet | Ein | Zugeniefen dem | gpptariat | Bemertungen. 
* (Gemeinde). mehner. Grundbudamt Noreriat | Demerfungen. 
Antgeriteegrt Reftich. 
9 Neibingen 100 Stetten a. M. Stetten a-t.M 
10 | Rusplingen 12 : 2 
11, Unterglostütte 108. Obergfashütte 3 
Antsgeriisbeit Ballenderl 
12) Mad 198  Biullendarh Butendorf 
13) Shmäblistunfen 185 u " 
14 Bell a. Ynbelshach 116 he 
Hatsgerihtebeit Mebalfe. 
Gnnötotzen 127 | Horn Rodoifet 
Wöggingen 218, Rabotfzell A 
Antgeritsbegit eelingen. 
17, Melsreutte 133 Una Satem 
18 Baitenhaufen 254 | Meersburg Meersturg 
19 Daifendorf | „ 5 
20 Stetten a, H 
21 Nabradı 83 | Miebheim 
Antgeriäsöcit Silingen, 
22, nach 269 | Töhrenboc) Furtwangen 
23 Stodburg 148; Möndeiler Tilingen 11 
Sandgeriätsdejih Waldshut. 
Antsgeriibeirt Sander. 
24 | Yuggenrie 98 Metienterg Sonndorf 
3 Eint 94 | Yonnterf 2 
26 Hotsihleg 33 Günbehpungen ne 
27 Stmarzafen 64, Shönenbach 5 
28 Winteofen 208, Welendingen B 
Antogeriibeirt Singen. 
29 Niderjhmärhadt 275 | Oberfämörftbt  Südingen 
Antsgerihtbenet 91. Wine. 
30 Tiefenfünfern 381, Höhen  ©t. Biofn 











6 u 





Geundbugbegiet | Ein | Zugemiefen dem 
(Gemeinde), 


| Hotsgerihtäbesiet Schönen. 


3. 











s1| Ballen 163 | Schönau 
32 | Gröfad Fe 
33| Tounan |, 
34 | Bantat En 
| Amteperibibeirt Balbut, 
&| 198 | Albert 
3 m, 
37 | Stadenbaufen 145 Buttingen 
38 | Söhningen 118 | Endermetingen . 


50] Bm 
Sandgerihtsbejirk Freiburg. 

Beim zei. 
Kirchzarten 


25 a 





0 | Dietenbadh, 
41 | Reufäufer 
42 | Beitersbad, 
33 Hinerftah, 
4 Hofsgrund 
35 ©. Wilhelm 
46 | Sailer 


©. Märgen 
Dherciet 


20% 
| Antsgerihteget Walt. 


22 Osnea  a06 Anne 
IE 2 Bunte 
ir Fandgerihtsbejich Offenburg. 
Bei 
18 | Mnifei 
364 | Freiftert 
Aut % 
2] eich 
Ani ei 
ee ana 


49 Hausgereuß 
50 | Meufeiftt 





51 | Mirebadh 





| 
2 | Hertha 


mine. Grundbudamt 





Notariat. | Bemerkungen 





.® 


Ralssput 


Toiengen 


Rirchyarten 


Wahtirch 


Neinbifhofe: 


Safe u 


Dkerticch 


I 





— em - 
jo, Grundsuddesirt | Ein | Bugeniefen dem 














(Gemeinde). | wohner.| Grundbugamı | Netsriat | Benertungen. 

Ainegeristseirt Ofeabur. 

53, Wefielrieb 664 | Gheröwier fenburg II 
Antsgeidtsei Boll. 

58 | Berg 71 | Schentngel word) 

55 | Anicbis 51 | Hippo 2 

56 | Lehengericht 88 Schtich = 

57, Sulgkach 106 | Cinbach Hiclacı 


Sandgerißtstejieh Aartsrude. 
Anrgerisbegrt Worykem. 
58 Sehningen 2a | Mühtheufen Biorgfeim V 
Sandgerictsbejich Manneim. 
Antsgerigsieiet Weinki 
50, Ritfämeier 67 | Hobenfacjen Beinfeim II 
Sandgerictshejieh Heidelberg. 
Atsgeridtebgiet Sinsteim. 
60 | Bodiceft 128 / irdardt Sinsheim IL 
51 | Treftingen 346 | Babftabt 


Saudgeridtshejirk Mostad. 











Schwarzenbeunm Buch a. Won | Yorderp 
3 | Wingenbofen 271 | Commersborf | Strantheim 


Himsgeriätsheiet Tanberbifofehen, 

64 Geänsfetöhuufen 188 | Baimar Tonberbiicofst 
Mintsgerisbegirt Wertheim 

65 Bodencoh, 263 | Wertheim Wertheim IE 





8 


ein veriger © 


Verzeifnis 


für die Vergwerfe zuftändigen Geundbuchänter. 


trag gr Mae er rrhtchfigteetmeng (Beet ab Serebmugeit 101 She 10. Gr ie 
inne 3 der Odenumageng vo 17. Baar 0% re un) Arerungelan 100 Et U 


in 














Worbemertung. 





Were a Geier weten 


te $ ea, ef Ve Gmartng De rigen Grant u wi urn 
ac 2 dt Age 416 





messe 











een Bee tr Graben Dehla Gsamang von Wen, dr 3 1 De Bengeiet ni aufahr 
T _ Gemertungen, 
9.8. Name des Bergwerts | anf melde fih dir Bergwerfe 


203 


200 


m 


| ereeden. 


Sandgeriätshejieh Wadaput. 


Beenden 1 


Beenden IE 


Brenden IT 


Bremen IV 


Vergmannstroft 


Hinten 





ober Bonndo 


Beenden 
Bungenried 
Bulgenbacı 
Metenberg 

Seran 
Möogenfeibt 
arigremand 
Beenden 

renden Aufere Süße 
Stciberg 

Beenden 

Sulgenbarh 

Staufen 
Doenfcnmand 
Simeneng 
Vrtenter 
Grafenhuufen 
Znefihta 
Wettenberg 
Sermongen 





Grundsugamt. 





Bonndorf 


u. 




















7 Gemarkungen, nn 
D-3 Rome des Bergmerfs auf mer fh de Baguate , Orundbudamt 


erden 





208 | Schlegel und Eifen Birtendorf Wonndorf 
Seafendaufen 
Serofoffteten 
Wettenberg 
Kppolbsrien 
Wörgenberg, 


©. Stfen. 


209 ‚Segalen 1 Strittberg St. Yafıen 
Ameigicmand 
Segalen 
Röpgenfehnitt 
Bierbeonnen 
Groplanding 

210 Sepafen II Senalen 
Stritiberg 
Stmeigicmand 
Rögpenfeiht 





Anmtsgeribrsbejet Sl 


2UL Brandenberg I Brandenberg Schönan 
+ Todtnan 

212 Brandenterg IV Vrandenberg 
Gast 
+ &efnoend 

213 Branbenberg V Branbeuherg 
Gast 
+ Zodtnau 
+ Zodtnaubergeitte 

214 Todtna II +Mterteg 
Sctehman 
#Zodtnan 
Flpenfeld 
Biden 





10 u 











Bemartungen, E 
auf wel fi die Bergwerte | Orundbudamt. 
rfede. 


T 
9-8. Name des Berqwerts. | 
N i 
215 | Zobtnan IV +zadınan 
| Sätestuan 
Flpened 
| | eftmend 
210 | Tobtnau V Haha 5 
FRodtmanberg-Dorf 
| + ZOONÄUDerg-Mütte 
217 |Merner 1 Füenfed 
| Filtern 
218 | Berner I +Oraben B 
+ helfe 
+Raiensad) 
Flngendwicen 
Fin 
tieren 
Altena 
219 | Werner IN HOraben 
4a 
+Bäulehäufer 
Hoitendach 
+NBlerhäußer 
Fine 
FUngenbwien 
+ Reben 
220 Werner IV HOraben 
Heben 
+Aerfeg 
gene 
+Brdg E 
Sin 
+Hrrenfnsand 
22 Gtiduf +terotistan 
Fntertsbac) 
+Raitentad) 
Bienen 
Fugen 

















221 |Bräg I 


m n 





Gemartungen, 
08 | Name des Vergmerts. | auf weite ih dir Bergmerte | Grundbuhamt. 
erfieden. 


Sandgeriätshejieh Offenburg. 
Aumtsgridiebgiet engenba. 





223 |Hnigerad) Steicenbach Gergenbah 
224 De Knebrac) Erye 
Dierbarmerebach 
Verordnung. 


(Som 30. Dryamber 8) 
Die Suuerorbnung für Ladenburg Seieflend 


Auf Grund des $ 155 bes Poligiftrafgefegbucies wird mit Wietjomteit vom Tage der 
Berfünbigung verordnet, was folgt: 
sı 
Der Saner bei Ladenburg erfret fi von der Nedarhänfer Führe bis zur Sandelbad 
münbung und ift zum Ein: und Mueladen fowie zur Lagerung von Öhteen Gflimmt 


s2 
Für die Auffcht und Ordnung auf dem Laner, wie für die Verwaltung und Anand: 
Haftung der Zube: und Laperungspläe forgt die Stadtgemeinbe Cabenburg, weiche Hierfür 
das erforderliche Mufihtsperfonat el 
ss 
Wer den Sauer zum Laden, Sfhen oder Lagern von Gütern bemupen will, hat fi bei 


dem lichen Muffeber angumelben und bie von Bejem angemieenen Sieger wu Sagerpläge 
Angunehmen. 
sa 


Durch die Benpung des Snuers Dürfen die Cchifaget und Flöheeei auf de Nedar 
in feiner Weife gefört oder befäigt und bie Mferanfagen nicht Gejäigt werben. Die Cie 
und GOge Find orbmungegemäß zu Gefefigen; im Sciffswege und in dee mächfter Räte 
dürfen feine Anfer gefct werben; ausgemorfene Unter find mit Döppeen zu verfeen. Sihoren 
zum Bernftten Dr Gaheruge vom Ufer mäfen auf Borken auact werten 

ikac nah Soest 10 


12 n. 
5 
Die Sagerung der Materifien Got in georieter Wee und in. tepefmäfigen Figuren 
ach den Yngaben deb Hafens zu are 
Die Stifiguen fund mi dem Namen ber Veräufer ober Eigentüner, die Hofsfichten 
mit dem Namen der Lieferanten zu verfehen. 


ss 

Die Stadtgemeinde übernimmt für bie auf dem Laner gelagerten Güter fine Ber- 
antwortihtit; eine Bevadung derfeben fnbet mit Rat. 

5 

Die Gefattung der Lagerung if jeergit im Afenfihen Interfe wierrufich; auf 
Anordaung der zuftändigen Behörde muß der Saner innerhalb einer Woike geräumt werben. 

Wibeend der Monate Deyeuber, Janıor und Februar Därfen nur fo Wire Olter aus 
geladen werden, als nad an dem gleien Tage zur Abfuhr gelangen. 


ss 
Das Verunreinigen Des Lauers, inebefonbere das Abfaden von Schutt, Rehriht, Abfällen, 
Schaden und dergleichen auf den Wferböhugen, ben Lader und Lagerplägen iR unterfagt 
ss 
Die Gebühren für Die Benupung des Lauers zum Cin- und Yusladen von Fahrzeugen, 
jowie zum Lagern won Gütern cihten id madı bem von der Stotyemeinbe Sadenburg er 
Hafenen und dem Dnifterium des Ianern genehmigten Snuergelbtari, 
su. 
Eiweige Beihwerben gegen bie Mnorbmungen bes fübthen Muffehers id fein Ge 
meinderae fheflih vorgubeingen. 
sıu 
Auer den vorfiehenden Befimmungen gelten Die Borfhrften der Poizeierorbmung für 
ie Schiffahrt und Släherei auf dem Nedar vom 16. April 1894 (befees- und Berordmungse 
iatt Seite 149) beiehungsmeife vom 24. Jul 1908 (Befees» und Verordnungsblatt Seite 150). 
su. 
Übeetrtungen der Lauerorbnung unterlisgen gemäß $ 155 des Poligitrafgejeföuds 
einer Geidfrofe Die zu 100 uk ober einer Hatirafe Bis zu 14 Zagen. 
Kartsrupe, den 30. Dayember 1003 
Giroßerponices Minierlum des Innern, 


Schenke, 
Hefterba 


rd u Key un WIR Bogen are 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für daS Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Rarlsrube, Mittiwod) den 2. März 1904, 


tar 

Wereronungens ka Sinideriums bes Bunerk: De ir um Bardfke son Ticen ud der Sms 
hab; hu Beka  ahrrhßrrnpgcgen Ken; ir Malen ve ae vom 30. da 107 
Ak kndereng dr Beorrbsu rec 











Verordnung. 
(Som I. Februar 100) 
Die Gi und Durabe vom Tieren ander Sci Nr 


An Stelle der Befimmungen in Ziffer Lund 2 unter I der Berorbnung vom 24. Juni 
1898, betefend die Ein» und Durcfub von Tieren aus der Ctweis (Belepes: und Wer: 
orbmungsblatt Seite67), und ber Betanntmachung vom 30. Juli 1900 gleihen Betreff (Befepe 
md Berorbnungeblatt Seite 864) teten folgende Borfchriften: 
1. Die Einfuhr und Durcfuhe von Schweinen und Sihafen aus der Schweiz iR verboten, 
2. Die Einfuhe und Durch on Werden, en, Maultieren nd Mauleein jowie von 
Wadern und Biegen it nur über bie'in der Belonutmadung vom 31. Mai 1897 
(Grfees: und Berorbnungsbtatt Seite 84) Gegeneten Bolten nad) vorausge: 
gangener Anmeldung bei Dem betreffenden Brenptirarzt und nur unter dee Bebingung 
gehattet, daß für jedes einge Tier ein amtiches Neiprungs- und Gefunbheis 
aeugnis bes Biehinfpeftors der Serfunftsgemeinde erbracht wird. In den Zeugnifen 
muß beienigt fein, Da Die Tiere von dem Wichinfpefter unterfudt und feuden- 
und feutpenerbahtfeei Gefunden worden fnb, und hof am Serfufisorte und in 
den Murhbargemeinben eite auf die betreffende Tiergattung überiragbere Sende 
wicht Geerfüt und in Den feten breihig Zagen nicht geherrfüt bat 
Fir üer und Biegen find Gefamtzengniffe sul 
Die Darer der Güttigteit der Zeupnüfe beträgt fee Lage, der Zog der Muefellung 
mit engeren 
Karlöruße, ben 10. Februar 1904. 
Großberpafiies Minifterium des Innern, 
Stpente. 





Dr. Imbeff 





1 m. 
Verorbmung. 
(om 18. Februar 1004) 


Den Boup des Bebäudeserfigerungsgelee® beirflen 


In $ 35 dee Bohyugsverorbmung obigen Beizefs vom 30. Drgember 1902 (Seicbes 
und Berorbnungsblatt 1903 Mr. 1) wird — ale bfap 5 — Ginzugefüg: 

„Die Gemeinden find ermächtigt, wenn 8 ohne Nachteil für den Dienf geäeen Tann, 
Ortsbaufcäger au gegen geringere Gebühren anzufelen, jebd) darf dabei eine Gebühr von 
weniger als 5 Marl für den Tag dei Dienverrihtungen innerfalb des Wohnorts und von 
weniger als 8 Mort für den Tag Bei auömärtigen Dienfiverritungen (fiehe oben Mbfap 2) 
wicht bebungen werben. Won jeder berartigen Regelung if Dem Bermaltungsrat der Ge: 
Bäubeerfiherungsanfalt Durd) Wermittelung des Beirtsamis Nachricht zu geben. 

Karlsruhe, den 16. Februar 1904. 

Groherpoglics Winikerium des Imern. 
Shen, 











Dr. Kirdenbauer 


Verordnung. 
(Con 22. Zebruar 1004) 
Die Moofüprung des Netgeides vom 2. Ju 1607 Mer Die Abänderung der Generierung 
eifen 


Im Einverftänbnis mit dem Großferzoplichn Miniterium der Finangen wird verarbnet: 

Der zweite Mjap des $ 6 unferee Verordnung vom 9. Mpril 1000 (Befepes» und Bers 
Brbnungeblatt Seite 598) erhüft im erfien Sape die nchftchende abgeinderte Salfung: 

Zu difem Zied haben die Steuerfommifhre dem Lanbestommiffir — ale 3 Jahre 
fpätefens auf 1. Märg — auf Grund des Iepten Grund, Häufer:, Gewerbe: und Eintonmen- 
euetotfters, jomie de nad) $ 2 Abfap 5 der Verordnung des Großherzoplihen Winifteriuuns 
der inangen vom 24. November 1902, bie Gemeindebefteuerung Beirffend (Befepes- und 
Verorbnungebttt Seite 35), geileten Katafers der mit Einfommen unter 900 Wart Un- 
agefüchigen, für jeden Amisbejict geireunt, eine Zufammenftelung einzureihen, aus welher 
für jede einzene Gemeinde des Amtsbeyiets erfihtich it, wieiele Hanbwerfsbtriche mit 
feiner oder nur einer Qilfsperlon, wieiee mit 2 6is ©, miwiee mit 7 6i8 10 und wieiele 
mit über 10 Hilfsperfonen in derfiben vorhanben find 

Karlörupe, dem 22, Gebruar 1004. 

Geoßherzogices initreium des Innern. 
Steel, 











Dr. Hei 


Saite & Bogen Kom 
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Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Rarlsruße, Greitag den 11. März 1904. 
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Verordnung. 
% (don 2. Sebruor 1001) 
en Sigg der bi Bauen befhäfigten Berfonn gegen Werafsgelahten bern. 


Auf Grund der 8$ 108 Ziffer 5 und 116 des Bofigeiftrafgefepbudies, $ 120 a bis oe 
md © Mbfap 2 der Gewerbeordnung wird zur Sicherung der bei Bauorbeiten befhäftigten 
Werlonen gegen Gefahren für Geben und Crjundfeit das Nachfiehenbe nerorbnet: 


1. Allgemeine Borfäriften. 


sı 

Die an der Leitung ober Ausführung von Hofe ober Tieffauten als Bauheren, wer 
anortlicie Bauleiter oder Unternehmer, Baumeifer, Bauführer, Boupandwerter, Aufieer 
oder ireiter betligten Perfonen ind verpflichtet, aud [omet in Biefer Verordnung efondere 
Vorfeften nicht gegeben Fb, ihre Aufmerfateit Darauf gerichtet zu Halten, Daß Unglücds- 
fälle auf Der Arbeisfelle und in deren Öcfahrenberich fowie Sckdigungen der Gefundheit 
der auf der Arbeitöelle befüäfigten Berfonen vermieden werben, foweit Dies bei gawifen: 
bafter Grfülung ihrer Obligenketen nad der Rate Ded Bonbetriches möglich it 

M. Borfäriften zur Berditung von Zinfälen. 
s2 
1. Abbrugereie. 

Der Abbruch von Gebäuden oder Gehäubetilen, auch nach Braubfällen, von Brüden, 
Durcläfen, Scleufn, Stüt- und Futtermauern und ähulihen Banmerten darf wur unter 
ncierfändiger Leitung erfolgen 

Ein Umwerfen von ganen Wänden, von Schorneinen oder fonfigen gröheren Gebäude: 
tefen ft nur ausnahenswefe und nur unter Auffcht, fünie unter Beobachtung Der Durd die 
Berbältie gebotenen Vorfchtsmafregelngefottet. Sprengungen dürfen babei ohne befondere 
Besiclsamilie Erlaubnis nicht vorgenommen werden 

ie ud Brorerungat 10. 5 





1 w. 

Die Sicherung von Baunerten, welde dur den Abbeut) anfoßenber Bauteile ige 
Stüge verlren, N rehriig Bund Mbfprihung und nötgenfls dur) Unterfangen der 
Fudomente zu beieen. 

&s it vrheten, Mebciter bei Mbrudarbeiten jo zu befähigen, dab fe ungeihigt 
bereinander cken. 

ss 
2. Bangruben mb Ausjbndunge. 

Baugruben, Gräben und bergleen müffen entcher eine Der Stanbfäigteit dos Materials 
entiprenke UGORAug eraltn aber Juhgemäß) abgefeft wech. 

Das Unterhauen von Eröwänben it era 

Unter Überhöngenden Gxb- oder Feltmänden dorf nt gearbeitet werden. 

Neben vorhandenen Baumerlen ind die neuen Fundamente und der Hieryu nötige Bat 
grubemausfub mit befonbecer Vorfht uud nur nach Vornahıne der nötigen Mbfeifungen und 
Wolpeieungen, joie na fuhipemäße, den fehlen Anforderungen entpredenber Citherung 
vorhandener Gundamente Dach Untermanerung oder Derfellung von Stfimaneen ausführen 

Gruben nd Asfahtugen von geöfceer Ausbepmung Dürfen cr Dann biefült 
mechn, vcnn Die yur Verfpontung dienenden Sonfeufionen, wie Suifgennände, Atetung 
mil Zögern oder Genölben und Bergeihen Icon auögefüfet Fb 

Beunnenfäcte mülfen — ausgenommen in fnbfetem Gebirge — hei einer größeren 
ich als 1,5 m ausgedatt werden. 

In Beunnenanlagen, Abortgenben, Aonäle und brgfeien bc ef ingeicgen werben, 
ade fg merken if, Daß in Der Orube genügend Sauer zum Atnen vorhanden it. 
sa 
3. Kflgaben ud Bericfuen. 

Aageuben und andere den Lerlehe auf der Bauflle geähebende Lericungen ib 
enter mt einem Dielenelag fiher abyubeten der mit einer fehen Brufunche zu umgeben. 


4. Gecife, 











Ye Nftungen, jowoht Aefente als auch hingenbe ober auf genannten Ynsfegern 
aufgeführte, müffen mod) fachmönnticien Geunbfägen und nad) Urt und Umfang dem jeweiligen 
Zioed eutprecend in genügender Fefigeit Gergfillt und unterfaten werben, 

Ale bei der Herfellung von Geräften zur Vermenbung fommender Materialien und 
Gerärfiiften, inshefondere Müfhölger, Stangen, Cteeihen, Breiter, Sehern, Berbindunge- 
meteriaien, Wufgugsgeräte unb bergleihen müfen fi fer in gutem und gebrauchsfähige Zu 
Hand befinden, 

s6 

Die Gerüfftänder müffen mit Neigung nach der zu beräftenben Oebäubemand und 
genügender Sicierung gegen Senfung entweber in Die Erbe eingegeaben aber auf Unterlagen 
(Serwelen uud dergleichen) fer und unerriläbar befetigt werden. Die Gerüfte mälfer 


w. u 


mit den nötigen Steicflangen verjehen und fepere Durch enfpredende Bernbungstonfute 
tionen (Mfanmer, Seile, Oertetten und Vergleichen) in ihrer Lage geiert werde. 

Fur Verhütung von Veriehungen der Geräfte mifen Hinreiend Race Dingonafoer 
Arebungen und Sprieen ongehradt werden. 

Die Huffellmg von Winbeorrictungen (nfgugemafinen) iR mr ouf fen Geriften 
ua, deren Tropfäigfeit durch farte Ständer von ganger Höhe ober durch huntgeruite 
Bersindungen gewähelitet wid 

A Hegeabfatlhen, Wlhabtetungen und dergfeien Dürfen Geräte it beehigt 
ade 





81. 

Die Geräte find fo absubeden, Daf fe ohne Oefahr Gegangen und benigt werben fünnen. 
Die zum elegen der Geräfte beiten Dielen mülfen eine ihrer Telftung entivrehenbe 
Störte Haben, Dicht aneinander und jo verlegt werden, dafı Das Muffigpen oder Ausweicen 
Berfelben unmögli und das Perabfalen von Beumaterafien vechätet wid 

Alle Gerüftgeicofie, auf welhen gearbeitet wied oder melde von Mrbeitern begangen 
werben müffen, ind mit gehörig kefigten Weuftwehren und an den Bretterbefag dicht 
anfgtieenden eimn 30 cm fen Borbbretern zu verlhen. 

Die Geeüfe, Soupeifcen, Treppen und Degteihen find von Baufutt wid Materice 
often mögtif fee zu alten. 

ss. 

Bor dem Aufbringen der zweiten und jeer felgenben Batten ober Trägerage in einem 
Su oder Umbau iR Die unter der aufzubeingeuden Soge befibliie Bafen- oder Zräperlage 
it eherem Dilenbelag dit abzubeden oder autzufhalen. Die unter der vfftänig über» 
Beten oder auögeiaften Lage befindlichen Baer: ober Zrägerfoen mie an den ur Arbeit 
One zum Bertehe Dieenden Stelen ihere Caufginge von wenigfens 1 ın Brite Haben. 

Bei größeren Bauten ohue Scheibewände ft die Nbbadung in einer Breite vom wenigfens 
2 m möglihit fängs der Umfaflungsmanern anpubeingen. Werben Arbeiter im Innern 
other Bauten Sefhäftint, fo märien fe durch fire Mstedungen gegen Abfturggefahe und 
graen das Gerabfalen von Ghgenftänten gehe werben. 

0 

ei inneren Mouergerften ollen Gerüfköde in der Hegel nur dan zur Verwendung 
Tommen, wenn ein ers Gerüft wit engelgt werden fann. Die Böce müffen jedenfall 
cine ihernbe Vretierunerfage erhalten und miteinander dur) Skeien verbunden werben. 
Die Huftelung mehrerer Bacyerüfie übereinander iR werben. 

Die Geräte für Qunenarbeten von Opern, Stuftateneen, Malern und Berzleiien 
mmöfen fo Gergfllt werden, da Sichereit für Die auf und unter enfelben bertebtenden 
Berlonen gefielen if 


18 w. 


si. 
ige, ober Hahmersberäfte find nur für einere Neparaturarbeiten suäfig; die 
Geräfte find jedenfalls an der Wußen: und Innenfeite in enfpredender Hähe mit einer 
Aüdfiange einaufafen. 

Siegende Gerhfte müffen im Innern der Gebäude fie befefgt, an der Uufenfeite mit 
einer ungefähr 0,30 ın Boben Borbmanb und mit Ridlehnen verfeen werben und bir 
mit mit größeren Wengen von Baumaterialien belegt werde. 

su. 

Ale Teile des Gerätes, das zu dem Gerüft verwendete Bindepeug, bie Wufgugsrericht 
ungen mit ihrem Tauert und foftigen Zubehör müffen von Zeit zu Zeit forgfätin anter- 
Fit und auf ihre Saltbonteit gepräit werben; inbbejonbere it Diefe Wrifung vor Begin 
der Mebet im Frühjahr vorzunehmen bei folden Gerüften, welche im Winter längere Zeit 
unbenüßt geitihen nd. 

Worgefundene Mängel find alsbald zu efetigen. Schadbafte Materialien ind ans 
men, ehe das Berüft in Benfpung genommen wird 

Die Mebeiter Haben das zu verweubende Mütungswmaterial frgjätig zu prüfen uud ver 
Wöngeln desfeben ober der Gerüfe, die zu Ührer Semntnis gelangen, ungejäumt ihrem Arbeit 
üeber oder defen Stelbertreter zes Seeitigung der Mängel Uneige zu ertate. 

sa 

Übermäßige Velfungen ber Geräfe find verboten. 

Den Urbeiten if ide eigenmächtige Sinderung an dem Gerüten, inskefonbere das 
Serausuchmen von Alammern, Säzern, das Entfernen von Bindezeug, Schupdilen ober 
fonfigen Siierungen verboten, fomeit e8 Ai niit um eine zur fofrtigen Befeitigung eines 
Mangels nonvendige Leinere Anderung Haitet 

sa. 

Arbeiter, melde wir Schwindel, Falfudt, Krämpfen, Schwerbörigtit der harter Sry 
fihtigeit behaftet ind, Dafen died vor Antritt der Arbeit dem Mebeigeher oder defien Beauf- 
tuagtem anzeigen. Sole Berfonen dürfen zu Arbeiten an gefährlichen Steen, auf Briten, 
geitern und Dergleißen nt verwendet werben 

su 

Inioet dies im Ginelfll, inejondere bei Bauten von erheblicher Bröke aber Höhc, 
erforderlich eriheint, faın das Veiclsamt verlangen, daß vor der Huffekung des Baugerifis 
unter Vorlage von Zeichnungen uud Befügfeitsberediningen bejondere Baupatigilihe Erlaubnis 
ermirtt werde, 














si. 
Die Bäume und Sprofen der Gerltlitern mäffen aus gefunbem, wicht überfpänigen 
Holy befien und von genügender Srärte fein. Wach ihrer Auffellung müffen die Litern 








w. 2 


fo befetigt werben, dafı fie weder unten abrutfchen mod; oben überfälagen ober answeiden 
!nen. Die Leitern müffn den Austritt ntoreienb, in Der Hegel mindeftens 1 m, ir 
Tagen uud gegen das Durchiegen und feitfihe Scwanten et, nötigenfalls Irene, abgetit 
werden, Die Leitern Dürfen nicht fo übereinander aufgetllt werben, dal herunterfallenbe 
Gegenflände den unteren Geitergang treffen tänen. 

Seiten Dürfen mit Durd) über Die Wäume genagete Sattenfite geidt werben. Zebtende 
Sprofen find fofort in geigneier Meife zu erfeen; ih Drehende Sprofen fi Tefsunnaden. 

eitern dürfen zum Materioftransport nicht benpt werben. 








sı 
6. Saprien. 
Laufpritfchn ber proviere Treppen müffen vom fiherem Betanb fein, fin in einer 
folgen Brite ongufgen, daß fie das Yusweien snrier Peronen bequem gefaten, und Fb 
mi fm Gender zu werfen sn 


Öfnungen 

Ale Öffnungen in den Ballen: oder Lrägerlagen, in Gewölbebeden und Dächern, intbe- 
fordere fe der Treppen, Lichte und Wuizüge firb mit felem Geländer eingufriedigen 
ober mit Dielen fiher zu überdeden. Öffnungen vom Züren oder Genie, melde zu nicht 
abgeheten Näumen ober ins Zreie führen, find entmeder dicht mit Brettern abzufdtichen 
DVee in geigneter Mei ff und fer abzufpeen 

Die Baltenlogen, auf ober über denen gearbeitet wird, miffen mit Dielen fher und 
fomeit abgebdt fein, Da fh genügend heite Yrbitbiinen ergeben 





sıe. 
8. Saar. 

Zur Sicherung der Dacharbeiten bei Mene oder Umbauten muß je nach Bedarf entweder 
das vorfandeue Yaugerüft auf dem aberften Geräfigang und zwar, fomeit als e8 das mar« 
Handene Geräft zuläht, nicht tiefer ale 0,00 ın unter dem Haupigefims, in ganyer Breite 
mit Beetern Dihtfhtichend aßgebcdt und an ber Aufenjeite mit einer miubefens 1 ın haben 
Borhmand, ober mit einer mindetens 0,90 an fohen Borbivand, über welcher in enprediender 
Höfe eine Nücftange angebracht fein muß, verfehen fein, ober aber es miffen anderweitige 
genügende Bortehenngen zur Siöherung gegen Wurz von Menfen und Materiaien getroffen 
werden, Wird ein Schupgeräft 5. ®. Ganggerkft) angebracht und fegt busiebe tiefer als 











0,50 m unter dem Haupigefims oder {ndet e3 über diefeh nur wenig aus, jo iR Die Borbmand 





eier hoher egufeen. Bir ahgemäße Aedehung ft der Unternehmer der Dat 
Oneiten erantmeti 

Dei Ausführung gefährlicher Dachart an Türmen, fteilen Dächern oder bei Arbeiten 
an Datrimnen müffen feens ber Acer Sieretänte und De bayı erfobelidken 
foren Sein anewenbrt mocden 
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Shneefünge olen jo angelegt werden, dal fir aud) zur Sicherung der Dacharbeiter 
eignet Fb 

ei Hohen und teilen Dächern follen, fofern Die Dachbebetung Bierzu geringe if, in 
entprefinben Abfländen gut befetige, arte Beitehaten angebradt werden, 

Neueibedungen von Glosdöcern Dürfen in der Negel mur ausgefüßet werben, wenn 
unter denfelben fh ein entfpreihenbes, trogfäiges Gert mit Dielenbelog Gefinbel. At die 
Dedung in eingenen Yälen nur von oben möglich, fo iR ein entforejend unterftägtes Ber 
FU angubeingen, meldes nit auf bem Sproffnmert det Daces aufgelogert werben darf 

usbeferungen von Gfasbädeen Dürfen nur von zmedentpreiienden Geräften ober von 
Gefefigten Seiten auß vorgenommen werben. Siherhilsgüctel und »Leinen mülfen zur Bere 
Fügung Hefe 





9. Eonfige Side 
s. 

Bufaßrten und Zugänge zu den Yaufteleu, fowie Durhfahrten und Durcpänge dur) 

in der Musfühcung begriffene Bauten müffen in geordnetem, fiherem Zuftend erhalten werden, 
ingbefonbere Find Dife Zeile Der Baufele gegen as Herakfllen von Gegeufänden zu fie. 


s20 
Beim Aufbringen, Yufwinben, Yuffahren oder Abbringen von Näftungss oder Bau 
material Haben id) Die Yrheiter fo aufgufellen, daß fe bei einem Beud) der ufgupsoor 
richtungen oder ähnfien. Zufäligleiten wicht zu Schaden tonmen fünnen. Wejonbers ijt 
darauf zu ahten, Daß mährenb bes Hufzihens fich niemand unter den aufzuziefenden Begen« 
Rönden auffätt 
Fuc Berienung der Mafdinen folen nur erfahrene Yrheiter verwendet werde. 


sa 
Die zur Moteritförderung dienenden Setfeile mäffen mit Doppeifafen, bie Winden mit 
Sperrvorrictung, alle Mufzugemafeinen mit Sieherbeitöturbeln werfen fein. 


fen, 








sn. 
Bar: and Geräftmateralien ober fonfige Gegeftänbe dürfen von den Geräften nicht 
Herabgeworfen werden. Ic auönahmönzeife dar beim Abrüften dann gehen, ten nach 
vorherige Zuruf fetens des Berabmerfenden fegetlt if, da fih niemand im Gefafren 
bereich der Abrwurfefle befindet, und wenn gleichjetig eine Sicherbeteiache aufgeftelt iR. 


s 

Die Yaufele und namentih die Zugänge zu derfeben müfen bei mangelben Tapes 

tt fo fange genügend Fünf beleuchtet werden, als Hehiter im Ban ober auf der Ban 

ee fe befinden. Bei Dunfehet ih den cheiten das Leteeten der mit el beencteten 
Zeile der Ban ober Metitfehe nerbien 








w. a 


A Hocbauten fol, abgefehen von Innenarbeiten, bei fünfichem Licht in der Tegel 
nicht gearkeitet werben, 
sa. 


Iu der Zeit nad) Beendigung und vor Mufrafme Der vegelmößigen Mebeit jo bie Bar- 
afme von Arbeiten auf der Bouftele und das Beeien ber Geräte duch Arbeiter unecheiben. 

Müfen in der gedachten Zeit Arbeiten auönafmömeife und aus efonderen Gründen 
vorgenommen werden, fo muß eine für Ginhaltung der Cchufoorfäriften verantwortliche 
Auffihtsperfon Die Meiten Leite 

Undefugten if der Zutritt zu den Bouftelen verheten. Dies it Dune) Warmungstafeln, 
melhe an ben Zugängen anzubringen Find, Deamnt zu geben. 

ss 

Sollen bei Glatteis, Profi: der Sehneewelter Bauarbeiten vorgenommen werden, fo 
nüfen Die zu begeenben Gerätbretter, Raufbahnen und Briten, Treppen und Bergleiden 
mit Sand ffir werden. In gleicher Weile find Die oberen Mouerflähen beim Mufbringen 
von Baltenlogen, Eienfhinen uub dergleichen zu Gefteuen. 

Bei Ölateis dirfen Bauarbeiten mar an folhen Stellen vorgenommen werben, an denen, 
eine Gefahr für die om Ban behüftigten Perfonen auspeitefen iR 

s% 

% jedem Neubau, Wera und auf jeder Arheitftle, an weler mehe als ach 
Arbeiter beüftigt werde, fomie bei folhen Bauten, welje mehr ala 1 km von ber nädten 
Apoiete etfernt ousgefühtt werden — in biefem Fall ohne Näcfihe auf Die Zahl der beim 
Bat efüftigen Arbeiter — müffen bie als Muficher, Poliere ober Borarketer angeteten 
Werfomen fit) im Befig von Werbanbpädeien befinden, wele wenigfens je zwei Stid Ber 
Hondfeff, eine Binde und eine Eicherfeitsnael enalten. Es find fie enige Berband 
pöcten vorrätig zu haften und an einen Fiheren, den Webeteru befannt zu gebenben, Lt 
gugönglihen Ort veintich aufyubewahren. 


11. Borfhriften zum Schub der Gefundkeit. 
1. Banbaden, 
sa 

Sf jeder größeren Hodbaufelle it vom Beginn der Arbeit bi? zur entfpeeenden Ber 
migarteit und Jnftanfehung der Näume im Gebäude fett für be Arbeiter zur Benigung 
während der Yekeitspaufen zum Scube gegen Die Inbilben der Witterung, fowie zur Huf 
Bewahrung. von Stern, Zebensmiten und Giger ein aDfitig biht nmfäofener, mit 
Fenftern genügend beieter, Lftbarer und dicht Aberdächter Unterfunftsraum (Baubude) zur 
Berfügung zu Aellen 

Diefe Baubade muh genügend groß fin und auseeienbe Oefegenbeit yum Cihen und 
aut Einnahme von Mahfgeiten Bieten. Die Yaubube fol cine mitlere Höhe von wenigens 




















® w 


2,20 m haben, mit einer verichichbaren Tür und mit einem fehen, aus Dielen gefertigten 
ubteden verjehen und in ber flteren Jahreszeit Geizbar ein. Muf jeben auf dee Bauflelle 
Dauerud Sefctftigten Webeiter fo cine Fläche von wenigftens 0,75 qm entfalen. Baumaterialien 
Dier Webeitögeichier oflen in dem Houm nicht gelagert werben. 

Die Baubude mah in reintichen Zuftand gehalten werden. 

Das Begielsamt fan won der Derpfichtung zur Grfelung einer Baubude befreien, 
wenn Gierzu bejonbere Oräinde vorliegen. 

Werden den Mebeteen im Innern des Baurs oder in anderen Bereits vorfanbenen Ce 
Händen Mufenthaltsräume zur Verfügung geftlt, jo firden auf Diefeben Die voriehenden 
Vorfeeiften für Baububen finngemäße Anwendung. 


s». 


ei Tiefbauten fol eine de Vorfehrften in $ 27 entprehende Yaubube errichtet werden, 
wenn Dies wach den vorliegenden Vechülifen nunlic) und für die Arbeiter nötig ericheint 
Die Grridtung muß erfolgen, wenn Des feitens der Banpoligeibehörde verlangt wir, 





2. Moe. 
sa. 


Auf olen Neu und größeren Umbaufelen muß vor Inangeifinafme de Bones an 
einer von der Eirafie abgewenbeten und von dieer, jaie ber Baubude und ben benachbarten 
Gebäuden möglift entfernten Stele cin alferig dicht umfchloffener und abgededter, mit 
Verihtibarer Türe derjeener, genügend beliteter Rotabort erftlt werden. Sofern nicht 
ine voreeitsmäbige Mbortgeube benähe werben fan, Tab die Epfremente in einer trag: 
daren Zone oufsunefmen. Der Abort muf rein gefaten, Die Grube oder Komme vet: 
jeitig etfret werden. Die Oberfläche des Mbortiuafte if, fofen Leerer mich regelmäßig 
Beinfiet wid, tgl) mit Grde oder mit einem fonigen geignten Streumitel zu beeden. 

le je 25 Mcbitee mub ein Mbort ober eine beionere Mboctebeiung vorhanden ji. 

Bonn rbeteriunen auf der Yaufeke beeüfigt werden, Find für Die Gefehlehter getrennte 
otecorte beit zu Allen. 

Motaborte wüffen jedenfalls felang Senphar Seiben, His Mborte im Baue jet den 
Arbeitern zur Verfügung ficben 

ei befonbes umfangreichen Bauten fon dir Erftlung von peasiforifäen Pics 
angeordnet werden. 

Ide Berunrcrigung Der Baufllen ft vebeten. 

Auf Tiefbanten finden Biefe Vorferijten entipeihenbe YAnmendung 


5. 


Die Vorfciften dee SS 27 und 29 finden auch auf alle Heten von Bauhöfen und 
Wertplägen Ynmerdung 





W E 
3. Sonfige Shusvoriifen 
sa, 


Dei alen Banarbeiten it Lie Entwidelung von Staub wach Mgichteit zu verhiten. 
Vaufesut ie Heim Muffdkten und Wuflaben zur Vermeidung des Staubens ausreichend zu 
Reiche. 

Im Zunern der Yauten darf mır Durdhuäpter Site berabgemorfen werden. 


sa 

Sollen während der flteren Johrespeit im Iunern eines im Nofau vollendeten Neubenes 
Bauarbeiten vorgenommen werden, fo Tann die Wanpofieißehörbe verlangen, daß die Tür> 
und Genferäfnungen wenigftens in proierfier Weile [mit gefoflen werben, als Dies 
zum Sch der in Bau befchätigen Yebeiter gegen Die Eiflffe ber Witterung erforderlich 
erfehein. Die Bermendung von über Mahmen geipanntem Iutfloff aber Segetuch zum 
Schlien der Fenfteräffmungen if gulli 





sa 

Retiöfen und Rörbe zum Suede der Kustrodmng von Gehäubeefen fl mit ner 
Gineicung verehen fein, Durch welche Die velftnbige Mbführung der Werbrennungigafe ins 
Brece gefet web. Felt dire Einrichtung, jo Dürfen flce Ofen und Räche mar in 
Mäumen aufgelt werben, melde won ben bewohnten Zeilen Des Bteffenden Gebäudes wol 
räntig abgeofen und in, über ud neben teen feine beter befeütig nd 


sa. 

Der Genuß von Yier oder anderen gefigen Getränfen auf der Ya ober Mrketeelle 
Guferfatb der Arbeitspaufen it verboten. 

Berrufere oder angetrunfene Arbeiter dürfen nicht zur Mebeit zugelafen werben mb 
fiib von der Arbeit und Yaufefle wmeggumeifen, fals deren Zuftand erft nad) Beginn der 
Arbeit bemerft mir 

sg». 

uf jeder Bau und geößeren Mebetselle it gutes Trintmofe bereit zu Hafen. If 
dies nicht möglich, fo fan dem Zauberen oder Unternehmer zur Muflage gemadt werden, 
andere geeignete Geträue, 3, 3. Kaffr, Te oder Mineralwafier fr Die Arbeiter bereit zu 
Hatten, 

Für angemefjene Wafchgelegenfeit it zu forgen 


$ 8. 
Die Baupoligibeförde ann verlangen, dafı bei größeren Yauten, melde von den Wohn 


ftätten der Mebeter weit. entfernt ind, geeignete Speifemörmeeinrihtungen für die Acheter 
Bereit gefelt werden 


a w. 


sa. 
Das Shtafen auf Sofen Werüften, in wmmittelbarer Nähe von Baugruben, Laufenden 
Wafinen oder an fonftigen gefährlichen Teilen der Arbeitäiele iR verboten. 


IV. Bereitfatten der Shutvorfäriften auf den Arbeitsfleen. 
$ 38. 

Sin Hbdeu dieer Verordnung it jitens der verantworticen Unternefrer in minbeftens 
einem Ggempfor auf. jeder Bau« oder reitfelle zur Ginfihtnahme aufulegen ober Bereit 
an ha 

Ie nal) Art der Bauarbeiten find auch die feitens der Sübweilichen Baugewert, ber 
Ziefbans und der Binneufifchetöterufsgenoffenfcaft elffenen Unfalserhitungsvorfcheiten in 
der jeitens der Berufsgenoffenicheft angeordneten Weife auf der Waus ober Aebeitefelle ause 
Aubüngen Seiebungemeile den Arbeitern zugänglich zu machen. 


V. Fahfihtserteitung und Erweiterung der Shugvorfäriften, 
so. 

Die Beirfeämter Find befugt, bei dem Worhanbenfein Gefonderer Verhältniffe und wenn 
auf, andere einmandfreie Weife der wet dee Vorfeift erreicht wird, insbefondere in Heineren 
Süüdten und in ndichen Gemeinden, von der Bejogung eingehner BeRinmungen bier 
Werorbmung auf Yntrap Radiht zu erteilen. 

Anbererfeits nen wetergeende Teimmmungen, insbelobere Einzlbrfeiften über 
Gerüftbau, mad) Mahgabe des Vedürfnifes unter Berldfihtigung der Sriihen Verbältifl 
Dur) besetö ober ortepofigeifiche Worfärift ober durch bejondere yafieifiche Anorduung im 
Gigetal,ertafen werben, 


V3. Sserwanung der Ginfattung der Shußvorfhriften, 
5. 

Die Überwachung des Ltlyug Bier Berordmung peidiet, unbefhdet der den Gerber 
ouffidsbehörden zufehenben Befuguife, Durt) die zur Mahrnefmung der Banpofiei und 
Banauffiht berufenen Organe. 

Die Aufteorgane Gaben Die Ba und Arbeitstelen, abgehen von den regefmäßigen 
Ber befonders angeorbneten Bautontrolen, in angerffeen Quikhenräumen ohne vorherige 
Antiudigung zu befichtigen. Cie aben ihr Mugenmert darauf zu rüten und durch etiprehende 
Belehrung, darauf Gingunsieten, dab de Sıhupooreichtungen eingehalten und fagemäh, pol- 
sogen werben 











sau 

I den Stadt: und Londgemeinden, mit Ausnahme der Stübte mit ftailicher Bermaltung 
der Drtspoligei, wird bie Huffc über Die Bat und Mrbeteteflen Durch Die Ortshaufonmmifion 
ausgeibt. Die Ortsbaufonumiffen fan mit Sufimmung dee Bepietsamts die Überrahung 
des Schupes der bei Bauten beichtftigten Berjonen einem beftimmten Mitglicbe übertragen, 


w. 6 

Somit e6 nad den örtlichen Vechätifen zur Geeidung wirfemen Arbeierkhubes 
ud grondneter Zuftände auf den Baus und Mebeitsftelen geboten if, hat der Gemeinderat 
der Detöbaufommifion einen oder mehrere Sachoerftändige als Banaufieber beigugeben. Die 
Seielung eines geneinfhftihen Bonauffhert für mehrere Gemeinden it auf 

Das Veirfsomt fäht dur den Bayetsbeutonteoleur die Täigeit der Ortebostommiffen 
und der Bauauffeer beaufictigen. Der Beirfsbaufontroflur bt bi jher ih, Bietenden 
Öelegenei, insbeonbere anläßlich der regelmäßigen und der. befobers angeordneten Baur 
Hontrolen, bie Einhaltung der Schutoorfceiften nachzupräfen, 

sa. 

In den Seiten mit Roatlicher Wermaltung der Ortspoliei hat das Beielsamt unter 
Winirtung der Ortshaufommien die Burcführung des Bawarbetrfcniges zu Beuffhtigen 

Die Überwachung der Mrbeitsefen ft zunädit Mufgabe der Rändig fetten © 
ertändigen der Ortaboutormifien (Ortsbaufontroleur). Dielen Find je nad Bedarf Shitfen 
(&Souauffeher) Beizugeben, welchen inöhefonbere Die regelmäßige Begehung der Bau: und Webit 
hellen und Prüfung der Bejolgung der Stufporfciften obliegt 


sa 


3x Vanauffebeen (88 A1 and 42) find joe Berfonen zu berufen, melhe dur fachliche 
Vorbüdung oder Durd längere Täigeit bei Bauarbeiten Die ntigen Nenntniie befgen. Die 
Banauffeher Dürfen weder ein eigenes Baupefhäft beieiben nad in einem Brivatrbeits: 
derhältie fehen 

Für die Ervenmung und Vehdtgung der Yauauffcer in den Städten mit aatliher 
ermltung der Detspofiei fd die Hinfulih der Ernennung der Oxtsbaufontrllnre, 
getenden Veftimmungen maßgebend, 

Die Vauonfieher Find Durch das Baziettant auf ihren Dienft zu veepfihten und Lönnen 
wegen ungenägenber Dientleftungen oder fonftiger Unbrandhborteit nach Ynhörung des Beyirer 
vats durch das Bazirfsamt jdergeit entlafen werben 

sa 

Die Aufihtebenmten Haben im Benebmen mit den für Einfaltung der Schupvorihriften 
Verantwortlichen Perfoven oder üsren Sielverirein am Yan dafür zu forgen, dab vorge 
Funbenen Mängeln möglich foert und auf Firptem Wege abpehalfen wi 

Sofern dies nicht errihbar oder nicht möglich fein jalte, Hat der Muffitäbtamte der 
Botigibehöcde (Bürgermeifleramt beiehungseife Beielsamt) ungeföumt Anzeige zu eftattn. 

sa. 

Somit dies zum Schube von Leben ober Eigentum erforbrlch erfeint, if die Eintllung 
er Bouarbeiten 6iS zur Vejeitigung der vorgefundenen Mängel und Lortehrung des nötigen 
Shupes zu Benin, 














Ei iv 


Bei Gefahr im Berzug ind die Aufftsbeamten Seugt, De Bauenfellung, vocbehftih 
der fertigen Benadihtigung der Palieibebörde, Ührerfeils zu bemirfen. (6 Dar jbad der 
egelimäßige Zorigang der Bauarbeiten nur joweit aufgehalten werben, als dies nach Sage 
des Falle Durchs geboten erfäeint. 

sa. 

Die Siherfeitsmannfoften Gaben Verfeblungen gegen die Vauarbeierfhupeorichiften, 
die zu ihrer Kenntnis gelangen, olsbald Der Poligibehörde zu meiden 

sa 

Die Yeirlsämter Haben Vorfehrung zu tefen, dafı bie Überwachung des Bauarbeiter: 
feuges font tunfich im Benehmen mit den fitens ber Vreuföpenofenichften auf rund des 
8.40 208 Dan und de3 $ 119 Des Omerbelinfallefiherungsgeiepee aufgeelen teen 
Auffhtsbeamten gekich 

Die feteren find befugt, bei Berföben gegen die Unfaflverhütungsoorfchiften der Be 
wufsgenoffenihat oder gen Yeje Verordnung Die Silfe der Yafiyeibehörde anzurufen, und 
ofen von Sumiberhonblungen gegen Dieje Verordnung ber Polizeibchörde Mitteilung made 














sas 

Won erfehfihen oder mirberhften Werietungen gegen Unfelerbitungsvoricheiften der 
Berufsgenoffenihaten, welche von den Organen der Bauonffcht wrgleihe 88 41 md 42) 
fenehet und de Sepirlsamt angezeigt worden fd, it von epterem dem Worftand der 
Berufsgenoffenfchat Nachricht zu geben 

so 

Infoneit bei eingenen Baunusführungen, wie inäbefondere bei Eifensaht:, Strafen, 
Brüdens, Waffe: ober Sonalbauten eine bauvofigeiihe Überwmadung nit fattindet, haben 
Die für die Banauefühcung verantworticen und mit isrer Leitung etranten Dienfiellen 
und Perforen für Wong diefer Verordnung Torge zu tragen 


VI. Strafßefimmungen. 
so 
Bumiberhondfungen gegen Dee Verordnung werben, fofecn wit $ 147 Aofap 1 Ziffer 4 
Ber Gewerbeordnung Wumenbung findet ober fäwerere Strafe verwictt it, auf Grund ber 
88 108 Ziffer 5 unb 116 Deo Bafigiftrafgeehänhe an Geld His zu 150 .M. oder mit Haft 
ireft 
VI. Schtußbenimmung. 
sa 
Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in straf 
Korlsruße, den 29. Gebruar 1904 
Geadterzogices Minifterium des Innern. 
Schentel, Dr. Kirdenbauer, 


Erd u Se vor Haie & Bone in Rohe 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Musgegeben zu Rarlsruße, Montag den 14. März 190% 


Saba. 
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Landesherrliche Berordrung. 
(om 2. Min on) 


Den Sollyap des Gefepeb vom 11. Muguft 1002, De Erziehung umb be Unter nich volfnniger 
Rinder Beireffnd- 


Triedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Auf Grund 86 8 19 26 Cefeped vom LL. Kuguft 1902 oben Wir auf Antrag Unferer 
Winiteien der Jufiz, de Kultus und Untereiht® und des Innern Sefhoffen und verordnen, 
mas folgt: 

1. Das Cefep dom 11. Yguft 1903, die Eriefung und ben Unterit nit vekfimiger 

Kinder beiefend, Dat mit dem 1. April 1904 in ietjamteit au teten. 

2. Returfe gegen Enteibungen der Oberfhulbehörbe auf Grund Die Gejees merben 
dureh) dab Unterrihtsminiftecum im Eineernehmen mit dem Minftecium des Innern 
und, fals ein Einoernemen niht zu erielen iR, durd) das Stoatäminieriun 
eig. 

Die Minifern ber Iufg, des Multus und Untereifts und des Innern Find mit dem 

imeiteren Bolzug beauftragt 

Gegesen zu Karlöruge, den 2. März 1904 


Friedrid). 
Sientel. von Duft. Auf Seiner Königlichen Hoßeit Hödhften Befehl: 
Schwoerer. 








Wege un Beraten 10 D 


3 v. 
Belanntmadjung. 
(Com 5. ir 1001) 


Die Intrfehung De sekhseiehisen Grundbuczeäis berefiad. 
Sf Grund deo Aetitels 186: de6 Cinführungegefehes zum Bürgefichen Gefepsudh und 
des. $ 3 der fanbeäßerfichen Werorbuung vom 6, Deyember 1901, bie Infraftlhung des 
eicögeepfihen Grundbudrets beteffed (Befepes: und Berorbnungablatt Seite 066), it 
in Werfolg des $ 61 der Orundbudjausfüheungeberordnung vom 13. Deyember 1900 (Geees- 
und Verorbnungsbltt Seite 1077) befimmt worden: 
Fr die nacfefenden Grundbudbezirte: 
vom Umtsgerichsbeict Schönau 
die Grumbbucbricte Präg und Wien, 
vom Antsgeictabesict Weinheim 
den Grundbucbezirt Leutethuufen, 
vom Amtsgeiätsegiet Mosbach 
en Geunbbucegiet Mätbertäfaufen 
iR das Grundbuch mit dem 1. April 1904 als angelegt angehen. 
Rarlörube, den 5. März 100. 
Großherzolices Minifterium der Iuf, des Kultus und Unterricht. 
du Bertetung: 
Hüfg, Dr. ed. 








Verordnung. 
(dom 20. Sruar 1004) 


Die Dienfteiung für bie Stenfeger Seteffnd- 


Dem $ 24 der Dieäeitigen Verorbmung vom 30. Ditoder 1894, „Die Dienfmeifung ber 
Steinfeper eiefend" Öejees: und Weracbnungabtatt Rr. XLVI wird ala Abfap binzugei 

„Benn die Steinfeber Sei Grunbfiüdstelungen ober Grwbftidöverenigungen um 
Wermartung nen etflandener Grenzen oder um die Entfernung etbeheidh gewordener Oreng: 
narten angegangen werben, fo Saben fe in alen ben Gäen, in denen Die Örengänberung, nod 
nicht zum Grundöud eingetragen if, Die Beteiligten Darauf aufmerffom zu maden, dap bie 
Wermartung ber neuen Green und Die Entfernung ber entepeih, gevorbenen Brengmarten 
ur unter der Boransfepug ber naiträglien Eintragung der Snderung zum Grundbuch 
erfolge und daß, im ale der Unterlffung biefer Eintragung der alte Buftanb wieer here 
geelt wände." 

Marlöruße, dem 20. Gebruar 190. 

Großferzogiges Minifteium des Innern. 
Shentel, Dr. Abt 
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Gefebes- und Verordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden, 


Musgegeben zu Warlsrube, Dertag ben 18, Mürp 1904. 
aba. 
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Lundesperrliche Verordnung. 
(Som 27. Giruar 1004) 
Die Organifaion der Lehreeildungsanfiten bereflnb 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog bon Zähringen. 


uf Antrag Unferes Miniferiums der uf des Aultus mu Unterrichts nd nad) 
Suffrung Unferes Staatsminiferiums haben Wir yum Bolfuge dep $ 26 Ahjap 4 dus 
Gefepes won 13. Mai 1892 über de Glementorumtereiht befoflen unb uerorbnen, we folgt: 


Artitel 
Die Anftlten zur Aussildung ber Boltsfdullcheer umfaen einen fehsjährigen Lehrgang. 












Artitel 2 
Die Muflaten, in denen der Unterrit auf die zwei oder drei unterflen Snhresturfe 
beicräntt if, führen den Namen Vorfeminare, ale übrigen den Namen Schrerfeminare 
Artiteld. 


Unfer Miniterium ber Sf, des Kultus und Unterrichts ift mit dem Boluge Biefer 
Verordnung, infonberheit mit ber Fefftelung des Lehrpfanes, Geanftrat. 
Gegeben zu Rarlsrufe, den 27. Februar 1904. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hofeit Häcfen Befe: 
Scäwoerer. 
een zob Berhnngeia 10. =— 7 


non De 





E) m. 


Belanntmadjung. 
(Com 1. Ming 1004) 


Den Kehrplan und Die Schnforbmung für die Kererbidungsonfalten betreffend 


Zum Lolzuge des Mrtiels 3 der lanbesferelihen Veroebmung vom 27. Gebruar d. 9, 
Die Orgenaion der Sßrecbit end, wicb unter Wufbehung der bisher 
güttigen Befimmungen nadfihender Lehrplan ne Schntorduung für die Lafrere 
Gibungsauftaften zur Racachtung verfänbt, 

Die Oberfhubehörde iR ermächtigt, die zur Überleitung des Unterrigts vom bisherigen 
zum neuen Leheplane erforderlichen Ansrdnungen zu treffen. 

Die Sculordmung tritt in allen Anfalten mit dem Tage diefer Befanutmadhung 
St 

Kartsruße, den 1. Mirz 1904 

Grofherpogfiches Miniferium der Iufy, eb Auftus und Unterrichts 
von Duft. Dr. Bartring, 











1. Seßrpfan der Sehrerbildungsanfaften. 


si 
Sidapait 


Kurs V, Das Wihtigfte aus der Logit und Erlenntwstehre. Biychologie. Eryiehungsfere 

Kurs VI. Oeidiähte der Pübopopi. Allgemeine Unterrihtsichte. Meihobil und Gejdiäte 
erfeben. Cchultunbe 

Standenzadt: 5 in jeen Rurk. 

Ian Unterturfe find Die Schrgegeflänbe in ber angegebenen Keibenfolge Buceyunchuen 
Am Sberturfe gehen Gefcichte der Widagopi und andrerfeits inereictöleher, Wetfobt u. |. m 
vom Bepimne des Schuljahres an nebeneinander er 

I der Piyclogi, die als fundamentaler Unteerihtsgegentand tunicht eingehend ge 
feet werden jet, And auf) die Paupttafahen der Cinderpinologie, rue die fr hie Er 
sing und. den Untericht wichtigen piydepatfifgen Erfhrinungen zu eröten 

In der Geftichte der Pidagagit joll das minder Wihige gegeißer Dem Orofen 
and Yeeutungsvolen entfpreiend aurädteelen. Dabei it befonderes Genict darauf zu 
fegen, Daß Die Zöglinge mit den Schriften der belanntefen Päbogogen burd) Maflen- und 
Privaletire mögliche verant werden. 

Der jultundtice Unterricht fol eine genaue Kenntnis der Schufgehundbetstehee, fonie 
Ber badifchen Verordnungen über ben Lehrplan der Lats und Fartildungsfihule, die Shut» 
ordnung, Die Dienfipfichten der Sehrer, die Nuffhtsöchörden und die Schulhauskautichteiten 
ermitteln, 




















v nn 


&f Biefer Stufe fir Die Sgfinge auch ir ben Schufbeeie einzuführen und zur fe 
Rändigen Unereichtsecteung zu fähigen. 

Fu Biefem Ziede foren fie bereits im Aweiten Salbjuhee des woelpten Kurfes nad 
voransgegangener Harzer Belehrung über die Garın der Geapeeltung ımd Mntmort, fonie 
ber den Gang der Kateiehe einige Muferetionen in der mit ber Mnftoft verbundenen 
Übungsfänte Hören 

Im den ern Wochen des oberften Kucjes fat dann jeder Züling in Gegenwart des 
Stoffenlerers der Üsungefufe und des Facheheers einige Leprerjuche u madhen, woran 
fi idesmal eine eingehende Beprecpung anfäieht 

Hierauf folgen ebRändige Unterrihtsäbungen. Diejeen gehen 6i6 yum Ende des 
Sihatiees und erfteden fih für jeden Zögling fomeit Aunlih) auf fämklice Unterrichts: 
gegenände der Übungefehule. An Stufe iter Woche findet eine Bejprediung Rat, mokei 
er dem Mofere und Facteheer and die Zöglinge, die dem Unterriht als Subörer an 
gewohnt Saten, zum Worte Torumen folen 

Gine gewiffenhafte fhriflihe Borberetung iR nik mr für Die Lefrerfude, jonbern 
ud, für die zulammenfängende Unterrihtsetilung au focbern. 


s2 
Aelg 
Der Lehrplan für den Mefgionsunteeriht wied von ber berffnben bene Kirn 
Geßörde fegfielt und om Oberhulrte den Anfaften zur Nacactung befant gegeen. 
Stundengaöt: 8 in 166 1V, 2 in Van VL. 


s. 
Deufhe Sprae. 

Kurs 1. Selen und Grläcen von Stücen bes amtlichen Qefebuchs für bie Fortbildungs- 
fönfen. Die geiedihen Helenfagen. Leichtere Gebite. Wortrag 

Der einfache Sup. Aus der Wortihee das Hauptwert, Bewer, Jahtiwort und Fürvort 

Auffäge erfblenden und befhrebenden Infaltes. Ceidäittanffäpe u. |. w. wie in der 
Gortsitbungsfehule. Brthograpfice Ditae 

Rurs IN. Leen von Mufterfäden in ungebundener und gebunbener Rebe. Msichnitte 
aus Homer in guter Überfepung. Lorteag- 

Der zufammengefebte Cap. Anfdtuh der Wortlehe 

Auffäge: Erzädlungen, Befereibungen, Silderungen, Grtlirungen von Spricnoörtern 

Rurs DIL. Die großen germanühen Sagentrefe. In neufochdeutier Übertragung 
Mibelungen: uud Gudrunied, Proben aus der Höhen Epit und yet. Lalladen und 
Romangen. Die Dichtungeformen. Lortrag 

Wortbildungslere. Wortfamitien. Wirderholung der Sap- und Woriehe 

Auffäge im Anfhlufe am den Unterricht und das Schulleben. 
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Kurs IV. Überbic über die Geffichte der Deufen Literatur 6is Mopfad auf 
Grund. voransgegangener Leite. Zur Einführung iu die Selüre der Dramen iR je ein 
Drama von Sophoftes und Malitre {u guter Überfejung, dann Leffinge Minna von Barnein 
au Teen. Cilers fultuchiferiche Gedihte. Die Dichtungsarten. Bortrg, 

Baur: und Musfpradelepre. Mundarten wit bejonderer Berücfihtigun der alemannifden 
Mundart im Ankhtuffe an die Letüre Gebelfher Gedichte 

Auffäge im Anfhtufe an den Unterricht und das Leben 

Murs V. Die zweite Bllteperiobe der deuten Literabur. Sopfiods Oben. 1b 
fcmtte aus Lefings Sootoon und Hamburgikcer Dramaturgie. Das Woltticd. Iobigenie 
von Goctfe und Iungfrau von Orleans von Stier. Ein Drama von Shatesprare in 
guter Überfepung. Lortra, 

Geieichtlihe Entwidelung der beutfcen Sprade, zugleih mit Mdfcht auf den Ber 
Beutungsmandel. Lefen eines mittelfodbeutien Zee, 

Auffäpe im Anfetufe an den Unterricht und das Leben 

Murs VI. Abjdwitte aus Profafhriften von Herder, Goethe und Seiler. Hermann 
und Dorotien von Gacihe. Dramen der Hafihen Beride. Die heruorrapenbilen Vertreter 
Ber beutichen Siteratur fit Goethe mit Broben aus ihren Werten. Übung im ferien Vortrag 

Sapanalyfen mit Wiederholungen aud dem gefamten Gebihe der Grammatit, 

Aufjäpe im Anfchlufe an ben Unterricht und das Lehen 

Stundengahl: 5 in 1 6is IV und 4 im V mb VL 

Auf eflen Stufen des deuten Unterrichts ift mit Nuchdend darauf ahyubeben, doß 
die Söplinge muftergüttig (efen und freien Ierun, daß, das Spradgefüht gepflegt und Die 
obe zu unferer Wutterfprahe und ihrer weichen Literatur wet wird. Die Behandlung 
der Siteraturmerte folk insbefonbere auf Der Oberflufe berart Ihendig und feeind fein, dab 
Die Söginge gugfei) zue Peiatfetüre angeregt werden. 

Im I und Male 2, im ZU und IV ale 8 unb in V und VI alle 4 Machen cin 
Mufjap zu fertigen. Dabei iR ouf Die Veübigung der Zöglinge yu immer feänbigerem 
Disponieren belonbereb Gicht zu legen. Im den beiden Oberturfen ift bie Gliederung des 
Muffapes den Zöglingen ganz zu überafen. Sehe förderlich für die Wuffapbitsung, zumal 
auf der Oberfufe, wird 8 fin, wenn ber Gehrer von Zeit zu Zeit nad) Wefpeedung der 
aurüdyugebenben Auffüpe — nit vorher! — einen von ibm felber. entworfenen Mufterauffoh 
doric, 

sa. 


Fran Ende. 
Mucs 1. Musfpradefbungen. Sonjugation von avoir und dire. Hauptwort. Bei 
wort. Bürnset. Frage und Berncinung. Cpredühungen 
Kurs 1. Umkandemort. Laffwort. Negelmäfige Konfıgation des Zeitwert. Das 
verbundene und unerbunbene perfönlige Fünwort. Das Mittnort der, Vergangeneit 
Spretibungen 
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Murs IL. Das umeegelmäßige Seitwort. Lejefiide in ungehundener Rede. Speed: 
übungen 

Rurs IV. Die wichtigten Aapitei er Saplehre. Sefeie in ungebundener und ge 
Bundener Rode. Eprehübungen 

Rurs V. Mbihtup und Wieberfotung der Grammatit. Lehrüre. Spredibungen. 

Kurs VI. Seilire, Sprecübungen 

Stundenzabf: A in I und U), 3 in ILL und IV md 2 in V und VI 

Die phonetifiien Übungen im ern Kurfe fud mit befonderem Nacidrud zu betreiben, 
met fie wit mur die umerläßliche Vorbedingung einer guten Yusfprade des Frangöfften 
Find, fonbern auch dem Unterricht in ber Mutterfprade fehe zu Ratten ommen. 

Die Spretrübungen fliehen fi in den Geiden unterften Maffen an Unfeanungsbiter, 
Wpäter am die Leltäre au 

Ian oberen Kurfe find vorzugemeife Abfänitte aus den Werten bervorragenber päbes 
gosücer Chrifefler, wie Nouffeau, Genelon u. |. w zu Tefen, 

Bei der Setäre find zugleid, die nötigen Üiteroturgefihtligen Velrungen zu geben, 

Die frifligen Arbeiten bejchränfen fi auf vetheprapbife Dittte und Überfepungen 
aus dem Deutken ins Frangöffe 


Seisisn. 

Rurs 1. Das Wichtige aus dem Gebiete der alten Gefgicte. 

Rurs U. Übertic über die deutfhe Gedichte von ihren erften Anfängen 5 zum 
afre 1740. 

urs II. Gortfegung ber beutfhen Geffihte 8 zur Gepenmart, 

Kurs IV. Gingehendere Behandlung der geiedifgen um römifen Befdihte mi 
efonderer Berüdichtigung ber Kulturgefdiche 

Kurs V. Deutie Gedichte bis zum Jahre 1740 mit fetem Beyuge auf die Eitten- 
und Rulturgfiähte 

Kurs VI. Deutfhe Gehihte und Kultur von 1740 6ie zur Gegenwart, Gedichte 
er auferdeutfien ltr, fcit ie yum Werfänbuife Der beutfen Gcfiäte nötig if. Die 
Hanptttfacen der babifäen Geidichte. Die Verfaffung des hedifhen Stantes und deuten 
eices, Das ichtigfte über die Gerihtsverfaflung, Wehrordnung und foyale Önfegebung. 

Stundenzahl: 2 in jdem Kurfe 

Die Behandlung it auf der unterften Stufe eine elementare und wicb nad) oben, dem 
Alter und der Sildımgsfufe der Bönlinge eutfpreßend, immer eingehener, wifenhnfliher, 

Der Sefeftoff if auf allen Stufen in feeiem, wmöglihft fbendigem und fejindem 
Wortroge barzubisten. Das Lehehuch, jo nur zur häuslichen Vorbereitung benüht werden. 
Ditrae fid ausgefäofen 

Fur Vecanitaufihung find außer Karten au gute Abilungen zu verwenden. Can 
Hefonders empfehft es fh, Abfchnite aus wißtigen Ouellweren, fosie Darfelungen er: 
Borragenber Sciftfeler If zu Laflen 








En w. 
s6 
Gropraie 

Kurs 1. Cingehende Ertlärung der Karte und Deo Globus. Yaben und Zeutftland 
BOOT und po 

Kurs I. Die auferbeutfen Länder Europas. Amerita. Wicerholung von Baden 

uns IH. Min, Weite und Yuftenien mit befonderer Berüdfhtigung der deuten 
Sotonien. Wieberbobung von Deuthland 

Kurs IV. Sandelsgeograpfie. Ginführung in das Verflänbnis des Welterfehrs mit 
efonberer Mdfit auf deu Anteil Deutfhlands. 

Stundenzahf: 2 in 1 bis II und 1 in IV. 

Sf alen Stufen des Unterrißts iR auf den Bufammeufang Sinzumeifen, der if 
der Lage eine® Ortes, dem Alina, der Wobdenbefhaffenbet, Produftion u. {. W. und anberer 
feits den Erwerbs: und Lebensverhältifen, den Sitten, der Dictigtit ud Kulturftufe der 
Weröterung beteht 

Far Belebung des Unterrichts fin geographüfhe Ghaafterbitber zu (fen, Tatichen ber 
Geidichte zu erwäßnen u. |. w. 

Dos Gedtötnispeicnen auf der Schuftfel it mit Machdrud zu plegen. Dagegen Jo 
dos Zeichnen von Sorenfigen auf Papier ur im Ynfange und au, da mr infoneit geübt 
werden, ald 3 zur Unleitung für das Gebächtnisgeihnen unentiehrich it 

Die afigemeine phnfihe Geageapfie findet in der Maturgeihicht, Die matematiihe in 
der Noturfere ihre naturgemäere Stelung 


s7 
Mecnen 

Kurs 1. Bruhfehre. Schtuheedmungen. Sopfreiien. — bitten, Subtrati 
Muttilitetion allgemeiner Zahlen. Lei 
elanuten. 

Murs 1. Zins, Dislonte, Milgungsreihnungen u. j. w. Kapfremen. — Diifien 
und Beiche mit lgemeinen Sohlen. Proportionen. leihungen des erfien Grades mit eher 
Unbetannten. Lehre Terigleihungen 

Kurs AU. Ermeiterung und Wiederhotung des Gefhüfisreinent, Aussichen der 
Sunbratiiegl, Sofeeipuen. — Wieberholung des algebraifhen Sehens. Potenz. 
Sihrwierigere Gleichungen de6 ern Grades mit einer Unbelaunten ofne und mit Text 

Sturs IV. Vollswicfoftlihe Neduungen. Sopfredmen. — Wurzeln und Muri 
aleidungen. Gleichungen des erften Grades mit mehreren Unbefannten opne ud mit Zen 
Gteidungen de6 zweiten Grades mit einer Unbefonnten. 

Kurs V. Eoparilpwen. Nrihmeifce und geometriie Reiben. Sinfegins- wid 
Wenteneefmung. Ciemente der Stombinatri. 
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Kurs VI Gfeiciungen des zeiten Crabes afne und mit Kert. Wiederfolung ber 
gelten Yritpmetif einfhtihlih des Sediuens mit tompfegen Zahlen. Erweiterung der 
Meibenfere Dusch, Behandlung der wihigten Neihen der niederen Anal 

Stundenzahl: 3 in 1 6is IV und 2 in V und VL. 

Beim elementaren Reden id die in ben Sefrplänen für die Bolt: nnb Fortilbunge- 
Khufen ausgefprachenen Grundfähe genau zu beachten. 

Dem Sopfeenen it ala der Orundfage alles elementaren Metuens eine ganz before 
Sorgfalt zuzuwenden. 

Wit dem volfäwieifaftigen Neduen Fb die tigen Beehrungen über Mrbeit, Sapital, 
Wertpopiere, Wedel und Schedvertehe, Berihkeungemefen, Steuermeien, Züle u. 1.1. 3 
erbinben. 

Beim olgebraifen Mehren ift auf die gefichtlihe Entmidefung einener wichtiger 
Brobteme finsumeifen, dad nicht in fitematier Weile, fubern im Aufttufe an die 
eier Behandlung des Kerffenden Probleme 

Die Zöplinge fllen auf allen Stufen des Unterrichts eine Hare Einficht in das jedesmal 
angumenbende Verfahren geminnen uud fi Darüber jetbRändig und yufanmenhängend aus« 
fprecen fernen. 

Sadıe des Lehreeb wird «8 jein, Die 
Knie und praftifche Behandtungsweife 














genen Leife bes Lehrtefes durch mögliche an 
Tebenbige wedhieffetige Baplepung zu Tee. 


ss. 
Geometrie 

Kurs 1. Geometeicher Anfenmgsunterricht. Seiten fonmeteiiher und fongeueuter 
Biouren. 2os gfeidihentiche und gfeidfeitige Dreict Famdamentalaufanen, 

Kurs IT. übe über poraflfe Cinien, über Mintel und Seite des Dreicts, Der 
Steeis, Geometrie Örter. Reef, Die dem Dreicd eine und umbeihieben find. Schnitt 
puutl der Höhen, ber Mitelfnfrehten, der Mintehalbierenden. Ronftrutionsanfpaben 

Kurs I. Dos Parafefogramm. Gleichheit web Iuhakt gradliniger Figuren. Der 
Bnlöogoräifche Lehriaß und feine Erweiterungen. Sonftruftionsaufgahen und Serenungen; 
Übungen im Gebmefen. 

Murs IV. Die Mbulicteit und ihre Ynwenbung auf das Dreied und den ei, 
Reguläre Viele; Ausmefiung dee Kreies. Stonftrftionsanfgaben und Berechnungen. 

Kurs V. Trigonometrie. Yufgaben mus bem Cesite der Mhyit und Feinmehfunft 
rottfche Übungen im Ferien. Die Lage ber Geraden und Ebenen im Raum 

Rurs VI. Sörverberediungen. Ginige Säpe aus der Ihren Trigonametrie mit 
Anvenbung auf Atronemie und Siffhrt. Das Wichtige über Kegfiänite als ge 
metrifihe Oxter 

Stundenzaht: 2 in jebem Kurfe 

Der geometrfche Anfhanungsunteriht ll von ber Betrachtung der Söcper ausgehen, 
dad) vom Wemeifen abjeen. 
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Vom zweiten Surje ab if darauf Kinzuieln, Daf bie Ziplinge Die Beuefe Telbftänbig 
füheen und aus befaunten Cäpen neue Wahrheiten ableiten Lernen, 

Die Zahl der Sühe it tunfihft zu Sefhränten, Dagegen großes Gewicht auf die An: 
wendung und Werwertung berfelben zu Igen.  Ylyu (hwirige und unerbreitee Aufgaben 
Find Dabei zu vermeiden. 

Beim Seien it auf Sonberteit und Genavigtit Sefonber® zu adten, 

59. 
Netrlehre 

Rurs IH. Diersictiften phyfialfchen Erfhcinungen bes tägtiden Lebens. Gayerimenteler 
Mrs über Eeteigtät. 

Kurs IV. Das Wiätigfe 018 der Mecanit und der Lefre vom Schale. Die Wärme. 

Kurs V. Die Leer vom Ciht. lefrifitt, Clftife Malcinn. 

Kurs VI. Matbematifche Wehaubtung ber Bewegung. Cejep der Erhaltung der Exergie 
Boyfitaifce Maße. In Verbindung mit der Waibematit: Yftronomie uud mathematilit 
Geographie 

Stundenzadt: 2 in jedem Se. 

Der phnfialihe Unterricht fol die Sebftäigit der Zopfinge in tunfiht weiten 
Umfange in Anfprudh nepmen. Cie follen demgemäß angeeitet werden, felber Werfuche ei 
fasger Met anzuftlln und einfahe Sehrapparate jeher anfertigen. 

Bei den wichtigen Gefeen if! auf ihre gefichtice Entwidelung gebührend Rüdfcht 
a0 nehmen 











sı. 
Naturgitite 

Kurs I. Dee Menfh, Bejhreibung von Säugetieren und einfachen Blütenpfanzen 
ilngenbefimmen 

Kurs I. Beihreibung von Wirbel und Oliebetieren und fcheierigeren Bldtenpflanen. 
ilanzenbefimmen 

Kurs HI. Weichtiere; Würmer; Stadelfäuter; Hoffe. Die Aultupflangen und 
Hauötere in falturgefichliher Hit. Zufammenfaffung der morphelogifhen, phpioegifchen 
und Bielogifen Einzelheiten. 

Kurs IV. Siederfie Tiere und Plangen. Daran aufnüpfend: Lefre vom Leben und 
Bau der planglihen Zelle; einige® über teifce Gewebe. Einführung in den Gebraud) des 
Wieofepe, Ctematit der Tiere und Überiht über die ber Planen. 

Kurs V. Das Wichtigfte aus der anorganifien und einiges aus der organiihen Chemie. 
Die wichtioften Mineralien und Ofleine. Grundzüge der Geologie. 

Murs VI. Wifioagie und Biologie dee tiefen ud plangiden Sörpers mit 
Gefonderer Veriefihtigung des Menfeen. Grundzüge der Tier: und lanpengeogranfir- 
Beotaie. 

Stundensaht: 2 in jedem Murfe 
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Der Unterriht jo die Böginge mit ber uns umgebenben Natur cingefend betannt 
machen und fie befäigen, fi über die Tiere und Mlanyenmelt, wir über Dir grofoifcen 
Dechältmifle der Gegen, in der fie fpiter als Schrer angefelit find, jlber genau zu unter 
vice, 

u diem Iiede fol eine (riglih genähtnismäßige Mrigrung des Lheffes ganz 
md gar vermieen werden. Der Unterricht fol fh viemehe durchweg auf Die Anfcamung 
gründen und den Säpfingen micts darbieen, was fie miht in der Natur ober im Bilbe 
een tönnen. Bugleid fl er fie anfeiten, (har, genau und gerne zu Geoßahten und fh 
Über das Berbachtete zufommenhängend auäzulpredien. 

&8 empfebtt ih, Die öglinge zum Anlegen von Sammlungen anzuregen und an ben 
Mrbeiten im ehulbotanifchen Garten teilnehmen zu Affen. uf der Oberftufe fit 
Gelegeneit geboten werden, unter Muffiht ded Lehrers Berjudte anufelen und auf Er: 
ucfionen bie geoogifhen Verböftniffe der Umpegend genan fernen zu fernen, 

Das naturgefhicnfie Zeichnen fall Gefonbers gepflet werben, weil e8 bay bien, Die 
Saratterfichen Sormen der Naturobiete fhnef zu erafen. 

su. 
Gehmdbetehre, R 

Kurs V. Die Naturpefdichte des Menfen ala Geundlage für die Gefundfetslehe. 
Die anfeenden Sranfgeiten und ihre Verhütung. Das Wichtige üher Srantenpflge. Crte 
Hilfe Sei Unglidsfälen, 

Stundengaßl: 1 in V. 

Die Belangen joen fi niht zu fee in Eingelbeiten verlieren, fonbern das Wefent: 
(ie Selen und vor allem das Iuteefe Der Zöglinge fr uaienihe Fragen weden. 

Angefäts der Werbeerungen, die die Zubefule ancichtt, enpfhte es ih, die ein: 
Tblägigen ragen befonders eingehend zu Sehanben 

Der Untereiht it von einem Arge zu erteilen. 


sı. 
Snönfareien. 

Murs 1._Die Buhfiobenformen der beugen und foteinen Schrift in geneiiher 
Reigenoßge. Tatjgreiben, 

Murs MI. Bufammenbängenbes Schreiben der beutjhen und Iteniigen Sheft 
Satigrepifhes Shnelfhriken 

Stundenzapl: 1 in jeem Kurf. 

Die fünfigen Lehrer fol fih cine bett, geläufige uub gfäige Shift aneinen, 
die für ie eigenen Schüler vobiih fen Tann." Da diees Sie in deu wenigen Schreib: 
Runden ale wit zu ereihen if, muß, mit allem Nacdrud darauf geachtet werden, daf 
Mu Inden Auen un al af Bfyihnung Dr Sa an Tech u 
[in it 
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Der Yufban der tlligrapffhen Übungen fol derart planmäßig fin, Daß Die Böplinge 
für ie eigene fptere Untereichtsertitung daraus Sluben zu gehen vermögen 

Auf eine rihige Haltung der Zeher nd des Rärpers it, da es Mich um Fünftige Lehrer 
Handelt, mit geöpter Sorgfalt zu ad 





ss 
Zeiten, 

Kurs L. Greißanhgeihnen: Stade Formen, insefondere Raturformen 

Gebundenes Zeichen: Geometrie Oruamente mit Anwendung vou Farben. 

Kurs I. reifandgeiiuen: Erweiterung der in Kurs I vorgeiriebenen Übungen 

Gebundenes Seidmen: Grund: und Aufeihzechnen geometrifihr Körper. Ahwicelungen 
und Schnitte. Herfehung von Moden 

Kurs III. Greipandgeichnen: Berpetiifics Zeichnen nad) geomeleikhen Sürpern und 
einfachen Gebenuchsgegeftänden ohne cattierun. 

Geomeicifjes Zeitmen: Grunde uud Mufeikzeichnen einfacher Gegentände in verfüngtem 
Moiftbe nad) gegebenen Make. 

Kurs IV. Greifanbzeihnen: Natur und Kunfformen mit Schttiecung. Cinfahe 
Stillen B 

Gebundenes Zehn: peripeliife und Schattentonfrutionen. 

Sturs V. Geeihanpeicwen: Leinen und Mafen von Stileben, Planen und fin 
prüparierien Tieren. Zeichnen von Zeilen des Schulfanles und Schulgebäubes. 

Murs VI Gnweiterung des Liprfaffes drs fünften Ss. Zeihnen im Freim. 
Für Sefonders vorgerüdte Zöplnge Zeichnen der menihtihen Gealt 

Stundenzast: 3 in 1 i6 IV, 2in V und 1 in VL. 

Der Unteeeft, Der in den ame erften Jahren voriiegend und im Dritten Sabre großen: 
tete Moffenuntereiht il, geht vom vierten Jahre ab meh und mehr in den Gruppen: und 
Singelunerriht über 

Mf die bung fm genauen Sehen fll bein Unterricht in erfter Linie abgehoben werben, 

Der Farbenfiun ft dur die Ferigung farbiger Darftelungen nasdchetiäft zu pflegen 

Vortagebfäter bänfen, abgejebrn ein vom grometeichen Pladornament, nit ermendet 
werben. 

Da 68 fih um fünftge Lehrer Gonbelt, it auf Gesanbibet im Gebächtnisgichnen orie 
im vafgen Zeichnen an der Sihultfel ein ganz befonberes Gewicht zu legen. 

su 
Turen 

Kurs Hund I. Wiberhofung und muflergüftige Darfellung der in der Loltsihufe 
vorfommenben Übungen. 

Sturs LI md IV, Erweiteeung des Übungsfofes im Mufhfuh an den Turnberieh 
der Oberlaffen der höheren Schranialten 
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Kurs V und VI. Erhaltung und Fortbibung der türnrifhen Feriglit. Daneben 
und Gauptfächtic: Übung der Zöglinge im Befehlen und in der felbfändigen Grtetung des 
Unterrihts; Mitreilung des nötigen Wiftens aus dem Gebiete der Zurnlehee, der Tuen- 
gefdichte und der Zehn der Turneneichtungen 

Stundenzahl: 2 in jedem Surf 

Den Übungefofi Bilden: 1. Orbmungsibungen, fowci fe zur lichten Lentbarteit der 
offen nötig Fb; 2. Freilbungen ohne und mit Belaftung Durd) Handgeräte; 3. Geräte: 
übungen, vornemtich am Barren, Med und Werd; 4. Turnpile und. veemandte Übungen 
im Hingen, Saufen, Springen, Werfen u. | m. 

Die orzugeweife ongumendenbe interrichteform ifl Die bes Maffenturnens ir Gemein 
übungen, wobei iß yu taftmäßiger Ausführung der Übungen, jedod nubetibet ihrer Ge 
naigfet, Dorgefheitten werben jo. Daneben if den Böglingen au Gelegenheit zu freiem 
Üben zu geben, wobei Die Zoru des Hiegenturnens unter Vorturuern Yuvenbung finden fan 

Die Turnübungen follen fomit immer tuklich im Freien vorgenommen werden 














si. 
alt, 
1. Sefang 

Kurs 1. Stinmbilungsäbungen auf den Tänen der Mitelage. Einfinmige Liber 
Gehöribungen. 

Sturs I. Stimmbilbungsübungen wit Erweiterung des Stimmunfonges. Trefühungen 
Bei und deeiftiimmige Sieber. Mufbitae 

Sturs HIT. Fortjepung der Stimmbitdungsäbungen. Duetoneiter und Durdreitiang 
Nptämifce und Ppuamifhe Mbungen. Trefübungen. Drei: und vierftimmige Chöre. 
Mitte, 

Kurs IV. Moltonleiter und Molbreitlong. Teefübungen in Del. Bierkimmige 
höre. Lite 

Kurs V. Colfeggien in Dur md Mol. Übung im Eimelpefong. Mehrfimmige 
höre. Bittae 

Hurs Vi. Chorgeang. Cingegefang. Übung der Bölinge in der felhtänign 
Sefangsleitun, 

Stundengabt: 2 in Tund I, 1 in IIT bis VI 

Die Stimmbildungsibungen bepwoden die ergfäfige Entuidelung der Bofale und bie 
richtige Sıldung der Sonfonanten. Die Eeneiterung des Stimmumfangs erforbert ein Hohes 
Dof von Vorfht. Die neu Hinzutommenden Täne Find durch zmetmäßige Übungen mit den 
Gereit vorhandenen zu verbinden, o daß die Stimme in allen Lagen ansgelicen iR, vor 
man an den egentichen Gefangsunterriht gebt. 

Die auf die Schärfung des murilafifhen Deutvermögens abzifenben Mufiteittte empfehlen 
5 namentich für die Seit, während der die Stimmen mutieren. 














“ u 
2. Biotinjpiet. 

Kurs 1. Übungen in den einfachen Tonorten der erfeu Lage. Leichte Durtofeten 

Rurs 1, Srüde in fcheierigeren Tonarten. Dur: und (eihte Mollonletern. 

Sucs IN. @eichte Griden und Ducite- Dur und Maltonleitern bis gu vier Ber 
fegungsgetien. Einige Lichte Stullieer auswendig, 

Kurs IV. Güde und Duete. Cinige Vortrageice mit Begleitung. Lieder und 
Ghocäle auemenbig 

Kurs V. Ginführung in Die föferen Lagen. Zonleitern. Gilden ud Bortrapsfde 
Lieder und Choräle auswendig 

Kurs VI. Sortfehung der Übungen des vorigen Surf, 

Stundenzabt: Die Zöplinge werden nah ihrer Gerigeit in Gruypen geteilt. ehe 
Gruppe erhält 1 Stunde wücenti, 

Haupterforbernis in dieem Unterricht it bie Ergielung fiherer md reiner Sutonation 
ei ridiger, eubiger Bogenführung. (Es empfekt ich deihal, Befonbere im Ynfange anplamı 
vormürts zu {heiten und die Mesihrung der Übungen forgfätigt zu überwachen, 


3. Mlaviere und Orgelfpiel, 


Kurs I. Übungen nad einer Bemäßrten Mtosefäule. Durtoneitern und gehracene 
Morde im Umnfonge von zwei Dltaven 8 zu vier Lerfepungszeien. 

Kurs Il. Gorfepung der Übungen. Moltonleiteen und gebrodene Morde Si zu 
drei Verfepungsgeihen. Leihte Grüden und Bortragsfide 

Kurs IM. Sortfepung der Übungen. Sreierigeee Dur- und Maftoneiteen. Ctiden 
und Sonatinn. 

Kurs IV. Übungen in Manual und Badal. Leihte Coräle und Brätuien. 

Kurs V. Sortgefepte Übungen in Mamal und Pedal. Sihwierigere Choräfe und 
Brätibien 

Ars VI. Anleitung zum Ütrgifen Orgefpiel: Shore, Sorafmeffen, Präfubien u 1. 

Stundenzahl: Cs werden nad) Bedarf Gruppen geiler. Iehe Gruppe erhält 
1 Stunde wödenti, 

Der Unterricht im Mavierpiet jäfiht mit dem dritten Stufe 6. € fall aber audı 
och in den folgenden Suefn johen Säglingen, die Sefonbers mufiaiich und in den übrigen 
Sebrfäceen genigend geförert find, Gcepeuit gegeben werden, ih unter Anleitung des 
Sehrers im Rlapierpiel weiterzubilden. 








4. Harmonielegre 
Kurs IV. Lehre von den Dreiflängen der Dir» und Moltonart und isren Umteheunge. 
Ausorbeitung (echter bejifferter Bife 
Surs V. Lehre vom Wiertlang und deffen Umfebrungen. Enge und weite Harmonie 
Die michtigften alteieten Mllorde.  Musarbetung bezfferter Waffe md Harmonifirung 
Sinfacher Melodien, 


vı a 


Kurs VL Borfatte, Wehele und Durdgangenoten, Orgelpunft: Mobulationstehee, 
erglieerung von Mufitiden. Das Wichtgfte über Orgelbau, insbefondere über die Orgel> 
ftimmen und ihre Behonblung beim firdlichen Orgeipiel. 

Stundenzabf: 1 in jedem Strfe 

Im den Kurjen | Bis TIL if im Anffuffe an den Unterricht in Sefang, Biotin, und 
Movierpiel das Mötige über Shlüfel, Takte uud Tonarten, Intervalle und Feembrbrter 
mitzuteilen. m Aurs IV ft Dann vor der Behandlung des vorgeiheiebenen Schrfofee die 
Intervalenfeire in tuntichfter Rücze zu widergofen und foneit nötig zu ermeitern. 


sı6 
In dervorfehenben Lehefofereifung ind {kr den enyefnen Sögting möcentlich je 33 Pflicht: 
tunden in den beiden unterften Aurfen, 32 in Den Drei folgenden uud 30 im oberften Rue 
vorgefeh 
SS ift firenge unterfogt, dife Zahl der Pfichtflunden ohne Genehmigung des Ober, 
fhufcats dauernd oder and) nur vorübergehend zu überichreiten 
sız 
Wahffrier Untereidt wird in Stenogeaptie und Hanbferigteit erteilt, Zur Zeitnaftme 
am demfelben fofen im alemeinen nur die Zöglinge der mitferen Kurfe zugelffen werden, 
Die nähere Regelung bleibt dem Obrefuleate überlafen 
sw. 
Zur Sicherung eines geordneten Unterrihtsganges find flaffenbücer zu führen, Die in 


den Sehrgimmern auffiegen und am Schluffe jeder Stunde von dem Keiefleben Lehrer mit 
dem nötigen Fintrage derfehen werben, 














so 
Die Zögfinge mäffen ausreiend Zeit Haben, fi Neipungsftubien zu wimen md au 
ie nötige Erholung zu finden. Die Hausaufgaben Find bempemäß fo zu beein, daß fie 
bei planmäfiger Arbeit in wei bis tens Drei Stunden im Tage bewältigt werben fünne 
GE wird den Anftfrsteitungen zur eruften Pliht gemacht, Gierauf ein Befonders 
machfames Muge zu haben, Mibftände von fih aus fofort abjufllen und, fals ihnen dies 
wit gelingt, dem Oberfhufsate Anzeige zu eefltten, 


s». 
Fur Ginfühcung von Lehebtceen it Dir Genehmigung des Oberfuleats erforkrli 


sau 

Die Reifeprüfung der Zöfinge Des oberen Murfes zerfällt in eine friffihe und 
eine mündlich. 

Die Oerfüulchöche befinmt bie Arbeiten, be in der fhrffichen Pehfung zu fertigen 
find. Zu biefem Smede find derefben jeweils yvei Monate vor Schluß, des Cihujahres zwei 
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Zbemata für den Beutjcen Muffap, zei feanpfihe Tepte zum Überfeen ins Deutice und 
ie vier Mufgaben and dem Gehiee deö eines, Der Geomeltie, der Maturlehre und der 
Naturgefjihte zur Auswahl einen 

Die münblihe Prüfung wird vor einer Kommifion abgelgl, bie aus dem Kommiljr 
des Oberehulrte als Vorfigenden, dem Direltor der Auftakt und fämtlcen Fachlebrern des 
oerften Rurfes bet 

Wei der Fefftelung des Urteils fiben die Befimmungen in $ 25 de6 Leheplaneb ber 
Oberreafehuen inngemäfe Anwendung 

Die Prifungstommifion fegt ihre Befäläfe und Anträge in einem von fäntlihen Mite 
gliedern untergeichueten Peototoe nieber, Das it ben (hriftichen Beifungsarbeiten und einer 
Notenlfte dem Oberfhulrae vorgelegt wird 

Mer dife Prüfung einmal niht kftanden Kat, darf zur Wicberfofung berfeiben nur 
noch einmal zugeaffen werben 


M. Schulorduung der Sehrerbildungsanfiaften. 


sı 
Der geitpunft, in welchem das Schuljahr an den eingenen Anftlten be 
Heise befonderer Beftimmung vorbehalten. 
Tage, an denen Die Mufnafmeprüfüngen fatfinden, werben jmeils im Berord« 
Mungebftt des Oberehurates Befannt gegeben. 
s2. 
Bedingungen für bie Aufnahme in den unteren Kurs fü 
1. Alter der Etlafiung aus der Woltefdue; 
2. unbeanftaubeie Gefunbhit; 
3. Befihen einer Nufnabmöpräfung, 
Nnglinge, die das Alter ber Entlflung aus der Bolsjchule bereits um zwei Yahre 
übeeicheitten Habe, folen in der Hegel im unteren Sure fine Aufnahme mehr Anden. 
Der Eintritt in einen der folgenden Kurfe it mr bei entfperndem Alter und unter 
dee Bedingung ftattbaft, da in einer Prüfung der Naweis genfgenber Warfenntuife 
erbracht wird. Schüler Gögerer Lehranftlten Lönnen vom Oberfhulrat von der Kufnafus 
prüfung Sefeeit werben. 
Der Kufnahme in eine Reheerilbungsanftalt fa 
fucuug durd den Anftaltsaryt nocherpügehen, 
53. 
Gefuhe um Aufnahme ir cine Sehrebildungeanftalt fud an die betreffende Yntais 
feitung zu ct 
Dabei fid anzufäichen: 
1. ein Geburtöfgein; 
2. cin Zeugnis der Bieerinpfung; 





und enbig, 











allen Fülen eine gründliche Unter“ 
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3. ein nad, vorgeichriehenem Formular auögefettes verfjefenes Zeugnis des Bayits: 
arzt über bie Körperliche Befchoffenbeit und den Gefunbheitsgufand des Afpirante 

4. das fepte Cahufzengnis; 

5. eine vom Bürgermeiferamt begfausigte Erfrung des Waters, beziefungsmeife des 
Vorrmundes, die durch den Kufenthalt des Zöplings an der nftalt ermadfenben 
often tragen zu wollen. 

s4 


Die Kufnahmspeifung zerfät in eine fhriiche und cine mündlich. 

Für den unterien Kurs Find bei der Prüfung im allgemeinen bie Untereihtäiee mafı 
gebe, die im oberten Iahrgange der Beltsfehle eretht werben. 

Die münbtice Yelfung wie, fals nicht ein Kommiffär des Oberfiufrats annefnd fein 
ann, an den Vorfeninaren om Qufpeior und an den Seminaren vom Ynftaltsnorfand geleitet. 

Über das Ergebnis ber Pelfung iR an ben Oberfhufeut zu Berichten, der über die 
Afnafne enfheiet. 

Wei ungenügenben Leitungen ober taelfafter Aufführung eines Sölings Tann in den 
erften drei Donaten nach befanbener Aufuahmöpeäfung dffen Entfernung aus ber Anfialı 
vom Oberfäufcat verfügt werden, 








so. 

Die Zotinge eraften, fit tatfihe Fürforge getroffen it, Wohnung und Betöigung 
in der Ynfalt, 

Sinti) der Hausordnung in den eingeen Anfialten wird der Oberkhufrat nähere 
Befimmungen erlafen. 

Bönlinge, die fh grobe Verflöße araen die Hansorbmung zu fhulben nımen Safe, 
fönnen mit Genehmigung bes Oberfhufrals aus dem Internat ausgejeien werben. 

Die Anfaltsvorfänte und Slaffeleheer werden fi) verläfigen, ob Die Böglinge, die 
mit Genehmigung der Diteltion aufergalb der Anfalt woßnen, in geigneter Weile unter 
gebracht nb. 

s6. 

Die Dauer der Ferien darf im gangen zehn Mehen wicht überfleigen. 

Davon find zwei Moden in die Weihnachäzeit, zwei bis drei Wochen in dir Zeit vor 
und nad; Oftern und bie nach übrigen Moden in den Spätfommer zu Teen 

Die Dauer der Frühjahr: und Sommerferien iR jeweils dem Oberfufrat anyızeigen. 


87. 

&n Diezifinarmittehn fon zur Inwendung formen 

1. Grmaßnungen feitens des Mlaffenlebeees und des Aofaltsfeters; 

2. Wermeis vor ber Sehrertonfereng ; 

3. Ynbrofung der Yusweifung, wovon den Eltern, besiehungsweife Fürforgern Radhricht 
zu geben if; 

4. Yusweifung, bie auf Antrag der Lehrerfonfereng dur den Oberfchufcat verfügt wird 


a Mi. 


I gang Sefonders dringenden Fällen fanı die Bcheerfonferen; vorläufig den Musfituh 
des Ziglinge aus dem Unterciit und dem Internat anordien, 


8 

Hinfihetih der Yefuguife und Plihten der Unfotsleiter, Mlafenlerer und Lehrer 

fonferengen, fowie der Musfteung von Schulgeuguifen, ber Zeugnisnoten uud der Jahres“ 

berichte finden Die begügficen Befimmungen für die Höferen Lehranftften finngemäge Yır 
wendung, 3 
s9 


Für jedes Worfeminer wird vom Oberfehufrat ein Iufvettor betelt. Derjetse füßet Die 
Auffict über bie Anfalt, wohnt mehrmals im Jahre in beiten Zeitabfnitten dem 
Unterricht an und nüpft Daran in einer Konferenz bie nötigen Befprefungen ud Weifungen 
Befonders wichtige Wahrnehmungen wird er dem Oberjäulrnte zur Kenntnis bringen, 

Der Yufpetor Hat ferner bei der Beratung und Antrapfelung bezüglich, der Berteitung 
der Stipendien mitgwieten. 











sıo 
Die Bromation der online ber Vorfeninare in bie Seminare erfolgt auf Gmb 
Prüfung, die von einem Kommifär der Dberfdutbeföre geeic wid, 





Belanutwargung. 


(om 24. Februar 1001) 
Die Brifung Der Kandidaten der Berges: und Gültentunde betrefenb. 


Seine Königliche Hoheit der GrofHerzog haben auf den untertänigften Antrag 
des Finongminifertumg mit leröfer Gutiebung aus Grohbezoligen Steatöminiferium 
vom 20. d. M. gmädigft auszuipreen geruht, dah die fandeöherrliche Verordnung vom 
16. Februar 1843, bie Prüfung der Sanbidaten der Bergwerfs- und Hüttenfunde betreffend 
(Sionts: und Reyierungehftt von 1843 Nr. V),aufgeoben mer 

Karlsruhe, den 24. Bebruar 1004 

Großterggiges Miniferhum ber Binanen. 
Der Mineralien 
Beier. 





Dr. Hot. 


Nr. VIL % 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Wusgegeben zu Nartsruße, Domerstag den 24. März 1904. 
Data. 


Sereranung: da Minikeriums der Juklı, der Ret 
ie Be haste (Beine) Der 











Hm Untereiäts: di Sram fir 





Verordnung. 
(dom 8. Min 100) 


Die Schulordmung für die Höheren Lcranfaien (Mütefgulen) beteffenb- 


Auf Grund des $ 17 ber fanbesferrihen Verorbuung vom 1. Oftober 1809, die 
Organifation der Gefehrtenihuen betreffend, und bed Arts 11 der Tandeöbereichen Ber> 
orbnung vom 8. Juni 1899, bie Orgenifation ber Mleafmittefeufen beicfend, wird. unter 
Mufbebung der $8 20 und 22 bis 58 ber Miiferitserorduung vom 2. Oltober 1809, den 
ehrplan und die Scntorbnung der Gelertenfulen beefend, nafchende 





Schulorönung 
für die höheren Lehranftalten (Mittelichulen) 


etafen. 
Ageneire Befinmungen. 
si 

Die Anlage und Einrihtung der Shufgebäube Hat in allgemeinen nad) den Bereit 
der Berorbmmug vom 14. Sioember 1808, beiefend die Shulfaukhaulihfiten Der Bots 
inte), zu erfolgen mit der Mafgabe, daf bie Höhe der Bimmer mindeiens 3,60 m, ber 
Flägeneanm für einen Säüfer mineftens 1,5 qm unb die Lihtäde ein Wiertil der Bode 
Müche Seragen fl 

Bei der inneren Austattung der Säufräume fol darauf Vebadt genommen werben, da 
Dur eine einfache, Den Wufgaben und Sehrzieen der Anfalt angemefne Mnferiihe Aus 
Rattung bei den Cchüfen der Cinn für das Schöne gavet und gepflegt were. 


s2 


Fir entprnende Meinfaftung, Heizung und Beleuchtung der Unterictschume ift Reis 
Sorge zu tagen. Die nöeren Brfäien Herüber werde von der Oberulhßäbe ea. 
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53. 

Vefondere Firforge iR Der gehundfetichen Entwideung und fcperlihen Kräftigung der 
Sträter zupuwenben. Zu Diefem Zwei ift denfelsen Zeit und Geleenbeit im Sommer zum 
oben, im Winter zum Schitfeuhlaufen zu geben. Die Aufaltstorände find ermächtigt, 
iegu einzelne, am Ende der Unterichtsgeit iegenbe Schlftunden, danı und wann aud einen 
gangen Rodnitap feeiugeben 

Riffennusflige unter Führung der Scheer fd fiets dem Alter und der Leiftingefüig: 
Hei der Schüler entfpreiknd eingurichten. 

Wei befonders Hoher Temperatur it der Nadmittagsunteriht ausgufepen 

sa 

Die Lehrmittel jolen fo eingerichtet fin, daß jebe Schädfifeit für Die Mıgen der 
Stüter ausgeidtofen it. Dies gill befonders von den Cermitiein in den Händen der 
Ser. Hefte und Bücher müfen gutes, Sees, fees Bapier Yaben, das die Shrft he 
siehungeneie den Drud einer Seite auf der andern nicht Duräfhlagen läht. Der Drud der 
Bier muß entipredend geoß und überfiglid fei 

s 

Die in den einzelnen Antaten zu gebrauenben Lehrbücher werben von der Oberfeut 
Behörde Sefimmt 

Die grammatiihen Sehebüer foen in den alten Spraden für alle Anfolten die 
gfeißen fein; au in den neueren Sprachen fol mögfihfte Oleicheit angetrebt werden. 

Die Einführung nener Lehrbücher fol in der Hegel mur auf Beginn eines Cchufihers 
getatet werden; Hierauf abgielende Anträge eigener Anfalten find mindeftens 3 Donate 
dor dem für die Einführung in Ausfcht genommenen Zeitpunkt unter Anfluh eines 
Gremplars des vorgeichagenen Buches bei ber Oberihulbeörbe mit eingehenber Begelnbung 
eingureichen. 

Fur Sinführung eines Kehrbudes an einer Unfalt, an welcher der Werfafer des Yudıes 
ot Lefrer wirt, darf Die Genehmigung nicht ereift werben, wenn das Buch nicht Bereit 
am einer andern Ynfat eingeführt if 

Gin Gäufiger Wedel ber Lehrbücher it Aunlcft zu vermeiden. 

Andere ale die zue Einführung genehmigten Lehrbücher Dürfen beim Unterriht nicht 
grbraudit werben. r 


Übereigt die Scülrzahl in den 3 unteren Sahrgängen 45, in den 3 folgenden 40 und 
in den 3 oberfte 30, fo fl eine Teilung der betefenben Mlafen eintreten 
us Sefonberen Gründen Tann die Oberlutbehörde auf uubefimmte Zeit Die Wereirigung 
eier größeren Schülergt in einer Mlffe anordnen ober geliten. 
$. 
(teen ober deren Stelverteter übernehmen mit ber Übergabe ihrer Sähne beiehungs- 
weife Plegebefobenen in eine Mitelfäne die Verpflichtung, ale aus Biefm Verhältnis fih 
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ergebenben, auf Anorbuung der Scäubehöcben berufenden Verpflichtungen materieller und 
Tonftiger rt zu erfüllen 

Die Nctbeachtung biejer Obfigenbeit berehtigt die Schulbehörde zum Ausidtuß, des 

Schülers 
Aufnahme der Saer, 
ss. 

Die Mufnafme ever Schüler Findet regelmäßig nur am Anfang des Schuafres hat. 

Dosfelse beginnt und endigt in der erien Hälfte des Monats Scptember 

Die Zeit der Anmeldung wird jeweils dur) den Ynfalisvorftand Mfentlih Setannt 
graben. 

Cine Aufnapme während des Schfjahees fo nur ausnahunsmeife Aattfinden und bei 
einem Wedel ber Anfalt wur don, wenn Diefr unter Umftänben erfolgt, die den Verdacht 
der Mile ausfhtihen 

Die Anmeldung und Borfellung der Schüler dat du) die Eiteen oder Deren Stell 
verteter zu erfolgen. 

Dabei find ein Gebuctgengnis, eine Befdkinigung über bie erfolgte Impfung besiehunge 
wife Wieberimpfung, favie Das Zeugnis der zufepe bejuten Schule vorzulegen. 

Schüler, welche fpäter als mit Beginn der Oberfetunda um Aufnahme in ein Symmaftum 
ober Meofgpmnafium nadifuchen, müfen überis, fern fe nicht Die babilhe Staatsangebörig: 
feit hfipen ober Durc) den Wohufip ihrer Eltern oder Stelterteeter dem Örofheriogtum an« 
gehören, eine Beiinigung der Unterrihtsuermaltung ihres Seimarftantes daräber, Da die 
den Ginteit genehmigt, eebeingen. u 


Zr Kuna in bie unterfte Mlafie it ein Alter von 9 Jahren erforderich; Fiernad) 
Beim fih das Alter für die Aufnahme in die übrigen Kaffn 
Schüler, welche Defes Alter mod) miht erreicht oder um mehe als 4 Jahre überfheiten 
Haben, jolen wur ausnahmsmefe Beim Borliegn befonderer Umfiände Yufnahame fuber. 
so 
Zur Mufnohme in Die unterfie Mae wird verlangt: 
1. Fertifeit im Sefen des Deuticen in Deuter und father Deudfihrit; 
2. Übung im orthogeaphifcen Nieberfüreien Ditierter Deuter Sähe, mie Berlgleit 
im Gerand der Iatinikhen Scift; 
3. Kenntnis der vier Netnungsarten in unbenannten Zabten im Nahen der Dritten 
afe einer einfachen Botefduke 
Fur Kufnahme in eine Gähere AMofe it erforberlich, af die Senntuife dem Stand ber 
Mofe zur Zeit der Beifung eutjpreen 














su 
in eine Slafe erforderlichen Kemntnieftond nicht durch 
[8 einer gteigertigen baden Minelfgule nadpeien, ober bi den 





Schüler, welce den zum Cin 
Worlage des. Zeuge 
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feit dem Hustritt aus einer foljen Ynftoft mehr ala vier Monate umflafen find, haben fi 
einer Yufnahmspräfung zu untersiehen, 

It das Ergebnis der Pelfung den Hnforderungen wicht entfprejend, jo tann gfeidnoft 
Beim Dorliegen befonberer Berhüftife, melde eine mildere Beurteilung angezeigt erfheinen 
allen, vergünfligungsweife die Mufnafmne des Schülers in die Geeefjende laffe auf eine wiers 
Bis fechsmödiige Probe geftatter werden. Sieht nad) dem Ergebnis der Probezeit zu en 
warten, daß der Schüler das Miaffengiel im Laufe des Schufjahees erreihen werde, fo Tann 
feine endgültige Mufnahme verfügt werden, oßte Daß. derflbe noch eine weitere Prüfung 
abzulegen Hätte. Andernfalls iR der Siiäler berfenigen Saffe zupumeien, der er nach dem 
Maß feiner Reuntnife entprict 

Das Nicebefehen der Prüfung für eine Gößere afe gibt an fi feinen Auforud) für 
die Mufnahme in die nächt tere, 

Die Entfceidung über das Ergebnis einer Mufnabmöpräfung und über Die vergünflige 
ungameife Aufnahme eines Schülers zur Brobe et dem Wufiltsvorftond im Benehmen mit 
den Sehrern der. betreffenden Mafe, die Entfeheidung über die endgültige Aufnahme cine» 
Brobefjters der Sofrerfoferen, zu. 


Berbinlifet eo Untere. 
‘2 

Shrtlihe Lchegegentänbe find, fofern fe nicht im Lehrplan für waßtfee erlärt find, 
für die Schüler verbinde 

Von der Teilnahme am Gefang ud Turnen Tann der Anftaftsvorfiand auf Grub 
ärsticen Zeuguife, vom Oefang überdies, wenn die Unfähigeit fegu vom Cefangehrer bes 
tigt wird, Befreiung een. 

Bon den übrigen Sehrfäern darf Radficht mır mit Genehmigung der Oberfihubehäehe 
teilt werden. 








s®». 

Zunge Leute, welche niht Schüler der Anflalt werden wollen, tunen zum Unterrißt in 
eingelnen Lehegegeftäuden, wenn fie Die erforderlichen Worfenntnife befken, auf Antrag des 
Anftltsvokandes due) die Oberihulbeförde in jederzeit wiberrfler Beife ugelaffen 
werden (Gäfte) 

Sie find für die Bauer iheer Zugchdritet zur Anfall in gleicher Weite mie bie übrigen 
Schüler der Schulordnung untermerfen. 

I die zwei oberten Jahrgänge von Bolanflaten mit neunüßeigem Lehrgang bifen 
fote Schüler nit aufgenommen werben. 


Unterriäsgi. 
sı. 

Ze den Unterricht fommen die Topesftunden von morgens 7 Ufe Bis abends & Mr 

in Zetradit. Die Fehjepungen für die engelnen Anftalten werden innerhalb difer Grenzen 

dur) die Dberfculbeörde auf Ynteag des Lehrerfotlegium® getraffen. Im die Zeit nach 
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5 Uhr abends fol eine Stunde wur ousnahmweife beim Loriegen hefonberer Verhäliie 
— die Sei Vorlage der Stunbenderteilung anyuführen Find — verlegt werden. 

Die Feffehung des Unterrihtöbegiuns auf 7 Uhr morgens ift nur für die Sommer 
monate vom 1. Mai an gelte Für Die Zeit von Mitte Nowenber bis Witte Februar 
fit der Unterricht in der Regel nicht früher ofs 20 Minuten mach 8 Uhr beginnen 

Die einelnen Untereihtsftunden umfaflu einen Zeitraum von 50 Minuten. 

Zrilhen dem Unterricht am Vormittag und Nachmittag muß, eine Baufe von minbeftns 
ci Stunden legen. 

Die Banfen yoifen den eigenen Untereichtöftunden fid fo zu bemefen, da fie bi 
ierfünbigem Unterricht zufammen mirbftens 30, 6ei fünfkndigem Untereiht zufanmen 
mindetens 40 Minuten betragen. In den Monaten Deyember und Januar tun in Nüdfiht 
ouf den verfpäteten Untereichsbegiun eine hrzung der Gefamtdaner der Paufen um aehn 
Minuten einteeten, 

Die Unterrhteßunden ind fo zu vertien, da {m ben drei unteren Jaßrpängen in der 
Hegel drei, in den fechb oberen zioci Radmitage vom Iintereicht in Pflichten Frei Hein. 





Zeuge, Ze 





a und Berfebungen der Siier. 
s1. 

Den Schülern fiud für jebes Tertil Zemguife über Betragen, Zleih und Leitungen 
ausgufeen, Die von den Eltern oder Zürforgern zu unterzeichnen ud 

eben den Noten iu den einpelnen Fächern if in dem beei oberten Cahrgngen ine 
Durciwittsnoe für die Leitungen (Gejamtnete) anpugeben. 

Überdies if, io eine Cottion fathat, Diele einzutragen 

Mc fd etwaige, im Laufe des Tertiols erfgte fÄwerere Beftafungen, wie ins 
befondere Wermeie dur den Ynfiftsvorfiand und Raryerfirfen, zu ermähnen 

Die enbgüttige Fehfepung der Noten bat in einer Sonfereng unter dem Worfiß des 
Anfaftsvorkandes zu gfheen. Dabei it darauf zu adıen, daß die mündlichen Leitungen 
der Schüler gebührend berüdfichtigt werben und bie Nolengebung nicht vorwiegend und ei 
fetig auf Grund der fheifichen Arbeiten erfolge. 

Ba die Betragensnote angeht, fo it — auf im Iuhreszeugnis — wur das Berhalten 
des Stile während des abgelaufenen Zertils in Betracht zu zieben. 

m den vier unteren Jabrgängen follen innerfath ber engelnen Tertinfe Zrfehnyeugniie 
erteilt werden, die der Hegel nach nur Noten über ef und Betragen und ein algemeines 
Urteil über Die Seiftungen enthalte, unter namentlicher Beyihnung der Fücer, in denen 
der Schüler wicht get. 

Die Zengufle werden von dem Maffenvorftnb, die Jahreszengnife überbiepon dem 
Anfaltsvorfand unterzeidet 

uber den Noten Kimen nad) nähere Mitteilungen zur Charafteiirung eines Schülers 
in das Senguit aufgenommen werben; Öefonders in die Eltern reitzeitig daran aufmerfjam 
zu machen, wenn Die Verfehung des Cihlters gefährdet erheint 

Im übrigen bleibt die Gelflung näherer Borjheiften der Obericulbchörbe überlaffen, 





» vu 
sis 
Bei Auspelung der Zeuguiffe find flgende Noten anynmenden: 
a. für Betragen: 
1 gut, 
2 — nicht ganz befriedigend, 
3 — indelnswert; 
d. für Ste und Mufmerfamtet 


1 ehe gut, 
2m, 
3 zent gut, 


& mangelhaft, 
5. umgenügend; 








©. für die Seiftungen 
1 == fehe gut, 
2 gu, 
3 giemic) gut, 
4 Sinlänglih, 
5 — ungendgend, 


ngemügenb 
ung ift auf den Beugniffen anzugeben. 
Boifcemneren Fud nicht zutäf. 

Dei der Auffekung einer Grfamts oder Durchfritänete ind Die enyefnen Fader nach 
Beim Berbiftnis iheer Widtiget, weldes im allgemeinen Durch die Zahl er jeden Unterrichts 
orgenftand augeiefeen Modenftunden ausgedrüct wicb, in Berechnung zu being 

Die Note für Fleb und Mufmertfomteitift unabhängig von der Beurteung der Leftungen 
au ern 











si. 

Gine Loation in den engeluen Fern findet nicht Hat 

Dagegen if in den Tertiols und Iaheesgenguiffen ber {hs unteren Iabränge jmeils 
eine Gejamttaftion einzutragen, er die Senfuren der Sciüer in den einzelnen Fächern unter 
Lenctung der für die Muffeung einer Durhnitönote mohgebeden Berecmung angeunde 
gelegt werden, 

s1. 

Schüler, weihe am Ende des Schuljahr das Lehriel der Mae nicht erreicht Haben, 
dürfen mit in die höhere Safe erept werben 

Tale jedoch ein Schüler im ganen genommen yur Zerfeung weil, in einem eingeen 
Lehrgegeufiand aber zucügehtieen if, fo Fam ih Die Berfehung unter ber Voransiebung 
gewährt werben, dab er in ber folgenden Safe die vrhandenen Lüden in Diefem Fade ergäm. 

Teitt diefe Boransiepung nicht ein, iR der Schüler vielmehr am Ende des folgenden 
Sthuljahres in dem gleichen Unterihtefah wieder nicht genigend, fo iR ihm aladann Die 
Verfepung zu verfagen 


vu. 5 


Auf den möglichen Eintritt Diefer Folge if in dem Jahreszeuguis, das bie ungemügenbe 
Note entält, ausbehdti aufmertfem zu made. 

erfepungen nach dem erften Salbjahe -- auf Ofteen — fonie tie Überfpringung eins 
ganzen Jahresturfe tunen nur ausnahmsmeife mit befonberer Genehwigung der Oberfhus 
ehöebe und jedenfalls nuc dann fatfinben, wenn ein Schler be vorgehen Ye fh 
durch Fühiget, Gib und gute Führung befonbers anszeuet und fh ale diejenigen 
enstnife ermorben hat, meh für die Alafe, in melde er auffeigen fa, erforderlich And 

Zum Swee des einjäheig-fecheigen Miträrdienfes tar an Anftaten mit einem fiben“ 
er neunfüheigen Lehrgang einem Süler bes Teen Qabrgange, meer am Schuß des Sul 
jahres mit, oder mr nad Mofgabe bed Ablapeb 2 verfet worden if, mar Ablauf einer 
toten Hathjahees Das Zeugnis ber mifefeheflihen Befäigung riefen Die erteilt werben 


sı. 

Den nißt verjeten Schülern feht es fee, die Mafe zu wirberhofen. Können fie and 
am Eibe des zweiten Schuljhreb wicht derfept werben, fo fann Die Lererfonferen, ihre Ent» 
ermung vom dee Wnftalt befäfieen. Doch tönnen fe in diefem Falle an einer anderu 
Anftet nod, einmal in dijelbe lo eintreten 

Berläpt cin wicht verfepter Ciüle die Auftalt, fo Tann er nad Umfluß eines Zertias, 
twäßeend ff er hund befoneren Unterricht fi vorbereitet hat, um Yufnahme in die Höhere 
Mae machen. Diefe Darf nur gemäher werden, wenn der Schüler burk) eine fienge 
Wefung nactweif, daß er in allen Unterrichtsfäcern bem Stand der Safe entfpriht 

s» 

Die Verfepungen werden von ber Lebrerlonferen, beaien 

Bor der Beftlußfoflung nirımt der Auftaisvorkand eine Peifung derjenigen Stiüler 
vor, Deren Verfepung aueiefaft erfäeint 

Die Jahresloftion und die Oefamtnoen men im Einflang müt ben Verfehungen fehen, 

Die von einer Ynftalt ausgepracenen Lerfepungen find für bie übrigen gleihertigen 
Anfalten bindend; folte der in eine folche übergereine Grhjller auffaßende Mängel in feinem 
Wfen zeigen, fo if Birüßer an die Oberfhulbehöcde zu berichten. 

Bei Mnftoten mit einem febenfigen Lehrgang Gedürfen Dir Berfepungen aus dem 
Fienten Jahrgang, fofen am den Mnftalten feine Emtlffungepeifung abgehalten wird, der 
Genebmigung dur) die Obeefulbeföre 





Srtfenge, Seren unb Jabreseriät. 
sa 
Gegen Ende des zweiten Tertils Hat ber Anftatsvorfand die einzelnen Mtaffen zu 
efuhen und Durd) eine Prüfung der Schüler fefgufellen, ob und imwinueit das vorgefhrichene 
Lehre erreiht ik. (ER bleibt ihn ühelafen, ob und in welchem Umfang er die übrigen 
Sehrer der Maffe Hsu Sesiehen wi 
Über das Ergebnis der Pelfung iR an bie Oberjulbeförbe zu berichten 


vn. 
sa 
An Ende des Schuljahres finden für fntliche Mafen öfentiche Beifungen ft, be 
30gfih Deren die näheren Befnmungen Dur) die Oberfnltchöche geroffen werden. 
Das Schuljahr wird in einem feierlichen Mt wit einer Unfprare des Anftltsnortandes 
fomie mit Gefang uud fonflgen Borirägen der Sciüter pejhtffen. Die nähere Geflattung 
dee Geier Steibt der Lehrerfonferen überlafe. 


sn. 

Terien find: 

a. an Weifnaditen vom 24. Deyember Bis mit 6. Januar 

b. an Oftern von Palımfonntag bis einftietic) Montag nach dem Weifen Sonntag; 

© an Mngften von Bfngfenntag an für die Dauer der Bfiugftnache; 

dam Enbe des Skhulfnhres vom 1, Muguft bis mit 11. September. 

DL Der fopte Zap bor den Ferien ein Montag, fo Grginnen fie bereits am dem Dorans 
gryangenen Samstag, während fie, wenn der erfte Cxfultog nad) ihnen ein Samstng wäre, 
erft mit bem Dorauffolgenben Conntag enbigen. 

Aufgaben bürfen ur für Die Ferien unter a, b amd e gegeben werben; Birfelben biefen 
den Stahmen deffen nicht überfchreiten, 109 repeimäßig von einer Unterrüchtöftunde zur anberu 
peforert wird, 

Dee Unterricht ift ferner ansyufeben an den Geburtsfefen Seiner Majeftät des Raifers 
und Seiner Röninlichen Hoheit des Großferjogs Jovie an den fatkofchen Zeirtagen einfetietic 
Alerieen 

O6 und enentuell welde Tage für die einefnen Unfalten unter Berhdfichtigung örtlicher 
Gebeände und Sitten etwa weiter freigngeben ein, befimmt die Oberfhulbehörbe auf Antrag 
der etrefenden Anfloten. 

Desgeiden iM die Oberfeubeförde zufländig, bei bejonderen Veranfaffungen einzelne 
Tage freigugehen. 

Fur reigabe einefner Stunden ift ber Anftaltsvorftand ermächtigt. 











sa 

Iede Snflatt veröffentlicht am Sihluf des Eihljahees — zugleich als Ginlabung zu den 
ifenticen Prüfungen und dem Sttufatt — einen Jahresbericht. 

Derfelbe Hat auf dem Titblett ben Maren der Anal! anzugehen mit Bepicmung des 
gehrplane, foeit Viefer nicht Khon aus der Benennung, hervorget, und im übrigen in Bucer, 
überfihtlihee Darfelung zu enthalten: 

N Zur Geficte der Mnfalt: Angaben über die Verhtltnife der Auftalt im 
abgelaufenen Schuljahr, inebefondere über etwaige Veränderungen im Lebrerloflgium, Ab: 
Haltung von Qupeftionen, Schufeien, gefunbeilihe Vechälmiffe der Lehrer und Schüler 
und fonfge für die Anal bebetfame Vorlommnife, fanie über. eimaige Stiftungen und 
Sipenfungen zugunften der Yuftaft und die Höhe des Shulgedes; 
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M. Zum Lepepta 
1. eiaige von Der Unterichtsbchörbe genehmigte Ahweidungen von dem aflgemeinen 
Lehrplan der betreffenden Anftltsgattung und bei Ynftaten, die nadı einem be 
fondesen, vom ber Wege abgefenben Sehrpfan eingerichtet ind, die genaue Ungabe 
diefes Cchrlanes; 

2 ein Berpeichuis Der Durcigenommenen Lehrfioffe (ebes Zac Durd) ale allen 
durcigefüßet) mit Mngabe der darauf verwendeten Mochenfuuben, fanie cine 
abelarifiie Überfiht der Lehrer — nad) dem Dieaftrang md Pienfater. ge 
ordnet — mit Angabe ber Dienflbegeiuung und der dem einyenen zugewiefenen 
Unterrihtstunden ud Klofenorbinaiate; 

3. ein Bergeijnis ber an der Ynalt eingeihrten ober für dab Tommeibe Schuljahr 
zur Cinführung genehmigten Leprbe. 

1. ur Statifit: 

1. Denenmung det Lufrerperfonne, des Leite, des Anflaltsredmers und des 
Analtsbieners; 

2. Berzeimis der am Stluffe des voransgegangenen Stiljahtes mit dem Zeugnis 
der Dee aus der Yafaı enlafenen Zöplinge unter Angabe von Wer, Öeburis« 
ort, Betenntnis und des Rnjigen Berufs 

ine tabelnrifge Üsefiht über den Shülerbeftaud im abgelaufenen Schuhe 

a ein Werzifnis der Sehüler, nad, eingelmen Jahrpängen grorbuet, in 

alatetiher Beibenfoige 

WW. Die Ordnung der öffenttigen Bräfungen unter egeihuug vom Tag 

und Stunde der einelnen Maffen uud der Brifungsfäer 

V. Vetanntmadung der Berien und Wieberbeginn des Unterricht im 

neuen Shuljahre unter Angabe des Zages für die Neuanmedungen und Aufnahmeprifungen, 

der Mufnahmebeingungen in Die untere Moe und des Mirberbginns des Unterricht 

Dem Jahresbericht fan eine won dem Vorftanb ober einem Scheer Der Ynfalt verfoßte 

wifenfheflihe Abhandlung Gegeben werben. Diefelbe muß in beuther Sprache gerieben 

fein und fol einen im Bereich der Schule efsgenen Gegenftand behandeln. Sie muß, wenn fe 
don einem Antatölerer verfaßt if, vor der Dendlegung dem Yntalsvorftanb vorgelegt werden, 

Über die Berjendung der Jahresberichte werben die erjorberlien Anordnungen Durt) 

die Oberichulbehöre etfen. 























s» 

Auferdem Haben bie einpelnen Mnftlten om Schluß des Schuljahres on die Oberleuls 
Geförde Hafenweile aufgftitte Bergeichnife fmtlicher Schfler vorzulegen. 

Diefeben haben zu enthalten: 

Bor und Zunameder Schüler nad) der Neifenfolge der Lataion, deren Alter uud Befenntnise 
angebirigteit, ben Wohnort und Stand der Eltern, die Berufsbeftimmung (fomet eine fahe 
een fetzußeffen it) amd die Roten über Sleiß, Betragen unb Leitungen in ben einzeln 
Sehepegenfländen 
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Shut. 
s» 

Die nächte Aufgabe der Schulzuct if Die Aufeehtechaltung der Ordnung in der Schu. 

Die Höhere Mufgabe der Schulzucht aber it erzehtiher Met und befeht in der Ge- 
wögnung der Scüfer an Ordnung, Wufmerkfomfeit, Hei, Gehorjam, Anfand md Citte, 
in der Mile des jngenlicen Gefüfstebens, des Sinnes für das Wahee, Schöne und Gute, 
Der Biebe zu den Menfchen, der Ehrfurcht vor Gott uub dem Heiligen, in der Medung ber 
fiticen Kraft und der Liebe zum Vaterland 

sa. 

Die Schüler fd den Anordnungen der Schule Gehorfam, ihren Lehrern Mhtung und 
Tolofemteit fhuldig und zur Veobactung von Ordnung und Anand in uud aufer der 
Säule verpflichtet, 

Sie haben den Untereiht yüntich zu bejudken und für den Fall der Berl 
duch Kranfgeit ober fonft unorhegefeene Ereigniffe ih Sieber beim Miebererieinen 
Unterrißt duch ein Zeugnis iheer Citern oder Fürforge, das den Grund und die Dauer des 
Verjäumniffe angeben muf, auszumeifen 

Dur Muefepung des Unterichts aus. fonfüger Urfche bedürfen fe vorheriger Ber 
nehmigung, die erteilt mieb; für eine engelne Stunde von bem Lehrer Derfelben, für einen 
gungen Tag vom lafelehrer, darüber hinaus vom Ynftaltevertand. 

s® 

Den Stüteen ber feben unteren Inhrgänge ft der Deut) von Wictshäufern aufer 
unter Auffcht der Eltern ober anderer geigneier Fürforger mnerfagt. Den Schüleen der 
ae oberten Jahrgänge farn der Befuch in beehräntter Meife durch die Mnfaisetung im 
Benehmen mit der Lerertonfereng geflttet werden. 

.». 

Die Grhnbung von Vereinen und Vereinigungen ju irgend melden Zmeden unter den 
Schülern und der Beitrit von Stiälern zu folden, fowie die Beteiligung von Scülen an 
er Herfelung, Herausgabe und Verbreitung von Drudergeugnffen jeder Ar, ferner die 
Veranftaltung ober Vornahme von Sammlungen unter ben Stüleen für irgend melhen 
Bed Find ohne bejondere Genehmigung des ntereitminiteriums uuterfagt 

Weun der Zued ciuer Vereigung nur vorübergefeuber Art if, fan ber Anfttts- 
vorftand ausnaßmömeile die Genehmigung Siezu jomie u einer damit verbundenen Sam“ 
kung erteilen 

Die Ben 
debörde gefatte, 

















ig von Wüdeen an die Schüler ift nur mit Genehmigung der Oberfchut 


sw. 

Im eingelnen werben die Pichten der Schäfer gegenüber der She für jede Anftlt 
durch Gefondere „Schulgefehe" geregelt, Die von dem Muftftsvorftand im Benehmen mit ber 
Seheerfonfereng aufgefellt werden und zu ihrer Gültigeit der Genehmigung dure) Die Ober, 
fhutbehörde bedefen, 


vu, 5 
ss 

Bei Zuniberhanblungen der Schfer gegen ie Worferiten der Schulorbnung und der 
befonberen Schufgeepe ber Anftalt jollen yunäcft Ermabunngen und Verwarnungen durch 
die Lehrer einteeen. Crft wenn Diefe Befferungemitel fi) old unzureichend ermefen, Drfen 
als Schulfeafen zur Anpenbung Iommen: 

1. Abfonderung des Schülers im Lehrgimmer bei Schülern der drei unteren Jahrgänge, 

2. Eintrag ins laffenbuc, 

3. Schuarreft Bis zu zwei Stunden, 

4 Arreft der ganzen la, 

5. Eintrag ins Maflenbuch wit Androhung von Marpeeftraf, 
6. Bereis vor der Maffe Durch Den Antaltsvorftand, 
7 
8 
9. 
I 





Kurgerftrafe Bis zu vier Stunden, 
Wermeis vor ber Lehrerfonferenz dur) den Huflftsvorftand, 
Rarzeftrafe 6i9 zu 12 Stunden, 
Androhung der Huseifung, 

11. Ausweifung. 

Die Strafen unter 1 6i6 3 werben von dem einelnen Zeheer, Die unter 4 Bi8 7 vom 
Snfaltvorflond und die unter 8 bis 11 von ber Sehrerfonfereng — bie Musweifung vors 
Gehaiich der Zuflimmung des Beirates ($ 34) — verhängt 

Wonder Vechängung einer Strafe — abgefehen von ber Strafe unter Ziffer 1 — iftim lafen 
Such Bormertung zu machen; Shutoreet über eine Stunde it dem Anftaltsvorftand angugeigen. 

Weitere als die vorieen aufgefüheten Strafen find nicht zuläffig; insbejondere if jbe 
Brperliche Einwirkung auf die Schüler unerjagt (ehe $ 30) 


s® 

Der Egularreft beftht in dem Zurädbehalten eines Schülers in einem Seletal 

ei angemeffener Beichftigung Desflben unter Mufist eines Sehers, Cr Tommt wefenlich 
u ben vier unteren Sabgängen zur Anenbung 

Bei Unfepung Deselben if darauf zu achten, Da die zur Erholung nötige Mitogepanfe 
frei Seit 

Wenn der Arret eine Stunde überligt, ober wenn er in die Mbenbpeit fäLL, ft den 
Giteen oder Gürforgern des Chülers Kenntnis davon zu gen. 

Die Tarzerftrafe befcht in der Abfonderung des Cciülers in einem verfählffeen 
Kaum. Sie wich mur gegen Schüler der fehs oberen Jahrgänge angewendet und Tann von 
einem anderen Lehrer als dem Alafenoorfianb nur im Benehmen mit bifem Deantragt werke, 

Won der Werhüngung einer Marzerfirafe iR den Eteru oder Glrforgern dee Sihülers 
Hacriht zu geben 

Der Bollzug der Strafe farm, damit dem Siitler die nötige Zeit zum Wefud) des 
Unterrihts und zur Erholung Aber den Mitog Seht, ir faidtihen Nbreifungen erfolgen. 

Der Wollug der Mereffrafe it ducd) den Aiaffeulehtr, Derenige Der Saryertrfe Dune) 
den Anfalesvoftand zu überwachen 
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Die Grhebung einer Gebühr fr die Voliefung der Aerele und Karzerftafen findet 
nie fan. 


s 
Wer wegen fortgefeht orbnungseibeigen Benehmens bie Entfernung eines Schülers von 
der Anftat winfcenswert erfheint, fo iR bemfetben bie Ausweifung anpubrofen. 
Die Ausweifungsandrofung if eine febfländige Strafe, die von der Lehrere 
tonferen, ausgeiproen wird; gleiheitig mit ife ann auf Rarzerftraf erfannt werden. Bon 
ieem Ausfpruc if den Citeen ober Fürforgern des Schülers Nachricht zu geben. 





sa 
Wenn diefe Strafe frudtlos bfeist und ber Schüler fit, in der Golge neuer Zuwiber- 
Handlungen gegen bie Cchulordmung fhufdig madıt, die fine Umerbefierliheit dartun, ober 
wenn die Bergehungen eines Schülers von vornherein fÄwerer, inebefondere wenn fie derart 
Find, daß die Belaflung in der Anftalt cine Gefahr für das Woßl der Äbrigen hier 
bedenten würde, tanı die Ausweitung Sefhlffen werde. 
Dieftbe bedarf zu ihrer Giltigfeit der Zulimmung des Xeirates. Zu diefem 
Zied übermittelt der Unftalvorftand fofort nad) der Befchtuhfaffung der Sehrerfonferenz 
der Sache ermachenen ten dem Borfipenden 








Stimmt der Beirat der Ausweifung zu, fo ft Dee fofort zu vlgiehen und der Oker 
fentbeörbe Anzeige Hieräber zu erftatten 

Andernfalls — wenn ber Weit feine Zuflimmung veragt —, jo it vor der Eröffnung 
und dem Dollyuge des Ausweifungsteeufes Die Entichebung der Oberfulbchärbe eins 
jubeten. Zu diem Yehuf gt der Worfipende des Beirats dir Alten an Die genannte 
Behörde — unter gleichgetige entipredgenber Mitteilung Hierüber au den Anfittavoriand — 
Ammittebar vor. 

In dringenden Fähen, namentlich zur Vermeidung einer fülichen Gefährdung der Wit 
it, Tann durch die Seheeronfereng die einfiweilige Gntferuung eines Stile vom 
Untere verfügt werben. Bon diefer Mafeeel I de Beirat zugleich mit der Überfenbung 
der Alten über die Auswcifung Mitteilung zu maden. 

In Hücfcht auf die jäneren Folgen der Musweilung —— aud) für die Eltern cius 
Schülers — fol von Biefe fchwerken Sehuftrofe nur banı Gebrauch gemacht werden, wenn 
nach der Matur ded Vergefend eine andere Etrafe ausgefälffen ercheit. 

Bon der Ausweitung ft ben Eiten ober Bürforgeen des Cllers Racheiht zu gehen 

Den anögewiefenen Schülern fiht «6 fri, am einer andern Anftalt um Wieberaufnahte 
nachsufuhen 

Die Husweifung fon, mern fe wegen entehrenber ober fonf grober ficher Wergehungen 
ertunnt iR, von der Oberichulbehörbe auf Antrag der Lchrerfonferen, ober von Amts wegen 
auf alle Mittelfchulen auögedehnt werden 
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Wüsten und Befugufe de Schter, Direiren, Borfände und Sehreronerensen. 
s 3. 

den Lchreen obtiegenben Verpflichtungen ergeben fi im allgemeinen aus den Bor« 

friften des $ 8 des Beomiengiches und den Volzugsbefiinmungen ber tabesperelichen 

Verordnung vom 27. Dezember 1889, die Pfhten ber Beamten Seireffend 

Im eingefnen wirb bejonber® auf folgendes aufmerfjam gemndt: 

1. Die Lehrer werden die einclnen Unteeihsftunden pünilic) einhalten und. eine 
etwaige Dienfibehinderung dem Anfiatevoriand ungeflumt anzeigen; 

fie werden über die ihnen in Bienflher Stellung befunnt gemocbenen Dinge 
Stiticweigen beobaen, im Dienflihen Berker mit den Dberbehörben der Bers 
mittelung des Anftolısvoriandes fi) bedienen, fofern cs fi) wicht um eine Befctwerbe 
gegen diefen Hanhelt, in welchem Fall die unmittelbare Vorlage an bie Oberfihule 
Geöbe getttet ft; 

2. fie werden den Ynorbnungen des Anftftsvofiandes und den Befclfen ber Lehrer 
Honferenz Folge een, im Verleger wit den Citern und Shejorgern von Schülern 
ein entfprehendes Verhalten beobachten und Die ihnen zur Cinfüßrung in den Dienft 
sugemichenen Probelondibaten nad Kräften aneiten und [rbern; 

fie werden zu den Konferergen regen erfeinen, an ben ffentichen Belfungen 
and Seietihfiten jowie eivigen fonftigen Weranftltungen der Sähule nac) Mofgabe 
der für folhe Gefteenden allgemeinen Ynorbnungen teilnehmen, Die Schüler während 
Ber Baufen ab auch, anferdalß der Yalal, mo fe auf Ynorbnung der Sihule 
Beifammen find, enfpreihed Geaufftigen; 

3. fie werden fh auf den Untereiht infatic und meigoif) gemifenhaft vorbereiten, 
die Untereihtögeit forgiom uud planmäßig ausnügen, aus dem Unterridt alle 
rembartige wegtafen, den Schlern, amentlih ben weniger bagabten gegenüber mit 
iebevofter Nusdauer verfahten, auf ie Faffungatraft enperhend Aäcfiht nehmen 
und ihre Sorgfalt wicht vorzugsweile einelnen talentollen Schülern aumenden, 
fonern id die leihmäßige Durchbibung der gungen Mlffe zur Aufgabe Ren; 

fie werden durch Velbung des Unterrihts und Gemärmung bes Interefe fr 
denfeben zu wiren fun, die ihnen oblieganden Sorretueen pünfich beforgen unb 
ich gemiffehaft meter zw Bilden beftrebt fein; 

4. fe werden fi bemüßen, Die Liebe, Mhtung und Zuneigung ihrer Schüler fh zu 
erwerben und ihe Benehmen in allem fo eineiten, daß cs für Die Siller vor 
Hilich it; fe werben daher alle beleibigenden Schimpfwort, Göbnifien Bemerkungen 
und foft unpaffebe uedeüde vermeiden, Wi und Dumor nur da antenben, wo fie 
am Pape find, Machfiht pur Schwäche, Erf ohne auffebenbe Leibefäeft üben 
und überhoupt forgfam darauf achten, fh nat feiner Richtung Boßguftelen; 

fie werden die Schulguät genau, unparteiid und geret, ohne Anfehen der 
Werfen Hanbkaben, über das Beiragen und Die Siklihfeit aler Schüler mit vätere 
fer Fürforge machen und Sei iheen Bemühungen jowoh um Aufeehterhaltung der 
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Bud, wie um die Erreichung des Lehrieles ihren Ziwed mehr Durch Weitung und 
Fitige Pie deb Ehrgefühte zu erreichen freben, als Durc Strafen, die überhaupt 
mr bei mangelubem oder böfem Willen yur Anwendung fommen jolen; fie werden 
dabei alle wicht ansbeäctich für erlaubt erlärten Strafwitt, namentlich Straf 
onbeiten, Vermeifung aus dem Rlafengimmer, Hausarref, Kommenlaen des Schülers 
in die Wohnung des Lehrers, vor allem aber jede Art Trperliher Einwirkung auf 
die Schüler Äenge vermeiben 

5 
Die Zahl ber möcentich zu erteifenben Unterichtftunben beträgt in ber Regel: 
für die Muftattsvorfände 10 Di 18 je nad dem Umfang der Wnfalt und der aus 
rer Leitung fh ergebenden Cefhftstet, für bie fonfligen wiflenfchaftich gebildeten Lehrer 
1B is 22, für die Den, Mut, Zeidenleprer und Randideten 22 bis 26, für Die Tontigen 

fewinarififh gebeten Lehrer 24 bie 28 

Bei der Wemeffung der Scheaufgabe für die einen Lehrer innerhalb Befer Grenzen 
ft auf die Schwieegteit des Unterrichts, Die Öröße ber Slfien, den Umfang ber Sorrefturen, 
die Vorbereitung auf den Unterrit, daß Miter und den Gefundfetezuftend des Lehrers 

Rüdfiht zu nehmen 

Gin Herabgefen unter bie angegebenen Windetfäpe oil nur ausnahınsmeife beim Bor» 
iegen befonberer Gründe fatthaft ein 

Die Beforgung der Bibtitfek oder Die Mihaltung von Scüfergoitebienft fan, fol 
fie nicht Sefoubers vergütet werben, mit einer ihren Seitaufivand entfprefeuden Stuibenzabt 
in Ancedimung gebracht werben 

Im übrigen it jeder Scheer verpflichtet, auf Verlangen der Oberfchulsehörde auf un- 

Geftimmte Zeit eine geäßere Zabt von Wacenftunden zu überneimen und auf Anordnung des 

Anftaltsvortandes bei vorübergeenber Tientbefinberung von Lehrern ober fonfigen Ablichen 

Antäflen entfpeechende Aushilfe zu eiften, 

Die Hiefür zu gemährende Bergitung wird in befonberer Sefimmung efgefet. 
3. 
Zur Übernahme eines Nebengefchüftes iR die Genehmigung der Oberfhulschörbe erforderfich, 
US Nebenbefhäftigung gilt insbefondere auch, Die Grteifung von Unterridt an Lehr 
ab Grgiebungsanftaften von Privaten, Stiftungen und Korporation 
Zur Erteilung von Privatunterricht wird ben Lehrern biemit algemein zum voraus 

Die Genehmigung erteilt. ie Oberfulbehörde ft jedoch Gefut, diefe Genehmigung im 

eingelnen Gall zurhegugichen. Die Surüdzichung hat insbefonbere einzutreten, wenn Din 

Heiß ober Leitungen des Lchrers Anlof zur Beanftandung biete, 

Bon der Übernapme von Privatkunden Duck) Lehrer it jemeils dem Anfofsnortand 
unter Angabe der Babl und Der Vergütung Derifhen Anzeige zu era. 

Die Vorbereitung von Schülern für feine eigenen Lehrftunden darf ber Leßrer nur 
mit Genehmigung des Anfaltsvoriandes übernehmen. Dos Gleiche gift von der Ertefung 
don Prioatunterriöt an Schüler dur) ihren Mlafenvoriand ‘ 
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ss. 

ie jede Mae it cin Mofenvortand zu efelln. Das Amt ift in der Hegel dem 

ienigen Lehrer zu übertragen, Der am meiften in der Mlafe befhäftigt it ober den für fie 
wicigten Untereicht erteilt. 

Der Mlaffenvortand Hat im allgemeinen über Die Mufrehterbaltung der Schulgudit und 
der äußeren Orbnung in Der Klaffe, befnbers auch über das Betragen der Schüler auberhalb 
es Unterrichts zu wachen und bei eimaigen begründeten Beidhwerben bierüßer nach feiner 
Sufändigeit frafed eingufhreten oder die erforberichen Anträge an ben Anfafeoorfand 
u fefen. (c Hat fih Darüber zu verläfien, Da Die anamärtigen Ciüfer gut untergebracht 
Find und etwaige Mifftände dem Ynjatsvorftand zur Kenntnis zu bringen 

&r Sat im Benehmen mit den übrigen Leheern der Alaffe auf eine entiprefjende Bere 
Heilung der Säualichen Achten und er friiihen Mlffenarbeiten auf die eingefnen Moden“ 
tage ingunieen 

x Sat die Führung des Maffentagebuches, Geigfic befen Einrichtung das Näßere durch 
ie Oberihubehörbe beflmmt iR, zu überwachen, die Sclleriften -- nach) Lorjcift des 
839 Abjap 2 — zu führen, Die Beuguffe ausgufertigen, die fonfigen für bie Rtafe fi 
ergebenden Gefäfte mad) Anordnung des Unfiftsvorftandes zu beforgen und, mo eine Be 
Fitertatung am die Lehrertonfereng notmendig wird, Dieje zu übernehmen 

s. 

Dem Antatsoorftonb Kegt bie unmittelbare Leitung der Anftalt und deren Bertriung 
ach aufen ob. Cr fat die damit verbundenen Werwaltungsgefäüfte zu bergen und fat 
darüber zu wochen, daß die heficenden Berorhmungen und. belonberen Anordnungen der 
vorgefeen Behörden zur Durchführung gelangen. (Er Hat Die Hufiht über die Stöugehäude, 
nd ben Sehudiener, über bie Lehrmittefammlungen, under vermaßet und fr bie Xnfaltette. 

Gr eröffnet und fhtiet das Schuljahr, Teitet bie Ofenlihen Prüfungen, nimmt bie 
&n- und Abmeldungen der Schüler entgegen, unterpeichnet Die Jahres: und Abganpöyeupnife 
und fühet eine Hauptlite über fäntlihe Shüler mit Angabe von Geburtsort, Geburtspeit, 
Betenntnisangebörigteit, Stand und Wohnort der Eltern; er Hat über ben filihen Zufand 
er Anftalt zu machen und für Die Auferhterhaftung eier geordneten Stöulzucit fowie dafür 
gu forgen, dafı bie fehrplanmäßigen Forderangen burtiefühet und erreicht werben. 

Sr Geaufihtigt ae unmittelbarer Vorgefepter der Lchrer Deren Dientführung, befudt 
vom Zeit zu Seit bern Untere in dem eigenen Alafen und Luüpft dacan auf Orund feiner 
Beobachtungen die nötigen Bemerkungen und Unweifungen; er wacht-Baräscr, daf 
Veforgung von Nebengeicäften, insbejonbere von Beivatfunden, Die örälkung ber dent 
Verpflichtungen nicht beinträtigt wird; er beruft und (it Die Nonfeiemen, forgt für eine 
geimäßise Wertung und Behandlung den Lahrofes ud Aber Wide ie Mus 
dehmung und Werelung ber fchiffihen ebeiten. 

(Gr besigt die Der Mnflt seien Vrobefanideten, (tet und übermadt deren 
usbibung, führt die men zugehenden Lehrer in ihr Mu ein und entwirft bie Stunden 
vereiung nad, Nüdfprae mit den eingelnen Lehrern, deren eimaige perfölice Wünfie 
Dabei ec nur infoeit Berichtigung Fuben Lönnen, l® Das Intereflede Unteres 8 getattt 
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s. 

Die Lehrerlonferengen (befomttonferengen) werden nad) Bedarh abgehalten und von dem 
Antatövorfand einberufen und geleitet. 

Gegenftände der Beratung find aufer den in Defer Berorbmung angeführten Ginze- 
fragen u. a 

Der Zuftend der Anftft im algemeiren wnb belonbere Anordnungen in Bezug auf 
Säntzudht und Leprverfaheen; die Ausfüheung dei. Lehrplones, Belpeehung über den Stand 
der einelnen Mlafen, Sehfielung der Senfucen und Berfehungen, Wofoftang und Einführung 
euer Lehrbücher, Ergänzung der wienfhaftichen uud teenifchen Sormmlungen, Miteitungen 
und Belpreiung ehvaiger neuer Werordnungen und Anordaungen ber vorgfchten Behörde 
Der Mufittsvortand if überdies befugt, jederzeit uch anbrs, bie Anfoft Berühtenbe ragen, 
auch wenn iejefben an ih nicht zur Suhäubiglit der Konfereng gehieen, in bieer zur 
Berhandlung und Gutfheibung zu bringen. 

Veiäwerden eines Lehrers über den Ynfalttoorflond fännen nicht Gegenftand ber 
Beratung fein. 

Die Befälife werden mit Stimmenmehrheit gefaht. Dei Stiumengleihteit gi die 
Stimme des Anftaltsvoriandes den Ausfchtan 

Befclie, welchen ber Anftaltsvortand, ber für ale Anoedmungen und Einzidhtungen 
am ter Anftalt verantmortlich it, wicht zufimmt, Bleiben auf fein ansbeüdfies Berlangen 
unollogen, Bis Die Oberfhulbeöre darüber entidieben hat 

Wo zur Befreiung der Verhätnife einer einzelnen Sünfe Mlaffentonferenzen 
erforderlich erfjeinen, werden Biee auf Antrag es Siffeworftanbeo von Dem Ynfalssorfiand 
einberufen. Der Mnfalisvorfiand farn fi in Deniekben Duck) den Maffenvortand oder 
einen anberen Lehrer derieten Iaffen, 

Facıtonferenzen unter den Lehrern desflben Lehrgeenftundes in den verkfieeen 
Miaffen werden in der Regel zu Begiun des Sıhuljres oder im Saufe Defekten, fo oft der 
Snfattsvorfiand 66 für angemefen erahtet, Durd) Def anberaumt zum Ze yufanmen; 
Bängenber und Aufenmäpiger Verteilung des Lehre und zur Geffellung eines einheitichen 
Lehroefahrens, 

Über den Zufaft der in ben einefnen Konferenzen gefobten Befhtüfe uud über den 
Verlauf der Werpandlupgen find Durdp ein Müglied ber Konferenz Färifliche Aufgeihnungen 
an fertigen, 








n, sa. 

Soweit zum Walz der Vorfgriften difer Schuforbmung weitere usfühunge: 
Geftimmungen fi) 318-erforberlich enweifen, werben biefelben von der Oberfchulbehörde etoffen. 
sa 
Die, vorfehenben" Bafimmungen gelten — foweit anwendbar —— auch fr Die Höheren 

Mibdenfänten. 
Harlörube, den 8. Därg 1004. 
Groöfersogies Miniferium der Qu, des Kultrs und Untereihts 
von Duft, Hann. 
rund rg on Dat @ Bogen ar 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Musgegeben zu Rarlsrube, Montag den 28. März 1904. 








Ber Kaltnsundünterrinte: 
den San in an Band 
Seiiumemeung jum Japde 








Belanntmadgung. 


(Com 6. Min 104) 
Die Aertennung ber in Laden envorbenen Pehfuntsergufie fr Das Lehramt an Hähen Eulen 
in anderen Bunbesfalan Beil, 

Die zwifcen der Großheroglic) Babikien und der Renilich Preufifen Heperung ge 
offene Vereinbarung wegen gegenetiger Aneelenmung der Peüfungsgeugnffe für das Schr 
amt on Höheren Spulen — Öefepe und Verordnungsblatt 1889 Wr. XVI Seite 106 unb 
Verordnungsblatt des Grobherzoglicen Dserfinltats 1889 Mr. VIIL Ceite 84 — Bleibt aud) 
nach Exlob ber (andeskereicen Werordmung, die Ordnung der Prlfung für das Schramt 
am Höheren Sciulen vom 21. März 1003 (eihei: und Vererbnungsblait 1903 Nr, IX 
und Verordnungsblatt d:6 Groikerjglihen Oberfhulcats 1903 Nr. AM), mit Bezug auf bie 
durch defe Werordunng veckündigte neue Pehfungserbmung belegen. leide Vereinbarungen 
Find Ginfchlich Diefer getroffen worden gwihen der Großlergogich Babifen Negierung und 
den Stgierungen bes Stönigreih und des Großbergotums Sadien, der fäfilien Hergotümer 
Tomi ber Negierung von CljasLotbeingen. Wom Senat de rien nd Yanjefabt Hamburg 
werden Biefe Zeugnffe au) fernerhin als volgältig anerlannt werben. 

Karlsruße, den 8. März 1904. 

Großserzglice Miiferium der Qufiz, es Multus und Unterri 
von Duld, sn. 








Verordnung. 
om 16 Die 1000) 


Die Abindenung der Bolsugbserorbmung zum Jopdpeehe Setefint 

Die diesfeitige Verordwung vom 6. November 1880, den Wollzug eo Iagbpeiees ber 
treffend, wird im Benehmen mit den andern Beteiligten Minifterien in nadfehenden Wuntten 
geändert und ergänyt: 
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Im $ 14 Map 3 werden die Worte „inseonbere Hinfihtlih der Wibfejabenserfa 
licht“ und in $ 15 Mbjap 2 bie Worte „insbejondere Hinfictich der Pflicht zum Wild: 
Thadenserfage gefrien A 


Im 820 Zifer 4 und 5 mied fatt „Afterpächter" gefpt „Unterpächter” 
Die Bifer 9 des $ 20 erhält! folgende Faffıng 

9. Die Betimmung, dab bei mefentichen Sumibergandfungen der Pächter gegen bie Bad 
Gebingungen, inöbefonbere uch Dann, mern bie Bäder einen übermähigen Wiltand 
Segen und ber Mufforderung des Gemeinderats zur Werminderung desfelsen ober den 
Bierwegen feitens des Beicksamtes getroffenen Anordnungen nic nactommen, der 
Gemeinderat Sfugt it, Die Bat ohne Einhaltung einer Cinbigungefeift zu fündigen 

As Zifer 10 wird folgende Beftimmung einpefhatet: 

10. Die Beftimmung, da, m mehrere Tagdpädhter voehanben ind oder wo ber Japde 
päcter feinen Wohnfip nicht in der Nähe des Iugdbeyirts Hat, von ben Jagd- 
bächtern ein in der verpachenben Gemeinde oder in der Nähe mohnhafter Be- 
ouftragter zu beten und dem Bürgermeifer nameft zu maden üf, welcher Die 
Iagdoächter bei Der Mofdäpung des Milfehdens zu erieten hat nnd insheonbere 
auch, zuc Entgegennahme der Geäfinung der Schadensfeftelung semächtigt iR 

5. 

















Der $ 21 erhält folgende Faflung: 
sau 
Belondere Yehlmmungen des Öemelnejnstpaätvetrgt. 

Zul ein gemäß $ 4 des Japdgejees zur felfiändigen Iapbansübung beretigter 
Grunbeigentümer die Jagd auf dem felftändigen Yagdbeicte ber Gemeinde zur Mitoerpacitung 
überlaffen Hat, fol in den Iagppadtverirag eine Veflinmung Bafin aufgenommen werben, 
daß and für den auf den Grundficen des felsfändigen Iogdbegicts verurfachten Wilnfchaden 
Erfap zu Leiften it und auf die Erfoppfht und die Fehfielung des Schadens die Br: 
Rimmungen des $ 21 des Jagbgefehes etipreifende Inendung zu finden Haben 

Suberdem Hnnen in den Pachvertrag noch onftige Beimmungen, weh nach der Natur 
des obmalenden Bachtorrbälaifes ale angemefen erffeinen, aufgenommen werben. 

Insbefondere tan in Dem Yadhtsrtrage und) $ 21 Biffer 3 des Sagbgeites Die Verbin 
iäeit der Jngbpächter zum Wilbfejabenserfa ausgiäoffen werben. Ian Diele Fale riet fh 
der Unfpeuc der Befhöbigten alein gegen Die Gemeint, welche zur Schaloshaltung der Wer 
digen ac) 895 ded Bürgerlichen Befepbuches und S21 Ziffer 1 Deo Qagdpeehe® verpflichtet ft. 

Gerner fonnen in dem Badftverirage auch, Beimmungen über Moßuafuen zur Ber: 
Hütung von Wilbfaden (3. 2. Befreihen zu feonenber Pongen mit Subfanzen, welde 
die Tiere vom Berbeißen Derfeben abhalten, eventuell and Einzäumen zu füonender unge 
tücje und dergleichen) getroffen werben, welhe ganz ober teilmeie auf often der Jagd 
püßter efogen follen ober doc} vom diefen zu Dlden find 
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Der 822 wird gefriden 


In 927 wird anfttt auf „Anlage C* auf „Anlage B* und in $ +1 anfatt auf 
„Anlage D* auf „Anlage C* vermieen 
6. 
Hinter 949 werden als $ 49a und $ 495 fogende Befirumungen eingefjftet: 
sa. 
Anonahmebefmmungen fir in Sählhaken anbcwabetes Bild, 

Den Beipern entfpreend eingeriteter ühlhllen it gene, auch während der in 
549 difer Berordmung beyeipneten Zeit With, welches vor der Schenzeit eregt oder vor dem 
15. Zage der Sciongeit ans dem Gebiete anderer Stanten eingeführt wochen it, jebch nur in 
gangen Stüden aus der Rüßlhale zu verfenden, darin auspuftelen, feilyuieten oder zu ner> 
Tauen; ferne if Dr nfauf des aus folhen ühjatlen Begogenen Wildes zum Zwede der Bier 
eräußerung mb der Wieeroerfnf besetben gfttet, Der Micbervertauf Darf je — 
geiehen von der Verabreidung in Wietjdaften — gleifals nur in ganzen Städen erfolgen. 

Zum Sweet des Yuhoefes über bie Hertuuft jolhen Miles it Der janeils am 15. Tage 
dee für eine Wildart geltenden Schongeit in ber Süßthalle vorhandene Betanb diefer Wilbart 
feitens ber Detspoipeibehörbe fezuftellen und jedes Stüd MD in der in $ 49 Befer Ber- 
orduung brpichneten Bee feunlich zu maden, wobei das Siegel der Gemeinde, auf deren 
Gemarkung die Rüßthale legt, Beiehungsmeife in Städten, in welchen Stoatepolze bect, 
anftatt des Gemeinbefegels das Siegel der Polieibehörhe zu verweiben und auf ber Ni: 
feite des zur Aufnahme des Siegel bftimunlen Bappenflüds jeweils Die Rüßtpale, in welcher 
das. IL fer, anzugeben if. 

Wan der Iubetrienahune einer fohen Kühlfale if jitens des Befipers derfelßen dem 
Seielsomte Aneige zu eratten. Das Beyirfsamt fan währen der Schoneit jederzeit von 
dem in der Stüblhale vochanbenen Beftand an Mid und den Geldäftsbüchken über den 
Wlbverouf Cinch nefmen affen; aud) Rinen die Lagerbeflnde der Aühlglle von Zeit zu 
Jet Due) deu Begirötieracpt einer Vefihtigung unterjogen werden 

Die Durd) diefe Befhtigungen, fowie Dur) die Behtelung und Kentlicmadung des 
Wilbeftanbs erwacfenden Koften find von dem Befiker Der Rühthafle zu iraen 

sa 
tusnehmehefümmungen fr Safe ma KiDfonfernen. 
Qat Brot DB 8 180 Abfah 1 3 open bc Kine Kmeung; 
1. auf Hafetmild ($ 17 Zife 8 des Iopbgeies), weldes aus dem Gebiete anderer 
Staaten eingeführt wird; 

2. auf Wild, welhes, adden c8 einem bejoneen Sonferier; oder Strlifirberfahren 
unterworfen aber in rofem oder gefochtem Zultande Lufticht verpat worden it, ale 
Wildtonfeve in verilofenem Behältife ga oder gereft in Den Handel gebrait wir. 

















“ von, 
Die Gröfuung eines Weteies, in wmeihem Die Hectllung flher Mitonferoen Rattinden 
ot, it jeilens bes Unternehmers dem Bepiclsamt anpıyegen. Das Begirlsamt faın während 
der Shongeit jergeit von dem im Betriebe vorhandenen Wileftande Einfcht nehmen Lffen. 
Der jeweils am 15. Tage der für eine Wildert geltenden Schongeit in ben Beteirbräumich: 
eiten vorhandene, noch unbeaebeiteie Beland Defer Wilbart if jeitens der Ortpofigeibehöche, 
fetufellen und jees Grüd Wi in der in $ 404 Diejer Verordnung bepeidneten Wei 
fenntih zu maden. Die durch die Befihtigungen, fowie dur die Gefftelung und Kenutli 
mactung des Mildieftands veranfabten often ind von dem BericbSunternehmer Zu ragen. 
7 
Hinter Wbfcpmits IX werden als befonderer Aofchnitt (LXa) unter der Überfrift 
„Wild fhadenserjag" folgende Beflmmungen aufgenommen: 
1x0. Witdfhadenserfah. 
Sta. 
Anfang der gefehfiben Wilbfdndenserjahfiht. 
geeiche Verpflichtung zum Wibieebenserfah befeht auf Grund des $ 835 des 
Virgerfihen Gefehbuhes und $ 21 des Iogdgelepes binihtlich besjenigen Wiltfcadens, 
weder auf Geudftäden etficht, die: 
a. von der Gemeinde gemäß SS 2 und 3 28 Japbpejeges verhatet, 
b. gemäß $ An, Deiehungsmeife $ 6 de6 Japdgefches mit einem Gemeindejagbegirfe 
ober Grunbeigentumsjagdbepeke verein, 
© gemäß $ 5 ded Iagbgefepes dm Eigentümer einer nit zufammentiängenden Fläche 
von mehr ale 72 Im übelofen oder endlich 
gemäß $ 8 Abfap 2 Cap 2 des Yagkgefehes verpactet ind 
Soweit dagegen der Grunbeigentümer zur Wusisung der Jagd bereitig it (88 4, 8 
fat 1 des Dagdpefeeh), Hat er, wenn er die Jopbausiübung einem anderen G. ®. im 
Wege der felbfändigen Verpachtung oder der Überlaflung a die Gemeinde zur Miterpachtung 
gemäß $ 12 dieer Verordnung) überläht, Tine gefelichen Wilbfadenserjoganfpruci; in Diefen 
Fülten farm vielmeße eine Berbindlicheit yum Erfope des Wildiiadens nur Durd) verirags- 
mäßige Veimmung begründet werben (vergeiche $ 21 Ablah 1 Biefer Verordnung) 
Die gefeliche Wilsfhndenzerfappflicht erfredt fi) auf den von alen jgdbaren Tieren 
— mit Ausnahme der Naubtiere, Strid> und Zugvögel —- verurfaditen Schaden 
Zu den jagdbaren Haustieren, Stride und Zugoögen, für deren Sieben fin Erfah 
au teten if, gehören: 
vom Haarwild: Dass, Zube, Marder, Atis und Widlade; 
vom Federwib: Wadteln, Wilbtauben, Wildgänfe, Wildenten, Lappenlander, Säge, 
Möven, Snepfen, Kibite, Woflerhühner und Arammetövöge. 
Hiernad) it für den vom ben nachezeiähneten Tieren angeriiteten Schaden Griap zu Leiten: 
vom Haarwild: von Rot, Dam, Ne, Scwarvild und Hafen; 
vom Federwild: von Bojanen, Auer, Dirt: und Hajelwild und Bebhühneen 
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sörh, 
Wifndensjdäter. 

Zur Vornafime der Abfdäpung des Willens, ber auf den Grunbftiden cine ers 
padteten Gemeinbejagdbejiet, bejichungeieife eieß em Eigener gemäß $ 5 bes Ingd- 
gefege® überafenen Yogdbesits etfet, werben Duck) den Öemeinderat Schäper ernannt und 
war in der Hegel für jede Gemeinde ein Eier und ein Stelvertetr besefben. Gerigueten 
ft, inebefondere wern eine Berfönlichti, melde Die erforderliche Soctenntnie zur Mbrhähung 
jomoßt des im Melde als bes im Malde enttandenen Schadens hf, wicht zu finden if, 
Find zwei, ausnahmöneife auf) mehe Sthäber au beften 

Die Beftelung der Sicher erfolgt auf einen Zeitraum von jehs Jahren und bedarf 
Der Befkigung bes Weiefsomts, weldes fih zuvor mit dem Fortamt ins Beneheen au 
fee, wentuell and) den Beieförot zu hören hat 

Die Scher find fofort nach erfolgter heitfsamtcher Betätigung durch das Tepietsamt 
im aflgemeinen babin zu beedigen, Daß fir als Milhjchabenefdiher bie von ihnen geforderten 
Gutacten unparteiii) und nach beftem Wiffen und Genifen erlatten werben. 

Wegen Mangels der zur fahgemähen Begutachtung erfordericen Gigenhaften Ian das 
Bezirtsamt die Befhrigung eines Schügers jeberzet zurichnehmen, in melihem Falle fofort 
ein neuer Schäfer zu ernennen iR 

Die Sciäper Seiehen die für die Gemeinbebeamten beflimmten Gebühren 

Seitens des Minifteums des Innern wird eine befondere Dienftwefung. für Wild) 
Äcabensichögee eefffen werben, Dur) welch das Verfahren Sei Yornahme der Abiütungen 
regelt und. auf Die ei der Schäng zu Beachtenden Gefißtpunfte Dingeiefen werden med 

söle 
Berfaen bei Gelerdmadung von Wilfbabenserjabanpride. 

Mich cin Anfpruch auf Wilfiadenserfa reftzetig — $ 21 Zifer 5 005 Jagdgrehen — 
Beim Wrgermeifter angemeldet, fo hat Diejer den Griahplihtigen aber defien Beauftragten 
don der Anmeldung zu benachrichtigen. 

Fat Bieranf nicht eine nnfihe Verfändigung über deu Scpbeuserjaganipruch Ratfinde, 
worauf tunfichft Gnzumirten it, bat der Bilegermefter alehalo die Aoidihung des Stjabens 
dur) den ober bie Milhabensfhäper zu veranaflen und dafür Eorge an tragen, daß Die 
Deeligten zur King eingeladen werben. 

Auf Grund dee Ergebnifes der Asjdähung Hat fobann der Bürgermefter den Betrag 
908 zu eregenden Schadens felgen. 

Falls uod; eine zweite Aolbägung hurz vor der Ernte als wünfhenswert erfdeint ober 
feitens eines der Beteiligten beantragt wieb, jat der Birgermeifter eine folhe anuordnen 
und erfolgt jobann die Feftepung des Schadens erft nac) der zweiten Rbfhäpung, 

Dei Geffepung des Crpadens it zugleich feitens des Würgermeifers über die Ber- 
pflihtung zur Tragung der Roten des Wöfdäpungsoerfahtens zu entfcben. Dabei iR au 
Geacten, dab, men ich fin zum Crfape verpflchtender Milplaben ergibt, die Noften von 














6 va, 


denjenigen zu fragen find, wedje den Schaden angemeibet haben; ergibt ih ein zum Erfaße 
verplihtender Wilbichaden, jo fallen die often der Schüfung auf den Grfafpflihtigen; dad) 
Yönnen fe dem Befhtdigten ganz ober teifweile auferlegt werben, wen feine Anfpeie eine 
verbüftmiemäßig ecbebiche Surefoberung enthalte. Für die Verteilung der Aoften ift nur 
Ber Gefirttene Weicap maßgebend, fo daß 5. D, wenn fine des Griakplihtign ein 2 
%e6 Geanpructen Beirags anerfannt und bei der Schägung dem Befdldigten mr Beier 
Zeil zurfaunt wid, der Befigte fntiihe Sofen zu tragen fat 

Nach erfoigter Fefftelung des Schadens it Defe Den Beriligten entweder zu Brotptofl 
oder fäheilih gegen Beiheinigung zu eröffnen, wobei zugleich, Darauf Ginsumeifen if, daß 
der Schaden als enbgättig feigeftelt gift, weun nicht Binnen vierzehn Tagen nad Eröffnung 
einer der Betitigten bei dem Umtsgericte lage Ihriftich einreicht ober zu Protofoll ds 
Gerihtsfeibens anbringt 








8. 
Die Unloge A (Entwurf für einen Gemeindejagbpaitoertrg) efeidet folgenbe Anberungen: 
“. Iu Biffee 3 iR fact „Afterverpachtung“ „Unterpadt‘, in Zifer 4 und-5 fatt 
Aftervächter" „Unterpäctee" zu fen; 
d. fee 9 Abfap"L erhält folgende Faffung: 
9. Der Gemeinderat it befugt, die Bad ofne Cinhaltung einer Kändigungsfeift 
zu Minbigen, weun der Pülter mit dem Bactsins Känger als zwei Monate 
im Niditande if, wenn er in anderer Beyiehung wefenlihen Befimmungen des 
Wahwortrags zuniberbandelt or jagbunfühig wich 1$S 18 und 14 des Yagd- 
gfeg); eine Kündigung des Pactwerirage ohne Einhaltung einer Abigungss 
ri it insbefondere aud) dann zutöfig, wenn der Pächter einen übermäßigen 
Wilfland begt und der Wufforderung des Öemeinberate zur Verminderung Des« 
feföen ober ben fiermegen fetens des Veyirsamts geroffenen Anordnungen mit 
nachlommt 
AB Aifer 10 wird folgende Befimmung beigefgt: 
10. Wenn mehrere Jogdpächter vorhanden ind oder ber Inpbväcter feinen Wohn 
io nicht im der Mühe des Lagbbeprts hat, it von dem, Srpihungsmeile den 
opdyähtern ein in der verpuhtenden Gemeinde ober in deren Nähe mobuofer 
Beauftragte zu beelen und dem Bürgermeifter nambaft zu machen, meer ben, 
besiehungswife Die Jagbpächter bei dem Wbichügungsverfaßren zu berieten hat 
und insbefondere au zur Gntgegennafme der Gröffnung der Schadeneefitellung 
ermächig if 








D 
Die Anlage B Fällt mep; die Anlagen C und D erhalten die Brpichmmg B ber 
sehungsmeile C. 
Karlsruße, den 18. März 1904. 
Sroftergoplichee Miniterium des Inern. 
Schentel. Dr. Kto. 


Gr un Horn vn Mai & Done Bacher 


rd 
X. IX D 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für dag Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Martsruhe, Donnerstag ben 31. Märg 1004. 


Inte 
Bandeshereige Berordmung: der Gicht u dm Kane ei Yuıyeen Bee 
Selanntmadungen: ma Multeriums ber Drebfrenentiarn Dueltsunhberaremäriigen 

Manetsnenheitene Andres dr Aoherhrung fr de) Denke Me enfass 0 Winikeriums bed 

BREEEER Betten der Mehl Se 

















Landesherrliche Berordunng. ER 
Im 24. Mrz I 


Den Gertsfcreiberbinft und den Ranplebiuft hei Juifelen Stefend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baben, 
‚Herzog von Zähringen. 
Auf Antrag Unferes Wniferiums der Auf, de Kultus und Unericts unb nad) 
Anhörung Unferes Staateminiterinme Haben Wir beiloffen und verorbnen, was folgt: 
1. 9 $ 1 Mbfa 1 Bifee 1 Unferer Seorbnung von 8. Yun 1980, ba Grit 
‚Ächreiberbienft und den sangleidienjt bei Juftigftellen betreffend, werden die Worte: 
en fünften Yahpstus . = 
eret durd Die Warte: 
„den jedhöten Jahresturs if 
11. Die Beftimmung des Iepten Wblapes in $ 1 fomie in 82 Mbfah 2 dafelbit bie 
Bon: 





yes oder find, wenn um Nocfiht gebeten wird, die Defe Kegefinbenden Tat 
fachen anpıgben® 
Tommen in Weafal 
Gegeben zu Karlsruße, den 24. März 1004 


Iriedrid). 


Auf Seiner Knigicen Hehit Han Wet: 
Shworrer. 


Seel, von Luft: 


cd un8 Nerrbrugein 104 10 


os 1x. 


Befanntmadjung. 
(Com 2. Win 1004) 


Aaberung der Yoflorenung für das Deutihe Reit) berffent 


Die zu dem Oefep über das Pofmefen des Deuticen Nice vom 2%. Ofter 1871 
erlaffene unb unterm 22. Märy 1900 (te 460 f. des Belees- und Verorbnungsblatts) 
Hefaunt_geebene Boflobmung dom 20. März 1000 Hat Dun) Verordnung vom 15. d. M. 
einige Anberungen erfuen. Diefe Werarbmung. wirb nafehend zur Öfenfihen Kenntnis 
gerad. 
Rartsruße, den 22. März 1004. 
Winifterium des Großferzogfihen aufs ud der ansmäcigen Angeegeneten. 
du Bere, 
von Marfgal 








Hardet, 
Vertin W 86, den 15. März 1904 


Gnderungen der Poflordiung von 20. März 1900. 


Auf Ormd des $ 30 des Gefes über das Pollen des Deutfhen Weihe vom 
28. Ottoßer 1871 wird die Poltordnung vom 20. März 1900 in folgenden Puntten geinert; 
1.518. „Boaufträge zur Ginsiehung von Geidbeträgen und zur 
Einpolung von Wediclatzepten“ 
u Der zweite Sap des zweiten Wbfapes unter IX erhält nahfiehende 
Faltung: 
Die febentgige Lagerfcft wird von dem Tage gerehnel, welcher auf ben Tag der 
erften Vorzeigung oder des erflen Werfuds der Borpeigung folgt. 
b. In demfelben Ahfap iR Ratt des vierten Sapes zu jepen: 
Weist die Vorzipung ober der Werfuch der Worzeigung erfolglos, fo wird der 
Woftaftrag bis zum Schfufe der Schalterdiefituen an dem beireffenben Lage bei 
der Poftonfalt zur Eilöfung bereit geialten. Berwegert der Lahtnngspfichtige 
ober hffn Bevollmächtiter bei der gweten Woreigung die Einläjung, fo wich der 
Wolaufteng fofort zurädgefubt; ebene finder Tofortige Müdfenbung fatt, wenn 
dereite bei Dr erften Worseigung Zahlung verweigert wir 
© Der zweite Say des Abfapes SV hat, wie folgt, au lauten: 
Fir Die Beremung der febentigigen Lagerfeiß wub für das Werfahren hei ber 
meien Worgeigung geten die Veftmmungen unter 1% 


ix. 0) 


d. Der Legt der erften drei Süpe im Abfap xvur erhäft nahftehende 
Gaftung 
Bolaufträge mit dem Weemert „Sofort zurld“ oder „Sofort an N. in N.“ aber 
„Sofort zum Brote“ werden nad) der orten vergeitikn Borzeigung ober nadı dem 
rften vergeblich getihenen Werfuce Der Vorzeigung bis zum Sclufe der Schalter 
dienffunden am Dem Setrffenden Tage dei der Wolanflt zur Einlfung aber Gr 
feiung ber Anmohmeellärung Bereit gehalten. ich bei der Voryeigung die Einfäfung 
ober Grtelung der Annaßmerfftrung verweigert, ober it am Tage der Loreigung 
ter auf dem Boftuftragsformufar angegebene Tag (1%) Bertits werfen, fo erden 
die Poftaufträge Jofort zurids oder weiergelanbt 

2.919 ‚BoRnahnanmefendungen” 

Unter iv if als künftiger exiter bis dritter Abfag eingufdalten 
fene Karten mit Nachnahme (Bofrten und Drudachnfarten) — ausgenommen 

oide mit dem Bermert „Durch Gilkoten" oder „Sohlagernd“ — werben an Sonn- 

gen und allgemeinen Feiertagen nicht zur Gilöfung vorgeyit, fee nicht Der 

Ablener buch einen Berimert auf der Worberfite der Karte ein anderes ausbridlih 

Gefimmt ft 

Zwite Borpeigungen von Radafmefendungen — nach Hblauf der eima_ der- 
Tangıen Einlöfungefrft — finden an Sonntagen wnb algemeinen Feiertagen überhaupt 
mit fatt. 

Soneit Vorzigungen am Sonntagen und allgeneinen Feeriogen. befimmungs 
mäßig uneebtieben Fub, werden jlhe Tuge bei Beremung ber Einfsfungsfeift wicht 
mitgepafl 
21. „Telegrapbiice Boranweilungen" 

Im Abjap vr if am Schluffe des erften Sapes zu freien „( 
4.522. „Durch Eilhoten zu befellende Sendungen“ 
a. Die Ubfäge 1 und u erhalten folgende Falfun, 

1 Auf Werlangen des Whfenders Können Poffendungen dem Empfänger durch 
eonberen Boten zugefelt werden (Eitbfellung). Das Werlangen der Cibrteung 
muß uch den vom Wbfenber Dur) Unterfirehung hervorgußebenben Weruerk „Bund 
Gitboten“ ausgedeidt werden. Lepeichnungen wie „Dringend, Eiig“ u. |. 1m. find 
zur Kundgebung Deo Berlangens der Citbefellung nicht anöreiend 

Wegen der Zuläfigtit des Werlangens der Gilefelung dur dm Empfänger 
febe unter sr. 

A Die Zufellung von Ciffenbungen erfolgt in der Megel fogleit) nad) der An: 
funfe beider Beftimmunge-Potunfalt. Wäfrend der Nacttunden von 10 Uhe Mbends 
56 6 Uhe fe inde jehad) feine Elefellung ftt; nur wenn der Abfender dem 
Vermert „Durc Citboten“ auf der Mbreffe Gnyugefügt Hat „auch Radte", wird die 
Gittellung au) während diefer Rachtunden ausgefrt 











” ix. 

b..9m Abfap Y iR latt ber beiden fepten Säge zu jepen: 
Die oberfte Boflbeföbe if indes herehtig, die Begeidheten Cevics: und Wer: 
green fir befimmte Orte dauernd ober voribergeenb zu ermeteen und Die unter 
ı fefgefepten Gebühren etfprenb zu ecböfen; eenfo fan Die Woftserte, [mit 
5 fih um Cendungen mit Berlongabe, Boanweilungen ober Palee Sandft, Die 
vom Abjenber eve geoänfcte Racı-Eldefehung Beiheänen 





Worfehende Haberungen teeten mit dem 1. April 1004 in Seat 


Der Reihstanzler 
Ex 
Arastte 


Belanntmachung. 
(ion 10. Way 108) 
Die Betömpfung der Geflgcoten Wire 
Siegen oetbaner der Ceuchengefahe wid das zurct Befchende Verbat des Handels 


mit Geflügel im Umberzieben (Öeiees: und Berorbuumgsblatt 1003 Seite 173) bis zum 
1. Oftoser 1904 verlängert 


Rarfsrube den 16. Mirz 1904, 
Sroftergogfies Minfterium des June. 
Ei 





Dr. Kircenbauer 








Breite «Bonn in 


Nr. X. a 
Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für da3 Großherzogtum Baden. 


Wusgegeben zu Warlsruße, Donnerstag den 14, Mprit 1904 
at. 


ntmadunsen und Berorbnung: a Kirikerkuns der JeNiy, des Kuttns und Unter 
ciayes ve Aigen ber rd 0 Siehe 1 dr Vin Def; dt Sin iherlums des Qmaccn 
en ee dr fen u N Ooshrng A Anruf Sirikhrene de Watkaern Weka; De 

er di Anfang een Koran we Eifer Be Mau Dr Oel 
nen Wire, 




















Belanntmahung. 
(Vom 8 April 10) 


Die Führung der Grand- und Pfendbäifer in ber Smithenget berffen, 

Die Zwifcenperordung vom 4. Mai 1900 (Gefees« uud Verorbmungskfatt Seite 619) 
if in den Grunpbuchbegiten Todtnauberg und Muggenbrunn im Amtigerichtbegirt 
Schönau am 1. März 1904 in volem Umfang in Kraft geieten. 

Rartsrube, den 8. April 1904, 

Groöherzoglices Miniterium der uf, des Kultus und Unterrichts 
Im Vertretung: 
Sibft, Haunf, 


Semuninatung. (Som 2. April 1904) 


Den Fortegun der Unflrenten and die Gemährung des Haipruß auf Dinterblichenensnte bi 
Ausländen Anefen, 
Der Bundesrat Hat in einer Sihung vom 25. Juni 1003 beölffen, 
die Beftimmungen über das Huber der Nente und über die Mnöftiefung der 
Anfpruce auf Ginterblicbnentente in $ 94 Biffe 2, $ 21 des Generbe-linfall 
erfiherungegeiees fomie in $ 37 Abfah 1, $ 9 des Bau-linfolerfiherungsaeiehes 
für die Angehörigen des Sänigeeich ber Mieerlanbe aufer Sraft zu pen. 

Die Wußertraftiegung erfolgt mit der Maßgabe, dab Die rentenberetigten 
Ausländer, folange fe ih nicht im Inland aufhalten, den vom Reihsnerfiherungs: 
amt auf Orunb des 8 9 Biffer 3 des Generbe-Unfalberfiherungsgeehes für In: 
fünder erlffenen Vorfceiften zu genügen habe. 

Karlsruhe, den 2. April 1904. 
Geoigerzogiches Miniterium des Iunern, 
Ex 


Seit, &. Dufer, 
Were: and Herenngsan 1. n 


” x 


Verordnung. 
(Com 14. Ari 1004) 


Die Schiffahrt auf Dem Unterer ad anf dm Rhein yoilen Young und Schafihaufe, nefonere 
ie Abänderung der Sigrlardnung Beiefen 

Auf Grund der dur) Wlechäite Stoateminfterial@Entfäliehung vom 11. April d. I 
Mr. 23687 erteilten Ermächtigung und zufolge der zuifcen Baden und der Schweiz ge 
troffeen Vereinbarung wid im Einverfländnis mit dem Minifterium des Groferponlichen 
Hanfes un» der auswärtigen Angelegenheiten gemäß $ 366 Biffer 107 Neicstrafgichäuches 
und $ 148 Pofetrafgefeßbuces verordnet, was folgt: 

Hifee 13 der Cignolorbmung für die Schiffahrt auf dem Unterfee und dem Shen 
awifen Konftang und Shafibaufen — Ynlage IL der Berordnung vom 2 Februar 1900, 
Sefeess und Berorbmungeblatt Seite 395 — erhält mit Wirkung vom 15. April 1904 
Tigende veränderte Safung: 




















[ET nem oanm | + aemmn m | Sum 

A Fr Br Sa 

Bil | | 

18 Notfigual Ht von den Schiffen mit 
ift zu geben um Hilfe zu | Lange, rafcı aufeinander dem Alarmfiguale zu ber 
‚erlangen, wenn das eigene | folgende Bfilfe ober Bladen- antiworten. 
Ein A er Oefahe | Yalgeinmehasee len: | 

(age Ce Damsfeife | 


Beiehungsmeife Desgliden 
Zone mit dem Nebelhorn 
(eianderenSihfien), Hifi | 
der Noiflagge (eine große 
tote Flagge), Ashremmen von | | 
Whenrn, Sanenenfäie | 





Kartsrube, den 14, April 1904 
Groftergoglices Miniferium des Ymern, 
Shenel 





Brad 0 Gag von Main & Wand = ware 


Nr. XL 


Gefebes- und Verofönungs-Blatt. 
für das Großherzogtum Baden, 


Wsgegeben zu Karlerube, Samstag den 30. Upril 1908. 


Saba. 
Set Su Since ix don one Di md Jan 1 berfent 
Bereramung: un Miniperioms der Aimanyen: Ma retenieeoeshmungen Sara, 











Gefeh. 


(om 80. April 1004) 
Die Steuererhebung in den Monaten Mei und Jun! 1104 berflene, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 

Mit Zuftimmung Umferer getrenen Stände haben Wir beichloffen und verorbnen, 

wie folgt: 
Einziger Artitet 

Die Yeften und inbieten Steuern, die in ben Monaten Mai und Imi 1904 zum 
Einzuge tommen, find, foweit nicht durch neue Gejepe Ahänderungen verfügt werben, nach 
dem dermefigen Umtagefuß, und Den Sefthenben Green unb Tarifen zu erieen. 

Das Finonzminifterium ift mit dem Wolluge beauftragt. 


Carbon zu Karloruhe, Den 30, April 1004 
Friedrid). 


Auf Seiner Aoniglihen Hofeit Hödften Befehl 
Sgwoerer 


Leder. 


Orte und Wrong 10 " 


Verorduung. 
(Som 21. April 1004) 
Die Bronntocnfuecifsetinmungen berefnb 


Auf Grund der Befugeis, meihe der Sondesregierung durch $ 13 Abfap 1 Sop 1 des 
Branntweinfteuergejeges vom 24. Iumi 1887 in der Faflıng vom 16. Juni 1805 (Heide: 
gerphfatt vom 22. Juni 1895 Seite 265 }) eingeräumt iR, wird Hiermit befirmt, da die 
Voriceiften des $ 42 V. d des gedasten Gefebes auf die gemäß den Beannimeinleuers 
Nusfüheungskeftimmungen (Bejepes: und Verordnungsblatt 1900 Seite 949) nad) dem Botic- 
Haum abgefundenen Brennereiu Line Anwendung zu füden Babe. 

Karlöcude, den 27. Mpril 1904 


Groötergogtices Winifterium der Finanzen, 
Beter, 
Großtonf 


run ann Ari von Maria a Bone In Rate 


Nr. XII, ” 


Gefehes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Wsgegeben zu Narlsruße, Freiteg den 27. Mai 1901 








aalı, 
Betanntmadrung und Berorpuung: Do Siniferiems Des Jane; De Ref ii Men Se, 
ve m leihertnms Ver Rinenen: Ba efchun dr Bed m Oder Sa 





Befanntmadhung. 
(Bam 4. mei 1000) 
Die Aheinfähe Si ein Bf. 

Sactchend bringen wir die ber Gemeinde er im Ginerfänduis mit dem Haie: 
lien Miiterimm für CijaLothringen ertite Konyefon für Anlage und Beeieh einer 
Fähre über deu Ahein bei Itein Hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 

Rarlsrude, den d. Moi 1904. 

Sroferzagices Miiferium des I 
Schentel, 





Sch. 


Stonzeffion 
für die Anlage und den Betrieb einer Führe über den Mhein bei Aitein. 


Das Oroßherggfich Wache Miniterhum des Innern und das Kaiferice Minifterum 
für Elf Loibrngen erteilen der Gemeinde Mein auf Grund der vorgelegten Pläne und 
Beichreibung unter nacfichenden Bedingungen die Kongeften zum Betrich ciner Fähre über 
den Mein: 

1. Durch die Ynlage und den Betrieb der Fähre darf die Schiffahrt und Fößerei nicht 
gehindert, auch) miffen bie im Iuteefle Der Beiben feiern erlafjenen aber nach 
gehenden Ynprbrmugen von dem ührbeeihtigten genau eingehalten werben. 

2 Der Führberetige tt den für die Sicherheit des Berfehes eraffeen pofieiicen 
Vorfriften und Anorbmngen nadgutommen, 

ces ab Berne 10 1 


“ xu, 


3. Der Zarif über die für Benühung der Fähre zu entrichtenben Gebühren iR den 
Beiberfetigen Regierungen zur Benchnigung vorzulegen. 

4 Die Ornehmigung fir den Betrieb Der Fähre fan in wechefeitigem Cinvertänbnis 
dee Geieefeitigen Negierungen zu jeer Zeit zucüigejogen werben 








artorupe den 2. Mirz 1004 Straßburg, den 21. Miey 1004 
Grofherggfich Babies Miniterium  Nuieeliches Mniferium für Efeß-Lotfeingen, 
in Abtitung für Gaabwirtafe nah afenie 
(ar) Scentel, Arbeiten. 
er (03) Zora von Baladı 
us) 
Berordnung. 


(Rom 3. Mai 1000) 
Die Erhebung der Grande uud Hänferftuer betreffend 


Die Verorduung vom 7. März 1900 (Gefeges: und Verordmumgsblatt Seite 465) und 


vom 4. März 1901 (Oefepes: und Verorbmungsbiatt Seite 267) wird —— erfimals mit 
Wirkung für die Steuererebung für 1905 — durd) folgenden Zufat zu Mbfa 1 ernän 


Stenerfeuldigeiten von Plchtigen jebdh, die Wdiglih Grund: uud Hänferftener im 
Betrag von weniger als einer Mark fhulden, Find im volen Betrag auf 1. Jamınr fällig 


tartsrube, den 3. Mai 1904 


Großergopices Miniterium der Finanen. 
Bader, 





Sei. 


Nr. XI. Li 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Rarlsruße, Donnerstag den 9. Iumi 1904. 
Yatatı. 


Berorbmung un» Betanntmadung: ds Minikcriums dei Grohbergontinen Haulca and 
Wanteiigen Begetenenbeiten‘ N dee Suehenahe mn Barree ek; do RT ihesium ® 
Ieneen: Ne Beneenaung fr ch Ben 














Verordmumg. 


Die arte Straßenbahn in Rarlerufe Gereffend 


Die unter dem 28. März 1900 erfofere Betriebsorbnung für die feftife Straßen 
Hafın in Sorlarube (Befehes« und Werorbnungsbfatt Ceite 540 f.) erfährt nachfolgende 
nderungen md Ergänzungen: 

& fat zu fauten: 


(Com 27. Mei 1004) 


87 Mbjap2 

Im Innern der Stadt dürfen zwei Wagen angehängt werden. 

sr 

Das Gin: und Ausfleigen darf nur om den dazı Geftimmten unb Tennlich gemachten 
Stellen erfolgen. Das Beligen von rangierenben Zügen aber Magen if nicht gefiktet. 

sa. 

Perfonen, welche den Mitahrenden Durch abftaenbe Sranfbetderfheinungen, umeiniches 
Supere oder aus anderen Gründen fig fallen, jomie iruntene Perfonen fd von 
der Mits oder Beiterlaet jowwie von dem Aufenthalt in den Warteräumen aus 
nein. 





s» 
Dat Sinausefnen aus dem Magen, das Sien auf den Platform 
Stgenkeisen auf dem Zritireit iR erketen, 
Zerner ft verboten das nfafen der Die Fahrt bes Wagens vermititnden und veelnben 
Sineihtungen eifgtihig der Siguaorrictungen 
sa. 
Die Fahre Haben dab Fahmpeld unaufgefordert dem Sihafinr zu entrichten ud Nie 


Asrefe Sierüber während ber Fahrt aufzubewahren. 
Wen. 20 Bomann vor u 





ungen und das 





” Xu, 


so Sup. 

Ber joe Anordnungen unbeatet äf, Tan, abgehen vo er citetenben Wetrafung, 
von dem Aufenthalt in den Warteräumen und von der Wil- ober Wetefahet (u. | m. wit 
Bisher) 

s» 

er auf Orund ber vorefenben Befimmung von dem Kufenaft in den Warteumen, 
der Mit oder Weiterfahrt ousgeffafen wird, Hat den Warteraum und den filiehenden 
Magen ofot, den in Fahrt Segeifenen Magen beim näcften Halten zu verlafen. 


927 Wolap? 
Wühcend der Dienffkunden Bat das Beiieösperjonal die eingeführte Dientleibung, die 
mit einer (ih ertennbaren Rummer zu berfehen iR, au trage. 
Karlsruße, den 27. Mai 1004 
Minifecium des Grofherpoglichen Haufes unb ber ausmäetigen Angelegenheiten. 
Im Hufroge 
Bitte, a 


Bekanntmachung. 


Die Pehfungeorbuung für Apaefer Gerefed 


Nachfteenb beingen wir Die Betanntmadhung des Neichttanglers vom 18. Mai d. I, 
die Behfungsorduung für Mpoifeer betreffend (Beutralbtatt für das beutiche Reich Seite 150), 
sur allgemeinen Senntni 
Rarlscuge, den 30. Mai 1901 
Großferzoglices Miniferium des Innern, 
Stentel. Scmibt 


(Com 0. Mai 1009) 





Prüfungsordnung für Apotdeher. 


A. Jentralbehörden, weidie Approbationen erteilen. 
sı 
Der feoftündige Betrieb einer Apothete erfordert eine Approbation 
Zur Grteiung der Approbation als Mpotfeter für das Heichsgebiet find befugt: 
1. die Zeutralbehörden derjenigen Yundesftnaten, welde eine oder mehrere Landes: 
iverftäten Haben, mithin zur Zeit die zufäudigen Minifterien des Sönigreichs 





xun, ”» 


reißen, des Stigeics Bayern, dcs önigrechs Sacfen, des Königreichs Bieten 
Berg, des Grofbegogtums Baden, des Grofterzogtuns Hefe, des Grotergoptuns 
Medtenbung Schwerin md in emeinfgaft die Miniferien des Grohherpogtums 
Sadfen und der fächfiden Serzogtümer; 

2. das derzoglid Beaunfcreigkche Stans 
Lorhringen. 











erium und das Miniterium für Elf; 


B. Borforiften über den Radweis der Vefähigung als Apotbeter. 
s2 

Die Approbation wird demjenigen erteilt, welcher die pharmazeutifie Bräfung voll 
Mändig betanden und den Befimenungen über Die Gehitfeneit enfpraden Hat 

Der phormagentihen Prüfung Hat die pharmazeutche Borprüfung vorberzugehen. 

Die Zutaffung zu den Prifungen fonie die Erteilung der Approbation it zu verfgen, 
wenn fenere fieafredtiche oder ftliche Berfebfungen vortiegen. Lie Entjdeidung erfolgt 
endgiättig Durch die Zentralbehörde bes Bundesfants, in dem die Zulafung nadgefucht wird; 
ie if bindend für Die übrigen in Betracht Tomwteiben Sentralbehörben und. Diefen Durch 
Vermittlung des Meichötanglere mitzuteilen. 





Die Beifungelommiffonen für bie Worprifung Seften ans einem ren Mediinnf- 
eamten als Worfigenden und zwei Apotefern, von denen tunfit einer am ige der 
Sommiffen als Mpoifetenbefiper aufäfg fein [ot 

Der Sip der Behfungstemmifonen wird von den entrafbeöcden der engen Bun 
Haaten beftimmt 

Der Boripeode und die Mitglieder foie deren Silberttter werden für dee Lahr 
don derjenigen Behörde rum, wie Die Muffit Aber die Apotplen an dem Sipe der 
Beifungstommiien führt, 

Für die Yrüfung von Lehringen, welche von einem der prüfenben Apotheler ausgebildet 
worden fin, if der Steberteeter einzuberufen. 


sa 

Die Peifungen werden in ber zweiten Hälfte der Monate Mäcı, Ian, September und 
Dezember jeden Jahres an en von ber Wulfitsbehäcde (3) feftzuisgenden Tagen abgehalten, 

s5. 

Die Zufaffung zur Beifung erfolgt vorbehatich dee $ 2 Mbjap 3 durch die Hufft 
behäche, im Deren Desire Die Schrei bcndet wird. Den Zulaffungsantrag Hat der ansbitbende 
Ayorhefer fptetend bis zum 15. des vorhergehenden Monats einyureien; Ipätere Meidungen 
Dürfen nur ausnafusweife Serütfictigt werben. 





so zur, 


so 

Der Meldung gar Prüfung fud Geufägen: 

1. Der Rates der eroberten mifnfhaficen Wochitung. Der Radweis it zu 
fübeen dur dab von item Oyrnafun, einem Nafgumuafium ober einer Oberrl 
Inte d: Deufgen Weis ausgeht Zeugnis der Mei fr Prima 

Vnbaber ie Beugnifis einer Oberulfufe San aurdem dan Nacneis 
erbringen, daß fe Bereits dei Sulafny zur Apabeetauftahn in der Latin 
Sprude dieigen Rente fen San, melde für Die Wefehung nad der Ober 
feunde ins Meafapamafums ntmendig Aid. _Diefe Nadheis if dur ein auf 
Grund Aatighafter eifung ausgeeftes Zeugnis nes Öyamafums der Mat: 
nmnafiums zu führen. 

2. Das Zeugnis des auäbildenden Apotheters über die Dawer der Ausbildung, die 
Führung und die Leiftungen des Lehrlings während der Ausbildungszeit wach bei- 
gefügtem Wufter 1. Das Zeugnis muß von dem zuftändigen Mebizinalbeamten (freis- 

Bo art, Veyieftarge u, f. m) Hnfihtfich der Dauer der Ausbildungszeit amtlich betätigt 
fein. Die Mushilbung umfaft einen Zeitraum von drei Yabeen, für die Inhaber 
des Neifepeugniffes einer neunftufigen höheren Lehranftalt einen folen von zwei 
Sahren und muß in Apathefen des Deutfcen Neichs erfolgen. In die Ausbildungs: 
zeit wird der Prüfungsmonat eingerechnet. Sie darf wicht umterbroden fein; doch 
Ynnen Mnerbeegungen, die in Urlaub oder Rranthet und Abulicen enfAubturn 
Antäffen ihre Urfadhe Haben, 6i6 zur Gefamtdauer von adıt Kochen in die Ms: 
Bibungyei engere werden. 

3. Das Tagebuch, welches der Lehrling während jeiter Ausbildungszeit über Die 
Laboratorium unter Aufficht des ausbildenden Apothefers oder Gehilfen ausgefi 
barmageifen Yen führen nad das cine are Beretung Nr vorgenommenen 
cn und der Zoeoie der in trat Tmmeiben eifcen Worgünge eubaten 
muß. Dem Togebud it eine Vefehenigung des ausbildenden Apottefers beizufügen, 
daß der Lehrling die Arbeiten jelbft ausgeführt hat. 

















82. 
Katy Empfang der Zulaffungsveefänung, in melder and der Zeitpunft der Beiifung 
Gefannt gericht wie, fat der ausbildende Mpothefer dafür Sorge zu tragen, da die von 
dem Leprlinge zu entrihtenben Prüfungsgebühren im Betrage von 24 Man die von ber 
Sondeshehörde zu befimmende Stelle engepahtt werden, md den Lehrling gleichjeitig bahin 
anjumefen, daß er fidh vor Antritt der YBelfung mit der Zufoffungsverfügung und der 
Suittung über die eingeyafften Gebüheen noch yerfönfich Sei dem Worfipenben der Brifunge- 
{ommiffn zu melden hat. Der Sulaflungeverfügung iR ein Abdrut der gegenmärtigen Ye 
Kanatmachung beizufügen 


zu, a 





Die Prüfung jerfült in drei Ybjhnitt 
1. die feriiice Prüfung, 
AL die peattifhe Beifung und 

AI die mändtiche Beifung 


1. Zwet der fheftichen Beifung it, zu ermitten, ob der Lehrling Die ihm zur Be 
arheitung vorzulegenden Fragen, foweit Diejes van ihm gefordert werben tan, bherefcht nd 
feine Gedanten Mar und richtig auszubeäcen vermag 

Der Lehıling erhält drei Mufgaben, von denen eine dem Gebiete der pharmazeutifi 
Shemie, eine dem der Wotanit oder Bharmafopnofie und die dritte dem ber Bhyfil cn 
nommen iR 

Die Hufgaben merben aus einer hierzu angelegten Samımlung duch das Los beflimmt 
und find ümtlich Jo einzurichten, daß je drei von ihnen iu {eds Stauden bearbeitet erben 
fönnen. 

Die Bearbeitung erfolge unter fänbiger Aufficht oßne Benupung von Silfsmitten 





sw. 
1. Swet der prattifchen Prüfung if, zu ermüten, ob der Lehrling das für bie Tätig 
Bet eines Gehitfen erforderiche Gekid ih angrignet hat 
Zen Brig it; 
rei ärptiche Verorbungen zu verhfieenen Argneiformen zu fen, anfertigen und 
Die Beife. zu beeshuen; 

2. sc galeifche Zubereitungen und ein phormagentidhhemifdhes Präparat des Beutfien 
Argneibuchs anguferigen;, 

3. zwei demifde Präparate auf ihre Neinbeit nach Vorfceift des Beutfchen Aezneibuche 

zu unterfuen. 

Die Mufpoben zu 2 und 3 werden aus je einer Gerz angelpten Sammlung Dur) das 
os befimmt, die Berorbmungen zu den Wrgneiformen von den Epaminatoren unter tulicher 
Benugung der Tapesceyeptur gegeben 

Die Lojung der Yugaben gefhicht unter ftändiger Muffe je eines ber br 
Mother 





den prifenben 


su 

IM, Sit der mändtichen Peifung ih, zu ermitteln, ob der Leheling Die Arzneimittel 
ent und fe von anderen Witten au unerfriben meh, ob er Die Grundleren der Votait, 
der pharmazeutiichen Chemie und Bufil Oeheerfät und ob er id binfänglih mit den ge 
fegticen Befimmungen selanmt genacht hat, meld für Be Lätigfeit eines Oeilfen mh: 
gehend fi. 


rs 


6) au, 


Gr hat: 
1. meheere fie or geteadnete langen zu befinmen; 
2. mehrere Drogen und pharmapeutifdschemilhe Präparate zu erfennen und ihee Ab 
Aommung, ifee Ynwendung. zu pboriaeutifden Anwen fowie Die vorfommenden Ber« 
fäfenungen zu erläutern; 
3. Drogen aus den Grunbfehren (bfa 1) uud aus der Ayatfetn-ejehgebung zu Sant 
wortn. 
ei der Wehfung Sat der Prüfling and) die mäfrend ber Anebibungsgeit ugeegte 
Wlargenfomuntung nebf einer Beffeinigung des ausilenben Aypaibetes vorzulegen, daf, 
fomeit ihm betont, der Pelffing die Pflanzen jtüß gefammelt ht 











Für die Brüfung Find zwei Tage Sf 
In der Hegel find nicht mehr als vier Prüflinge zu einer mänbtichen Prüfung zupuafen, 


s2. 
Über den Gang der Brifung eines jeben Prüflings tird eine Riebericheift aufgenommen 


wel von den Vorfhenden und den Bien Mitfüdern der Kommen zu untercnen und 
zu den Alten der Mufihbchrde zu nehmen if 
su. 

Fe diferigen Yrifinge, wide dir Peifung Kftnden base, wird mnittelser nnd 
Beendigung der Prüfung ein von den Mitgliedern der Prüfungsfommiffion umterzeichnetes 
Senguis nach dem Beigefgten Mer 2 angefertigt und nf den gemäß $ 6 vorgelegten 
Brunnen dem aushidenden Apofeer yur Wushöuigung an Den Peiling angel 

Sn dem rüfumgspngnis dk dos Gefumtergeinis duch eine der genfuten „ihr gu“, 
“, „genügend“ zu bezeichnen. 











w 
so 
Das Nichtbeftehen der Prüfung bat die Verlängerung der Ausbildungszeit um drei bis 
fedhs Monate zur Folge; nach biejer Frift muß die Prüfung volftändig wiederholt werden. 
Über das Nichtbeftehen ift von der Brüfungstommiffion ein Vermerk auf der im $ 6 
ie 2 genannten Urtnde zu malen 
er de der Benubung metauter Süfsmiie mäfrend der Beäfmg becfen wich, 
ift auf drei Monate zurüchzußellen. Die Prüfung gilt im diefem alle als wicht beftanben. 
er au be der yurten Wieherfeung nit beecht, wird yu cher meinen Wefung 
nicht zugelaffen. 





1. Sharmazenie Sräfu 
sı. 

Die pharmazentifige Prüfung fanı vor jeder bei einer Uniperfiät ober einer Teilen, 

Hoffe des Dewfein Reichs eingerichteten pharmagentifhen Brilfungstonmüffen abgelept 


Xu, 2) 


werden. Die Beifungstommifionen werben jühelic) von der zufänbigen Behöcbe (& 1) aus 
ie einem Scheer der Votoit, Der Chemie, der Pharmapie und Der Phufil fomie einem oder ori 
Apoihetern geilbet. Der Lehrer ber Chemie tan Durch Den Lehrer ber Wharnage erfet werben 

Der Vorfipende der Kommifion und defen Stelvertrter werben von der zuftänbigen 
Wehörde ($ 1) ernannt; fie Innen aus der Zahl der Mitglieder gewäßlt werben. 

Der Vorfipende (te die Pelfung, it berechtigt, ihr in alen Aoichrtten Geigumohnen, 
tet Darauf, Daß Die Veftimmungen der Prüfungsorbnung genau brfoge mern, befimmt 
unter Beachtung der Vorfhiften der Prüfungsorbuung Die Cpuminatoren für die einelnen 
Welfungsabicrtte, ordner dei vorübergebenber Behinderung eines Mitglieds deffen Stel: 
deriretung an, berichtet unmittelbar nach Wbichluß, einer jeden Prifungsperioe ber vorgefepten. 
Behörde über die Tätiglit der Kommiften und legt Nedmung über dir Gebühren. 

In jedem Jahre Finden zweimal (im Sommer: und im Minterhalbjuhte) Brüfungen fatt, 

sm. 

Die Gefuße um Zulaffung zur Prüfung find bei der zuflindigen Behörde ($ 1) ober 
ei der von Biefer begeipueten Dienfifile einzureichen 

Die Meldung xur Prüfung im Sommerbaltjahre muß fpätefiens 6is zum 15. März, 
die Meldung zur Peäfung im Mintechalbjahee fpätkens bis zum 15. Wuguft unter Bei 
Fügung der erforberficen Zeugnife eingehen. Spätere Meldungen dürfen nur ausnafms 
ce eräfihtigt werden. 

Der Meldung find Die nad $ 6 für Die Bulaffung zur Hfarmageutifgen Borprifung 
erforderlichen Rachweife fovie dar Zeugnis über die beftandene Pharmazeutihe Worprüfung 
819) beyufügen 

Die Zulaflung zur Beüfang it außerdem bedingt Durch den Nachweis 

1. einer nad beftonbener pharmapeniicher Worpräfung und vor Begiun des Univerftäts 

Aubiums (Zifer 2) in Mpotbeen bes Deutfcen Reiche sugebrachten Geilfenzeit vor 
mindefiens einjähriger Dauer; 

2. eins buch ein Ahgangszeugnis Befeirigten fagemäßen Stubiums von mindehens 

Halbjahren an einer Univerfität des Deujchen Meihs. Iusbefondere it nach 

iii, daf der Studierende während des Univerfüätstubiuns mindefiens je zuci 

Halbjahr an anatzifßchemifchen und pharmazeutfdhemiken Übungen, mindefens 

ein Halbjahr an Übungen in der mitrftopien Unterfucung von Drogen und 

Wilangenpulvern ropeimäbig teilgerommen, auch ih mit den üblichen Sterilfations- 

erfuhren vertraut gemacht Sat; die Nadhweife Fb Dur) Leeheinigungen der zu: 
frinbigen Univerfitäisteer zu erbringen. 

Dem Befuc) einer Univerfität fieht der Bejuch der Tenifhen Hodicufe zu Ctuttga, 
Sarlsrube, Darnfabt und Beaunfchweig glei) 

uberbem find der Meldung beizufügen: 

a. ein cigenfändig nefcheiebener Lebenslauf, in welem Der Gang der Unierftätsfubien 

Darzulegen iR, joe, 











s Xu, 


b. falls der Ronbidat fh nicht alsbald nad) dem Agange von der Uninerfitit meldet, 
ein amtices Zeuguis über ine Führung in der Srildenzeit, 
Die geforderten Racoeie nehft bem vorfiehend zu b bepichuten Beugmiffe nd in rfchrift 
vorzulegen, 
sa. 
Der Zufafungenerfügung iR ein Wöbeud der gegenwärtigen Belannt 
Der Randidat Hat fh Finnen einer Woche nad) Behändigung der Bulaffungsverfügung 
mit Biefer Werfigung und der Quittung über Die eingepaßtten Gebühren ($ 33) bei dem Bar 
fibenden der Prifungstommifften ohne bejonbere Aufforderung perfäntih zu metden 
sm. 
Die Prüfung zerfäht in folgende Abfepitte: 
1. die feriftiche Beifung; 
AL die proftifhe Peifung 
A. die anolgtichechemilche Behfung; 
B. Die pharmagentifärchemihe Brifung; 
IH. die mändtiche Prüfung: 
A. die allgemein wifenfehftiche Prüfung; 
B. die pharmageutiwiflenicoflihe Brifung, 


Schriftliche Prüfung. 
sm. 

1. med der ferifiicen Veüfung iR, zu ermitteln, ob der Kandidat die ihm zur Ber 
arbeitung vorzufegenden ragen voftäudig beferefht und feine Gedanfen Mar nıb. richtig 
ausgubrüden vermag 

Der Mandidar erfält drei Aufgaben, von denen eine dem Gebiete der anorgamifdien, cine 
dem der organöfhen Chemie und eine dem der Botanit. oder Bhormafoguefie entnommen it 

Die Hufgaben werden aus einer hierzu angefogten Sammlung dund) das Los befimmt 
nd find fämtlich, fo einguriten, dah jede Mufgabe in fängftens drei Stunden erligt 
werden far. 

Die Bearbeitung erfolgt unter fändiger Wut ofe Benupuug von Hilfsmitteln. 


Brattifhe Prüfung 
sa 

11A. Zwed der analgiihchemiicen Beifung if, zu ermittn, ob der Randidat die in 
der analyiien Chemie erlangten wifujdahlicen Kenntife nicht wur hreretii ih ange 
eignet Hat, fonbern auch praftich in dem erforberliien Mafe zu verwerten imftande it. Qus- 

Gefondere muß der Sandibat befähigt fein, folgende Mufgaben richtig zu fie: 
1. eine natheid, ihren Beflandiilen nach dem Eraminator befannte chemie Ber 
Bindung. ober eine Mini, zu diefem Sie befonters zufemmengefepte Mihung 





tadjung beizufügen 

















au. s 


ans nicht mehr als fee Stoffen aualitatio u anafaferen und auferbem drei enzefne 
dem Kandidaten zu bezeicmenbe Betanbteile einer demifden Verbindung ober cin» 
Faden Milhung, deren Qufamnenfefung dem Eraminator befannt iR, quanttatio zu 
Beten; 

2. eine vergiftet organfhe ober anoeganifde Subflung, ein Nahrungsmittel ober eine 
Arzaeimifdung in der Wefe zu unterfuhen, daß die Ergebife über bie Art des 
worgefunbenen Gifte ober der Werfälfctung und, fomcit is nah der Beftofenbeit 
des vorgefubenen Giftes ober der Werfälfiung verlag! werden Tann, and) über 
die Menge des Gifte ober es verfälfhenben Stoffes eine möglihft zuverläfige Aus 
funft geben 

Die Aufgaben werden von den Ezaminatoren Gefimmt und unter Auffiht bearbeitet 

Der Erominator bejimmt Die Feten, innerhalb deren die Mrbeiten auszuführen, find 

Über die Wusführung der Mebeiten Sat der Nonbibat innerhalb der vom Egaminator 

au Gefimmenden Fri fheiflihen Bert zu eflatten. 

Der Grominator iR berechtigt, ben Nanbidaten auch mündlich über die Aufgaben zu 

prüfen 

ei der Zenfur Haben die Graminatoren den Gegeniand Der gelten Aufgaben namhaft 

au machen 
sn. 

1EB, Zioe der pharmageuifschemifiien Prüfung if, au ermittin, ob ber Aanbibat 

das für feinen Beruf erforberice tete Gel Th angeignet ht 

Der Hanbidat fat 

1. zwei phnrmegentihemifi Beöparate ongufertigen; 

2. Die Pehfung und Weribefimmung eier Droge auf miteoftopichen Mege und 
3. die Beifung und ertbefiimmung je einer Droge ober eines gafenifien Yrzneimittets 
auf hemifdem Wege auszuführen 
Die Hufyaben werden aus einer fierpu angeegten Camnlung Dur) das. Los Befimmt 
md unter Muficht efdigt 
Der Gpominater seftimmt bie Geifen, innerfalb deren bie Mebeiten auözufähren fi. 
Über die Ausfüßeung der Aebeten hat der Ronbibat innerhalb der von dem Gpaminator 
u beftimmenben Zeit fritichen Beriht zu eritten. 

Der Graminator if Gerehtigt, den Kandidaten auch; mündtid, Aber die Mufgaben zu 

prüfen 








Mändlie Bräfung 
g® 
HILA. Bioct der olgemeinmiffenfhafticen Prüfung iR, zu ermittn, ob der Kandidat 
im der Chemie, Wönfit und Botanit wifenfhafiich jomeit ausgebildet if, wie cs fein Beruf 


erforder, 
eire au0 Bemdnegetian 101 





“ xın, 


Die Peifung wird don drei Mitgliedern der Prifungstommifion in Gsgemmart des 
Vorfienden abgehalten 
m der Sigel werden nicht mehr als wir Nandibeten zu einem Pelfungstermine zu 
gelfien 
sa 

IE B, Die dharmapetich wiffnfaftiche Prüfung wird von den Lehrern der Dotanit 

amd Barmape and den Apehefen in Öngenmart dis Worfipnden abgehalten 

Der Sandıdat hatı 

14. minbefens zehn frfhe ober getrduete, offiinlle ober Jolie langen, welche mit den 
ifsiellen vermee werben Innen, zu Befimmen und zu erfläcn; 

2. mindeftens gehn ungefleinerte Drogen zu efeunen und ihre Aoftmmau nnd 
Werkmele jowie iher Unwerbung zu phurmageutichen Sec und Die orfommenden 
Werfälfcungen zu erläutern; 

3. von mehreeen Gemicen Rohteffen und uharmazeutishemikden Präparaten bie Eigen 
fcaftn, Die Sujammenfegug, Darfeung, Prüfung und Wertetimmung frie die 
dorfommenden Verunremigungen zu eflisen; 

A. ausreichende Renntije inde das Apeietenwejen betreffenden oeelichen Beflim 
Yarzutu. 

Im der Wege werden nicht mehr als vier Nondidaten zu einem Belfungstermine zu: 

aeafen 

















gen 





s». 

Über die mündfihen Beifungen (88 23, 94) wird für jeben Aonbidaten eine beondere 
Wiebeeiceift unter Mführung der Prifungsgeenflände aufgenommen und von ben Cam 
natoren vafage. 

s®. 

Üe jeder in ben rlfungsabfnitten 1, TEA und II B (88 20 Bis 22) u fetigenden 
ingelnen Mebeiten fnsie über den usfoll eines jeen Teile der Beifungeahinite TUT A 
und HIN (88 23 mod 24) wird eine Henfur ertit. Hierbei ind nur die Bepicnungen 
ehe aut (1) — gut (2) — genügend (3) — ungenügend (A) —- fteht (9) zuäf 
Senfur. wird erteilt: in dem Wbfgnitt von fäntfifen Mitgliedern der Sommiffon, mit 
Sirius des Vorfipeben und mit Musfchuß des Lebrers der Bey, in den übrigen tb 
ehitten von den yufnbigen Gpaminateren. Ergibt ih Sei der Erteilung ber Benfur. für 
die eigenen Arbeiten im Mbfcitt 1 Stimmengleihet, fo enieheiben Pie Stimmen, melde 
fi für Sie mindergnfge Senfur ousfpreden. Die Senjur wird beiden miukticen Prhfungen 
in Der Rieberfärft (8 25) vermert 














sa. 
Wirb in den Abfenitten 1, LA ober MB für eine Arbeit, in dem Abfanite IB 
für einen Zeil Befes Mbjhnits die Zenfur „ungenügend“ (4) ober „fhetht" (6) erteilt, ober 


zn, s2 


werben in dem Mbfcnitte LU A eine Stimme für die enfur „fhtecht" (5) ober zwei Stimmen 
Für bie Senfur „ungenügend“ (4) abgegeben, fo gilt der Serefende Peifungsabfepitt ale 
wicht befanden, 

Wer bei der Benupung unerlaubter Hüfswittel während der Beifung betroffen wird, 
if auf fee Monate zueüdzufelen. Der Beifungsabfguitt gilt in diefem Falle als nicht 
befanden, 

Tritt ein Kandidat one genügenbe Entferuldigung von einem hereits begomnenen Brüfunge- 
abfehwitte zurhd, fo fann durch einen mit Suftimmung des Borfipeuden gefabten Beichtuß der. 
Brüfungstommifften ber etrefende Peüfungeabfchnüt für nicht befanden eutlärt werden. 

Noch dem Ergebniffe ber Eingelenfuren wird die Benfur für jeden in alen Teilen be 
Hanenen Peüfungsnbfhnitt in ber Meile beftimmt, daß, Die Summe ber Zenfuren für die 
eingelnen Zeile des Abfeitts durd) die Auzahl ber Teile Diibiert wird. (raibt ich bei 
der Divifion ein Bea, fo wird Diefer Gei eftfepung der Zenfur für den Abfpnitt ohne 
Abrundung eingeftet 








Ss. 


I nad) $ 27 ein Prüfungsabfiuitt nicht befinden, fo muß er wiederholt werden. Die 
ehfepung der Wiederfofungsfeift geihiet dur) ben Worfipeben im Benehmen mit den zu- 
Räudigen Epaminatoren 

Zie Wirderfolung eines nicht betandenen Prhfungönbjänitis darf bei dee Zenfur 
„ängenügenb“ (4) in ber Hegel erft nach beei Monaten, bei Der Zenfur „icli (6) in der 
Segel ent mach fie Monaten erfolgen, muß aber Tätefens innerhalb der. beiden folgenden 
Brüfungshalbjue tttfinden, wibrigenfalö uud Die früher mit günigem Grfoge zurügelegten. 
Befungen zu wiederholen find. Das gleiche tritt ein, wenn ein Kandidat nadı erfolgreicher 
btegung eines Pehfungsabfenits die Farfehung Der Pelfung opne genigebeu Ent 
fhuligungsgeund über die nähen zwei Peifungstalbjahee Hinaus verzägert 

Wer au) bei der zweiten Wiederholung eines Prüfungsabfhnitts nicht befeh, wird zu 
r weiteren Prüfung nicht zupelaffen. 











sg». 


Die einzelnen Prüfungen find in der in $ 19 angegebenen Neisenfoge ohne Unter 
reijung zurlzulgen. Die Hufgaben für jeden Abfehnitt find erf bi Yegiun der Peifungen 
au erteilen. wien den einzelnen Mbfniten darf in der Hegel nur ein Zeitraum von 
re Boch iegen. 

Zu dem Mbfpnitte IL wird mr zugelaffen, wer den Mbjämitt I betanden Hat, zum 6 
fönitte IL B nur, wer die fämtlicen feüßeren Mbjhnite Geftnben hat. Mer die Abfehitte 
MA ober ILB mich Sefcht, Hat Die Mahf, ob er fid den Prüfungen in ben bfniten 
HUB und TILA, GeiehungSweife IH A, fogfeich ober erf nach Wieberfotung ber niit Seflanbenen 
Mbfgnitte untergieen wi. 





1 


” au 
so 


Hat der Kandidat den Wbfuitt MILD befanden, fo wich unmittelbar nad def 
Beendigung die Ckfamtjenfur unter entfpreienber Anvenbung des $ 27 Map 4 Sah 1 
befimmt. Ergibt fi) ei der Gefamtzenfur ein Bruch, fo wird dert, falls er über 0,5 
beträgt, ala ein Ganzes gereinet; anbernfals Steht er unberdfihtigt: 

Die Gefamtzenfur wird in der Rederfrift über den Mbfänitt II (88 24, 29) 
dermert 

Der Vorfipenbe überreicht Hierauf die volftändigen Brifungsverhanbtungen, enfctichtich 
Ber die Meldung und ulafüng Deo Sandibaten Geiefenden Urkunden, der zufändigen Be 
Hörde ($ D). Die erelt das Peüfungögengnis unter Angabe. der Gefamtzenfur nad) dem 

gns> Siegen Men 3, 

sa. 

Ber fih nit rechtzeitig gemäß den Betimmungen des $ 18 perföntich meint, aber die 
für die Anfertigung der Arbeiten oder für Die mänbihen Prüfungen pefeten Zeiten ohne 
Gineeienbe Grände verfäunt, farm auf Anteap des Vorfipenden von der zufländigen Meörde 
(8) 6is zum folgenden Beifungsbalbiahte zurüdgeiet werden, 


sa. 
ion fortgefeßt ober wiberfolt werden, bei welcher 








Die Belfung darf wur bei der Som 
fie Segomnen it 

Die mit em Zufffungsgefuc engerihten Zeugnft ( 17) And dem Kandidaten ek nad) 
volfänbig Seftenbener Prifung suridzugeben. erlangt er fie fräber zurid, jo ud die 
esörben ($ 1) dur) Bermütlung des Heihstonzfece zu Benaeihtigen, daß der Kanbivat 
ie Prifung begonnen, aber wicht beendigt Hat, ud ba ihm auf ci Autrag. Die Zeug: 
Affe zuridgegeben worden fi 

In die Urferift bes fehlen nverfiäts-Abgangsyen 
Ausfall er Sisherigen Prlfung einzutragen. 











jes if ein Bermerf über den 


s3. 


Die Gebüpeen für die gefamte Prifung betragen 140 

Davon find 

für Die Abfehntte 1, IIA, TIB und IITA je 18 72. 

für Mfhmitt ULB a 

für Vermoltungstoftn, Ynffoffung bon Brifungsgegeuftänden u. j. m 44 „ 
bereut, 

Bei Wiederholung einelner bfnitte And nad) diefen Sähen auch die betrffeiden ie 
üheen, für Vermaltungstoften jebod nur im Falle einer Wiederholung ber Abfepnitte LA, 
IB uud HILA je 10 „A nochmals zu entrien. 





XI. ” 


sa 


Wer während der Prüfung zucätrit oder zurädgefeflt wich, erhält Die nach $ 33 zu 
beretienben Gebilfen für die nach nicht begonnenen Belfungen zurüd, 





ML. Fette Tätige uud br Yung. 


ss. 
Nach vfitiukin etandener Phormagentihder Belfung unb in ber Meel im Aufl 
an Difelbe fa der Nundidat weite ini Jahre ala Geile in Apofeten, harunter miefens 
in Jah in Aarheen des Deurfrn Neide, ih pri zu Seiten. 
Die Wahl der Mpotheln fett dem Randiten fe, jdac Fb bie Snubesrigierungen 
befugt, in befonderen Wusnofmefätlen einzelne Apotkefen als nicht geeignet zu bezeichnen, 
Während diefer Gehilfenpeit, welde in der Regel ohne Unterbredung zu erledigen if, 
Hat der Kandidat feine prafifcen Kenntniffe und Fähigteiten zu vertiefen und fortzubilden, 
Toivie au) ausreichende» Verftänbnis für die Aufgaben und Pflichten bes Apotheferberufs zu 
‚zeigen. Den Nachweis, daß die Gehiljenzeit mit Grfolg zurfidgelegt worben ift, hat der 
Kandidat duch ein Zeugnis zu erbingn, das eine eingehende Miebigung feiner” Zätigeit 
enthält. Das Zeugnis it von dem Apothefer, der bie Ausbildung geleitet hat, nach dem 
Mufter 4 auszuftellen und von dem zuftändigen Medizinalbenmten zu beplaubigen. 
inne die yuftindige Behörde ($ 1) mie die Überzeugung, dab der Nandibat durch CL 
feine Befhäftigung den nad Abfap 3 zu Aeenden Anforderungen etjproden hat, Kat der 
anbibat die Tätigkeit ale Gefitfe während eines von der Behörde. zu Betimmenben Zeit, 
vaums fortzufeßen. 








© Grteitung der Approbation. 





Mac) Ablauf der im $ 35 vorgeicheibenen Geilfengeit Hat ber Nanbidat hei ber zu 
Möndigen Behörde ($ 1) des Yundeslaat, in bem er Die Pharmagentifche Prüfung betanden 
at, Die Erteilung der Moprobation als potter zu Beantragen. Dabei find einyreiden: 

das Wrhfungsgeugnis ($ 39), die Zeugmiffe über Die nad) ber pharmayeutiäkn 
Yeifung abgeleitete regelmäßige Tätige als Apatetegebtfe (8 39) und Die auf Die 
Zeit fit Ablegung der yharmageuifhen Pehfung besügliden polzeiigen Führungs: 
geugnflefone cine Geburtsuchunbe. 

Die Approbation wird nad) dem beigefügten Mufter D erteilt, 


sr 
Dem Meister werden von ben Seförden ($ 1) Bezeicnifleb 
Yahre Approbierten eingeridht, 





Bote 


rg 


"dem abgelaufenen 





» zın. 
D. Amsnahmen. 
s®. 


Von den Vorfhriften in $ 6 Ziffer 1 und 2, & 17 Mbfap 4 Bier 2, $ 28 Ablap 2 
und $ 32 Mbfap I Tan der Neicölangfer in Übereinftimmung mit der. zuflänbigen Landes 
Bentralbehörde Musnahen zulafen. 

Mit dem Gefuc um Dispeufation von ber Worfhift des $ 32 Mbfat 1 ft zugleich eine 
Selticung der bisherigen Prüfungstommifion wegen etwaiger den Wedel der Kommiffion 
entgegenfehender Bedenfen vorzulegen 


5. Scluße und Überganpaveftimmungen. 
s. 

Auf die Lehrlinge, Gefilfen- und Studiengit it Die Miitiebienfgeit nicht angueehnen. 
sa. 

Vorftehende Befliimungen treten am 1. Oftober 1904 in Sraft. 








sa 


Ber fpötetens am 1. Oktober 1904 uf Mpoefetebring eingeeten if, wird zu den 
Wehfungen zugelafen, wer er auch nur ben Nachweis Dr bisher erforberten wifenfehahfichn 
Lorbidung erbringt 

Apotßefergeblfen, die am 1. Ofiober 1904 eine minbeftens einjährige Geilfengeit abge 
Heifte haben, find berechtigt, Den Met der Grhitfenzeit ganz ober teiwefe vr bem Umierfitts: 
Aubium aöguteften. @eifen fe die Gefifeneit ganz vor dem Univerfititefudium ab und 
melden fir fh fpüteters om 15. März 1908 zur Ablegung der Peifung, jo Dürfen fe iefe 
Cinfefictich ehmaiger Wicberfolungsprifungen) auf ihren Antrag nad) den bisherigen Nor 
idriften ablegen. Beginnen fie dos Unverfitätsfubium vor vollendeter beijähriger Gehifen- 
jet, fo it ihnen bie mocher abgfefete Geiler, fit fie ein Qahr überfeig, auf Die 
im 9.36 vorgefeietene poftie Tätigfeit anyuredien, 

Avotseegeitfen, die Pills im Sommerkaljrhe 1904 das nierfithtsfubtun 
Gegomnen Gaben, Dürfen Die Pehfung (inießtichenaniger Wieberfofungöprifungen) auf ihen 
Atcag und den bisherigen Vorfhrifen ablegen. 











au, 9 


Mufter 1 (u 80) 


Beugnis 
über 


die Tätigfeit als Apothekerfehrling 





Den Bor: und Zuname) R 

geboren am. . m in 
wich iermit befhinigt, ba er vom. — - mu 19,68 zum 
m 19... in der von mir geleiteten Apotfefe als 





ae ie gen der ie bung ah De Weg Dh Weis ee dr ci) 


den... 1 


ne 0 Aoaee) 


Begtaubigt 
en. ft 


Ce mb Untere er Maar) 


® aın. 


Mufter 2 gu 9 19) 


Zeugnis 
über 
die pharwazentifche Borprifung. 


Dem (Bor: und Zuname) 

geboren am. . „ir in 

(mir iermit befgeinigt, Daß er vor der unfegethneen Pekfungötommifion die phacmazeutihe 
Borpeüfung mit der Zenfur Selanden at 


en. u 1 


Prüftngstommiffion für die pharmazentifche Vorprüfung. 


(Eat dr Bfungtmien an Unhtchder gie) 


xın. En 





Beugnis 
über 
die oharmazentifche Prüfung. 


Dem Kandidaten der Pharmazie (Bor- und Zuname) 


geboren am... in = 
wird Hiermit beeheinigt, dab er wor der Beifungstommiffion 
in am... „m 19. . „die parmageutiihe 
Wräfung mit der Zenfur deftanden at 

den... 


(ige nd ei de Base) 


Wera so Bernau 00% 10 


“ x. 
Mufter 4 (u 8 3. 


Beugnis 
ser 
die Tätigteit als Apothetergehifie 
für den 


Kanidaten der Pharmazie 


Dem Kandidaten der Bharmagie (Bor- und Zuname) 


as wird hiermit 6efheinigt, Da er nad volftändig 
eftandener Hhermagentfcher Prüfung vom. . „Me 19...6i6 gun 
w 19... .in der von mir geleiteten Apotheke als Chile 


Brihäftigt gemefen if 
Bet re zöbee Marigeg de, der Sägen, 


ie idee I die 






Pe sa 





en... 1 


(nei de Hp) 


Beglaubigt (3. mit dem Bemerten, Laf; Nacteifiges 
Über den pp. nicht befannz ganorden if) 


den... 10 


(Ei and Ye de Moieieamen) 


an, ® 


Mutter 3 (u 8 30) 


Nachtem der Ranbibat der Pharmazie (Bors und Zuname) 


aus am. m 18... 

aha magetilhe Brüfung vor der Pelfungsfemmifn in ir 

der Zenfur beftanben und bie Beftimmungen über die Gebitfenjahre mit dem 
m 19 erfüllt bat, wird ihm Hierducch 


die Approbation als Apotheter 
für das Gebiet des Deuren Neihe gemäß $ 29 der Weide-Gemerbeorbmung erteilt 


den... 


nit dr erden Ye 





Approbation 
ir 


ala Another, 





run un Big von Ba Wagen Mn 





Nr. XIV. ” 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für daS Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Marlsrube, Deeitag den 24, Juni 1904, 








Aatalt, 

Detanntmaaune un» Bereromungen Deo Winikeriumt der Anfis, des Kuline nad Unter 
zianar 8a Sotlegen di sheet Grnmtudpeie Unfen; Ars AuniBerien Der Duhlı, Det 
Hatısh seh Ritserlane san Bed Anners: Sa Aus Da ange en I Ra Me ern 
u ce Buena fd De Winther Aneraz Diff er Sp 
Hin nn Benno Br; Se° Niniherinme der, I Berindgten dr Beten 
Ne Beratung In Gruner Safe 











Belanntmadhung. ar 


Die Sntrffeung bed eicencehfihen Grundbuhrchte Beirefenb 


Auf Gcnnd des Aritels 186 des Ginführungägefepes yum Bürgerlihen Befepbuc) und 
de3 83 der lanbesferricen Verorbmung vom 6. Degember 1901, die Iutraffehung des 
teiögefgtchen Grunbucheits beirfleud (Geiees: und Werordmungeklat Srite 363), ft 
iu Berfog des $ 61 der Grunbbucansfüßeungsverorduung vom 13. Dejember 1900 (6: 
febes» und Verorbmungsblatt Seite 1077) beflinmt worden: 
Für die nadfichenben Grmndbucbeiee: 
dom Amtsgerihtsbeict Neuftabt 
den Grundbucbesint Biethüler, 
vom Antsgeridfabrsict Eieradi 
Ben Grundbucibesiet Safdtapenbad, 
dom Yintsgerichtsgiet Mosbach 
die Grumdbuchbrgicte Biligheim und Kapenthal 
ft dos Grundbuch mit dem 1. Qui 1904 018 angelegt angufehe. 
Hartsrude, den 7. Iuni 1904 


Großferzonliches Minifterium der Qufr, des Kultus und Unterrichts, 
In Wetetung 


Hibfe, Sonn, 





Sn no Srmageat 10. v 


“ SW. 


Berordunng. 


(8m 2. Juni 101) 


Den LWolpig des Gefges vom 11. Kagat 390°, die pehung wid den Untere nit volfimiger 
Rinder beefend. 


Sum Wallyay des Gefepes vom 11. Anguft 1902, die Erpichung mb den Unterricht 
ich wolfiuniger Kinder Seteferb, wich verordue, wa ft: 





1. Staatfihe Anfakten für aufumme und Bfinde Auder 


si 

Die fwatlihen Anfallen für Taubftumme und Blinde Gaben deu Fiat, bie ihnen 
onbertrauten Kinder zu verftändign, reiglö-fitlihen Denfchen zu ersehen, fir in ben Lehr: 
gegeftänden ber Bolt, foeit Diefefben den taubfummen und Binden Sindern zugänglich 
Find, zu unterrichten und Die Binden Rinder überbies in geriguetn für Die Gewinnung ihees 
Bebensunterhattes förerlihen Handarbeiten zu unterneifen. 

Sie Gaben einen Bjäheigen Lehrgang 

Die näheren Sefluumungen über die chrpie, Die Steflerteilung und die Mlafjenein 
eitung werden Durch Die Oberfehubehörde eriaffen 

or Teilnahme am Unterrict Lnmen auch Kinder, die außerhalb ber Auftakt wmahnen, 
ngelaffen werden. Ein Schulgeld wird von jelden nie erhoben. 


s2 
Die Andatten für Taröftumme und Blinde wnterhißen unmittelbar der Muffiht der 
Dberfhulbehüre 
Zar Mitwirkung Sei der Kufiht fan auf Antrag der Oberihutbehörbe bar das 
Unterrichesminifterium ein Inpeftor betellt werden, defen Befugniffe und Obtiegenbeiten im 
inefnen Durch ine von der Oberfähulbeförde zu erfafende Dienftmeifung geregelt werben. 


ss 
Die Beanffchtigung der Zöglinge in der Anftalt it eine allen Lehrern gemeinfam 
ohliegede Verpflichtung, 





sa 
Die Überrocung der Wirtjaftsfühcung in den eingemen Anftalten ft Sache des 
Worfandes, 
Die Oberfulbehörde farın zur Unterfüung und Erleichterung des Worftandes einzefnen 
Anftoftstehrern Bi Beorgung beftimmier Gefcültszweige gegen befonbere Wergütung übertrape. 





SV. ” 
so. 

8 in einer Anftat ein Arbeitebetieb eingerichtet Ü, hat dife Die Hohurate 
eichaffen und die Hanbwerlsgeräte zu Helen. 

Der Grids der verhußerten Waren ift den Zönlingen nad) Yizug dos Merts der Mob 
aterolien gutgufheiben. 

Für die Benupung und Abnupung der Hardwertsgeräte finder ein Abzap nicht fatt 

Das beim Austitt eines Zögtings aus der Ynfatt vorhandene Guthaben fl fr fein 
weiteres Sororimen, insheondere für feine weitere Ausbildung ud Velädftiguug in den 
efernten Yanbwerf verwendet und zu Def Bid m den Zögling jabft oder feinen ir 
forger ansgeolgt werben. 





in zu 








s6 
Das Strutjobe beginnt für alle Anflalten am 1. Mei und endigt mit dem teten April, 
Die Aufnahme von Schülern fol in der Hegel nur zu Anfang des Cehuliabees erfolgen 





$2. 
Die Handabung der Schuhe richtet fc) nach den Borfheiften des deitten Ajanitts 
der Schulorduung für die Baltsiculen vom 27. Zehenar 1884 kegichungsweile vom 
30 September 1902 mit der Mahgabe: 
1. daß gegenüber Zöglingen über denn fchufpfichigen Alter Lrverliche Zütigung nicht 
ehe fotfaft if, 
2. da die der Drtofcputbehörbe aber dem Worfipenden berfelben zupefpradinen Wefugnife 
durch den Anftlteoorftaud wahrgenommen werben, 
3 doß die Unsfteung von Seuguiffen jeweils mur am Ende eines Halbjahees erfolgt; 
die Zenfurnten find die gleiden wie in den Mittelejten. 


ss. 

Die zur Aufechterboftung der Ordnung im Internat suläffgen Strafen werben in der 
füc jede Anal zu erlaffenden Schul: und Panserdmung ($ 14) gergit. Sörperlihe 
Bühtigung darf dabri nur in dem durch $ 7, insbefonbere unter Ziffer 1 bezeidneten Nahmen 
und nur wit. jemiliger Genehmigung des Auftaltsoochandes fir zulfg erläct werden; 
ferner Find alle Strofmitel auspufhiche, weldhe Die Yrperic Entoidelung aber die Ge 
fwudbeit der Zigtinge zu beeinträchtigen gene find, fo namentlich die Entzirhung ober 
Veicräntung der regelmäßigen Mahlgeier. 








ss. 
Die Ausweifung eines öplings aus der Analt ol -— ahgefehen von macigewiefener 
Bildungennfähigtet — mur Aatfinden, wenn die Borasjepungen des & 3 des Green 


fiber ben ementaruntereiht weciegen, 
w 


1m XV. 
sı. 


Bon der Abhaltung fenliher Prifungen am Ende des Sıhuljahres ann mit er 
nehmigung der Oberfchulbehörbe Umgang genommen werde. 


su 

Die Gerien dürfen die Dauer von 10 Moden im Jahr midt überfäeite. Siernan 
entfallen eine Woche auf die Zeit von Weihnachten bis Neujahr, vier Baden auf die Of: 
zeit und fünf Wochen auf das Cpätjahe 

Wihrend der Ofter- uud Spütjaeferien haben die Säge Die Muftalı zu verlffe 
Dos Werbleiben in der Anfalt fan engenen heim Borlcgen Gefonberer Unfiknbe dich 
die Oberfulehöre gefattt mern. Mäheenb der Weihnachtseein it den Bäyingen das 
Belafen der Anftalt nur geaktet, wenn deren teen ober Fürforgr für Die Nfolung und 
Zurileferung in Die Malt Sorge tragen. 

Gin Nudap an dem fegeepten Berpfegunpsbetrag für die Daner der Zerim 
Finde nicht tat. 





sı 

Die vom Aufaftsvorfiand yu Ygian eines jeden Shutjhees nad vorberigem Benehmen 
it den Auftolslerern aufgeite Stundenveteilung ud der Stabeuplan Ddifen der 
Genehmigung ber Oberfhulbchnde, 





sı. 

Lebe Anftlt veröfenticht am Schluß; des Schuljahres einen Nahresbericht, auf deffen 
Sinricrung und Jahalt die fr Mitttjculen getenden Behimmungen, fnweit zutreffend, 
Anwendung fiben. Die Sciülererzeigniffe Haben für die einetnen Zögliuge das Geftet, 
das Betennenis, das Iahe des Cintrits in das Alter der Schulpflicht und in die Anfalt 
fie deu Mnlaß für den Wegfall beziefungstweife die Beräntung des Gehör. oder Seh 
Bermögens anzugeben, 





su 

ur nöheeen Mgelung der mit dan Internat: zufommeuingenben Berbälnife, ins 
Geiomere über Bas Werhallen und die Seaufchtigung der Zölinge iv md auferhulb der 
Mfot, die Zeiteinteilung, die lege der Gefundheit, bie Meidung und Beröfigung der 
Sigtinge, die von fen in Die Anftalt einyubringenben Gxbraudigegeuftäne, ihre Über 
Beoyung ei Meifen in Die Mufatt und aus Derfelbe, den Wertehe ut ihren Magehöigen, 
ie Gifüheung einer Srauenserferung fr Die Füle ngerer, cine Entfernung aus der 
Anfat Geingender Grtranung wird für. jbe Mufalı cine befondere „Schul uud Haus 
arönung“ elaffen, die der Genehmigung. Dur) die Oberfgulbehöre Gebr 

















xy, 101 


N. Srivatanfaften und Teivatunferriht, 
so 
Lehe: und Gröiehungsanfialten von Privaten und Norporationen, welde taubflumme oder 
Binde Sünder im fhulflcigen Miter anfuchmen wollen, Haben bei der nach $ 110 des 
Gefepes über ben Elementarunterriht zu erfltteben Worfoge aud) Nachweiie zu erbringen 
1. über die Befähigung ber Lehrer zur Erteilung von Unterriht an Taukflunme be 
sehungemeife Binde, 
2. über die dem beonberen Untereiht entfprcienbe Geltung, des Leheplanes 
Das gie gift für bereits Sefehende Schramfalten, welhe üsre Sehranfgabe auf die 
Untereihtung von Toubftunmen und Blinden ausochnen wollen, jomie von Gemeinden, melde 
om ihren Boltfculen. bejondere Mafen yur Unterrihtung jolher nicht volfinniger Sinber 
ineidien, 
51 
Die Unterneßmer begiepungsweife Die örtlichen Muffctäbehörden dee in $ 15 genannten 
Anftalten Find verpfichter, von der Mufnafme taubftunuer uud binder Kinder in Die von 
nen beranfalteen Schuleineichtungen jeweils der zuftänbigen Kresfhuliftatur zur Weiter 
fetung an die Oberfäulbehörde Anzeige zu eriatten, 








sa. 
inber, weiche Beivatuneeeicht erhalten, fud der zuftäubigen 
(shtee hat die eingeourmenen Anzeigen an bie Oberfhulbehörde 





Tonbftumme und Blinde 
reisjehulsifitatur anzuzeigen 
vorzulegen, 

Wird der Unterricht eines olcen indes kei ber von ber Oberfhufbehörde angenrbueten 
Beüfung für wicht genügend Befunden un werben die zur Ergänpung desfelben geiroffenen 
Anordwungen auf wieerhofte Aufforderung nicht beachtet, jo hat die Oberfculbehörte das 
jur Unterbringung des Sindes in einer Ctautsanftalt erforderliche Verfahren einzuleiten 








1. Aufnapmevorverfaßren. 
sıs 

en ober deren Stellveeireter fid verpflichtet, Die ihrer Obhut amertranten taub 
fhammen und blinden Kinder beim Einsrit in das Aller Der Schulpflicht ($ 2 des Glementar 
ntereictsgejees) der Ortsjcutbehörde anzumelden. Dabei haben dieeben fh darüber zu 
erflären, ob fie durch private Unterweihung oder Unterbringung in einer BeivatLehr: uud 
Srziefungsanftlt iheer geiepicen Verpflichtung zer Erziehung und Unterrihtung des indes 
madjutommen beabfidtigen oder od fe defen Uufnafme in eine flatliche Erziefungsanftalt 
Beantragen. 





s» 
Die Ortsfhulbeörden werben jeweils zu Yagiın dee Schuljahres für die Kolfsfhuten in 
ortsübticher Weile auf die geepich befichende Anmeldepficht mil dem ousbrdtichen Pinneis 
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aufmertfam machen, daf eine elwaige Untefafung Diefer Verpflichtung nad) $ 71 de6 Polizei 
Rrofgefehöuches mit Haft Dis zu drei Tage oder am Geld bis zu 20 „A befaft wird. 

Cie werden fih in geiguter Weife zu vertäffnen fen, ob ale sautumme und Binde 
inder angemeldet fi, Die Säunigen zur Erfäkung iheer Weepfictung auffordern mb 
euentuell dem Groherjoglicen Beyirlsawt zur Anzeige bringen 

Die BoliyeiBormuubfgftss uud Armenbeförben uud Die Geoßherjoliden Beyireärzte 
Find verpflichten, ihnen zur Strantnis Lommende Zäle der Nictenmeltung taubfummer oder 
tinder Rinder den Drtsfdulbehörden mitzuteilen 

sa. 

uf 1. Di jven Jahres Haben die Orthulbchöeben ber vorgefeten Sreisichufoiitutur 
ein Verzeiis der auf Beginn des Schuljahres nad) $ 2 des Gejegs über ben Blementars 
untere fhulplihtig gewordenen Kinder Der in $ 18 begeifielen Met unter Mitetung 
der von den Eltern oder Fürforgern berfelben abgegebenen Grflirungen ($ 18) vorzulegen. 

Die Kreiulniftaturen werden diefe Borlagen wach erfolgter Prüfung und, joweit 
erforderlich, nad) suvor veranfaßter Ergänzung und Berihtigung an die Oberkdnlbehöcte 
meitrleiten, hr die Lttefulen in den Ctäbiechnungefäbten haben die Lorlagen dur 
die Loifsfhnlrettrate nmitelbar an die Oberfälbehöee zu erfolgen 


sa. 

Die Oberfcptbehbede überjendet Gierauf den in Betradit tommenben Grofterzoglichen 

esirtsämtern je zwei Epemplare des in der Anlage abgebrudicn Feagehogens I mit der 

Veranlaftung, deren alstalbige Musfällung durch die Dersichulichtrde und den Groffergog 

Hide Veyirlsargt nad Mohyabe der anf dem Bogen hierlter getroffen Anpedwung herbei 
zuführen und die ausgefäten Yagen Bis fpäteens 1D. Juni wieder vorzulegen 











Pr 


Zone die Siefnken inter nad der geehenen Wennimoeung ibungsfüie und fe 
von Geben der in 8 3 Mbfag 2 dcs Gefhes über den Eiementaruneriht epeiten 
ir far, und Mh zur Mufnahne in cine Mafal chen, — werier Me in Lerradt 
fnmmende Mao geört merden fan — mich Be Obehutieöche die Zffellung de für 
die Softragung in Wetradt Immenden Werbe rbeüheen mb u den Ina 
Dem zfänigen Greherzcicen Weyramt je 2 Arie des —— in der Anlage ahye 
Bructen — Bragebogens I zuflen 

— Sie Groöterjglihen Yielsimier werden ie Beonmoehung Der yfütn engen Dur 
Die Gemcnkbehtbe bernfffe, De Mtoeten einer genaue chung auf ie Bang 
fi ab Wie untergehen, ie eo efrdricen Grotnpungen un were efehunge 
ment übe den Doterhängsmahnb es aubfummen aber Anden indes Hebiführen 
und fobanm Sorge an De Oberftbeöce eftten 

Sufemeit can eine Genehmigung ber Obersormunbfafttcörbe erforder, it Wle 
von deu Groherjgfin Weitshmtern vor dr Vorlage an De Oberfhuiehte einyafle. 
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IV. Aufnaßme und Entfafung, 


s» 

Mach Erledigung deb Vorverfahrens ordnet die Oberfhntbehörde die Mufnahme deb taub 
Rummen oder linden indes in eine ber Kefleenben Auftlten auf den Beginn dcs Cchul- 
inßres an, auf den dasjelbe das in $ 5 dee @efehes vom 11. Muguf 1902 bepeifele 
Wormofater der Schulpflicht vollendet Gaben wird. Dabei tunen etwaige Wünihe der 
Giteen oder Fürforger auf Unterbringung in einer beftimmten Anfal, fomeit angängig 
Gerüfctigt werden 

It die Mufuafmne von den Giten oder Fürforgen beantragt oder Dur) Das Vormund- 
faftögerit angeordnet, fo faın Diebe, wein daB Mind das Nufnabmealter bereits erreicht 
ober überfcrtten bat, fürforgich auch vor ejdtu der zur Megelung des Berpflegungs: 
Beitrags erforderlichen Dofnahen verfügt werden, 





sa 

Die Aufnahme von Kindern, Die dos Normalalter für den Gintrtt in eine Aofalt nad) 
mich eweht, das fiebente Lensjaht aber überkritien haben, tan nur ansuahunömeife beim 
Vorliegen befenberer Werfältnife angesednet werben, inshefonbere dann, wenn Bieflben 
Beionbers begabt ind ober wenn das Gebreikn bei einem jonft normal entwidelten Rinde 
CE mach dem Eintritt in Das Witer der Vallejculpicht eingetreten ober wenn aus der 
elaffung des Kinbes in feiner dermaligen Umgebung ein nacteiliger Gintuß. für feine 
Grperiä, geifige oder fie Entwidelung zu befürchten feht 

Eine Berfiebung der Mufnahme über den Beginn des adten Lehensjohres hinaus hat 
in der Sigel Dan einputreten, wenn Die Sinber örpefich fo fehwächlich Fund, dab fe eine 
efondere Mile erforern, oder wenn fie giftig (o aurcgehtieben, daß eine erfolgreiche 
Unterrictung auspetofen erfeint 





s». 

Die Enaffung aus der Mufoft wird auf Anteag der Anfaftsfetung durch bie Ober 
fnlbehßede verfügt. Sie erfolgt regelmäßig nur anf den Sihluf eines Schuljahres 

Die Entlaffung vor Ablauf einer achtjührigen Yilbungszeit fol regelmäßig ne dann 
eintreten, wenn der Zögling nad dem übereinfimmenden Urteil aller Schrer das Wildungspiet 
erreicht Hat und mean er and fonft Die nötige Meife zum Übertritt in einen. bürgerlichen 
Beruf Gef, 

Die Unftaten werben id) Demäfen, mit ihren entlffenen Säglingen möglidit in 
Berkindung zu Bleiben unb ihnen ihre Frforge auch weiterhin zunenden, 








s®. 


Fufotange befondere Lerauftattungen zur Unterbringung und Pflege erwadhjener Biinder, 
die das Alter der Schulpflicht Aberfritten Haben, nidt befehen, Lnnen joe, wenn fie nad) 
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ihrer Berfönticteit fi Gierzu eignen und insbeonbere eine nadteifige Berinfluflung ber fu 
Hlichigen Blinden durch fie wicht zu Sefürdhten Reit, ir die Windenanftet zum Aied der 
Untermeifung in geripueten, für die Öewinmug ihres Lıbensunterholts frderlicen and: 
erbeten aufgenommen werben, infofern Der erfoberlihe Naum vorfanben ift nnd bie Siftung 
eines Berpflegungsbeitrags mindeftens in der für fufpfichtige Blinde seftimmten Hühe 
gefihert if. 
V. efegung des Berpflegungsbeitrngs. 
sr. 

ı9 der Mufnahme in Die Mofale Aift tie Oberfählbehörde — abge 
dis 825 Abfap 2 — gfeihgetig Emtiheidung über die Tragung 


Mit der Mor 
jehen von dem Sa 
der Sofen, 

Die Zufellung der Entideibung Hat an einzene Berfonen unmittelbar, an Gemeinden 
nd reife aber duch Vermittlung der Großberzopfihen Bepirksämter zu erfolgen. Lak 
Fi die Gemeinden oder Mei zur Mgabr einer Grllirung üher die ercitmiligeit zur 
ohtung des Aritrgs zu veranlaflen, 








‘2 
eigert fh) cine Gemeinde ober cin Seeis, den anf Ormid der $$ 10 Ziffer 1 und 
12 äifer 1 des Gefees auferlegten Betrag zu übernehmen, fo findet zur Feftehung ihrer 
Verpflichtungen Ange vor dem Brirtsrat wnb gegen deffen Euhedung Die Berufung an 
den Bermaltungegerichtsof for. 
Zur Gröebung der Klage if die Oberfchulbehörde sufdudin 


sa» 
Vescht die aßfungepfihtige Gemeinde heeits auf Brwd Der $8 73 des Or 
Ben Gfementarunerriht ein Stnotseitrag zur Bedlung de& Afandes für die Schrerpehate, 
io bat eine none Beftehung Desrtben durch) Die Oberkhulbcche nach eigiltiger Fehfellung 
Des von der Gemeine zu übeenefmenden Verpflegungsofenbetrages von Ans wegen z1 
erfagen 
Hat die Gemeinde Bisher einen Einaibeitrag it byegen, fo Heibt ih übenfflen, Die 
Zubiligung eines jolhen nad; Mafgebe der Belimmungen in $ 30 des Or Abce ben 
Stementarunteriht zu beantragen. 
Die Zufehung der Gatfäcibung über die Surfennung eines Staatöbctrage® erfegt an 
die Gemeinde umnittetbar unter gleihgeiiger Benachrichtigung des Veirfsumtes 
Gegen die Entfeibung fnet Alage vor dem Berrmoltungsgerichtsf fat 
so 
Sage ie Enteidung der Oberfäulöchöehe, fur) mehe einer Gemeinde die vor 
ie Zabtung des Werplegungsbeicogs auferege wir, Fidel der Tuch nnd Mafgabe der 
Vefimmungen der Ionbesterrihen Verordnung vom 3 März 1904 ft 
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s3L 

Die Koften für die Berbeingung des Zöglings in Die Anftat bei Vegiun der Bildungs: 
zeit und nad} Ablouf der Ferien fomie jene für Die Musftattung des Zäglings — mit Mus“ 
mahıme der. vorgefhriebenen eidung — Find von dem Zaßlungspflihtigen unmittelbar zu 
defreiten. Dagegen werben die Koften für Die Mädverbringung an den Mohnort der Eltern 
ober Gtelbertreter yu Beginn der Gerien oder bei der Cntlflung aus der Mnfiat fonie 
jene für Die Befoffung einer Den Vorfhriften Der Hausordnung entipredenben Reibung von 
der Ynftat vorfhßlich befrtten unb durch die Anfaftafeitung bei ben Sahlungepfichtigen 
angeforert in 


Die Kon für bie Verpflegung Fud iu rei Teilbeträge, jeweils auf 15. Mei, 15. Gap 
tember und 15. Januar an bie Werreiiuung ber Berffeben Andalt portofrei eingufenben. 
s=. 

Ms Zubehör ber Nnfatägeblude im Sinne des $ 8 Hit. a des Befepes gilt die 
gefmte fü den mieten und unterrichten Betrieb der Anfalt Sefimmte Einrichtung, 
Tonac) bie Lehrmittel, einfhfihlich eitvaiger Hanbwerkägeräte, die Reuanfchaffungen für die 
ee, Woher, Schlaf: und Eizimmer und für die Süce, einfätietih. des erforderlich 
Weifgeges; in dem Wufmand für Die Heizung Find auch die Auslagen für die Reinigung 
er Ofen und Ramine inbegriffen 

Fu den Verwoltungstoten ber Anfaft gefören unter anderen and) die Aufwendungen 
file daß Schrererfonaf, für das gefamte Pienfperfoat und ben Mofatsarzt, fomie emaige 
reigebigeitshonblungen zugunfen ber Mnfotözöglinge, wir z. 8. Weihnachtägeihente, Uns 
füge, melde einen beonberen Sehtzwed verfolgen. 

"Die Scöulbedürfife umfaffen auch Die zur Unterrihtsertellung erforberligen Büder; 
Biefetben bleiben Eigentum der Anfalt. 

Fir die Berrnung des Berpflegungebeitrgs tomen iernad) im wejenticen nur in 
Letrait die Auslagen für: Nahrungsmittel ofer Yet, Meilamene, Ausbeferung und Neu 
anfffung von Kleibern unb Leibmäfe der Zoginge, ferner für bie. Anftnbfaltung des 
Bette und Tiihweihjenges und für bie laufende Unterhaltung der übrigen Gineichtung, foweit 
fie in Musbefferungen und niit in Reuanfcoffungen befeben. 

Wo unftöndige Anftliseheer an den Berpfegungpeineichtungen der Ynftat teilnehmen, 
ft ber Sierauf eutfallende Betrag gefonbert von der Vergütung für fee Mohuung fefzuflln 
und an dem Kufoand für die Zöglinge in Abzug zu bringen. 

Ss“ 

Der Verplegungsbeitrag mich auf Grund der Hefmungergebnife ber Jahre 1891/1000 
für ie Seit dom 1. Mit 1904 6i6 zum 1. Mai 1DI3 auf jüheich 210 4 fegeeft 

Infolange Minftighin nad) Ablauf von ehnjührigen Perioden cine Neufefiehung nicht 
attgefunden Hat, erfolgt die Erhebung vorbehaltlich jpäterer Ausgleidhung bis auf weiteres 
mach nach ben Feffehungen der abgelaufenen Periode, 

na. nd Bednmge VL. w 
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VI. Anwendung des Gefehes auf [Awad- Bejiehungsweife BTEOANNIge nnd epifepfifhe 
Kinder, 
= 

Die Vorfrften dee $8 18 unb 19 über bie PRiht ur Anmedung tonbfiummer und 
Gtinder kinder fuden auch Begüglich der fwac: und töhfinigen Kinder Ynendung. 

Gin Vegecnis der angemeldeten Kinder ift durch Bermitelung der Öroßfergglien 
Mreisfuliftatur der Oberfehulseörde vorzulegen. 

Die Ortsfulbeföcben fnd überbie vrgfluhtet, ffern en zum Eintritt in die Bltse 
fönfe angemeldete Rind on epietcen Anjälen Adel oder wenn fohe Anfälle bei cnem 
Bereit im Die Schule aufgenommenen Kind fh enfellen, Hiervon ofsbald der Oberiule 
Beede Durch Weruitihung der Großerzoglihn Keifäuliftatur Anzeige zu erfiatten 
Hat bereits eine ärzfche Unteruchung fatgefunben, jo # das Feriber erflattete Gutachten 
Beizuegen. 





5. 
Anftalten, welce förach und Böinnige aber eifeptiihe Kinder zu benftben Bedingungen 
aufneßmen wolen, unter denen die Aufnahme taubftummer und Binder Rinder in Die für 
Tote eRegenden Statsanfialten erfolgt, Haben Hiervon ber Dberfhulbchrhe Anzeige zu 
erintten und Dabei den Nadhweis zu erbringen, dafı das erbeten auf einem Wefhlub der 
Fapumgsmäßig Giefür zuftändigen Organe beruf 
Die Entfceidung darüber, ob die Unfalt als geigneter Erfah für cine Stantsonftalt 
onguerfennen ei, Reht dem Untereiteninifterium zu. Die Anerfenmung it öfentlich befannt 
au geben, 





sa, 
uf die Unterbringung fhnwach- und Sbfinniger fovie epifeptifiier Rinder in Mnftaften 
der in 836 gedachten Het finden Die Vorfcheiften Biefer Verordnung finngemäße Anwendung 


VIL. Aufragfeung Bei dem Bormundfäuftsgeridt 





Die Oberfenlbehörbe Ya, fofeen ein Mind der in $$ 1 und 15 des Befees bezidneten 
et feinen ober Leinen genügeuden Unterricht eält, bi dam Wormunbchftsgerit Hntrag auf 
Grfafung einer Entfeibung im Sinne der SS 1606 ober 1838 ded Bürgerlichen Gefepöuches 
au fellen 

Die Zufändigleit des Bormunbfhaftsgeiäts und das Werfaheen Gefimmen ih nadı 
den Vorfärften über die Angelegenheiten ber feeiilligen Berichtebareit, 

Won der ergangenen Gntfhliefung ft der Oberichulbchörbe Nadheiit zu geben 

Der (epteren fibt das Hecht zu, vom den gegen die Belle bes Wornundfdefgerichts 
zuläffigen Nechtemitteln felbftändig Gebraud) zu machen. 
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Übergangsbefimmung. 


s”. 

Die Drtöfenulbeföcben haben außer den taubftummmen und blinden inbeen, Die auf 

Begiem des Cihutjahres 1904 feptpfictig werben, and) die Taubfummen und Binden, 

ehe bereits feüßer in dos Miter der Schulpflicht eingetreten find, Das 16. Lebensjahr aber 

erft mach dem 30. Juni d. 9 vollenden werden, fofern fi cine Anftalt nicht befuden ober 

noch niht bejaht haben, durch Vermittelung der Großferzoglihen Areisfhluiftatur bei der 
Dberfeulbeißede anzumelden 





sa. 


Die mit Detanntmachung des Großferzogichen Minfteriuns tes Iunern vom 4. Mai 
1977 veröffntichten Stotuten für die Geoßherzopfihe Vliudeneriefungsanfaft Stvesheim 
ud die Großbergoglicen Zaubftummenanftalten in Meersburg und Gerlaisheim treten mit 
Wirtung vom 1. April d. 9. aufer Kraft. 


Rartsrue, den 9. uni 1904, 








Grrüberogiges Miniteium der Juli, Broßferogfices Miniferium 
des Kultus und Unterrichts des Innern. 
von Taf, Scale 
Dr. Bartnng Dr. Sichenbaner 
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Fragebogen I. 
a. Für Taubftumme, 

betreffend das taubftumme Sind. 

Bor» und Zuname 

geboren den 

in 

Bezirksamt 

Stantsangehörigteit 

Gejledht 

Beigionshefenntis 

Wohnort 

Hame und Stand oder Befhäftigun dr Gltern 


(des Baters 
der Mutter ’ 
des Bormundes 


1. Cinb bie Eltern ober Grürforger bereit, das 
einer tnotichen Anfalt zur Grziefung und 
Unterrichtung zu übergeben, oder wollen fie das» 
felbe in einer Brivatanftalt unterbringen. aber 
Deivatim untereichten {fen ? 





Anmerkung. Der Kopf ifo Fragebogens mb Die Zeuge 1 HL von der Brtsihliehöre 
auszufüllen, die Zragen In 68 enfhfigiid, 12 And von Bem unefudenben Arzt (den Sroierzog 
Hißen Yegirtsorp) zu Beantworten; dem Lpleren wicd empfohlen, fh iebei aufer mit Den Angehörigen 
des unterluhten indes aud) mit dam beenden Schee, Beflihen un Gehandeben Arie im Bere 
Bindung gu feben. Die Fragen 19 is 20 And in der Taubfummenanfalt zu Seantworten and zwar 
ie Fragen 13 Sie 10 von cin fadmönni) geilen ze (Mnfaltsa), Me Pragen 17 Bit 10 
von einem Taubftummenlece, bie Frage 20 von einem Tngmännft) gebieten Krie (naltan) 
unter Beiife cined Taubfumzmenleres. Bei Kindern, weide in eine Zaubftmmenanfalt wiht ae 


genommen werben, Heben Die ragen 19 Hi 20 unbeantwortet 


xıv. 


da. IR die der Zoubftumumbeit zugrunde fiegende 
Zaubheit nad) Angabe der Angehörigen 
angeboren? 

ermorden? 

ober Tonnen die Angehörigen Bieräer feine ber 

Rürmten Angaben machen? 

Im welem Schensaftee if Die Zaubheit zur 

Wahrnehmung der Umgebung geformen? 

DI das Mind eefih ober umchelich geboren? 

inet Rinder Hat die Mutter geboren? 

4. Wieiel Kinder Hat die Mutter vor dem unter: 
Fuhten geboren? 

Sind Zotgeburten oder Fehlgeburlen voraus 
gegangen? 
ie viele? 

5. Wie oft wor die Mutter bei ber Geburt des 
indes? 

6. Wie alt maren die Gern (Bater, Mutter) 
dei der Gfefhtichung? 

7. Sind die Eltern Blutiverwandt? 

(Genaue Angabe des vermanbifgeftlihen Ber: 
Bäteifes) 

8. Sind die Großeltern (teficer-, müttericer 
feite) Blutsrmanßt? 
(Genaue Angabe des vermandiihaftlihen Ber: 
Hätte) 

9. geben ober fiten die Eltern (Baer, Mutter) 
an Zaubfturunkit? 
angeborener? 
ermorbener? 
on Zaubteit? 
doppelfetiger? 
einfeiiger? 
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an Shwerhbrigteit Häfen Grades? 
au Zuberkulofe? 

an Geifeötranffit? 

an Kretiniomus? 

an 2us? 
(bjetie Zeien? 
Setinitis pigmentofa?) 

Sind die Eltern (Bater, Mutter) georben? 
an melde Kranteit? 


10. Mieiel Gewitter find tnıb geboren? 
Wieviel Gefenwiter find taubfuumm geworden? 
Wieiel Gefhwifter fiden ober Tüten an Voppel« 
fetiger Tanbheit? 
an einfeitiger Tanbfeit? 
on Sterhörigteit Höferen Grades? 
om Tubeetuofe? 
an Geifistranffeit? an Kreinismus? 
an angeborener Que? 
am Seraiis difuja? 
am Netiitis pigmentfa? 

Wieviel Gefhwiler find gefinchen? 
an weder Steanfit? 


11. Kommen ober tamen bei den Großeltern ober 
fonft im der Vermandtfaft 
(genaue Angabe des vermanbifgaftlihen Ber: 
Hätten) 
File vor 
don angeborener Taubftummnfeit?| 
von ermorbener Taubftummheit? 





















von Schwerhörigfeit Höheren Grabes ?| 
von Geifteöfranffeiten? 
von Streinismus ? 


to Zen der nicht gang ft Bei Tankfammfeit aufetenden Retitis igmentofa find außer 
dem opfthatmoftepüßien Befunde noch Heueralopie und Gifepränfung Deo Gefictselden zu beobachten. 


x. 


12. If das Mind feinem Lebentater etfpechend 
Erperlich und geiig entwidet? 
ober ift es in der Entwidehung yurebtieen? 
Srfceint es im Rüdfiht Hierauf angeyeig, Die 
Aufnahme in eine Anftalt Bepiefungemeile ben 
Yegimmn des Unterrihts über das 8, Iuhe 
Hinansgufdieben und wie fange? 

II das Mind frei non 

9. Gebreifen, die eine beonbere Wartung und 
Wiege verlangen, 

b. von anfteenben und eeleregenben ranfeiten, 

6. dom Epilepfe? 

Leidet 3 an einem fonfigen Gehrecen, das 

feine Aufnahme in eine fatliche Snftalt 

nicht angemeffen erfeinen Lahe? 

I das Kind am Heitichtet gem 

ann cs im Haufe und auberhalb desfelben 

ohne Füßer gehen? 

Im welchem Alter Hat es gehen gelecnt? 

18. If ober war das Sind mit einem Lrprfichen 
oder gefigen Leiden ober Gebrahen Sehaftet? 
mit welhem? 

Sind insbendere Zeiden vorhanden 
von Bıödfn, Scwadfiun oder Kr 
von Epilnfe? 

don Lähmung ber Eptremitäten ? 
des Neraud faciali 

von Kropf? 

von Zubeeluoje? 

von Strofuloe? 

















von Störungen des Sefvermägens? 
erinitis pigmentofa? 

Reratitis difufo? 

von Mipbilvungen (Kopf und Schäbelbilbung)? 





au 
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14. Zeigen der Nfen+Radfenrann, Das äußere Dr, 
der Außere Gehörgang und das Lrommefel 
Bei der Unterfuchung normales Werhalten? 
ober Veränberungen? melde? 
Di die Atmung dur) Die Nofe frei? 


15. Haben aus Mnfah dee Tonbheit Geilerfude 
Hattgefunden? 
Weider U? 
Wie lange made die Taubhet zuert be 
mer wurde? 
(nur bei erworbener Taubftummheit zu Bean 
orten) 
I dabed) eine und melde Sderung im 
Hörwermögen bemerft worden? 





16, Während welder ober in unmittelßarem An 
Stab am melde Rrauffeit if die Zaubheit 
Bemerfbar geworben? 


nad) eibemifer Genidfinrre? 
ad) anderen Gehienrantiten? 
nach melden? 

nad) Charladj? 

nach Mafern? 

mad) Dipftherie? 

nad) Boden? 

nad Unterlibstypgus ? 

mad Meningitis? 

ad) Seuchhuften 
nad) Mumps? 
nach Sofluenza? 
nad) Ofrenfeiden? 


nad Sapfverfepung (Fall oder Silag auf den 
Kopf, Zangengeburt)? 


ia) welcher fonftigen Grteantung? 





n 


15 


1 


xıv 
Hatte das ind vor der Zeit, in welcher der 
Behdrmanget bemertbar wurde, 

{con fpreden Können? 

Thon Tejen gelernt? 

Hat das Mind fen Zaubftummenunterridht 
genofen? 

Berient fi das Sind im Berfehe mit feiner 
Umgebung ausftiegtic) der Zeicenfpradie? 
oder find noch, Spradeie vorhanden? 

Zu weiten Umfange? 


Hört das Sind mod Tine? 
Qualitative und quantitatise Prüfung mit der 
outinuerien Tone) 
Hört das Kind nach Yale? 
weiße und auf weh Entfernung? 
Hört dad Mind nach Konfonanten? 
ee und auf welhe Gofernung? 
Hoc Yas Mind nod Warte? 
ee uud auf welche Entfernung? 
Hirt das Kind nor) Säpe? 
Beiriet) 
Auf mele Entfernung? 





D) 
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Fragebogen I. 
b. Für Blinde, 
Getrfenb das Winde Mind 


Bor: md Zuname 
geboren deu 

Beyielsam 

Stoatsongebörigfeit 

Sefcteht 

Religionstefenntnie 

Bone, Stand ad Wohnort der Gier 


(es Baters 
der Mutter ) 
des Borammndes 


1. Sind die tern oder Firforger bereit, Dos Sind 
einer ftarlihen Inkalt zur Erziehung ud 
Unterrichtung zu übergeben, ober wollen fie das 
felbe in einer Brivatanfalt witerbeingen ober 
deivatim unterecten Lafjen? 


2. 3 die Wlindfeit nach Angabe der Ungehärigen 
a. angeboren? 
b. ermorben? 


Der Kopf dies Fragebogens md Die Frage  fid von der Ontfulbepöbe, bie 
von dem Groerjonfihen Byiksryt zu Bempten; Ban Leieen ed empfohlen. 

echo indes andy mit dem bereffuben Schrer, Wei 
ien uud behanbefnpen Mt in Verönbung u feen 





a. 


In welhen Sebensoter it im feteren Fale 
dir zur Grbfinbung führende, traffeit einge 
rsen und wie Gange Zeit vergimg danıdı Dis 
um Ginett der Gehinbung ober bes je vr= 
Handenen Grades von. Schoacfihtigeit? 


Sind die Gitern des indes blutsvernandt? 
(Genane Angabe des vermanbiichaflichen Ber: 
Bates) 


Sind die Großeltern (äterfiher:, mttericher 
eis) Blutsvermandt ? 


Leiden ober irten die Gern 

3. am angeborener Schwadhfihtiteit oder Bin 
ei? 

b. an erwordener Schwadfihtigteit oder Binde 
Bei 
Mas it über die ec difr eher etannt + 

& an Zuberuloje? 

d. am Sure oder. daran) Sindentenben Erf 
mungen? 

an Petri pigmentofa oder Nahtkineit? 

Ku fofügen rien raneiten ober Feten? 





Sind die Citeen geforben und an wether 

Krantfeit? 

geiden ober fitten Gejnifter 

a. an angeborener Eihmahfichigteit oder Min 

Wit? 

am erworbenen Schwachichtigtit oder Yıind 

Bit? 

Bas ft über dir rfache Beer Zeffer Gtannt? 

6. an Zuberhtoje? 

am Lues oder darauf Ginbetenden Erf 
mungen? 

©: an Wetiniis pigmentefa der Nachtbtindheit? 

% au folgen erben trantfeiten ober Fehlern? 





v 
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8 Gibt e& Blinde oder mit erbichen Wugenfehern 
behaftete Perfonen in der weiteren Wermandt: 


inf? 


9. I die Blindfeit entlanden Durch 
a. Starlah? 
v. Mafern? 
©. Diphherie? 

d. Boden? 

©. Meningitis? 

E. fofige Hirn: ober Nüdenmartsertrantung? 

8. andere Ertranfung deö Särpers? 

h. Sildungefehfee ober. angeforene Anomalien 
Des Mged und melde? 

i. Bindehautbfennorehor? 

x. Zracan? 

1. Strofulöfe oder fonfge, nicht. traumatkte 
Hornhautentündung? 

im. Giterige Hornfautentzündung durch ers 
etung? 

a. Hobrophthalmus (Mugenmaflerjui)? 

6. Ginfarhe und Iompligerte Kataraft oder deren 
usgänge? 

p- Eniindung der Megenbogenfaut u 
Gaut? 

a. Sympatihe Wagenentähndung? 

v. Nepguutabtäfung? 

a Sehveroenatrophie? 

4. Sonfige innere Yugenteantheiten? 

u. Derfegung und durch welche Art derfiben? 











Mens 


10. IM das Kind 
a. auf beiden Augen vokfommen ind? 
.ift moc) Lihtempfindung vorhanden a einen 
oder an beiden Yugen ? 
e. Hl noch eimas Schvermögen vorhanden, wie 
viet und an welchen Huge? 


1. 


"2. 


13 


u. 





x 


Sind Geitoerfihe, von wem und mit welchem 
Srfolge gemadt warden? 

I dns Sind feinem Lebensalter enfpredhend 
Vorpertich md geiftig entwidelt? 

aber if «6 in der Entmidelung zurügebticben? 
Grfceint 5 in Nücficht Hierauf angezeigt, die 
Sufnahme in eine Ankolt beziehungsmeife den 
Beginn des Unterrichts über das 8. Jahr 
Hinausgufgieben nnd wie Lange? 


A das Mind frei von 

a. Gebredien, die eine Sefondere Wartung ud 
Wlege verlangen, 

b. von anftedenden oder. eeferregeiben Strant 











ieiten? 
Leider es am einem fonftigen Gehen, das 
eine Aufnahme in eine Aoattige Aufalt nicht 





angemeffen erjheinen tät? 


Sind insbefondere vorfanden 
a. Böofinn, Schwachfinn? 

db. Gpitepfie? 

Sonfige Krankheiten oder frauthafte Er: 
Foeimungen des Nerenofiens? 

d. Zubertulofe? 

©. Steofuleje? 

£ Rate? 

Qu? 

bi. Mipeitdungen? 





Aufgetelt 


den 


Die Ortsiutbehörde: 


den 


Der Groferzoglice Begielsarzt: 


us x. 


Fragebogen II, 
betreffend das blinde — taubfinumme — Kind 


Bor: md Zunane 

geboren den 

Birtsamt 

Staotsangebörigtit 

Gele 

Nefigionsbelenntnis 

Name, Stand md Wohnort der Eltern nd par 
a. d08 Yaters: 
b. der Mutter: 

fats ein Bormund Stellt it: Narr, Stand und 
Wofnort desielten: 


1. Beet das ind Eintünfte — und bejaenten 
fall in wehem Betrag 

a 008 Grunbfäden ud Gebäuden, Orund 
eben, Orunbgefällen, beyiehungstcile aus 
anbicicaflichen Weric? 

D. auS Gewerbe: ober Hanbelsetiehn? 

© aus Soptalermgen? 

A. oub fonfgen peiateticen oder öffet: 
idpreäticen Titeln — wie Waienpler, 
Unfalsrenten, Gelbrenen (vor  fiten hrs 
nein Waters)? 


2. Wehe Schulden ober jontige Safen ruben auf 
den einzefnen unter La, b, &, d. aufgefiheten 
Berügen? 











Wie Hot) belaufen fi) die gefam 
Seinentünte? (Sifer 1 nach Abzug von Zifer 2) 


Mit weihem Aufn if das Vermögen be 
siehungemeife Einfommen des Rindes veranlagt 
au: 

a. Grund: und Häuferfener? 

b. Gomerbeftener ? 

© Sapitalsentenfteuer? 

& Gintommenftener? 





Men der Mufmand nit der nicht ganz ans 
eigenem Permägen des indes Geftiten werden 
fan, find unterhatspfichige Wermanbte oder 
dritte Berfonen vorhanden, die in volen Umfong 
für Denfesen aufzufommen bereit find? 

Name, Stand und Wohnort derfelben 


Übernetmen difeben Diefe Verpflichtung für die 
gange Dauer der Unfatserjichung oder nur für 
ekimmte Zeit? 

Sind fe und) ihren Vermägenöverbältifen 
in der Lage, Die übernommene Berpfitung zu 
erfüllen? 


Wei Verneinung der Frage 5, welde unter: 
Yaltspflichtige Vermandte oder fonfige er 
{onen fd vorhanden, bie für den zu made 
den Yufmand in Yufprudi genommen werben 
tönnen? 

(2 Betracht ommen bei ehetichen Kindern 
(86. 3. 89 1001 und 1609) deren Eltern 
Ddee — in Ermangelung jolßer — deren Groß 
itern, Gei uneheligen Kindern (B. 0. 8. 
88 1708 fj) deren Water, Mutter, mütterliche 
roetern,) 


Wiwiel nnen die unter Ziffer 7 Oenannten 
ei Beridfihtgung ihre foftigen Verpflichtungen 
ohne Cefährbung ihres flundesmäßigen Unter-, 
Saltes zur Dedung des Mufwandes beitragen ? 


no 





1 


auch ihren eigenen Yagaben? 
nad) Anfehanung des Gemeinderats? 


9. Bete Einkünfte bye Bieelßen 

ad Oekäuden, Grub 

zeiten, Beundgefälen, Bgibungemeife ans 
anbwicfhaflihen Betied? 

b. auß Generhe: oder Qanbulsktrieben? 

© aus Kapitalvermögen, Henten und anderen 
Bergeicen Beytgen? 

dans Mfeuihem ober privaten Dienfe 
derhämis ober. einer faufigen — nit 
on unter a und b begriffen — Art 
geminnbringender Befäftigung? 


10. Weihe Schutden und fonfige Sofen ruhen auf 
Ben unter Ziffer 9 aufgeführten Eintünften? 


1. ie Goch Gelanfen fie) die gefamten führichen 
Beineintünfee (diffe 9 ud) Wbzng von Sifer 10)? 





12. Mit melden Anfchag it das Lermögen fe 
siefungameile Einfommen veranlagt zur 
a. Grund: und Häuferftener? 
b. Gemerbeftener? 
©. Napitalrentenfieuer? 
d. Gintommenftruer? 

13. Cind noch weitere Minber vorhanden und in 
wehem Alter? 
Sind wie volfinnige darunter? 
Sind ober maren dieflben in einer Erziehungs 
anftat untergebracht nd in weicher? 





14. Wenn der Yufand im vollen Betcap weder 
aus dem eigenen Vermögen des Kindes nad 
aus demjenigen dritter Perfoncn gededt werden 
Tann: 
in weicher Gemeinde Hatte das Kind am 1. Mai 
Bes Jaßres, in melhem es das Alter der Ball 
Ägutplcht erreiche, feinen Aufenhätt? 





xıv 11 


in welcher Gemeinde hatte dasjelbe in biefem 
Sitpute den Wntecfikungamohnfg? 
Oder — wenn ein fer nid Begendet if — 
weier Sandarmenserband wäre im Tal der 
Sifstebüriget zur Untrfügung verpliet? 
Worauf ftüpen fih diefe Annahmen ? 


15. Mird von feiten der. unerjeichneten Gemeinde 
Gehrde Bi Sablungspficht anıtamnt? 


16. Im al der Berneinung von Frage 15 
— ei ds Rind den Unterfüpungswohufg niht 
in Der Aufenbaltgemeinde dat —: 

Weider fentireätlihe Werband Hätte für 
Ben a der Hilfebehetgeit des Finden eine 
autreen? 

et derebe feine Umterklpungeoflch Grit 
anerlann > 

und Sei weißem Anl? 


it die aalungspflichtige Gemeinde zur 
Befteitung des MWufmandes für die Lehrer 


1. 











gehalt Stantsbeitrag im Sinne dee 
8 73 ff. des Gelepes über den Giementars 
Anereicht? 
Mufgefeitt 
den 


Der Gemeinderat, 


Werner z0> Bremen » 





122 am. 


Berordunng. 
(Som 11. Duni 100) 


Die Vienhfigel der Spartafien mit Gemeinbehärgfaht berffnt 


Der $ 3 der Verordnung vom 30. Juli 1003, die Dieffigel der Svartaffen mit Ge 
mendeegaft erflerd (Öefees- und Verordmingsblnt 1002 Ar, AAVIL Ceie 200), 
erhält folgenden weiteren Abfop;: 

„Durch Betuß der Weraltungbehrde fr die Veiahrung des Dienfrgle 
einem Beamten der Spoafe unter Auf des Worienden der Bermaltung: 
Behörde ertragen werde.“ 

Karlsruhe, den 11. Juni 1904, 
Grofegglies Mferium 4 Innen 
Sichenel. 
Ur. Brombocer 


Verordnung. 
(Com 1. Zusk 1004) 
ie Zuflrige der Westen dr Zinangrrmaltung in Grandbucfacen btrefen 


Mit Höcfter Ermächtigung aus Grofkerpogligen Staatsmirifterkum vom 2. Juni 1904 
wird verordnet, was folgt Hi 


Die Begiröfellen der Firanverwatung und bie Amtöfofen bedürfen, fomeit nicht $S 2 
und 3 etas anderes vorfärelßen, yur Mbgabe nen grundbucheehtfihen Grllärungen in Une 
fegenfeten ihres Wermaltungsgieigs gegenüber den Grunbbuchämtern der Genehmigung der 
ühnen vorgejeten Wttelftel =” 


2ie Geehuigu if dem Srundbucame gegsnüßer ni natkumeen: 
ei Mnteägen auf nacträgiche Eintragung son Geunbftlden in dem Verfahren naeh 
88.78 und 79 der Orundbucpsausfübtungsverardmung, 

2. bei Anträgen ouf Sulommenfrebung und Zeitung von Gruner, 

3. Sei Anträgen ouf Chung von Safe, deren Tilgung ei Eenerbung eines Grunde 
Aids ousbedungen wochen if, 

4. Gi Anteögen auj Eintragung von Siherungehypnbeen yugunften des Lanbesitus 
Begihungemeife Dombnenärars, 

5. bei der Grflärung der Muflfunp ud ber Siebe su erleben Eitragsbeniligung 
ab des zu felenbn Fitragungsantrag, fowie bi Anträgen nuf Eintragung. von 
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Dienfibortetsreen yu Gunhen oder zu Lafen von Örundfden des Lanbesfstus 
Gegiehungemeife Domönenärars; in Diefen Füllen (Siffer 3) aber nur, wenn dem 
Grunobudamte der Mahweis dr6 Mn: ober Wertoufs, beienmgemiie der Ber 
Hellung dos Dienfbartetsrehts, durch Borlage des von ber zufändigen Mittelteil 
geneigten Bertrags erbradt wid 

88 
I eine ipobehaiih gefierte Fordruug dur) Zahlung wälig gftg, fo iR die Ser 
sietfelle efagt, die &jcung der Hnpaibet oder deren Überreitung auf den Eigentümer 
gu ewigen ober bee Sufimmung dazu zu erklären, Ya an Ste der biserigen Forderung 
des Gonbesistus Bayiehungswee Domdnenärers cine andere Forderung geiet werde. Bei 

Teitgafungen ft fe befugt, die kung ber Sypehet für ben bejhlten Betr oder dir 

Zeictigung des Grundbuch dan zu bemiligen, Da Die Qupoltet für ben bejfften Berrag 

mit Nong nach dem Sandesfstus beiehungsmeile Pomänendtar auf den Eigentümer übers 

orsangen il 

Wird die Seniligung der Lohung oder Überfrctug geirmnt vor der Quittung aus- 
gef, jo muß fe Dir Angabe enthalten, da ie Forderung out beeis ereifer Cuittung 
ölig beehungeiele bei Teilahfungen bis zu dem zu Lälhenden ober zu überfehreibenden 

Varoge beible iR 

sa 
De Anträgen und Eintrogsbeniligungen (88 2 und 3) Haben bie Weisen dos 
Dienffigel beiudräden. s 


Die Stimmungen diefee Verordnung finden au auf die Saneshauptfaffe und die 
Veomierpitwentafe wir ber Mofgabe Anmendung, daß die mad) $ 1 uud $ 2 Ziffer > 
erforberiche Genehmigung für die Landesheuptfaffe dem Finamminifterium, für die Beamten 
hoitmentafje dem Verwaltungsrat derjesen zujcht 

Die Vefuguiffe nad $ 3 Hehen der Beamtentitwentafe je) nur dann zu, wenn fie 
geidhyitig die früßer erteilte und feilber nicht gegenflandstps gewordene Unterpfanböner 
ehreibung ober den Pupotßetenbrief ausfolgt. I den andern Glen des 93 bedarf fe der 
Genehmigung Des Bervaltungsrats, 





s6 
Obige Borfchüften finden, fnneit bas reifjgeictiche Grunbbucheht noch nicht in Araft 
getreten iR, entjpredende Munwendung. ie eutgegenfthenden Worfhriften des $ 137 der 
Anleitung zur Füheung Der Grund« und Pandbücher treten aufer straft 
Kartsruße, den 7. Quni 1904. 
Groöterjogices Miuifterium der Finanzen. 
Beter. sole. 








Ar. XV. 185 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden. 


Musgegeben zu Karlsruße, Donnerstag den 30. Juni 1904. 








ba, 
steps Se Hein dr toshnkhatcte ür i Jahe 19 Hab 106 Bd; De Geeung der Hal 
men o8 Girsmeafee Te 8 Jake 100 m 108 el 





Sie. 


Com 20. Ian 10) 
Die iR des Sistähnunalicae für ie Dre 108 ud 10 Sereab, 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Wit. Zuftmmung Unferer gelwuen ©: 
wie folgt: 





abe haben Wir befhlffen ud. verordnen, 
Artitel 1 


Der Hnushaltsctat der allgemeinen Stoatsverwaltung wicd auf Brund der dirfen Geh 
beigefügten Zeiage Nr. $ wie folgt Tegel: 














Die ordentlichen Ausgaben betragen ihr) 731020 M. 
" “ Sinmahmen Sol 
Überfäuf der ordentlichen Einnagmen jährich 1302190 

nd für 1904 und 1905 yufanmmen 200308 .« 
Die auferordentlichen Huspaben für 190405 betragen LASITBIR.K. 
" " Ginnahmen, u m 335617, 
Überiduf der auferordentlichen Ausgaben für 10040 10461151 „ 
Hiernnd ergibt fh für 190409 zujammen ein Fehlbetrag in Hälk 

von 735072 





wegen deffen Dedung in Mrtitel 4 Xorforge getrofen if 
Weite un Being or a 








128 ww. 
Artitet 2 

Die Neftbeträge von den auferordentlichen Anditen ber 
Gtotperinen 190001 und 190208, wofür Detungsmittel vorzubehatten 
find, betragen nach dem Stand vom leten Dezember 1902 

Der Mehrbetrag der Ansgaten gegenüber den Einnahmen im 
ordentlichen Etat für 1903 ift Durch Mefitl 1 Des Finanggejepes 
vom 30. Duni 1902 auf 
feflejegt. Zur tilweifen Beplitnung des fh Biernad) ergebenden 
Fehlbetrags non H 
eben an Mftinpinfen der Amoriifationstaie für 1903 nad, Wetitet d 
des Finenggefeges vom 30. Quni 1002 zur Berfügung 








Zur Detum di ofigen Musgabeberurfe aus feiern 
Yupgetperioden mit 
fd zunächft bie im umlaufenden Betricbsfonbe (titel 
Verwenden 





Artitet 3, 

Von dem Betriebsfouds der allgemeinen Stauts 
verwaltung, der am fepten Dezember IM 
betragen hat, it woriong der laut Beilage Mr. 2 auf 
feßgefete Bedarf für den umlaufenden Beriebsfonds der Bubgelperiode 
190405 zu befreien, der Wet mit 
dient zur tefweifen Weftreitung des in Mrtifel 2 nacgewiefenen Aus“ 
Oabebedarjs non 


fo dafı fi ein weiterer Fehlbetran von 
ergibt, wegen effen Dertung im Arifet 4 das Nötige beftimmmt ft 
Artitet 
Zur Begleichung der in Wtiel 1 und 3 nachgeriefenen Fehlieträne 
von 7856753. ud GSHO89 «6. 6797, zufammnen 
ud von deu Durch die Amorifationstafe ermicjchafteten Yttlyinfen 
hei) 750000 .«, zufan B a 


gu vermenben; der seffiche Fehlietrag mit 
iR deep einen auferorbentfiden, in den folgenden Etatperiden wieder 
aus der Anortfationstafle zu dee 











Artitet 5. 


1OTIASS2 23 7 


180, u 


12063506 23 3 


1250, —. 





1088006 23 


angefammelten Überfdüfe zu 


13988086. 56 7 
950000, —u 
AABSERG 56 
10838506 = 


rrgegen 


11200572 07% 
150000, —„ 


12706372 0.07 9 
au erfependen Zufhuß 


Die Budgets der Bertehrsanftlten, des Cienbabyubanes mb der Eifenbahnfähnlentilnunge 





tafe find nach Beilage Nr. 3 zu voliehen 
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Artitel 6. 
Die Gifenbahufulgentilgungtafe it ermächtigt, den Napitnlbetag, den der Belang des 
Vurgets des Gifenbahnbanss für Die Jahre 1004 nd 1905 in Anfprud) nehmen wird, joe 
Ben zur Schuldentlgung erforderlichen Veran, infoweit Die verfügbaren Witte nieht ausreichen, 
unter Huf und Leitung de Finangminiferiums im Wege von Stantsanlehen aufpubringen 
8 fol dies Dur) den Dechauf verginslicer Teitichulvericheeibungen gefchen, die von 
feten der Gläubiger unauftändbar find 

Die Yegebung des Anleers dar, im ganzen oder teifzeif, im Submifienöwege oder 
aus der Hand gefchen. 

Berner it das Großfergogfiche Finanpminierlum ermächtigt, itt durch Begebung ver 
sinticher Teilehldoerfreibungen Die nach Abloh 1 nötigen Mittel, fait erforderlich, duch 
Nrusgabe von Schapameifungen für Hedpnung der Eifenbabnfchuldenilgungstafe zu befaffen. 

Die Yeftimmung des Zinsjapes Bifer Scjpamweifungen uub der Dauer ihrer Unaufsgrit 
Bist dem Finanpminiftechum überlofen 

‚Zur Ginlfung. folder Schapamweifungen Lnen wiederholt Echapamweifungen aus 
raeben merden: 

An Sulbppi 
Teiner Zeit mehr ausgegeben werden, al zum Ball 
Hilgung, Jomeit die verfügbaren Einnahmen dafür 

Artitet 7 

Dis Finangminierhum ft ermädhtiot, zur vorübergeenben Werfiärtung des Vetrichs 
one der allgemeinen Stnatsverwaltung nach Bedarf, ichch nicht über den Betran von fünf 
Wionen Mort Haus, Schapamneihungen Durch Die Amoriationstafe ausgeben zu tafe. 

Die Yeflımmung des Sinsfapes diefer Sthapamveifungen und der Dauer ihrer Umla 
ei, Bi dem 30. September 1906. nicht übeejkeiten darf, Sebt dem Finaugminfteium 
Übeefaffe. Dunerholb bifes Zeitraums Tanı der obige Betrag an Schahanweiungen wieder: 
Bit ausgegeben werben, jbad) nur mit ber Mafigabe, da er dur die füntlien zu nleicer 
Zeit umlaufenden Shopamvcifungen in feinem Falle überfchritten wird 

Artitel 8 
Me dermalen befthenden Abgabegefepe Het 
Sägen in Kraft, vorbefallch der Anderuugen, 
Artiteld. 
Das Finangminfterium it mit dem Ball benuftrgt 
Gegeben zu St. Blnfien, den 20. Juni 190 


Friedrid. 
Bete. Auf Sriner Nenitichen Sofeit Häfen Beet: 
Schwoerer. 
a 

















cu (Sapamvefungen und Sculdverhribungen) Dürfen im gungen zu 
dor Bewiigen Rreite und jur Schulden 
it ausriden, erfordert fd, 























mit den zurzeit. im Geltung befinblichen 
Wir mit Unferen Ctänden vereinbaren 
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Beilage Ar. 1. 





Überficht 


der 


Ausgaben und Einnahmen der allgemeinen Stantsverwaltung 


für die Jahre 1904 ap 190%, 


























Iortentiger 
Sa 
Naher: 
hör 1 ch neniger 
ber Sudaeı | "Sin, 
period 
1000. 
Ausgabe. 
A. Staatsminiflerium. 
Ziet 1. Großferogices Dans sum] — 
5 | — 
Mi. Stoatsiniferium si 
Tm. Watielobcng yur Nhetafe on | — 
ZONE Meder Eifenbahefchuldentigumgstafie an den Üserihäffen der 
Neispoft und Teegraphemermatung soo — 
=. 91 Aerfen für Die auferhal dr Qplgenge gelegenen Yes. | — 
.YiL Beriebene und guflige Ausgaben „| - 
Summe a... [son] — 
B. Miniferium des Großderjogfigen Saufes und der 
auswärtigen Angefegenpriten, 
en 1. Minifer mo| - 
1. Geheimes stabinit | — 
MU. Gefndiaft in Berlin sw - 
ZA8. Umterflügungs- und Belobnungsfonde sw 
Y. Berfiedene und zufällige Ausgaben zo| - 
Summe 1. | 











Rein Aneerngen es aferdentiten @se fab in den bci u and nad 


x. 10 











loroentie 
Sat 


Nufere 
(Die 1 Fahr orbentticer 
ber Badge] "gi 





Pride 
100408 
©. Miniflerium der Zufig, des Auftns und Zunterridts, 
Ziel 1. Wire zem| — 
“1 Oberanbeigeriht zum| - 
I 1m Sanbgeräe 1022010 
I19. Eratsaneitihat on| — 
29. Mtsgerigie ımem| — 
90. Rotaiase und Grundbuch zus 
E vı1. Hgenene Ausgebn fir Bi Weite vrasaso | zzon 
I van. Strafantalten tooızı | Ton 
ES At vorosen | zu 
2.8. Umterritsueen 251308 | anoson 
28% Bft und Rdıfe zvanı | 120000 
Tx0. Umtertüpungs- und elohnungstonds wo — 
I x1m. Wertidene und ufälige Nasgaben sol — 
Summe 6. . . [eier 





zana | acınam 


D. Winiflerium des Iunern. 


Aid 1. Minferin | — 
94 Sanbestonmiffte | - 
0 Bermaltungsgerichähef | 

IV. Bermtungshef 25100 
Y. Beneralandebardi soo | a0 
29 Doereiungeamt sm| — 
YuL. Meifäifaheibchtrten zm| — 
WII. ür Gcmerbeufficht ud Duraführung der fogaln Gefee so — 


208. Beirtsermaltng und Pole wor aso | 1170000 












2.8. Allgemeine Cichereispoii no | — 
E.X00 Mile Fonds unb gemeinügige Kalle mo | 10400 
ES geile und Begeanfalten asrnsoo | 130000 


Übertrag - . Jlosns000 | 207410 
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mama 
au 
| au 
Keane "ti 
nat 
Koıns 
Übertrag 10375800 | 2874420 
Zu. su Bgm Grinsen na | "mom 
En Ban Benacug r gupa von| Som 
258 A An Dr ne an 3 
2. 0. ga game dr Sun su | za 
20H. Bean dr Beten dr af m ak 
. Sin. Beau  Begncns kn] nme 
2er ie ee Sneruhne uw 
ET Tun u Beute pe 
20 Bergen u ae Ban a 
E. Finangminiteriun, 

1 Seien all 
En mi wm| = 
Ei guten zer 

Kine Besen 
ee beim 
Übertrag. [24005009 | asınnas. 








ww. 


181 









































ar 
ße 
Bi Barren 
Fran ra 
ve 
Talss 
üstin ..| 2100000] asınn.s 
Zt X. len Bene der Beßeicen Skeung fin Sat 
ernannt wege Vie pain uw eg, 
Pa won - 
Kt Unfägnge ab Bungee er 
IV. Beiden 10 Sg Banaten si [ 
kamen . ‚| Boni] Tom” 
FE. Oberreßnmgehammer mal ae 
Wiederholung. 
1. reinen um) - 
1. sein 8 Grekejficn Due am ee ah A 
een mul — 
Bene de Ju de Mb 10 eis aan ancan 
1. neun Ds Que sam aursumo 
"many own) tn 
E.Bieregumgttuun mn] "2a 
Sun dr Mugee „ „| Trmon0|BaraIE 
Orte wa fr de Que „Tora 
Ha Maar a aan 
Ostanfame vr gen „160 



































Nuke 
Gar Sabrorbentier 
VER 
periode 
100005 
Einnahme. 
N Staatsminiferinm. 
Tiet 1. Übenweifungen aub der Beitstafe zos0| - 
1%. Miniferium der Jufi, des Auftus und interrigts. 
Tiet 1. ufierwattug ss | 20om 
1. Eirfafatien | — 
Ta Unteren sum] — 
Summe m. . . |os0r500| Bio 
©. Miniferium des Sunern. 
Ziet 1. Beetssenalng und Pole 1m 
= Algeneine Skhereisoig umo| — 
Ta peie and Pleyeanfarten mm|  — 
I 10. Seferungse and Grsehungsanften wm| — 
EN ones w| I 
I 9 See zm| 
Ir Sanbwirfaft 100m | 200m 
2A. Berwetugsyucge der Oerichion d09 Wafkr- ud Sta: 
au tuasnso | soSar0 
218. Bote Snbeiefnafe w| - 
Summe 6. 402000 | am 
©. Finangminiferium, 
Tiet 1. Fed ad Dondneusermattung hozuezsa | 200005 
. 1. Suimenerwaltun mn) — 
Übertrag - Jurznsen | 2onn0ss 











rsentüge| 









































au 
K orbentiger 
Bean men 
a 
az 
Übertrag 11238. 630| 2090985 
A I, menu: 
2 nee ir um] = 
2 a Sig Ta 
Seele enaern ans 
ame] = 
NE a 
EN Bemang za 
EN ment Referat sam 
eu ». ons 
E. Oberrefinnugshammer 402] 1100 
Wiederholung. 
A sen mei. 
ana u Seen dusa| sm 
ee menemnein ru 
Debentier Cat für bie Jahre - „ rorzmusn) 
Ph En 
Gejamtfamme der Einnahmen 100361 007] 
been nt ver Om be Kaya a Term 
in 19 de rag vs | <Tmase 
TERN » 


134 a. 


Unterbeitage n. 
au Beilage 8 1 


Nadweifung 


der anßerordentlichen Ausgaben für 1904105. 























Sr 
katalan fr 
teoabe 
ınfanmen. 
A, Minifterium der Juftiz, Des Stuftus und Unterrichts. 
Ziel VL, tfgemeine Ausgaben für Die Nechtäpfiene. 
8 1. Reuban eines Amtsgerichtsgebäubes in Mannheim, II. Rate 435 000. 
8 2 ar ie Brpingung der Iren Eirchtung Ds Mrtögrchsghtues I auneim | 30000 
$. 3. le die innere Einrichtung bed Amtögerichtögebäudes in Weinheim 7500 
& 4. Zülr die innere Einrichtung des neuen Wntögefängnifies in Südingen 8500 
& 5. Dir Mnkhaflung von GekbähämınerAnridtungen Der Staa 15000 
&. ©. Naau neh Banplaes freien Antgeiät» un Kmögfängninen in Ten | BRGoo 
8 7. Erweiterung der Dienfträume des Aintögerichts in Ettlingen 30000 
5 8. Neubau is Amtögerctgebäubes in Waich 1000 
& 9. Gruebung is Bauplages für eh Antgeüngeis I Bicfa 2500 
5.10. Gmmerbung Ds aten Jocfpaufe in Stephen {ie Jorte Der Juftuemattung | 15000 
8 1. Yaie Defelungen im Yinögritsgetube ya SL Wlan 1110 
Summe Ti un Tr 
Zucı vun. Strafanfiatten. 
81. Mitneyugihaus Bra 
Anbeden der Dice der 4 elefüget nd des Mitibaes fie der Same 
wohnungen 4. un 2. soo 
8 2 Sandesgefänuiß und Weibefrafanfla Brut 
Üscenötsung des Stairaenfanls auf den Sei der Weherfrafunfilt vn 
der Nnfatfiche 66 yum Turm 100 
83. Landegefingeid Women 
een ein Lanbefängifs, I. Wa zoom 


Summe Tuer vi 


son 






































av. 135, 
er. 
kufoten für 
1aoabs 
nfanmen. 
Tine IX. Sulkus. 
8 1. Beitrag yar Tilgung der Sit Dos Aeologieen Somit mb des Seminarfonde | 20000. 
it S, Unterrictönefen. 
1. Söbere Unteribteonalten. 
A Univerfität Heidelberg. 
$ 1. Keuban eich Gekändes fir Die Unverfrätsisinse: 
SM. Bawate aszam 
9 Berinfung des aupres fe den Bauplaı Pr 
82 Tauie Judandfaun ds felheren Mufeumsgebäubes md Maptierung der Rhume 
eifelsen für Bwede der Uniweit so 
83 Geöfere baue Berfelungen Er 
8% Fuherorbntihe Zufhäie für atadenifge Sufitute oo 
85. Buff en die Etavı Heelberg zur Nerzufung der Aufrdungen wegen Be 
Teyung des Sementwerts von Seieberg nach Sinen 10000 
80 Zur Forderung Des Stablums der Tieologie Dur) Sipabien so 
B. Univerfitst Freiburg 
8: 7. Bufuß für dm Reuben eich Roleginhenfs, T. Rate soon 
8 8 Eiteung ees Hürfnlonbaues fir das patjtogifäranatomihe Anita am 
© 9 Größere bauliche Herellungen oo 
810. Subernbentice Suite für rademige Inte 0000 
$ 1%. Bur Bepinfung von Kafeidungen des Grundfods der Unieftät und Des 
niisen Hopias für Univerfrtsbanen 10 


C Xegnifge Hohisute 
12. GmeierungeSan für Nie Wafinenbunfgule 
19. Grmeiterumg des chemischen Snlitute 
14. Grpängung des Schrmaerals mnd der Qafktusenrichtungen 


Summe 1. 


=. 








136 a. 


























A 
ah! 
jenen 

1. Dub Boten, 

15. A erheun ie Bft de Unteritnmfent I te som 
10 no on ucen Apmefuns in Grube, te rom 
8 18 Hard ir Gurtung ee yon Opemefams in Berg 00 
5 18 Rabe em Opanafumb in Ferne, I am 
8 19 Gar die Imre Gmtug 6 ncn Opmuafene in Wehen 150m 
8.3 Dar den Muben one Sheribengnfat im Peg 1 Da E77 
& 2. Has dc een Sea uf Di Slate er en ud I 

in Bunte wo 


8214. ür die innere Cinrictun der Sipulgebäude der Lehrerfnnere Fund U in 
Rurlsrnpe 

Für größere Soulihe Serellungen iu der Nchrridungsanfiat in Mierkkurg 

224 Für Grihtung und Unterhaltung proufeifer Seminartufe in Freiburg und 

eines Vorfeninars in Heister 

& 2% Sr die Meitrfhrung der proifrifien Kur für Taubftunme in Sebelserg 
Towie zur Grubglchung eines frteren Befuße der Zabftummenanfaten in Ger: 
Tach und Mersbung 

823% Sur Durhfügrung des Gfees vom 11. Mapa 1002 Aber Die pehung und 
den Unerige nicht volfinniger ber 

82%. Bue Aofhaffung von Mefnfrumenten für ie Schrerbdungsanfien 

825. Für Statetiifen für bedüchüge Gemeinden zu Sihulpansbauten 

8 28. Bur gerlung won Vorlagen und Modalen für den Seihenunteriht an den 
Witeiften 

8.21. Zur Beftaffung der Dientimmerenridung fir fünf neue Steis[efuliftturen 





Sunme 1. 
1. Gewerblige Unerihteaufalten. 
82% Bentice Veränderungen und Grwcerungen im Gehöube der Sunfteserbeiite 
Racrufe 
820. Grwerbung er Wirgfamnlg für die Sunfacwerbefule Pforgkeim, I. Natc 
5 30. Ergänzung der Lorbilberfamnlung für die Cunftgemerbefiule in Wforgbe, U. late 
8.81. Ergänzung der nern Ginriätung ber Bangewertefgule, Schlufret 





Summe m. 








Tan 


som 
sooo 

zom 
800 





sa, 


w. 


1 





dr 

lnfan für 
1n0ao 
aulammen 





Wiederholung. 
Summe, 1 
. “on 


Summe Tue X 


Er 





Wiffenfhaften und sünfte, 
8 1. Sur Zörderung der Erhaltung und Nefauierun alter Cunf und Baubentmäler 
8 2 Bur Fortführung der Imentarifaton und Pabtlatlon der Kumfbenlmäter ds 
Grofferzogrums 
85. Bur Gryönyung und Berbefrung des Tufkemaprungswaterils und des Jnoenars 
der Sammtungen für Mlertums- und Wilertunde und des Maturaientaincis in 
Marlrae, fowie zur Anjhaffung von Bicergeftllen für dir 9of- und Landes 
Bisitget 
84 Bir größere Baufice Deftllungen in Den Wehänben der Eternmerte bi Seiler 
Tome zur Musfattung Des afromelefgen und. afraphfaiien Just 
afrumenen sad wienjhafligen Hifsmittein 
85. Sur Förderung wienfehlier und Känteriher Unternehmungen 
Summe Tiel x 
Ben. Vi 


B. Minifterium des Jnnern, 
int V. Generallaudesarai. 


8: 1. Bnfondfegung des älteren Aenbflends antäßt, der Überführung I das ner 
Tienfgebäude 





15000. 


15000 




















158 a. 
| 80 
laften für 
10a 
farm, 
FE 
und Polizet, 

8 1. Stootsunterfllpung für Sreötrfen und Grmeinbeuge ($ 82 Des Steafengeieee) | dooano 

85 Stnntsbtäge zu Pouptertefferungtn an Den aus den Sondfrahewerband aut 
geißienenen und den Städten der Clibeorbnung übericfenen Srafen 000 

83. Yeiifen am Gemeiubeu und Gerofkufhaiten zur Nusführung von De: ad Ent- 
wäferungeantagen und Tnfigen Mefiraionen und Regulierung 000 
$ 4 Stnotsbeirag zur Enpforeion in Werben, IL. Hate 000 
85. Sinteunterfigung fir Pufiberfdrten 1500 
$ 6. Deiräge an unbemitte Gemeinden yu Den ofen von Wefererforgungsantanen | 200000. 
8 7. Grfellung von Bienfwoßngebäuden fr de Scupimannffaft in Menmpein, M-Mte | 20000 
88 Grmeierung des Ymipaufes in Weldhut 15000. 
$ 9 Erweiterung des Anthaufs in Scpopfhe 5000, 
8.10. Ergängung der Bitiiifen der Beidsömer, TIL. Kate vo 
811. Refefipenien für Riecäete 200 
8 12. Belänterwerb zur Goweerung ds Mnmefns des Hathanfs in Sihfbein 16000. 
Summe Ticl IX. T1zoa0o 

Diet XL. Milde Fonds und gemeinnütige Anftalten, 
81. Strap zu dem Wufranb der Sietnanfat in Mostad) 0000 
$ 2 Being zu dem Aufwand der Ana für Epleptfie in Rort 20000 
$ 3. Beben zur Enocerung und Kalage von öfetiden Srantenanfilen 00 
8% Bufeuf an die Stade Wade zur Förderung ber Sun su 
$ 5. Gmmeitrung ber Mader in Badenmll, 1. Bate 20000 
Same TüctX. in 
Ziet Kir. Jeite und Pflegeanftalten. 

81. Weregung der Se und Wafitäch, fi Des Gletejtätsmers in Der Bil und 
Megeanfiatt Alena, 1 Rate 15000 
8: 2 Grrüßtung einer Seil ud Pegeanfiatt bi Wistod, I. Mate 1150000 





Summe Lied xU. 





1300000 


w. 


























Bor: 
Iaictag für 
1904106 
anfamnen 
Tiel XL. Beffernngse und Erziehungsanftalten, 
$ 1. Grmeuerung der Waferverforgung ber Ergiehungsanftalt lehingen 18000 
8 2 Baumsführungen in der Anftlt Flchingen, IL. Rate o000 
Summe Ziel SIN. 180 
Tirl XIV. Für Bearbeitung der Landesftatifif 
8 1. Bearbeitung der Boifszäbfung 1006, Nate 10000 
8 2 Erhebungen über die lüegenehftiche Berehuldung. 20000 
Same Ziel XIV 30000 
Titel XV. Für Fördernng der Gewerbe. 
8 1. Zufhäffe an die Handeltummern auf dem Shwargmald und im Rreis Ronfan) 50 
8 2. Ergängung der Einrichtung der Ziliae der Sandeögewerbehale in Zurtwangen und 
Suitondfehung von Ausfilumgsgegenfünden a0 
5. 3. Vervolitänbigung der Einrihtungen der hewiid-tenifgen Bulfungs- und Ber- 
fuchsanftalt 1000. 
8.4 Ber Benrung von Bien sr fung er Echsen in 3 Koi 
im Jahr 1004 10000 
Summe Ziel NV. 48700 
Titel XVI. Für Förderung der Sanpwirtf at. 
81. Zür den Betrieb ber Rinderftammnguditfitionen 0000 
8 2 Unterfrägung Deb fandwirthnflicsen Ausftellungemefens 30000 
& 3. Einatspaiduf für Die Rinbuichverficerung 280000 
84 Crfelung einen Dienftgeöiuden fir das sierfüginiiie It in Freiburg ein- 
fit der. inmern Ginehtung, IL. Rate 170000 
8 5. Erbauung von Schtweintällen mit Geireidepeicher auf Hodiburg 25000 
8 9. Crbomung einer Tandwicthoficien Werfachsanftat auf Mugufenberg 182000 
$ 7. Nebfaltur- und Rebveredelungsverfuiie auf Kuguftenberg 1500 
Summe Ziel NVL. 142000. 


10 M. 


























P 
I 
onen 

Ti VIE Berwaltungöpweige der Dberbireltion Des Waffer: 
and Stenfenbauen. 

8 1. Unsan ber Kabride in ud) 15200 

8 2. Derteferung der Snkfrofe am [iin Kasgong on Bonbon 12000 

88. Umdau der Shlihiäräde bi Cure 00 

& 4 Defächung der Shtiäthrie in Der Sanfrafe Ar. 48 1nsoo 

8 5. Sheinbeide Aheiabeim.Surgd, Baier Ytl 000 

8 0. ebeferung ander Yondfrofe 48 Si Mira 1000 

& 7. Beneferung der enfrafe Sr. 112 (isafrafe) 1. Rat zu 

8 8 Wereferung der Gandtrße tr. A gifgen Ehingen und een an dr @ukdnegn | 20500 

8 9 Werbeferumg der Sandfrafe Mr. BI zmifgen Molfaus und Stenfüge, Kae 

Haßeeige 11.000 

8 10 Werbeebeung der andre 30 in Waltirg 15000 

8.104 Wertung der Jafabahn Dr Lanfrafe tr 3 Outad Freueniaht 1na00 

511 Umbau der erde in der Lendftafe Re. 19 Sei Br som 

812. Berfäcung der Linbadride In Wiatoh son 

819. Berbreeung des Bederörke in Seele 1 Mae 1room 

& 14. Bereferung der Sandro. Bere Merpnfein bc dr Teebader-Mibte | 10300 

818. uieg m Unepalungsca der Larbfrafen wegen Cnfährng der Dten 

en Uteratung 0 

1: 16. Moftung vom Detcntfernungeficinen an den Sandra, IE. Site son 

8 17. Sufofung von 2 Mappen für ie Ifandhatung des Leer Hafens 17000 

8.16. itrfucgung der Nicinfremerhänife a0 

8.10. ie ndrograpfihhe Umerfagungen sur Federung der Wafferilaft som 

& 20 Baufige Berbeferun ber Stofenmfernehuung in Yan soo 

SM. Gmtmöferung Der Diefgebäube be der Mommefgtufe am MMEPLIHEeR in 

Ranahein soon 
5.22 Maauf des Qupeinsgektues in Doneuftingen aa 
529 Gritung eines Tienfgebäues für den Ytsgemeter und für dar Cirafene 

meiter in Vozerg “| 2000 


Summe Tel KVIL 











wor 























Inpäte für 
ade 
ae 

ic VUN. Berwattung Des Bergwefens 
1. Buenfiefungen in Baden ud Yabemscer som 
Herse Summe Tec an 
: 182. |urasoo 
nr Kl ac 
su. 2] 1900000 
Som 
Dit 
2 Im Ta2oo0 
2 Im ars 
Summen. . . [amsem 
©. Finanzurinifterium. 
Tue I. Hedbanwefen. 

8 1. eu cn Dinfgebdues für Nie Oerahrungsfumner, den Derwatungs- 
gergneof ud das Öenealancharo, Satfrte zoom 
82 Cream es Denis fr die aesheincion rel won 

5 8 Crweerung Br Dinfrbume des Greene Ihniferuns Dis Brofhrsg 
Hen aufs ud De autätigen Mngegeneen som 
8 4 Grmerbung ds Yes Jahnfrabe tr 12 im rede nero 
Summe Zu ur. . | 1eoson” 

Tut I. Zorf und Domänenverwaltung. 
dar den Grundfon 

8 1 Henoaton ds Ser Des Sof in Saat 1V, Anforderung vo2uen 

82 Da a 

8 3 Ononfhung dere ic Segen Bohnen in den eben Bin Ds 

Shtfes in Nafat und Senffaton ds Sofes Et 
übcarap . . | iso 
cn Beni von s 











| ge 














Inftan für 
Hauch 
jefommen 
Übertrag a15020 
84 Menovatlon des Auen bes Sof in Dracfa, IL. Wnforderung 00000 
85. Cutwifrung des Schtufgebias in Bruhfa, Verheferung der Gehwege fant En 
wöferung des ouflbenden Celändes und Yerlellung der Beöftungn dei ber 
röben in Der Sönbocuftahe aroo0 
& 0. Ginigtung einer Zeneafernheisung bu Großferyopichen Hafer in Marterue, 
ferner ergehferung md Verlegung des Hofleritätemerte, fomie Vereferung 
dee Pofmaffermertes, I. Anforderung 00000 
8 7. Yntandieung der Groherzofigen Sternwarte in Mannheim im uheen und 
Innen ssom0 
89 Reuban eines Dienfgebdudes für das Lomanenamt Wistoc) 2000 
& 9. Grelung eines Doppelfortganfer In Donauchhtugen un1z00 
8.10 Gefllung never Diefigebiude fr die bden Forftänter Focbac 1. und Gerrennies 
in Dort tooco 
5.11. Heuban eis Diefiehönbes für das Sarftmt Yeleten so 
812. Grflehung eines Dienfgebäudes für das Forfanıt Mfngen im 
w. . 2 C Mirgen 0 
Fer 5 2 Studie 45000 
ss. poeie Zorfant Staufen a0 
sa .5 Aerftent Malbacı in brrad zz 
8.16. Vergrößerung Des Diengebdaen für das Farm Brrmabad 12000 
on. en Benflbt 10:00 
8.18. Gefellung eins” Dinfgebäubeh fe’ den Ofteraufeer it Yenggen 1a0s0 
im .. ee Polen 14400 
sm. R 225 in Hornet in Menden 1a 
Ba. Borfeartsheufes in Yefllhurt 1440 
sm F 2 Sitteräbach bei Gemgenbad) 1000 
um. e Freiamt Beienbach 1030 
am... 5 Bigelhaufen 1500 
Pen «Gera 106 
825. Zar’ den Mieeraufban der algebranmten Gkhäufihtitn Der Yraueri Horkuua . | 203000. 
8.20. Zür Grmcierung der Wefferlitung der Branerei Notpans 18000 
Üerteng . . | 001051 














a. 13 
Fe 
danahs 

aulammen 
Übeetcag zomost 

KT. Zi Hofjbfuhrege Bo0o00 

5.28. Autiderung der Branbentidigung für Die Broncre Nathaus an dir Orunftet- 

Bemeltung won 
Sunme Tuel I. zomo0ss 
it V._ Salinenverwaltung. 

8 1. fthung einer Zimmer ob Echrenermerfäte in Diebe 15200 

$ 2. Crbuwung von Kreiermoßungen in Dürrheim 200m 

88. Woferurforgungsanloge In Direbein as 

8 Gebowung weilerer Sofrfrueice in Rappenau oo 

$ 5. Giihung cnes neuen Sohrlche für dir Saine Rappenau 12000 

88. Grbanng eines Befdice- und Meeralmageyins in Rappenau soon 

8: 7. Geellung von Aebeierwohuäufern in Rappenau 10000 

Summe Ziel v. . . | zn 
Te VI. Steuerverwaltung, 

81. Rofender Neueinfeiipung der Waldngen, Grant und Gebäude, IT. Anforderung | 50000 

82 Beiolung eines Dienfebdudes fir dab Finanamt Mostadı 32000 

89. Grlelung eines Dieutzebdubes für die Struerinehmerien mi) für 2 Steer 

Tome in Freiburg 10a 
Sarone Titel v1 512000 
ie vIL. Zollverwaltung, 

& 1. Wertfferung der goligeuen Lagerpläge in Unterablingen a0 

82 Serfichung eier Wafihe zu dem alten Dienfmobngehäude fr Orenjaficer 

in Eingen 1m 

8:9. Srfelung eins Rebengebändes heim Rebengllmtsgehäube Öningen und Ber“ 

Befeungen im Hauptgebäude 580 
Übertrag 7 


m. 





14 w. 














Bor 
Kuga ie 
aulommen 

Überteag aa 

84 Ermerbung eines Yarpfapes zur Erellung eines Abenyallamtsgehäudes in Bif- 

Uingen 1700 

& u Enperbung eines Banplaes für ein Rehenpllamtsgeödude In Meine 170 

© 5. Grwerbung des damäneneigenen Jogenounten Weuhaufes bi Beungen und Grfellunn 

eines Stllgebtndes fat Wojäche delt a0 
& 0 Yisftatnung Ber Diefiume der Zelsrwatung im Werwatungsgebänte der nenn 

Baden Giüterbehuhafes in Wafe 12000 
8 7. Grmerbung ies Waupfapes für das neue Nebenpllamtsgebäude in Senpaetöhe | 6000 
5 & Umban der Wieberlage beim Hauptfueramisgebäube in Feiburg zu Pienfiräumen 

nd Werbeferung der Abortanlpe 1000 


89. Baulhe Gerönderungen in den Wrberlageräumen bes Sauplfeuntamts juStaclerufe 
und den gugebrigen Biefgimmern im 1. tod des Gebäudes 


Summe Ic vr 


Ba 
. im 


D. Oberreimumgsfammer. 


81. Qofen des Unpugs vom Ktbergen in Dad nene Dietze und für Werlegung 
des Nemungsorgis von Bracfal nad Rarerufe 


Summe D. 
EN 


Sure Ausgabe „uferndenfiher Etat 





2000085 
znınas 
st2000 


Eur 


a0 


a5 
ssısam 
Kursen 
asıaoun 


ara 





a. 


15 


nterbeitage u 
iu Beilage 8. 1 


Nadhweilung 


der auerordentlichen Einnahmen für 190405, 











Br 














knfätan fir 
190406 
ulammen, 
A. Miniftertum der Juftiz, des Shultus und Unterrichts. 
int 1. Quftigverwaltung. 

81. Maufpris der Stadt Manni für den an fe abgedenen Zeit der früheren 
Srmnafunsgebtudes 2auooo 
Summe a... | 200m 

B. Minifterium des Innern. 
Die VI. Sandwirtigaft. 
8.1. Ertrag der Ainderfaumguctetionen Em 
Ziüct Vıll. Berwaltungszweige der Dberbiretion ded Waller 
auD Strahenbanes, 

81. Beiträge der Gemeinden zu dem often der Sieofemeubauten mach $ 17 des 
Seien vom 14. Juri 1884 und fonfige Weiräge 1rzomm 

Leiträge der Meinufrfianten zu den Aofen der Unterfudung der Renfironber- 
sat tus 
5.3. Sonfige Simahen So 
Summe Tuet vun. . | 1080 
Si A Er) 


Summen 








100 





116 av. 











Bor 
Ionfan für 

110g 

auiemmen, 

C. Finanzminifterium. 
Zint 1. Forkr und Domänenverwaltung. 
Für den Grundfiog. 
81. Erf. ber Grunftodevennaftung für die in terbcfage a. unter ©. Tel IV. 

aufgefüen muferorbentüen Habgasen Poren 

82. Bromenfäbigung für ie yerlärten Gebäude der Bronerei Hothans won 

Summe Ziel 1... [Bow 


Ziel Yı. Migemeine Saffenverwaltung. 


8 1. Gimahne von der vormaigen Gadijgen Miltärvenwaftung und zwar Eat. an 
Safernnbautofen 


Summe 0. 


D. Oberrechnungstammer. 
81. Ceiös aus abgängiyen Materialen und Deräten 
Hierzu Summe 4. 
“m 


Summe Einnahme „Außerordentliche Gt“ 





10ao2 


a0 


110 


zur 
2a 


[aass 10: 












































av ur 
Beilage Ar. 2. 
Voranfählag 
des umlaufenden Vetriebsfonds der allgemeinen Staatsverwaltung 
für 1904 und 1905. 
ST nE En 
4 vorrat. | doreäte. | ref, | Summe 
ats Ta lTataTz 
A Malen vn 
Satin) um 
ei, | 
1. | &afntaten 0 | on zı0 
nm 
2. |Ysstaneenstung u Pen 
3 ee 200000 a 
3] Shane ib Gase 
Hakeftaden nn on 
3. | Bi8te Sarbwieigoft | 
tn Sat = zo 
Veimalnnehnche bet 
Elend des W- | 
Be ernenan | m non 
© Bin 
ang 152 1m 122000 
u | eilncnsarug Er Fr 
5 | Snememielung a Yon 
1. | gelkontan = am an 
in. | Banweshaupitahe az | arıza| Braun 
| 
. Eirehmngelanmer | 10 
Im ganzen 3524000 | 880800 0702400 114107 000| #697 000] 9500000 


9 Minen 
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Beilage Ar. 3. 


Ausgefßiedene Berwaltungszweige. 

















Zufanmenftellung 
des Spezialbudgets für 1904 und 190 
= Gi Se Br dentlicher 
in 
löcıgair 
Kat 
Be 
A 
A. Berhehrsanftatten, 
1. Eifenbahnbetriebsvermaltung. 
1» Musgabe. 

Ziet 1. bat ob Mobnungägch Der tmäßien Want nam 
Mer farbige pefnige Maga un te on 
7. MM. Tage, He mb Umpgeafer, me aner the ano 
Zn. Bar Bohfahngunde zamam 
2%. Bir Unealg mad Glenn Dr hfatungtagfäne, fi fr 

Befsafung der Snehematriin aorosoo 
Lin Umhlhung, Erscerng sb Gepyung Dr bene Haag 1non0s 
Zar Mrhalung, Grurung und Grghnung der Weibhnint un 

afichen Alapn Hiancın 
.. Vi Gr Being endet ahranlagen u für Difthtgen frnber Sram | 1050500 
ZSS Br Wenig fer Vershamiik zanom 
2% Beine Maybe en 

Summe der Mungae . . |urzana 
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Fee 
Se 
Kr 
Sea 
» AU. Für Überlaffung von Bahnanlagen und Leitungen für Dritte 1700000 
Summe der Eimahme 2100 
1. Bedenken, 
ai 
se 
a nk chef 


Ba un Serra a 





un800 





150 sv. 
B. Eifenbapnsan. 


1. Bndifces Sahnnch, 
u Muögabe, 
Diet 1. Neue Bahnen 
"Mt Befeenbe Bahnen 
2m Sonen 
21V. Transporimateria 
Y. Safer und Bermaltungsteten 





Auer. 


a an: 
mThons 


ame 
ads 
Staooo 
Bu n000 
3130000 
1225000 





Summe der Husgabe 215180 


"Einnahme, 

Fact 1. Kofenbeiteäge zu Satin Herftlungen soo 
1 Sonfge imaheen 20000 
Sunme der Cimmahme sozm 

Reftihe Ausgabe 1 4150000 

11. Stnatsbeiträge zu Mebenbahnen drraooo 





Summe D. Gifenbahuban . +| Assrramn 





©. Eifensapnfhufdentifgungshaf. 
a Ausgabe, 
Tiet 1. Bermeltungsaufnd 
10 Bao 
“0. Banmäßige Shubenligung 
1 Mderfotung von Vorfhiffen an die Amortftienstffe 
Y. Bouaufwand 
ZU Muesunffle Se neu zu Segeenden Math 
2 YIn fen und fofüge Aivbchinde 


Summe der Husgabe 
%. Einnahme. 

Ziel 1. Safeneoreat 

«Men 

Einf 

IS. Datationen 

Y. Surögeisinn bei nn jun egehenden Mlehen 
vr Shulbenaufnahne 


Summe der imapme 





Sie 1000. or Do, 


Em 


16524300 18 108U86 
TOOBTSA | TaR0Be 
5000000 | suonano 
[4200000 | 050.024 
Ba0000 | 1180000. 
Tasono | SsI0ser 





rosoırıo (st0000 








130000 ||, 4u5 
15000 TER 
soo | anna 
torzarıo |10arı0 


[oz ono.o00 | 00000. 
poswızı0 |saamem 
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Anterbeitage 
au Beilage 3.9 


Budget 


über den umlaufenden Betriebsfonds der Gifenbahnbetriehsvertvaltung, 
fowie der Bodenfecdampfichiffahrteverwaltung für 190405. 








a Bartne 
I | Baar ie. Safe Die | Bei 
ia | rom | znen sun run [uoman| mm | — 
Dampiidiehter | 
vera a a ee 
eumne. | ra | nd im Tin [iin | min, — " 








2. 


av 





Stenerfüße 


für die Jahre 1904 md 1905. 
(Berti Kt 8 des Geihes) 

















1 
Won je 100 .« Stenerfapitl Gegiefuugsnwefe Steneranfchlag Find zu entrichten 
1. Mu Grunds, Hänfer- um Gefällkeuer R B% 
2 u Gewerbfieuer . . 1 
3% Rapitafrentenfeuer w. 
% 5 Einlommenfteuer von den fnuerboren Einfonumen, deren Steve 
auchtag. beträgt 20 2“ 
2, nn 
25000 a 1 
30000 2.30, 
2000; Bud, 
50000 3,0. 
7500) — 100000 3, m. 
100000 5 — 150000 & a 
10000, — 20000 1,0% 
200000 md mehr lm, 
5. an Beförfterungsheuer I 
u. 
Mn Weinftener find zu entrichten: 
1. Meeifi 
1.3.57 vom Liter Traubentein, 
0m Vbfinein; 
2. Onmgetd 
1.2 59 vom Liter Tonubeumein, 
0. Vblneinz 
3. Anerfum für die Weife vom eigenen Beinverbrand, der Weinhandlungs: 
telterbefiger 


fähelih 18.6 für den Meinhänbter feift, 3 #80 9 für jeten männfichen, 
1.6.80 4 für jeben meibfiien Tifeigenifen über 18 Jahre; 





M. 108 
% Gebühr für ein Weinlagerpatent 
fülich 30 «A 
Bei Verrinung der Weinnecife und des Ohmgeldes wird jede Fluftie von geringerem 
Yuhalt als ein Liter wie cine iterlahhe Gehanbelt, 
Bei Nüdvergütung von Weinoceie und Opugeld fd die zurzeit der Gewährung 
der Nücvergürung befthenden Eröebungsfähe maßgebend 


u. 


Die Bierftener beträgt von dem im Großherzogtum beriteten Bir: 
im Jahr 1904 

Fü je 100 Kg ungebrodenen oder gebrahenen Malzes, die bei einem Brauerei 

geidäfte in einem Saleberjahe fleuerbar werben, bei einem jährlichen Gefamtmafg: 








Verbraud) 
1. bis zu 1500 Dopehentnern: 
a. für die erfen 250 Doppeljentner . . 3 
für Die Biefer Menge folgenden 120 Donpeentuer 0, 
2. von mehr als 1500 Doppeljentnern bis zu 8000 Doppeljeninern u. 
3. von mehr als 5000 Doppeljeutnern 2. 


im Jahr 1905 
für je 100g umpebrochenen Malges, die bei einem Srauereigfäfte in einem 
Sateuberjahe feuerbar werden 





1. für die erfn 250 Doppefgentner 3. 
2. u fogenden 1200 w o, 
Be A 5n u, 
Fre 20; 2, 
ER “ Dopfgentner 1, 


Für Diejenigen, die obergüfriges Bier mır zum eigenen Bebarf im Haushalt bereiten 
und Giergu in einem Stafenerjahr nicht mehr als > Doppeljentner Malz vermeiden, beträgt 
die Etener in beiden Jahren für je 100 kg 2 A 


. 
Die Fleifehftener beträgt: 


1. bei Schlahtung innerhalb bes Öroßherzogtums 
für jedes Stüc Nındoich (mit Ausnahme der Milfälter) 


Hei einem Sclaßtgewicht von weniger ale 200 kg . 1% 
von 200 bis auspäfictich 250 ha s, 
von 250 kg nnd meßr: 





Für She und Farce era 
ont 2. 


14 av. 


2. für eingsführtes Firiih 
vom Silogeamın 


v. 


Au Grundfüds: Bertehrskieuer, Erbfhafts und Schentungsteuer find 
u enteiche 





1. Orundfüds«Becteßrsfieuer. 
2% Prozent des gemeinen Wer (Bertaufsner) des Gr 





Handes des Ermerbs 





2 Gebfigafisfteuer, 

Vom Wert des Yufals 

1. Sei Mnfälen am Gitern des Eröfaffers 1 Pragent; 

2. bei Anfälle on Voreeen des Erblafers von Beträgen Dis 5ODD «1 Brojent, 
über 5000 1 2 Broynt; 

3. bei Anfälten an Gefhwifer und Ubtömafinge von Gefewiften des Erblafers 
6is 3000.43 Broient, über 3000 4. 4 Brapnt; 

4. bei nfälen: 

a. an andere Seitenverandte bes Erblajers Si zum werten Grad (eiufeichtih), 

b. an Stieffinder und deren Alömmlinge, fonie an tieelten des Erblaiers, 

6. am Sthwiegerfinder und Schwirgeeften des Erblafers, 

& bei Unfälen, die anöfchlichich zu milden (ohktätigen), gemeinnügigen oder 
fonftigen äfettihen Soten betimmt Find, infofen fole wicht. cinpefne 
Familien oder behimmte Berfonen beteffen und die wictihe Verwendung 
zu dem befimmten Swede geihert it, 6 Brogent; 

ei Unfällen am fonfige Berfonen 10 Brogent 








3. Schentungsfteuer. 


Vom Wert der Schenkung die für die Erbfcaftsener fegejepten Cühe, wobei für die 
Hide des Steuerfapes die Verbättnife des Schere zu dem Befhenften mahgebend Fb, 


a 1 


ieh. 
Gefeh, Rom 29. Sum 1004) 


Die Grhebung der Kapitavenen- und Cinfommeoteuer für Die are 1004 und 1903 hetefen, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen, 

Wit Zuftimmung Unferer geirenen Stände Gaben Wir Sefthlffen und verochnen, 

mas folgt: 
Ginziger Artitel 

Br die Bubgeperiobe 19041903 wird ber Steuerfuß für Die Sapitarenenftener auf 
zmölf Pfennig von je 100 .« Steveropital wu für die Einfommeufeuer auf drei Mark 
don je 100 .% Steueranfhlag feftgefeht 

Bi Eintommenfteeranfftägen von 200 K wird mr eine Steuer von 2 6 40 3 
vom Hundert erhoben; bei Ginfommenfieeranihlägen von 25000 .« und mehr ift der 
Stenerfuß nach Boricrift des Wette 21 Mbfah 2 des Einfommeuftenrgeehes an echähen. 

Das Finangminifterium it mit Dem Wollyug beauftragt. 

Gegeben zu St. Blafien, den 29. Juni 1904. 


Friedrid. 


Beter Auf Seiner Mönigficen Hoheit Hädften Befehl 
Schwerer. 








Br ah Berg ve Wal & Asa in Made 


Nr. XVL Tail 


Gefebes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Musgegoben zu Karlorube, Moning ben 11. Yulı 1904, 


ale. 
1 de Rinikeriumsdehweoßgersogtigen Sunfer and der anwärtigen 
"Dinterunge tn ie 10 Säjkeurimi dr Remofhiskrtternekun Baht; 
Bd Gef dir mer Regrapgmrnung für dt Bauhte Ns Din; Da Sinıkesiums Det Qunern, 
BE Seen de an An Bun 





















Bclauntmadung. ER 


Die Dinfttidunge Ordnung fr das SOiftprfona der Danpffätfurtvenwftung Bien 

Seine Nöniglige Hoheit der Großherzog Safen mit Ulerhääer Staats 
niiteri&nttißung vom 14 Juni 1904 Sr. 470 Die unhfehenbe Denfteidungs. Ordnung 
it das Stiffperfonat der Danpfjdiffcbetsvermltung an Ste des iskerigen Iniforms 
Feglemeuts vom 8. Deyember 1864 guäbift zu genehmigen gerut 

arlsrube, den 17. Hui 1904 

Miniferium des Großherzoglihen Haues nd der ausnitigen Angfsgnfeilen. 

vn Pro Sons 


Dienfifeidungs-Ordmung 
für dos 
Schifföperfonal der Dampfichiffahrtöverwaltung. 
1 
Die in der Mage genannten Beamten und Bebienfeten haben bei Afentlichen Diet 
erritungen bie vorgefhrichene Dienfeiung zu tragen 
2. 
Die vorübergefenbe Wahrnehmung der Befäte eines Höher feenben Benuten beruhigt 
zum Tragen der für bien vorgehriebenen Dienflibung 
3 
Imngewöfnticen Dietann an Stelle des Uniformsrode® bie Uniformsjppe getragen werde. 
Ausgeichloffen ift das Tragen der Ioppe bei Reifen fürfticher Berfonen und bei fetfichen Untäfien. 
4 
Bebienfteten, für melde eine Dienftlleidung nicht vorgejehen ift, fowie Stellenanwärtern 
und Sirfebeiefieten fan aufgegeben merden, bei Ofeticen Dienftwereiftungen Die ihr 


Stellung entfprecende Dienftmüge zu trage. 
Weine und Gerbnngitn I » 











158 avı 
Anfage zur Dienfkleidungs-Crmung fi 



































2| Bimteiigen 0a Sopre 
u] Marti |, ms se Suite su | Sp vn Duretoen 
En Dr Bahn Sehne 5 | nahen Ace 
Se Mttafe Bene 
Im den Gen des Nodrogens vrgaete | Ile 1 gcnäpt g- 
Hi vom Kap ber Mnetenens bis dam | a nz, Seietehten 
msn In DD Sauer | Ba u ne 
BE | ea 
Be buke air nbeiicen weiter]. özeiden 
un one Teicncaber | 9 dt Ws Hm 
Selen Di Tulanece Hal an ohne 
ht BEER. SESEESTE| N r 
hau arTem rs 
ah nn ent Kat 
pföndefpiranten. | Zi beniiten be Rodtragens geiümeiniene | Mszeichen 
ae 
En | RN nn hip |  Sojeiden 
Abzeichen: in: 
metallene liegende Anter. ee 
4 Matrofen, ie 3 I Wie 2, 
Scifsiungen. Aoeigen byeigen 
[9 wie 
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Yeintider Bet Hetesine. Mantel Wie 
Von grouem | Lefeavofgmarem| Shmarzsgats-] Dante "von Site von Duntt- 
Zub apie Mb: [Fuß mi Heyden |u6, Sirbe oer| grauen Zud mi kauen Zud mi bc 
geien, Ja Som. tagen an ct Habe | Sie Üntgteogen von| tem Woben, Hegen. 





























merfitasTungen |on" ? Heinen ver Bauch Au unb| NIS Ropftritn” ci 
don Weindioh'en | gaben Yuestnöpen, 2 Seiben von je| \ümargesWobantant. 
us weihen uber |{m Sonmer Setiebergebeen | Ye. Cluem- 
metifscbigen Kragen einer Welt daten Saöpfen bon jonan 
aiafefeffarhae jaus  natnefortigem Sat der Wehe | Kadeten Lade, Bader 
inenzeug geatet Aelteteten. mit | fs mit einem etc 
I 8 "oeigidte | Dergibeten unten] 
Blatt. Anövfen| Auf den Mohalt: 
And ine Yale | Sad bie Beide Ro 
ja nem Snap. | Tr, barüberaufeu 
Wüeneb ein in Bold 
ir Anter mi 
wi Wierdodmit ges. | Wei wi Wide von dıntde 
meiulchen Anöpfe Monet Zug nit dic 
fm Voben, Keen. 
NIS Senf eik 
Yinanez Luopaid, 
reiten Golfen be 
gen Sincnbonduon 
Übrrentediecien der, 
Vnerks un Heinsu 
Ihmeilenen Maler 
Heiner. gebmealener 
Niter 

we. wi Wr ı Br wie 

wi wir wei. wie ı Wie2, dog ohne 
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Bekanntmachung. En 


Den Groß eier neuen Teegraphensebnung ür das Deutice Neid fer 

Infolge der et Erloß der Tolegrapkenorduung für das Beutfihe Reich vom 9. Juni 1897 
iin Laufe der Zeit eingetretenen Anderungen, fowie wegen der im Hinki auf die Befhlfe 
der vorfährigen Lodenet nernationaten Teegeopfenlonfren; auch im inneren. deutchn 
Zetegrapkenverehe einzuführenden. abändernden Beimmungen ift eine nene Musgabe. der 
Zeegraptenordnung für Das Deutfe Hei) für erforberlih eratet ad unterm 16. Quni d.9. 
die macbfihend abgebrukte neue Zelegraphenordnung erfaffen werben, wele au 1, Yulid- 3. 
in Seat wi 

arlsruße, den 25. Juni 1904 

Winifterium des Geofterzogicen Haujes und der auswärtigen Yngelegenbete. 
von Bra Hardet, 


Telegraphenorduung für das Deutjhe Neid) 


vom 16. Juni 1904. 
Iugaltsverzeihnis. 








ve] wnar. er" 

| au | 
Sich br Zelchanıee Fi 
ET rain 13 


Telgromme mit Werpteiduns 

Snplanıeancgen 

ekaraphige Bofomeilingen 

Sadlenbung von Zeegramıaı 

Bereläigung von Tlegrammcn 
eescanme 





| Selen ir 
| 


Weterdeßrerrunn 
Srhesung der Schätzen 

erächichung von Telegramen' Suf Werken des Abfendere 
Iiteung der Qeegranue am Selımmanorie 





Inbeeilbene Zeiegramme 
Srtiskung und Nachyalung on Gehe 
Vergenpeeguame 
Selgrammasjuen 

Selhmgeig 

Fayın 





der inführung ! 
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Auf Grund der Meitel 48 wid 52 der Neihswerfaflung wie nacfichende 
Teleprappenorbmung erlafen. 


sı 


1. Die Yeunfung der für den öffentihen Bertehe Gflwmten Lelegraphen Kruse Aeren 
Hebt. jedermann zu. Die Verwaltung hat jedoch das Me, ihre Linien und 
Anfealten zeiteife ganz oder zumtel für alle oder für gemiffe Gattungen von 
Zergrammen zu fälichen. 

M. Brivatielegramme, Deren Inhalt gegen Die Gefehe verfläßt ober aus Nic 
fißten des öffenticen Mohles oder der Suutihteit für unsuläffig erachtet wid, 
erden zurücgemiefen. Die Guekhedung über die Suläfigfeit des Zufatts eht 
em Worfiher der Mufyobeanfalt, der Zmifden> ober Yntunfsanfalt oder dffn 
Vertreter, in zweiter Juftanz Der Vefer Anfale vogejeten Teiegrapfenbehörbe 
und in Geht Suftan Der oberen Zeeprophenbeförbe zu; gegen Die Gntkcribung 
der oberen Zelegrapkenbehöede findet eine Berufung nidk tt. Bei Etats 
ielegrammmen  feht den Zelegrapbenanfialten eine Prüfung, der Zuläfgteit des 
That nicht zu 











se 
1. Die Telegcamme werden in folgende Gattungen eingelit rc 
1. Stoatstelegram, 
2° ZelegrapkenDieftieegramme, 
3. « Bringenbe 
Beige] Yriategramme 

Bei der Veförderung geuichen die Statstelegramme, di al folie beine 
und Dur) Siegel oder Stempel beglaubig fein müfen, vor den übrigen Zelegrammen, 

Zelegeappen-Dienfteegeamume vor den Peiattelegrammen mb Die dringenden 
Brivatelgeamme vor deu gewöhnlichen Privaltelegrammen den Vorrang, 

1. Sad der Wbfffung des Zerts ind u uterehiben: 

1. Zeegramme in offener Spradk, 

2. Telegramme in geheimer Sprad. 

Die geeime Sprache fürcidet ih in 

werabredete und dhiffrierte Sprache 

Sin Telegramm Tann ausfhlihlich in offer, veraberdeter oder difrierter 
Spradi abgelaft fein, ader die Epradien Lnnen nebeneinander gebraucht werden; 
in dem zulet beiden Galle Geht das Telegramm ein gemifchtes, 

AU. Unter „Telegrammen in offener Sprade” werden folde Tele 
gramme vertanden, deren Tert iu einer ober mehreren der für den telegraphifchen 
Verehe zugeofenen Cpracen derart abgeaht it, daß er einen verfrindfichen 
Sinn gibt. Sie bepaften die Eigenfcft als Telegranme in offener Sprade an, 
wenn fie Gandelsgeichen, aigefürgte und in der gemdhntichen oder Hanbefstorreponben, 


eK 
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vu 


gebröuchtiche Ausbeide ober — fefern «6 fih um Sertelegramme hunbeft — durch 
Buctoben dargeftilte Sehen des allgemeinen Hanbelstoder entalten. Fr Tee 
gromme in offer Sprache Fb neben Der beutichen folgende Spradien gefitet: 
onamitfh, arabif, armenifh, Dänf, enplifd, Rämüh. Tcamzöffe, gr, 
Herbie, Heli, stoff, japnnifh, Ineiifd, Liemburgch, malapi, 
norwegich, pefich, portugiefh, ramäni, neh, Ramehch, nich (hähmitc, 
Sutgorich, Feat, Ürifd, yoliih, ruf, Meinen, rutheniih, ferbift, 
ano, Stovaif, jeueifh), Wan, ungari um tirlh. Sei der Rider 
rt der in fremden Sprachen abgefaen Teegeamme find (nteiniche ober Deutiche 
Schriftzeichen anwenden, ir Teegeamme, die firedenneihe oder ausftihlic) 
durch Teogeaphen der im Deutichen Noch gelegenen Cifenbahnen zu Befäcben fin, 
if jedoch die Gaffuny im Deuter Sprache Sadingung, foweit wicht für eigene 
atmen und Ctationen der Gchtand fremder Epraden ausrüdfih nacgeaeen 
wid. Werden Zelgramme von Wafuelegaphen Be der Weiteebeförberung zuräc- 
gemifen, mel fie in einer fremden Sprache abgeaht fub, fo werben fie mit der 
oft meitergefant 

IV. As „Zefegramme in verabredeter Epradie" werden Diejenigen 
Zelegromme amgefehen, Deren Tept aus Wörtern befrht, Die weber in einer nad) 
in mehreren der fr Den teegeapfifhen Bertehr in afener Sprache zuglffenen 
Spracen veriänklihe Sipe Silbe. 

Diele Wörter müffen, gie ob & wirfihe oder Mnflihe Fü, aus Silben 
etehen, die ih, mach dem Gebraud der deuten, englihen, frangöfichen, 
Beliebifden, itafinifien, yertugiefchen, oanifcen ober Iatinifhen Eprarhe aus 
preien fen; ie dürfen Bädftens 10 Buchtaben nad dam Marelyhabet entalten 
Wortbilbungen, die diefen Bedingungen nicht enffpreden, werden der diffierten 
Syrae zugerefjnt und bemgemäß, tapirt; dc werden biejnign, die duch prad 
wbrige Sufammergiehung gmeier oder meheerer Wörter Der afenen Sprache geiler 
Find, überhaupt nice zuglalen 

V. Unter „Kelegrammen in diffrierter Sprache" verfieht man bie 
jenen’ Telegramme, Deren Zert gebildet wirbt 

1. aus einge, in Gruppen oder Meien fihenhen orabikhen Siffern 
mit gefrimer Bedeutung, oder ans eimeln, in Gruppen oder Reiben 
Hebenden Buchftaben mit gefriner Bedeutung; 

2. aus Wöctern, Namen, Buhtabenansdcicen. oder Sufammenfelunge, 
die zeber ben Bedingungen der ofenen Speak, not) denen ber der“ 
abreden Sprade genügen. 

Biffen und Yncfiaben mit geeiner Bebcutung hnfen nebeneinander. im 
Zepte besekben Teegrommes nicht vertommen. Die unter IH erwähnten Handels: 
eigen fm. werden nice ala Wuchfabengruppen mit geheimer Bedeutung angehen. 


























a1 
E sa 

T. Die Wefift des Zelegenmms muß in ofen Benfen ober Itenfen 
Bucaben ober in folhen Zehen, Die fih Durd) ben Zelegraphen wiedergeben 
ae, teferich gefhriehen fein. Ginfhaltungen, Wanbzuäpe, Streidungen oder 
Üserribungen möfen vom Abfeber oder von feinem Beauftragten eideiige 
mode. 

MT. Der Mbfender eines Privateepramms iR verplcie, fi auf Derfangen 
der Mufgobeanfalt über fine Berföntictet ausjumefen. Anberjeits feht es 
ec, in fein Telegramm die Beglaubigung finer Untrfhrift aufngmen zu toffen 
Gert unter X) 

A. die einzeln Teie eines Teegramıne mäfen in naeheiber Drdung 
aufeinander folgen 

1. bie befonbern ngaben, 
2. die Are, 
3. der Tert 
und 
A. die Untere, 

IV. Die eiaigen befanderen Angaben bejügtid der Seyaten Autor, 
der Gipfangsaege, der Deinglihtei, der Bergleihung, der Aadfenbung, der 
BWeiterbeförderung, der affnen ober der eipebänbigen (nur an ben Empfänger 
ÄEOR zu Sewitenen) Behelung des Zeegramms ve. wien vom Mbjeber In der 
efäeft, und qwar unmitelbar wer der Abreffe niebergfhrihen werben. Für 
Biefe Bermerte find folgende, yuiden Doppefriche zu feende MbtDezungen zu 
getan 




















für „Bringen“, 

für „Autor Beat“, 
= RPx = für „Antwort bejaftt x Wörter“, 

RPD = für dringende Muttwort besahlt", 
RPDx = für „dringende Antwort bezahlt x Wörter", 
1 = für „Bergleichug", 
fe „Zelegeamm mit telegrapfifer Empfangsanpeige‘, 
ir „Zelegeamen mit. dringender. telepraphifcher Empfangs- 














angige 
POP — für „Zelogramm mit Empanpsanpeige Durch die Pol“, 

— ES für „uachjenden", 

= ER = für Bol eingefchiehen“, 
XP = für „Gilbte beahf, 

= RKD = für „Antwort und Bote Gejahlt‘, 

= RO = für „offen beten", 

= MP = für „eigenhändig Befteen“ 














108 


gemeine Oetenihe 


der Arm. 


164 


wi 


= I für „Zagebs (vom 10 Uhe abends 6is 6 he morgens nit zu 
filende) Telegramm“, 
IR — für. „ilegraphenlagernd", 
GP = für „yolagernb“, 
PR = für „oflagerud Ängefirieen", 
dx = für „x Are“ 

V. Jebe Abreffe muß, um zulffe zu fein, minbeftens zuci Wörter ent 
Halten, wovon Das erfte ben Gmpfänger Gepichnet, Daß zweite den Namen der Be 
Minmungstelegraphenanftle augib. Piejer muß im beutfchen Berfehe jo geirichen 

ii im „Berzechnis der Zetegrapbenanftalten in Deutfäen Reich", im aufer 
deunfeien Berlepe wie im „Verpeichnis der für ben internationen Lerter geffneen 
Telegraphenanfitten." Im Austanbsvertehe it der Name bed Veimnungslandes 
ober des Beyets unbedingt erforderih, ofen der Naıe der Befimamungsanfilt 
mot nich in dem amefchen Begeicie veräffentiht iR 

Die Mrefie mu olle Angaben enthalten, die nötig Frd, um die Zufehung 
es Telegramm an den Empfänger zu frhern. Diefe Angaben find in der Sprache 
des Befimmungstonbes ober in feanöficer Sprache zu fheiben; Die Wamen und 
Vornamen werden ea jo zupelafen, wie fe der Mbfenber niebergeleehen ht. 
Die Mbreffe muß, ferner fo beiten fen, daß Die Zufelung an den Empfänger 
ohne Nachiorfäungen und Ridjengen erfoigen ann. Sie muß für bie en 
Städte die Strafe und die Hausnummer ober, in Ermangefung befen, Näheres 
ber die Berufsart des Empfängers oder andere nwedentiprehenbe Angaben ee 
Halten. Selbft für Heiner Orte it es wünfchensmert, Da dem Mamen bes Cr 
Hängers eine ergämenbe Begeichuung keigefügt wird, bie geeignet if, im Falle 
einer Entfiekung de3 Gigennarens der Befimmungsanfialt für Die Ermitttung des 
Gmyfüngers einen Anhalt zu gewähren. Der Name der Keftiumunge Telegraphen: 
anftale if Hinter die Wogaben der Worefie zu fepen, Die zuc Begeiduung des Em 
Hängers, feiner Wohnung u. f. w. dienen 

A ein Zeegeamm am eine Berfon gerichtet, die fi bei einer anderen auf, 
fo muß, vor dem Namen u. |. m. ber fepteren Werfen „hei, „durch Wermitttung 
Bon“ ober eine andere geichebentebe Yngabe Abe 

Tetegramne, deren Arffe den vorfteheb im fo 1 vorgehenen Anforberungen 
mi entprt, werben zurtgewifen; falls Die Aoreffe jouft dan Anforderungen 
mic genügt und der Hbfender auf ber Beförderung befcht, erfatgt bie Annahme 
mr auf Gefahr des Mbfenbers. Difer fan eine nachträgliche Vervolftändigung 
des Zehleuben wur gegen Aufgabe und Bezablung eines neuen Telegramms han 
Fprudien (wgeide 5 23) 

VI. Die Aufgabe von Telgrammen mit ber Geeicnung  „Sohnbeagerub" 
if auf. 











avı, 


YIL. Die Ynwendung einer ahperzten Mbefle if zuffg, menn fir vorher 
vom Empfänger mit der Teegeopheranfot feines Wotnoris vereinbart worden iR. 
Aber eine mit der Teegropheanuftalt vereinbarte abgekürte AbrfieGinerlept Dt, 
iR Seredgt, dee Abreffe in den für in befimmen Zelegranmen an tele des 
ode Romens und der Mohnungsongabe ameben zu infen. Der Name her 
Befimmunge:Teegeopfenauftalt muß außerdem angegeben werde 

Dei teegrophifäen Poftmmeifungen iR bie Ammenbung einer abgeürzten 
Morefe zur Begrihrung des Geldempfängers unyulfig, ebnfo in Telegrammen, 
di ats Beiefe bftle werben fon. 

VI. Gir Die Hinterlegung und Amendung eier ahgeiryten Mbrefe bi 
einer Yeegeaphenanfialt wied eine im voraus zu entrihtende Jaheesgehühr von 
30 4 erhoben. Die Vereinbarung gilt yunähf. für bie Dauer eines Yahres; 
fü der Endpuutt nit mit dem Whlef eines Safenberieitjaers zufamner, fo 
dufe die Wereinbarung 6is zum Säuffe des Rafenderierteljahes. Erfolgt nit 
drei Monate vorher eine Färflihe Künbigung, fo verlängert ih Die Vereinbarung 
uf undefimmie Zeit unter Vorbehalt einer Dreimenatigen, nur yum Ende eines 
Salenderierteljahs zuäfigen reifen Khnbigung. 

IX. Ms eine Yblüezung der Morefie wird es and) angeehen, wein der Em 
Hänger verlangt, daß an ihn geihete Zelegramme, ohne nähere Angaben in der 
ref, zu geilen Zeiten in befimmten Katalen, 5. ©. an Wacentagen in ben 
Geicäfiseel, an Sonntagen in der Wohnung, ober zu gewifen Stunden in dem 
Kontr, zu anderen in der Wohnung ober der Börje regelmäßig bett werben 
Fiir Dee befonbere Art Der Sufellung Hat ber Empfänger entweder ee Bauch“ 
gebüße ober Gingefgebühen für ale ohne befonbere Angaben in der Mbrefe zu 
Helenbe Telegramme zu zahlen. 6 it zul, da Perlen, wele dife 
Giurtung nicht regelmäßig benuten, fi ihr ansnagmemeife für ein oder 
mehrere Zelegramme bebienen 

Im Sale einer regelmäßigen Benupung geten bie Zeiten unter VIN. 

Die Baufengesünr beträgt wie Dijenige für eine abgetüczte Aoreie 30 
fi das Jahr; fie wird auch dann erhoben, mn der Gaplänger für die an ihn 
gerichteten Telegramme mit ber. Zelsgrapfenauftlt eine ahgeirge Morefe re 

art det 
Die Einzelgebänr teirägt 30.) für das Zeegeamm, fe it ich 
Sei geihyitiger Mbtragung mehrtrer Teegramme durch denjelben Boten on den 
fein Empfänger wır cinmal zu enteidten. Cie wird nicht eejoßen, wenn der 
Boten für eine Candbchellung vorausbeyat it ($ 16, VI), bie Muspändigung 
on ben Empfänger aber auf def anf innerhath des Drtebeftiegets gehdiht; 

Ridyablung des Meheberags finder nit fat 
Verlangt der Empfänger, Bob Teegramme an ihn, die gemäänfich inerha 
Dre Briefe u Kehle Fa, u gewien Zen nad dem Sanbiefert 

Gseun Genug 0. 
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ibgetragen merden, fo at er neben der hierfür zu entrichtenden Jahres» ber 
Cinzelgebühe ned den befimmungsmüßigen Eitbotenlohn für jede Beftkung zu 
saften 

Die nach den Wörfen gerieten, dort aber während der Brfenftunden nicht 
ieftelbaren Telegramme werben den Empfängern ohne heonderes Berlangen Durch 
Boten ıc. in Der Wohnung x. zuge. u fen Hälen wir, mcun der Ei“ 
pfänger fi Diefe anbermeitige Zufellung der Telegramme nicht bereits dur Ent 
Yihtung der Jahreögebäße geficert Hat, ebenfalls die Einyelgebüßr von 30 Biennig 
für das Telegramm ober die Befelung erhoben. 

Gbenfo Gaben Fernfpreitilnehier neben den fonftigen Gebühren die Yahrei 
grbüße von 30 Mader die Gingegebühr von 30.) au entrichten, mern auf 
ifren trag von Der. die Megel Aildenden Yet der Telegranumyuftelung — 
durch Boten ober ducdh den Fernfprefier -— zu griffen Zeiten oder in eineinen 
Fllen aügemicen werben fol, ohne daß die Zefegrammabrefen über die ab 
iweitgende Sufelung Yngaben entfalten. ie Gebühe wird nid erhoben, wenn 
Die Teegramme durch Boten abgetragen werben mäfen, weil bie Teinehmerfelle 
geflffen ober ohne Schuld des Teilnehmers nicht zu errufen it 

X. Zelegramme ohne Zept werden yugelafen. Gin ausfchliclich aus einem 
oder mehreren Interpumftionsgcfgen gebideer Tegt ft unuläfig- 

Gine Unterfärit iR nich erforderlich, Sie tann in gebeäudlicher Abtlirzung 
sefhrieen ober Dur) eine vereinbarte abgelürzte Mrcffe erfet werden. Die 
eimeige Beglaubigung der Unterichift (gleiche unter 1) if Hinter Die zu fen. 

XI, Privaliegeanme nach dem Yuslande, die zur Umgehung ber beröfent: 
ihren Tarife unter vorgehobener Mbrefie nad einem Auifhenorte geriet Hub, 
um von dort a8 an den wirfliten Empfänger weiterifsgraphiet u werden — 
Telogamene unter Dedadeefie —, Find von ber Beförerug ausgeichtefen 

Siege Grund zu der Annahme dor, daf, cin Telegramm diefer Belimmung 
uber unter Dedabrefe efördert merben fol, fo Sat ber Ybfenber auf Verlangen 
macgnmeifen, dah der Zept des ZTelegramms enbgüftig fr dem in ber Abreie br 
geichneten Empfänger befimmt ft 








sa 

1. Die Aufgabe von Teleprammen fann bei jeer für den Zefegrapfenvertehe 
geöffneten Telegrapkenanftalt (aud) Grefich) erfolgen, 

ML. Irfopramme fönnen audp bei den Bahnpoften, und zwar in der Regel 
mittift der an den BabnpoRtagen befinbichen Beiefeimoüre, zur Beförderung an 
die mücfte Telegrapgenanftolt eingeliefert, fowie den Zelegrapfenboten und den 
onbtriefträgern bei der Beftehung von Tefegranmen aber Woltenbungen zur Be 
Toegung der Aufgabe übergeben werde. 


av. 


HT. An geößeren Verfehesortn nen fmtfiche Woftnfalten, auch wen mit 
ihnen eine Teegrophenbeiricelle wicht verbunden if, zur Aunabme von Zele- 
grammen ermächtigt werden; au if Die Benupung der Briefaften zur Auflcferung, 
von Zelegrammen gelte. 

AV. Die Mufgabe von Tefegrammen Tann auch mittels Bernjprehers ober 
Fernbruders nach den darüber erlaffenen befonberen Beilinmungen erfolgen, 

V. Qür die Mitnahme der Telegeamme Durch bie Zelegrapheuboten uud Die 
andbrieträger wird eine Zufhfapgehühr von 10.) für bes Telegramm 
erhoben. 

ss 

Die Teiegeapfenanftaten werden Ginfihtich der Zeit, in der fe für dem 
Dertehe mit dem ublitam ofen zu Haften Find, unterfhieen im 

a. Hnfalten mit ununtebeacenem Dienft (Tag und Nach), 

d. Anftaten mit verlöngertem Tagestieft (is Mitternai), 

©. Aalen mit volem Tagesienft (8 9 Uhr abene), 

d. Anftaien mit befehräntrem Togesdienfe 

An Sonne und Feftogen wird jeod won den meiten Auftltew befchränfter 
Dieuft abgehalten, Die Dienrtunden ber Hnftllen unter b und c beginnen vom 
1. Aprit bis Ende September um 7, vom 1. Oktober his Ende März um 8 hr 
morgens. Die Tienfftunden der falten unter d werben, ebenfo wie Der Dinft 
an Sonne und Feftagen, den Örichen Leokrfniffen enfpredend für jeden Ort 
Beionders feige 





ss 

Bei Ermittelung der Wortzahl eines Telegramms gelten die folgenden Regeln: 

Ms, 106 der Mblenber in Die Unfhrft eines Reegramms zum Bucde 
der Veförderung an den Gmpfünger widerfchet, wirb dei dcr Serenung 
der Gebühren mitgezähft, mit Uusnahme der Interpunftionszeichen, Binde: 
ftriche umd Upoftrophe. Werden Iuterpunktionszeichen wicht einzeln an 
gemand, jonbern Sinteeinnder wieherhet, {p werden fe wie Öruyen 
‚von Ziffern tagiert, 

b. Der Name der Abgangsanftalt, der Tag, die Stunde und Minute der 
Aufgabe werden von Yınts wegen in die dem Empfänger zuzuftellende Ass 
fertig eingefieen. Mımmt der Abende Dfe Angaben ga ser 
teifiweife in den Tegt feines Telegramms auf, dann werden fie bei der 
Borgäkung witerehnet 

6. Am den Zelgrammen, deren Test ubfhichtch in offener Sprache arfaßt 
ift, wird jedes einzelne Wort und jede zulähfige Wortbifdung bis zu 
15 Buchftaben nach dem (durch) die Ausführumgsübereinfunft zum inter 

or 
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ationaen Teegeaphenvertrage eingeführten) Morfeatpfabet ots cin Tor 
wort gereuet. Dei füngeren Wörtern zählt der Überfchuh, je Bis zu 
15 Buctaben, fr cin oder mehrere weitere Tapwörter 
Die Mbeefinbeler der in verabrebeke, feierte oder gmifhter Sprache 
abgefoßten Teegramme werden in gleicher Weifetapirt (vergleiche au 1) 
Die geübte Länge eines Tapvorted in verabredeter Spradhe Ik auf 
10 Buben ehgefept 
In gemifchten Telegrammen werden die Tertwörter in offener 
Sorade folgendermaßen aäit; At der Tept des pemiften Teegramms 
aus Möctern der offenen mad. der. necabrdeien Cprache zufammengefcht, 
Do geften Die Zepter in offener Sprache Bis zu 10 Budiaben für je in 
Topwert; bei (üngeren Wörtern wird jee felgende Heibe von 10 Buch: 
toben oder ber einige Überfcub für ein weiteres Topmont gerehne 
Wenn das gemiftte Telegramm außerdem dijierte Stellen enbätt, jo 
werben Dice nach den Beflmmungen unter I gef 
Grubält das gemichte Telegramm ur Stellen in offener und old 
in diffrerer Sprache, jo merden bie in offener Sprache aigefohen Stellen 
Den Seftimmmgen unter c, die in difeeter Sprache abgelabten. ben 
Vorfceiften unter h etfpeihenb el. 
MR je ein Wort werden geählt: 
1. in der Abreife: 
5. der Name der Vetimmungsonfalt, mit Einfhluß der etwaigen 
zufügen Bezeichnung, 
D. der Name des Wefimmungsfonbes aber der Unterabteilung des 
Gebies, 
ohne NUARhE anf die Zahl der zu ihrem Musbrut gebrauchten 
Wörter und Bucitaben, unter der Bedingung, daß diefe Wörter jo 
eehieben find, wi ie in den amtlichen Bergeicuifen der Teegrappen- 
anfoten erfheinen, 
2 le engem fehenben Zeichen, Bachftaben ober Sifern, 
3. das Unterfireichungsyeichen, 
&. die Afammer (bie biben Zeichen, bie fie Silben), 
5. die Anführungegeiden Die been Zeihen am Anfang und am Ende 
diner Stel), 
6. die nah $3, IV zugelafenen Alärzungen für die efonberen Angaben 
Bor der brefie 
Die durch einen Apofroph, getrennten oder durch einen Binbefrih ver 
bundenen Wörter tveden ol6 einzelne Meter ggüft 
Die Zifer: oder Bucfibengeupnen werben für fo viele Wörter geähtt, 
ats fe je 5 Affen oder 5 Yuchfinben entfaten, net einem Marie mehr 

















v1. 


für den Überfeuf, Dieelbe Regel findet Anwendung auf die Zühtung der 
Dudftaben- ober Siffegruppen, Die entweher als Gandelömarten oder. in 
den Seetelegramnen angewandt werben (ergleige 88 2, III und 15, I) 


i. &8 werden alß eine Ziffer oder ein Buhfabe in der Gruppe, in der fe 
vortommen, gebt: Die une, Sommas, Binbefrihe ud Brudirice, 
ebenfo jeder Bucfabe, der den Ziffern angehängt wie, um fie as Orbuungs- 
zahlen zu begin, foie den Zifen angehängte Budflaben, Die zur 
Angabe der Wohnungsnummer in einer Abreje Bienen, Im gleicher Weite 
wir bei ber Topierung Der von Grunbgaffen abgeleiteten Wörter „Reuniger“, 
„Zaufender“ u. m. verfahen, wenn fi in Ziffern mit Beigefügten Bucftaben 
Oefriehen find, 3.8. „0er", „1OODer" 

k. Sprohwiteige Zufammengichungen ober Leränberungen von Wörtern 
werben nicht zugelffen. Cs dürfen jebod, die Namen von Städten und 
ndern, die Geiäledhnamen derfelben Bern, Die Yamen von Orten, 
Wägen, Boulevards, Strafen und andere Benennungen öfentliher Lege, 
die Stiffsnamen, die in Buchflaben ausgeichiebenen ganzen Zahlen, ride, 
Desimagaften und gemifchten Zahlen fomie die in der enlifhen und 
frangfchen Sprache zugeaffenen zufammengefepten Wörter, für welhe 
dis Durch Borleyung eines Wörterbuch nadpewicfen werden kann, als 
ein Wort one Apoftrop), oder Binbefteich gerhricben werden, 

1. Mean die Aufgabeonftalt nad) der Lagerung bemert, Yaf ein Telegramm, 
fi es unfäfige Sujammengichungen oder Beränberungen von Möctrn, 
ei es Musbrüde oder Wörter enthält, die, ohne die Bedingungen der 
offenen ober verabreden Spradi zu erfülen, wach den Befimuungen für 
Biefe Spraden gegähtt worden find, fo wendet fir uf jene Ausbede oder 
Wörter zur Berechnung der vom Abjender zu erhebenden Ergänzungsgebühr 
ie Befimmungen an, denen fe hätten unterworfen werden miffen. Die 
Bufammenzeungen ober Beränberungen werben für fo viele Wörter gegäßt, 
fie entbtten würden, wenn fir dem Brauche. entfprehend gehriehen 
worden wäre. 

Cbenfo derfähet Die Mufaabeanfal, wenn die Unregelmäßigtiten ibe 

durch eine Bwifdenanftlt ober durch die Anfanftsaniat angecit werden, 

in. Die Wortgäbtung der ufgobeanfalt ft für die Ochühreuberehnung bei 
der Unnahme des Tefegramms eutihcdend. 








se. 
1. Bir das gewöhniche Zefegramm wird auf ale Gutfernungen ei 





5% für jebes Wort, mindetene jdod) Der Betrag von 50 &) erhoben. 
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ML. She gemöfntihe Stobtefegramme (Lelegramme an Empfänger m Dis 
ober Landbefellbepiete des Aufgabepoftrts) wird eine Gebühr von 3.) für 
des Wort, minbeftens jebch der Betrag von 30. eroben. Mir Stabi: 
elogramme mach dem Landbelelbegire ti Bierzu nad) der wirfich ermadfende 
Votenlohe 

Für Telepramme nach dem Lanbbetelbegie des Yuflicferungdorts, Die gegen 
die Gebüpe für Stobitelsgramme und die wirklich enefenben Botenfften zur 
Beförderung durcı Eilbotn aufgegeben, jedoch tlegeaphifch übermittelt morben find, 
Wird naßräglic, Die vole gemöhnlihe Telgrammgebühe berenet. Zur Dedung 
des Unterfiebs werden die voraubeahften ober Ginterepten Botentoften verwandt; 
Der eco beröfeibenbe Betrag wird dem Mifenber ef, ein eimaiger Feblbeirag 
ber von ihm eingejogen 

AM. Für jedes bei einer EifenbahtZelegropbentation aufgegebene Telegramm 
kom von den Cifenbafnbermaltungen ein Zufhlan von 20.) vom Abfender 
erboßen werden. YMuferbem find bie Gifenbafeleprapfenfationen bereit, fr 
jedes von ühmen befelle Telegramm vom Gupfänger ein Beelged von 20 
zu erheben. Beides zufammen darf aber für bie ausfälihtih mit dem Bahn- 
Gelegraphen beförberten Zelegramme nicht erfoßen werden. Für befe Telegramme 
ii vielmehr nur die Erhebung der Beitellgchühr von 20.) aläife, 

IV. Die für den teegropbikfen Berehr mit dem Auslanbe mafgebeben 
Tarife fönnen bei den Telegraphenanfften eingehen werben. 

V. Gin bei Beredimung der Gebühren fi) ergebende, Dun) 5 nit iltarer 
Wennigbetrag wird bb zu einem folhen aufirtß abgerundet 

ss. 

Der Abfender eines Brivatilegrammd fann für dies den Worrang bei der 
Beförderung und der Befellung vor den genößnligen Beivateegrammen 
eelangen, wenn ce daS Wort „rigenb* ober abgeürzt Die Beeidmung — D 
or die Mbrefe fept und die Deifuche Ckbühe eines genöfnlien Telepramms von 
eier Länge eregt. le dringende Telegramme wird demnad ie Gebife von 
15), hei Stobltefsgrammen cine Gebühr vou 9%, für das Wort, mindefens 
jedoch der Betrag von 1:50. besiehungemeile von 90 a) erhoben (vera 87). 
Der im $7 uuter II angegebene Zufkfag für die bei einer Gifenbah Telegrafen 














Nation aufgegebenen Telepramme Tommt dagegen nur einfach — wie für 
grwögntice Telpramme — zur Erhebung 
ss. 


1. Der Wenber eines Telegramms Tann Die Antwort, Die er von dem Empfänger 
erlangt, vorauöbesaffen. Zu dem Amede at er in ber Urfcheift vor der 
Wrefie den Vermert „Antmoet bezahlı“ aber -— RP -- nieerzufreiben. Diefer 


au. 


Bermert bebentet, daß 10 Märter für die Antwort im torans bezahlt werden 
fen. Münfcht der Mejenber mehe Wörter voransjubejahten, [o hat er nad) bie 
Wortzaht Kinzupufägen, 3. 8. — RP 24—. Weniger als 10 Mörter für bie 
Mntiort im vocand zu begahfen, iR niht zuläfe. 

Der Abfender, der eine briugende Antwort vorausbejabfen wi, hat den 
ter Umfänben Dur) Die Angabe der Mortzh zu ergünyenden Bermert „deingende 
Antwort bejaht“ ober — PD - vor der Arfie niderzuffreiben;  fomme 
alsdanı die Gebühr eines dringenden Telegramms von entipredeuber Wortzobl 
zur Erhebung 

Die Voranebrjaflung einer Mntwort if auch bei Stattefegrammen sunlaffen. 
Die Gebühr wich nach den Süfen für derartige Telegramme bereit 

A. An Veliimmungsort überfendet die Aufunftsunftlt dem Empfänger mit 
der Zeegeammausfertigung einen Schein, welder dem Yubaber die Befayuis erteilt, 
in den Grengen der vorausbejfiten Gebühr cin Telegramm an eine Seiehige 
Befiummung innerhalb 6 Boden, vom Tage der Musiellung des Siheines ab 
geredet, mentgetlih aufzugeben. 

AU 2enn die für ein Yntvortötelegramm u enteichtende ebübe den Dora 
Geaßften Betrag übeefeig, jo if der Mehrbetrag bar zu eneihten. Im entgegen: 
gfeten Falle wird der Unterficb zuifden dem Werte des Untworfceins nnd 
dem wirtich füligen Gebihrenbetrage dem Abfender des Urfprungstelegramme 
auf Antrag ertate, fojern Der Umterfied minbeftens 80 beträgt (vergleiche 
sa, ig. 

IV. Gine Müczaßtung der Antwertgebühe tritt ferner in den unter $ 18 und 
21, HF erwihnten Fe en 





so. 

1. Der Abfeber eines Teegromme Hat die Befugnis, befen Wergledung s 
wenfangen. Im difem Falle ft er vor der Mr den Wermert „Lrsaleichum“ 
ober — TO — miederzufchreiben. Das Telegramm ift dann von allen Anftakten, 
die ei feiner Beöcberumg mieten, voRbudig yu vergteiden. 

11. Die Gebühr für die Vergleihung eines Telegramms ift gleich, einem Viertel 
der Gebühr für ein gewöhnliches Telegramm von gleicher Länge. 

su. 

1. Der Abfender eines Telegramms fan verlangen, bafı ihm Tag und Stunde 
der Veftellung des Teleramms fofort mach deren Musführnng telegraphifch ober 
if aneigt werde. Wenn das Leogeamm fince endpitigen Grdkmmung 
mittels der Poß zugeführt wird, jo gibt die Empfangsanzeige Tag und Stunde 
der Übergabe an die Boft an. 

II. Die telegraphifche Anzeige fann als gewöhntiches oder als bringendes 
Aalegramm befördert werden. Om ern Sale ft der Ableben vor dir More 
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en Lermert „Empfangsanpige‘ oder — PO, im anderen Falle den Vermert 
„Deingende Empfangsaneige" ober — POD — zu jepen. Wird Gmpfangsanpeige 
Brreh die Bo verlangt, fo il vor Der Hbrefe der Bermert „Empfangsameige 
mittels Pop” oder — POP -- nieerzuiheifen. 

IM. ie tlegraphifie Empfangsangege it, je uadibem fir al8 gemößnlices 
oder als dringenbes Telegramm befördert werben ja, Biejelbe Gebühr, wie für 
ein gemönfihe® ober wie für ein beingendes Telegramm vor 10 Wätern zu 
zahlen; für Empfangsangeige mittels Bolt find 20 x) au entrichten. 

IV. Star ba8 Zelegramm bei der Unfumft wicht Keftelt werden, dan wirb 
Die im $ 20 vorgefehene Umbeftellsorteitömeldung fogeich erafen. Die Empjange- 
angeige med fodter obgeonbt, wenn bie Wefeflung des Teegramns während der 
Aufbemabrungsfeft nod möglich geworden it, Weibt das Telegramm enbgütin 
unbeftilba, fo wird eine Gmpfangsangeige nicht akgelafe. 

V. Der Abienber fann verlangen, daf ihm Die Empfongsangeige nad) einem 
anderen Orte, als nadz dem Suhgabeorte des Ueiprungstelegramms übermittelt 
werde, wenn er Die dazu erforderlichen Angaben in das Urfprungätelegramm auf 
nimmt, 

VI. Die Grbüße fr die Empfangsangeige wird in den im $ 19 erwähnten 
Füllen und ferner — auf Antrag — dann erfiaktet, wenn die Empfangsanzeige 
mich abgelffen worden it (ergeihe unter IV und $ 21, 1) 


sı. 

1. Die Tefegrapfenonfalten an Orten mit einer Boftanfalt Find ermächtigt, 
in Vertretung der Drtspoftanftalt Beträge auf BoRanmeifungen, die auf tele 
graphifcem Wege überwiefen werben folen, von den Hbfendern entgepenzunefmen 
Auf Gifensadn Teegeaphenflotionen Finder diefe Beftinmung fine Anwendung. 

11. uch fi Die Telegrophenanfalen, mit Anßnafmeder Gifenbaht Teegeapfen- 
ftationen, ermächtigt, Poanweifungen, bie bei ihnen auf telepraphifiem Wege ein- 
geben, in Vertretung der Ortöpotanftalt an den Empfänger auszuahlen, Bevor 
die Yoflammeifungen an bie Poftantalt befelt werden 

a. wen der Mbjenber bie Yusgalung durd die Telegrapfenanftalt 

gewünfet Hat, was Durd de Sufab auf der Bokanweilung: iefegraphen 
fagerab“ oder — TR «= auszubriden if 

b. wenn der Empfänger der Telegrapfenanfiat den Munfch auegebrüdt at, 

Die Subtung gleich nach der Antanft der Unweifung bei der Telegraphen 
anftalt in Empfang zu nehmen, 

In beiben Fäden muß fi ber Empfänger, fals er nit perjönti) uud als 
verfügungsfäbig Belannt it, vor der Muszablung Des Beirage über feine Perfüne 
idteit ausmeilen. 











av. 
sa. 
4. Der Mbfender eines Zefegramms fan Durch den Vermerl „nachfenden“ 


13 


Bethaden von Au: 


ober — FB — wor Der Morffe verlangen, da e3 fofort nach ber vergeblich ver: aumunı 


fusten Zuftelung von der Sefimmungsanftlt tegeaphife) nachefanbt wir. 

11. Der Vermerf „nadjfenben“ oder — FS — Tann auch von mehreren hinter» 
‚einander ftchenden Beftimmungsangaben begleitet jein; das Telegramm wird banın 
maceinander om jeden ber. angegebenen Befimmungsorte, näigenfals bis zum 
Testen, befördert, 

II. Bei der Aufgabe eines nachzufendenden Telegramms ift mır bie auf bie 
erfte Beförberungsitzerte entfallende Gebühr zu entrichten, wobei die volftändige 
MWorefe in die Worth einegeffen wirb. Sr jebe Rartelegraierung an einen 
meuen Veftimmungsort wird die volle tarifmäßige Gebühr nach der Zahl der 
jedesmal beförderten Wörter berechnet. Die Nadjjendungegebhren werden vom 
Empfänger erhoben. 

AV. Jedermann fanın nach gehörigem Ausweis verlangen, bafı bie unter feiner 
More Sei einer Tfeprapfenanfat anommenben Teegramie an eine neu, vun 
im angegebene Mpreffe telegraphifch nachgefandt werben. Die Anträge ind fchrift 
id, ber mittels geöährenglidtiger Dieftnoti, (ergche $ 22) ober dur) die 
Boft zu fteflen, und zwar entweder durch den Empfänger jelbft, oder in 
Nomen durd) eine der im $ 19 unter VI aufgeführten Berfonen, welche 
gramme on Stelle des Empföngers in Emvfang nehmen Ken. er cin 
ofen Yntrag fe, verpfihter fi Damit, Die Gebühren zu zen, die von Der 
Betelungsanfalt eioa nicht engegen werden fünnun. 

V. Wird bei der verfuchten Beftellung eines Privattelegramms, das die 
Angabe „nacjjenden" oder — FB — trägt, die neue Mdrefie ohne das Verlangen 
eegrapiier Nadfenbung wiigeteit, fo wird eine Musfertigung des Telegramm 
mit der Woft nußgefant, meun mit ausbeidfih brantrat werden it, dab 
ufbemaßt werden fol. Die Seirfihe Nodjenbung fan auf) in der unter IV 
bezeichneten Weife beantragt werben. 

Brivattelegramme, deren Aufgabeort auferhald Europas liegt, werden dagegen 
auch fe Sefonberen Antcap telegraphif aacgefndt, falls der neue Nufenihate- 
vet des Empfängers in Deutfchland Liegt und der Empfänger die telegeaphifehe 
Wasfenbung niht ansgeihffen Kt 

Staats: und Dienfttelegramme werden ftets ohne bejonderen Antrag tele: 
Arab, macgefandt, we dor neue Wufenfafiort dc6 Empfängers ungmefelfft 
Beta if 

VI. Mer ein Lafegramm nafenben fh, tnn die Nadfendungspeihe ff 
entrichten, vorausgefept, dafı das Telegramm mur nad} einem einzigen Orte nachju: 
fnben iR and bie Rahfnbung nad eben Den nit verlangt wid. Cs I 

Ge m Same 


























m av. 


ihm in Dieem Sale auch frei, yu verlangen, Da Die Nacfenbung ofs „dringend" 
erfolgt; er muß dan aber die breifadie Gebühr feLbft entrichten 


su. 
Weeetitigung nt I Cin Telegramm Ian entweder an mehrere Empfänger an einem Dete aber 
anne in verfiiebenen, aber zum Betllezit derfelßen Zeegrapkenanftalt gehörenden 


Orten, ober au benfelen Empfänger nach veejiebenen Wohnungen an demfetben 
Oxte oder in verfjiebenen, aber zum Leftelbegiete Derfelen Telegropfenaufalt 
gehörenden Die geriet werden. Zu dem Awede ift vor Die Mbrfie der gebühren: 
pfichige Vermerk: „x Wrefen® oder — Tx — zu feen. Der Name der Ber 
Rimmungsonftat erfdeint nur einmal am Ende der Abref 

AL. Der bfenber eineb zu vervielfältigenden Telegramms mu vor den brffn 
der eingfnen Gmpftnger Die ea erforderlichen beonderen Wrgaben (vergleiche 
83, IV) mibefäriben; bandett es fi jebaß um die Verilfligung eines 
dringenden aber zu vergleichenden Zelegramms, fo gerügt e, wenn die fih auf die 
Deingicheit ober Begleitung Besichende Mugabe der erften Abceffe vocanft 

AI. IR ein zu veroiefätigeudes Tolgrammm an meheere Empfänger gerichtet, 
io dar jede Musfertigung bes Telegramms ur die ihr zulommende Adrefe tragen, 
8 jei deu, da der Mbfender das Gegenteil derfangt fäe. Diefes Berlangen 
muß durch den vor die Abrefen gu jepmben gebübrenpflichigen Zujap „Fintlihe 
Mrefen witeilen" ausgebcht werden. 

IV. Dos zu ervielfütigende Telegramm wird als ein einiges Telegramm 
agiert, wobei ale Mbreffen in Die Worttafl eingerihnet werben. Wehen der Wort 
gebüße werden als Wewichfftigungsgebüß für die pueite und jede weitere Ws 
Fertigung vom wit mehr ale 100 Wörtern je 40) erhoben. Bir die mehr als 
100 Wörter umfofenden Ausfertigungen erhöp fc bie Gehühe für jebe weitere 
Meibe ober den Bruchteil einer Neihe von 100 Wörtern un je 40 a. Die Ders 
iefätigungsgebihe wird für jebe Musfertigung wach den in ibe. enthaltenen 
Wörtern befonders fefgetlt, Bei dringenden Telegrammen beträgt die Gebie 
für die gweite or jebe weitere Ausfertigung 80) fir je 100 Möcer 

V. Wenn für engelne Ausfectigungen eines zu verieffätigenten Telegramm 
nach SI eine Gebüßrenertattung einzutreten Hat, fo if der zu erflttende Betrag 
fie jede Berictfätigung glei) der erhobenen Gefomtgebühr, geteilt Durch bie Zahl 
der Beroielfltigungen; Hierbei wirb das Telegramm |ebit geihjals als cine Ders 
iefältigung geäfl 





so 

Erin. 1. Setlegramme id Telegramm, die mit Sen iu See mittf der an 
Ber ft vorhandenen Seetlegraphen geuehfelt werben. Sie mülfen ntweber in 
Beutiher Sprache oder in Zehen des allgemeinen Hanbeltsbeg abgeht fein. 


avi. 


ML. Wenn fie für Seife in See bett find, muß, die Mbrefe außer den 
gewöhnlichen Angaben ben Namen ober bie amtlige Rammer und die Rationaicit 
des Befimmungsfäifle® euaften. Die von einem Schiffe in Ser Tommenben 
Zeogramme werden in Zeichen Des_Handelefober au Die Beftimmngsanftalt 
iterbefebert, wenn Das abfendende Ehif es verlangt hat. I Biches Lerlangen 
mit geellt worden, fo werden die Telgeamme duch deu Worftand ber Ser 
ieegraphenanfat in die gemöhalihe Sprahe Abefept und in diefer meitere 
tefegapfiet 

II. Dee Abfender eines für ein Schiff in See keffimmten Zelegeamms Lan 
deinen, wie fange das Telegramm für das Schiff Durch die Seteegrapfen 
anftlt Seritgefaten werden fol. Ju diefem Zalle feht er vor bie Mrefe den 
Dermert „x Zuge", wobei er Dir Zahl der Tage, ben Anfgabetag des Telegramm 
ngeretie, angibt. 

It das Ch, füe welches ein Seeelsgramm befimmt it, innerhalb der von 
Abfender angegebenen Gift oder in Grmangelung einer fotien Angabe am 20. Rage 
morgens mich angelommen, fo gi die Geetelegrapfenanfilt dem Abfeuder Daran 
Senutuis, Dieier bat Die Befugnis, duch eine tlegrapbifch oder aud) mit der Bot 
u kefördernde gebührenpfüchtige Pieuftotig (vergleiche $ 22) von der Seteegeaphen 
anfatt zu verlangen, Das fe fein Telegramm nad) weiter wärend eines neuen 
Zeitraums von 30 Tageı für Die Sufelung bereit Hät, und fo fort. Ctelt der 
Abfender ten oldes Werlangen, jo wird das Telegramm am Ende des 30. Taged 
en Zap der Aufgabe nicht mitgereänet) ala undeftellbar zurücgeet 

IV. Die Gebühe für Tulegeamme, die dur) Vermittlung einer Seteegeapfen: 
aufttt wit Scffen in Ser ausgeneifet werden, Griräpt 80.4) für das Zee 
gramm. Sie wird den nach den fonfigen Lefinumungen zu erb”enden Gebühren 
Hinzugerehnet. Die Örjamtgebühr für die an Säifie in Ser gerichteten Teegranıme 
wird vom Mbjender und für die von Seffen fommenden Telegramme von 
Empfänger ıfoben. 





sıs 

4. Die nach Orten ofne Telegeapfenanfalt gerichteten Telepromme 
werben von der änferflen ober der von Hbfender Bepidpeten Telegraphenanftalt 
entmeber duch die Poft ober Durch Eilboten, ober Durch oft ud Gilboten über 
die Zelegeapfentinien hinaus weiterbefördert 

Mi. Der Abfender fat die Wet der von ihm verlangten Weiterbeförerung 
einem gebührenplichigen Bufape vor der Hbreffe anzugeben. Dieer Zufap Hat zu 
Tauten: „.Bof“, „Eilbre‘, „Eilboe Gepahlt* oder — XP = u.[.m. Dergleihe $3, IV) 

I feine Delimmung über die Mrt der Meiterbeförberung getrefen, dan 
wähle die Anfunfts-Zelegrapfenanfialt Die puedmähigfte Met und ihrem befln 
Srmefien. Dos gfeiie finder fltt, wenn die vom Abfenber angegebene Het der 
Weiterbeförderung fi als unausfühehar erweit 





mi. 
A Weiterbeförderung mit der Bot 


I. Die Aatuufes-Tcegeophenanftale if berechtigt, fi der Bo zu bedienen 
a. wenn in dem Zelegramm Di Art Dr Weterbeförderung wicht angegeben, 
D. men es fi um eine von dem Empfänger zu Begahfenbe Weiterer: 
erg Duri Cilboten Kanbeit, und jener fh feüßer geseigert Bat, 
often derfelben Yet zu Byafen 

IV. Die Antunftsanfatt it verpflichtet, fh der Bot zu ebieen: 

8. werm dies ansbrlic vom Wbenber (vergfihe unter I) oder vom 
Smpfänger (wergleihe $ 13, V) verlangt mocben iR, 
b. wenn diefer Mntat fen fhnellred Qeförberungsmitti zu Beote Rt 

Y. Telegramm jeber Mc, el Durch bie Pot an ihre Befimmung gelangen, 

ff aud fol, ie yflagernd niedergelegt werden folfen, werden von der Antunfts 
onftalt ohne Noten für den Aojenber und für den Empfänger als genäfufche Beiefe 
zur Bo gegeben. Ausgenommen find jedoch folgende Fälle: 

1. Telegeomme, De als engeffeichene Briefe zuc BoR gegeben werden fol, 
ud mit der vor der Mbrefe nieberyufhreitenben Mngabe „Bot 
gerieben“ ober PR, ober, fofern es fih augleih um yolagernde 
Xeegrame Hanbet, mit dem Wermert „paklapeend eingfhrieben“ ober 

GPR- zu verehn; fe unterliegen, wenn bie Brife innerhalb Deich 
ande aussuffnbigen funk, einer vom Mbfenber zu entihtenben Einfei 
gebüße von 20... Diefe Ginicheißgebübe von 20.) Tommt aud) bei ber 
ufteerung aler Telgramme mit Cmvfangsongeige, Die mit der Poft 
meilerbeförbet ober yoffagernd wiebergelet werben follen, zur Erhebung, da 
derartige Telegrammne {lt als eingefceiebene Briefe ur Pot gegeben werben. 

2. Zelegramme, die eier an der Örenje gelegenen deuten Teegraphenanfiale 
zur Weitereförberung mit der Ya nach dem Nadbargebiet oder Darüber 
Binaus übermittelt merden fon, abe ah die über die Örenge führenden 
Tetegraphenverbindungen unterbraien nd, merden als ganähniche ober 
ls einpfärichene feanferte Beife zur Woft geben, je naddem der 
Abfener Dies Dur den gehührenplihtien Vermet Rot" esehumpemeie 
„of ingeriehen“ oder = PR verlangt ht. Die vom Yftnder voran 
jubejalende Gebühr beträgt im erften Falle 20.3, im zweiten Falle 40 
‚Pat der Mbfeuber feine Yofgebühren im voraus entrichtet, fo werden Die 
Telegramme der Bolt als gmöhuliche, wicht franfiete Briefe hergeben. 
Dos Porto wird ann vom Empfänger chugejagen. 











B. BWeiterbeförderung durd) Eilboten, 


VI. Die Koften für die Zuftelung von Tefegrammen mittels Cilboteu an 
Gmpfünger auberhalb des Driskefellejite der. Befttmmungs-Telegraphenanftalt 


avi. 


Ynnen vom Abfender durd Entrichtung einer fen Bebühe von 40.) für jtee 
Telegramm vorausbegaßlt werben. Der Wbfenber bat in dielem Falle dan Wermert 
„Eibote Gepait“ oder — XP-- vor die Telgrammabrefe zu fehen. Berner Reht 
86 dem Wbfeuber eines Telegramme mit bjablter Antwort fr, Die en eutfchende 
Gisepelgebühr für das Antwortäelegramm nach dem Sape von 40x) im voraus 
Bei der Yufpabe des Urfprumgetefegramms zu entrißten. Das Urfprungstelegranm 
if in Dielen Falle vor Der Mbefje mit dem torpflihtigen Vermert „Wutunet und 
Bote bejaht" ober RAP zu werfehe. 

‚Hat der Abfender den Eilbotenfbn mict voranshesfit, fo werben die with 
enadifenden Austagen vom Empfänger ober, fl Diefer nit zu ermittein ft oder 
die Zubfung verweigert, vom Abjenber eingezogen. 

Die Yutunftsonfalt it befugt, die Elbetenbefllung auc für ein Telegramm 
mit der Beyichmung „Bop" anumenden, fferm der Empfänger fhriflich ben 
Waunfe) ausgebrüct Hat, feine Telgraue Dur) Gilbten zu erhalten. I diem 
Falle haftet allein Der Empfänger für den eutihenden Botenlon. 

VL. Sf Verlangen des Wbfendere or des Empfängers werden Telgramme 
auch von einem Orte mit Telegraphenanftat nad, eiurm anderen Orte mit Zee: 
grapfenanfalt durch Cilbeten befördert, (Es geidieht dies jeach mr dann, wenn 
ie Leegeopfenanftatt am Behimmungsorte den Die gefhlaffen Hat und die 

atfernung pwichen den been Anfllten mit über 15 kan beträgt. Geht in flken 
Filen dos Werlungen auf Verwendung von Cilboten vom Mbfender aut, fo hat 
difer den Wotenlohn im voraus zu entrihten; it Die De den Botenlotns wicht 
Gefannt, fo muß der Msfnder einen enforeenben Weırag bei der Mufgabeanfalt 
Hinterlegen, Berlangt ber Empfänger die Zufelung von Telegrammen durd) 
eine benahbarte Telegrapfenanftat, fo bat er fih cin für alemal zur Zragiug 
Bes Botenlahus zu verpflichten; vom Wbfenber voransbegahfter Botenlahn wird in 
Toten Fällen angereine 

YIIL. Die auf Zerlangen des Abfenberd von einem Lrte mit Tefegrapfen 
onftft ac einem anderen Orte mät Zelegraphenauflalt durch Daten zu be 
föreruben Zefegramme miffen, wenn die Wefellung wit von einer befimmten 
Anftlt ons gewünft, fondern die Wahl des Ortes, von welden ans Die 2er 
Hellung erfogen fol, den Untrwegsanftaften üerfafien wird, mit dem tagpfchtigen, 
6 1 Mocı zu Serejnenden Bermert — XP (Meirag des Gintelgten Boletohns 
in Mennig] =, 3. 8. XP 120, verfßen werden; bagepen if, wenn ber Abfenber 
eine Sefimme Malt für die Musfüheung der Beellung in Ausfiht genommen 
at, der als 3 Wörter jähfenbe Bermert — XP [Betrag des voraueheuhlten ober 
Hinterlgten Botenlobus] von [Name der Beftllanftalt] -, 3. 8. — XP 120 von 
Saudan —, anguzenden 

IX. Menn cin Telegramm, für meles nad den Befiomingen unter VII 
Botenlopn Hinterlege it, auf teegraphifdem Wege ie zum Befimmungsorte bat 





























107 


18 


Beten er Out 


avi. 


Gefördert werben fnnen, fo wird dem bieder ber hinterfete Betrag nat) Ub- 
Aug einer Gebühr von 20 &) zuridggot 

X. Bei gleichetiger Abtragung mehrerer Telegtamme dur) defelben Boten 
am Benfelsen Empfänger füdet bie Beimmung unter VI Abfap 2 leihmdiig 
Anwendung. Werden durd) denfelben Boten an denelben Empfänger pleichyiig 
fie Zelegramme afgelrogen, für welche der Botenlohn im voraus bejaht it, 
ib fol, Sei denen Dis wicht Der Fol if, jo Sat der Empfänger den ermatfeuen 
Botenlon abzüglich der voraußbejaktten Leträge zu entihten. Die auf aa 
gleihyeiig, abyutragenbe Eiwofendungen im voraus begabte Behelgeihe bleibt 
Hierbei aufer Betradit 

XL. In geeigneten Fällen werden anf befonderes fhiflihes Werlangen des 
Empfängers die für ihn eingehenden Telgramme wen der Zefegranfenanflit nit 
durch Cilboten bee, fondern den Boten des Empfängers Dei der Abfofung ven 
Woftendungen mitgegeben. Unguträgfiteiten, die cnua aus biefer Einrichtung ent 
iben, Hat die Telepeaphenverwaltung wicht zu verieten. 





sız 

1. Sämtliche bekannte Gebühren fd Gri der Muyabe der Teepenmme. 
vorans zu eutechten. 

M. Gine Gebübeenerhebung vom Empfänger om Lefimmungsorte fit jedodh 
in den Musnabmefäen ein, weihe 

a. für Die machjufenbenden Telopramme ($ 13), 

b. für die Eeeetegramme ($ 19), 

©. für die Cilbeftelung von Telegrammen ($ 16), 

&. für die Befelfung nad) bflmmten, in der Abrefe niht angegebenen Ort 

Tieiten ($ 3, IX) vorgefehen find 

Ferner find die Belinmungsonftaften hefug, vom Empfänger die Ochiheen 
eingusien, die infolge wnjutäffiger Mortzufammeniehungen oder Veränderungen 
von Wörtern bei der Anfgabeanftalt zu menig erhoben worden find (ergleidhe 56) 

Sind Gckühren bei der Beteung zu erheben, fo wird das Telegramm dem 
Gmpfünger mar gegen Zahlung des Gehübrenbeirans ausgehändigt 

MI. Die Grhüßren ünnen dei den Telegrapbenanfalten in SBoffreimaten aber 
Gac — bei ben EifenbapnsTeeprapfenfationen nur ar — eteihtet werden. Ci 
Vefcenigung über die erfoßenen Gebühren wird mer auf Verlangen und gegen 
Gnirihrung eines ufhlags von 29 x) ertift. Die Muftieerung gehüfrenfeier 
Stontstelegeamme wied auf Verlangen unenteifith bfheinigt 

IV. Xuf Mtrog kann Perfonen, die fih ded Teegeapfen hüufiger Seien, 
geittet werden, Die Gebühren für die on ihmen aufgejebenen Zeiegramme menatich 
au enteihten. Cie Haben alsdann au die Getrefende Vefehrsanfalt, bei weicher 
fe ie Tetegramme aufgeben wollen, einen enfpeecensen Vorichuß eingugaen unb 








m. 


als Sefondere Berpätung für die entfehende Migewaltung eine Gebühr von 50 &) 
für den Stafenbermonat und auferbem für jedes Telegramm, deffen Gebühren ger 
fundet werden, 2 zu entrihten uf GifenbahuZelegrapfentationen findet 
diefe Beftimmung feine Ynmenbung, 





s18. 

1. 9odes Telegramm ton von Abfender aber feinem Beauftragten, die fi 
ats folhe ausgneifen Haben, zurhdgejegen oder in der Befbederung aufgehalten 
werben, fofern es noch Zeit if. Men in einem folden Falle die Seförberung 
des Telegramms od wiät begonmen bat, fo werden dem Uhjenber die Gebühren 
ach Mbzup von 20%) ertate Hat die Mbtelgrapfierung bereits Cegannen, fo 
Verheiben Die Gebühren Der Teegropfenvermaftung; vorausbejahfte Beträge für 
Weitecheförderung, Sezabfte Antwort, Empfangsaneige z. werben do) dem Mb 
fender zunfgegohf, wenn Bir voranöbezate Leitung nicht ansgefühet worden it 
Gergleide 9 21, I) 

1. Gin Telegramm, weldes durch die Urfprungsanfiat bereits Gejörbert 
worden if, tann nur Dur) ein befonderes, von der Ynfgabeanftalt nad) den Be: 
Minmungen ira $ 22 zu eriffendes. gebühcenpfctiges Dienticigramm auch 
gesogen werben, Der Mntrap if fhriklich zu fielen, If das anpuhaltnbe 
Telegramm dem Empfünger Gereits zugfelt, jo wird er von der Burädzehung 
Benndrichtigt, fefeen das von der Mufgabeanfalt abgelfjene gebüßrenpflichtie 
Dienftelegramen teine gegeteilige Angabe enthält. Won der Zuclägiepung Des 
Uriprungstelegeamms ober von der lusböndigung des vorermähnten Dienftele 
gramms an den Empfänger wich dem Abjeder miele unfeanfierten Briefe oer, 
Hat er ie Gebüfe für eine tlograyfiie Antuart vorausbejohft dt, tfagrapiid) 
Senntnis gegeben. ie Gebühren für das Zelegramm fetbk, das auf Verlangen 
Des Mbfenders untericgs angehalten wird, werben nicht efaie, wohl aber voran 
egßtte Beträge für Rebenlitungen (verglide Schtubfeh unter ), wenn Bieje 
nit ausgeführt worben find 








so 

1. Die Tefogramme werben 6ei der Hufnahmne ober gleih nad der Ankunft 
ei der Befimmungeanfalt, wenn die offene Betellung wicht ansdridlich verlangt 
it, veeflffen (mrglidhe unter V) 

11, Sie werben, ihrer Wbrefje entfpredhend, entweder nach dee Wohnung, dem 
Gejätfsotat 1. de6 Cmpfängers Dflt oder weiterbefdert aber yofaprad, 
Aeageophenfagerud ober bahnhefagernd ndergeept. Sie innen den Empfängern 
auch, mittels Fernfprechers oder Gerndruders nach den hierüber erlafjenen befonderen 
Beftinmuungen übermittelt werden. (erner dürfen Telegramme bitch die bei ein- 
zelnen Poftonfialten eingerichteten verfeließöncen Abholungsfäder (Schtiehfäcer) 
Gusgegeben werben, wenn die Jnhaber bei der Überlaflng der Schleifer die 
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Abefungserlärung auf Teiegramme ausgebefut Haben. _Stantöielegramne, 
dringende Telegramme, Teegramne mit Empfangsangege, Zelegramme, für Die 
Dotenlon vorausbezahtt it, eigenhändig zu beftlende Tefepramme fonie tee 
grophifie Boftanweifungen werben indes, der Crlärung des Empfängers unge: 
te, befelt; dasfelbe geiicht mit den Zelegrammen, die uiht am Zope nad) 
dein Cingang abgeolt worden find. Telegramme, für die der Empfänger Ger 
führen zu entrihten fat, werden bei ber HusgaSe Durch bie Echlihfäder wie bie 
mit Porto beaftten Pojenbungen behandelt. (Wegen ber Aöfolung von Zele 
grammen verleihe ferner auch 16, XL.) 

MIN. Die Beftelung ober Weiterbeförberung der Teegramme gefhieht mit 
tuntihfter Behfeunigung nad) der Meibenfoge ihrer Aufnahme und ihres Manges 
Die mit. dem befonberen Vermerk — I ober „Zages“ verfehenen Zelegramme 
werben jeod; von 10 Uhr abends bis 6 hr morgens wicht befell 

IV. Stans, Dino und beingeide Peivatieegeamme werden mit Borcang 
vor anderen Zelegrammen belelt 

V. Die Yushändigung der Staatelegeamme und der Telegramm mit bejaer 
Smpfangsangeig erfolg gegen Baliehung eines Empfangsfins. Zur Bolsiehung, 
des Empfongsfäeins über ein an eine Behörde oder deren Woraud geeidtetes 
Stantstelegromm Tann, wenn nit cine beoubere Faritice Werfügung darüber 
geiroffen iR, wır der Worfland der Wefdrde ade, in defen Mömefeneit, fen 
Stelvertreler als berechtigt angejchen werben, 

VI. Privatiegramme [owie die nicht an eine Behörde ober beren Borland 
gerichteten Bienflichen Teegramme werden dagegen im Zafle ber Abmefenkeit des 
Gmpfängers an ein erwacfenes Famitienmitgled ober, wenn audı ein jlhes niht 
zur Stelle it, an Die Öefcüftgehilfen, die Timerfhaft, bie Haus oder Mirtseute, 
Ben Zürhüter des Gafhofs ober bes Hanfes bee), wenn ber Empfänger für 
Berartige Säle nicht einen befonderen Devollmächigten der Telegrophenanfalt 
früftich mambaft gemacht aber der Mbenber durch den vor die Mbreie gejeten 
Vermert „eigenpindig befellen" oder — MP — verlangt fat, daß die Zuhellung 
me zu Sünden des Empfängers feoft ltfinden fa. 

Der Abjender fan auch verlangen, daß das Telegramm offen bftelt wirb; 
in bieem Galle muß vor de Wbrefe dr Bere „offen beftlen“ oder — RO hen 

IL. Befinden fih Privatbeieftaten oder Einwürfe an der Zür ic. der 
Wohnung des Empfängers, jo Löunen bie Telegramme, für weldhe Empjangs: 
Gefheivigungen wicht abyugehen üb, in jeue Beieftften z. get werden; Tele 
gramme, wel deu Vermert „eigenhändig befllen“ ober — MP — tragen, merben 
into flets an Den Empfänger elt beftcllt. benfo werben Tefpramme mit dem 
Vermert „yolageenb“ oder — GP — ib „ifeprapfenfagernd" — TR — mr 
dem Empfänger ober feirem Bewollmüchigten uch geförigem Yutocis ausgehändigt 
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Telegramme, welhe die Bezeihnung „bahnhoffegerub® tragen, werben an den 
Bahufofevofieher oder defen Steberteier abgegeben. 

VII. Die an Refenbe in einem Gafıboe geräte Teegramme werben, 
wenn der Empfänger noch mit eingetroffen if, am den Wirt ar. des Gafrhofe mit 
dem Erfndin abgegeben, da® Telegramm vorläufig in Bermahrung zu nehmen und 
dem Empfänger Gei feinem Ginteffen auszubünbigen. Oewöhnlice Telgramme 
Biefer Art werden am nächften Tage duri) einen Voten gegen Hintrlofung eines 
Verachridtigungöretels wieder abgefolt und zur Vertehrsanfialt. aweäcgebradt, 
wenn fe dem Gmpfänger ingmihen nicht haben ausgehändigt werben innen; bei 
dringenden Telegrammen erfolgt die Mbfofung bereits nach 3 bis 4 Stunden, 
wobei die Nadhtgeit von 10 Ube abends bis 6 Uhr morgens nicht mitgerehnel 
wir. Nunmehr wicd Die Unbetellorfeitömeldung an Die Aufgabeanftlt erfaffen; im 
übrigen werden fie Zelegrammervi ale foftigen unbefelbaren Telegramm Shane. 

IX. ft weder der Empfänger noch font jemand aufjufinten, dem das Tele 
gramm ausgehändigt werben Darf, jo Dat Der Bot, mern 68 fh um ein Telegramm 
Hanbelt, für welies ein Empfangeichein ausgefertigt il, ober men fih die Betltung 
eines Telegramm ohne Empfangeicein durc) Einlegen iu einen Privthriffftn 
oder auf andere Meile nicht ermöglichen lt, einen Benaceihtigungspettel in der 
Wohnung ıc. des Empfängers zueidzufaien ober an die Eingangstür zu heften, 
das Telegramm feßit aber zur Anfalt surüdsubeingen. Mit den Teiegrammen, 
iele den Bermert „eigenhändig Seelen“ ober — MP — tragen, wirb in gleicher 
Weile verfahren, wenn der Empfänger wicht jbft angetroffen wird. 

X. Falls der Bote bei der Befellung von Telegrammen mit Empfangsfeeinen 
den Empfünger mie jlbft anteft und Das Telegramm einem anderen aushändit, 
at difer in dem Empfangsidein feiner eiperen Unterfrift das Wort „für“ und 
Ben Samen des Empfängers Beisufügen, 

XL. Dem Boten it Die Uunafıne von Gefhenten unterogt 


sn. 


1. Die Untefeflorfeit eines Telgramme und übe Gründe werben der Itrebes Ts 
Urfprungsanftalt tlegeapfifc gemeldet. Liegt für Die Unbeftlberteit ein Grund 
vor, der mit ohne weiteres aus dienflicer Weranlaftıng befeitigt werden fan 
und muß, und ft der Abfender des unbetllbaren Telegramm aus der Unterfchift 
ober auf andere Weife mit genägenber Siterbeit Gefannt, jo fellt die Uefprungs: 
anfaft die Unbeftelbarteitsmeldung dem Mbjenber fobald ale möglich zu. Diefer 
Hann bie Worefje des unbefelbar gemeldeten Zelegramms nur durch cin von ber 
Uefprungsanftalt abzulaffenbes gebüßrenplihtiges Dienftelegramm: (vergleiche $ 22) 
vervofftänbigen, berichtigen aber eftätigen. 

11. Ein von dem abtragenden Boten als unbeftlber zur Auftolt zurüd 
gebradtes Telegranım wieb bei bifer aufferuhet. _ Hat der Empfänger Das Telegramm 

ac sah Oroebrngian 10 = 
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innerhalb fechs Wodien nicht abgefordert, fo wird ea vernichtet. Im gleiher Weife 
wicd mit Telegrammen berfabren, welche Die Beeichnung: „telegraphen,“ ober 
„Oahateftagernb" tragen; Zelegramine mit dem Wermert „pollagernd" in der 
Mreffe werden einen Monat aifbemahret. Für die Mufberahrungsfriften von Ser- 
deegrammmen fied die Yefimmungen im $ 15 maßgebend. 


sa. 
Sam u Me 1. Dieelegrapfenserwaltung Leite für die richtige Übretunft Der Zelegranıme 
ra don Ben. open deren Übertunft und Zufelung innerhalb befimuter Zrift feine Gewähr und 
Hat Nadel, die durch Derluf, Enfelung oder Berfpätung der Telegramme 
entfeen, nit zu vertelen. 
Hi, Auf Mntrag wird jedoch eflttet: 
a. die volle Ochühe für jedes Telegramm, das Durch Sihuld des Telegraphen: 

Getziebs niit an feine Befimmung gelangt it; 

die dolle Gebühr für jebes Telegramm, daB durch Schuld des Tele 

grapfenteteiebs nicht Äuneebalb 12 Stunden oder fpäter angetommen ft, 

016 8 mit der Boft (as Cibri) ongefommen wäre. Dir Dauer des 

Denis der Anfahren, joern fie die Mrjahe der Verzögerung iR, 

fowie die Dauer ber Beförderung burd) Ciloten werben in die Fri 

von 12 Stunden jeodh nicht engere; 

5 Die vofle Gebühr für jedes vergfühene Telegramm in geeimer Sprache 
fomie für jedes Zelegramm in offener Sprae, das infolge von Ieetümern 
dei der Übermittenug nacpoeistic feinen wet nicht fat erfülen Können, 
ofen die Gebte nich durch geüheenflhiige Dinftnotg Berichtigt worden 
Find (bergleice 8 22); 

d. die Gebüße für eine befonbere Denfteiftung, bie nicht ausgefßrt worden 
iR 6-8. für Vergleidung); 

die volle Gebühr für jede tlegraphiih ober mit der Bo beförderte 

gebüßrenpflihtige Dienneis, deren Abfenbung durd einen Sehler des 

Betriebs veranlaft worden it (vergeihe audh $ 22, I) 

der dolle Botrap der für eine Antwort vorausbejahften Summe, men 

das Meipeungsielegramm undefelbar gesefen iR ober ber Empfänger 

die Annapıne des Mnimorticheins vermeigert hat; 

der Unterfied polen dem Werte eines Scheines fr die voruusbepaßite 

Mntmort ud der Gebühr für das unter Berufung des Scheine auf 

efifete Zelegrammn, jofern er münbeftens 80.5 Beteäht; 

die Gchüße für die bei Der Beförberung ausgeaffenen Wörter, wenn fie 

indetens 80.) beträgt und Der Fehler nich burc eine geührenpfichtine 

Dienfmotig berichigt worden if. 


v 
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Die Bewerben oder Nldforerungen Find bei ber Aufgabeanftat einzureichen. 
Me Beweisii iR benufgen 
ine jhriftice Erffärung der Befimmungsanfalt or bes Empfängers, 
wenn das Telegramm verjögert ober nicht angeommen if, 
ie den Empfänger yugeftilte Ausfertigung, weru es fi, um cine Ent 
lung ande, 

111. Dei Müorderungen wegen Enfeungen muß nadgewiefen werben, daf 
nd Buch melhe Fehler dos Telegramm derart ent if, da e3 feinen Qu 
wicht Hat erfüllen une. 

IV. Jeder Knpruch auf Grfattung der Gebühr muß Bei Beruf des Anrehts 
Binnen fünf Monaten, vom Tage Der Aufierung do Zeegrammd an gerechte, 
anhängig genadt werben. 

Ber einen Yntcag auf Grfattung von Teegrammgebühren et, fat eine 
Sesüge von 20) zu enteihten. Diele Gebühr wird yrdgegaht, wenn der 
Sehattungsantrag fi als Segrändet erw 

Y. Qu den Gälen unter 119, b, © unb I Bgießt ih die Grftttung Lvitih 
aufbie Bebüße einfetilch ber Rebcngebüßeen für ie Tlegramme Lie vergnet, 
tft ober wit angelommen fh, und auf die Gebühren für die im $ 22 vorge 
ebenen Zelegramme, nicht aber auf Die Gebühren für je Teegramme, weiche 
durch die Berpägerung, Gtfelug oder Rihtantunft jmer Zeegramme con 
werantaßt ober mupfos gemacht worben Fb 

VI. Gebühren, Die bei Der Hufgabe yu menig erhoben find ober vom Empfänger 
ih Haben eingejogen ween nnen, fd nom Abfender nadgupaten. Zu viel 
erhobene Gebühren weder yuricdgeabt. 

VIL. Der Betrag der vom Abfenber ju viel vermanbten Poffremarten wirb 
iebad) me auf feinen Yntrag erfiate 











sn. 


1. Der Msjnder und der Empfänger eines jeden beücketen ober in er cimenttnran 
Beföeberung Segriffenen Telgramms ober deren Bevofwächtigte innen imerhalb 
der für die Aufbewahrung des Telegrammmaterias geltenden Zeit, naddem fie fh = 
vorher, menn nötig, über te Berehtigung und ihre Bern ausgewifen haben, 
auf telgrapfifchem Wege Yustunft über das Zelegramm verlangen ober Befimmung 
darüber wefen. Sie Lnnen auch ein Telegramm, da ie afargeben oder erhalten 
Haben, entweder Durd) die Beftimmungs- ober Die Urfprungsanftat ober Durdı eine 
Durcigengsanfat voffändig ober teilweie wieerhofen (ofen. Sie Haben folgente 
Beträge zu Siterlgen: 

1. die Gebühe für das Telegramm, weliheb das Verlangen enthält; 

= 
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2. die Gebühe für en Ynortsteegramm, wenn auf Berlangen bes Empfängers 
eine Übermittlung, die er für fehlerhaft Häl, wiedechelt werben fol, ober 
wenn in anderen Gülle eine tlegraphifhe Antwort gemänft wird. 

A. Die Telegramm, melde bie Berkätigung, Ergänzung oder Zuridiehung 
won bereits Seförbeten ober in der Vofdrberung brgifenen Teegeammmen Semufen, 
ebenfo ole übrigen, Jlhe Teepramme betefenben Mitilungen, dien, wenn fe 
füc eine Teegropfenanfatt befimmt Find, nur von Ant an Amt als gehühken 
ilhtige, vom Wbjeber oder Empfänger gu beahfende Dicnfnaigen gerichtet werben. 

A. Die Gebühren für die Serictigungsteegramme, Durch welche die Wieder: 
belung eine als feblrhaft vermuteten Ste veclangt worden i, werden einliehli) 
Ber Gebühren für Die Mtmorten auf Antrag zuchdgegaßt, wenn die Wieerfolung 
erweit, dab dos oder bie wiederholten Wörter im Urfprungsielegromm wneichtig 
iiebergegeben worben find. Wenn im Ucfprungstefsgramm einige Wörter richtin 
And die anbern uneidtig ricergeeben worden ind, o wirb die Gebühr für. die 
hörtr nich ef, melde in Dem Verichigungstlegeame an in ber Antort fi) 
nstühic auf Die im Weiprungsteloranmm richtig, übermikteen Wörter been. 

Wenn die vorgefommenen Entjtllungen indes verhindert haben, den Sinn der 
wie enfeten Mörter zu erfffen, fo wird auch die Onhühr für die richtig fiber 
mitten Wörter erste. 

AV, Die Gebühr für das Urfprungetelgramm, das zu dem Antrag auf 
Vericigung Anl gegen Hat, wird nicht zurlgegaht, 

V. Die voreonähnten Mitteilungen über {don befürderte Teegramme fnnen 
Durch Vermittlung dr Aufgabe oder ber Anfunfts-Aeegeaphenanftalt and) mittels 
Bot gemact werben. Die Gebühr für cine derartige Witefung beränt 20 
Außerdem Hat der Untragfeler noch weite 20.) ya eneihten, wenn er. eine 
Aoet durch die Bolt erlangt 














sa. 

1. Der Mbenber und der Empfänger ober au) Deren Bevoflmächtigte, falls fie 
fit) ats foldhe gehörig austefen, find bereitigt, fih beglaubigte Abldeiften der 
von ihnen anfgegebenen und der an fe gerichteten Telegramme ausfetigen zu ofen, 
wenn fie Det umd Tag der Yufpabe genau angeben Können und bie Urfhriften 
noch vorhonben Ad, Die Urfchriften werben 8 Monate ang aufbewahrt 

U. Aür jede Mfceift eines nach Mufgabeoet und Bufgabezit genau bez 
Zelegramms find dei Zelegranmmen SiS zu 100 Wörtern 4) a), bei längeren 
Tetegrammmen 40.4 mehr für jebe weitere volle ober angefangene Neife vom 
109 Wörtern zu entrichten. Bei ungenen beeichueten Telgrammen find aufer 
ver Scheibgebühr Die Durch die Muffudiung des Telegramms  entiehenden Sofen 
su zahlen, 








am. 185 
sa 
1. Die vrfehenden Belangen alten, fc nicht eihungen ash one 
orsercben Fr, auch für Die Telegramm, tele af de Gifenbaßutelegrapen 
Sefödert meden 
11. Huf den telegraphiüchen Vertehr mit dem Auslande finden in erfter Linie 
die Beftimmungen des internationalen Telegraphenvertrags und ber dazu gehörigen 
Stnsfrung:Üerenfunfe jomie dr einigen Befoderen Tlegraphenerige An, 
wendung; Daneben gie Die Teegrapjenoräming infoneit, as. jene Befimmungen 
mic entgehen 
AMT. Mat den inneen Lertee in Bayern mb Mürtemberg finden Die 





Vefimmungen dejer Verordnung feine Anwendung, 
s» 
Begentärtige Telegrapfenorduung trit am 1. Juli 1904 in Saft eat wein 


Berlin, den 16. Quni 1004. 


Der Neicstangter 


Im Bert 
Rracite. 


Belamtmahung. 
(Won 1. Jun 1004) 
Die Staaten der Bebilhen Bart Stein 

Macfleend bringen mir Die Statuten der Vabifden Want in Mannteim in ifrer jeinen 
Zalfung mit den ur die Generafperfanmlungen von 22. Dfiober 1903 und 16. März 1904 
bejtofenen Anberungen mit dem Ynfügen sur äfentlihen Kenntnis, dab zu lpteren vom 
Großterzoglihen Minifterium des Innern im Ginvertänbuis mit dem Broiferjogticen 
Winiferium der Finanzen die Genehmigung erteilt worden 


Kartsrufe, den 17. Sun 1904 
Groferzogfides Minfterium des Innern, 
Schentel, Dr. Sirdenbauer. 





156 au. 


Statuten 
der 


Badischen Bank in Mannheim, 


1. Gründung und Dauer. 
Artitet 1 


Die mit Geuehmigung der Grofferpgfihen Regierung auf Grund des Gefepes nom 
16. März 1870 im gleichen Jahre erridete Mtiengefelidaft trägt Die Firma 


Badiihe Dart, 

Beren Gefdäftteeis duch diefen Ckfeliioftsertrag Beftimmt ft 

Jeder Mftionär untewieft fh dem gegemwdetigen Öcfelihftsverteage Dur) bie Tatjace, 

daß, er eine Mt erwirbt. Durch Beihmung oder Erwerb von Alien untermerfen fh die 

Ationäre für ale Steeitigleiten mit der Geeliaft ans dem Gefelfhaftsverbättnifle in erter 
oft der Entfgidung der ordentlichen Gerichte in Hanne 


Artiter2, 

Die Bavifce Ban Hat ifeen Haupifig in Monheim 

Artitel 3 

(On der Faffıng des Beichtufe der Generalverfammlung vom 23. Yarnar 1893) 

Die Dauer der Gefelichoft iR fünfzig Jahre vom Tage der Grieilung der Stante 
geneßmigung (25. März 1870) am gerechnet; die Gefelfchaft fort, vorbefaltlit der Be 
Rirmmungen des Metiels 57, fon von dem früheren Zeitpunfte am auf zu beehen, to ihre 
Befugnis zur Ausgabe von Vanlnoten aufgehoben werden fl. 

















1. Kapital, Aftien und Aktionäre, 
Artitel a 
Dis Stapital der Mtiengeelihaft beträgt nenn Millionen Mart, engerft in 30000 Aicn 
a0 300 ik Dosfebe iR voll einbegatt 
Artitet 5, 
Die Aftien fanten auf den Iufaber, Finnen jedoch auf Verlangen in Ramensaftien um 


gemanbelt unb auf Berlangen wieder auf ben Inhaber gefelt werden, 
Die Arie iR umeilbar; die Gefelichaft eetennt nur einen Juhaber für eine Altie an 
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Artitet 6 


Der Mltionär fan den eingepaßten Betrag nit zuriforbern, iR aber andy nicht vers 
Dichter, mehr als den tatutenmähigen Betrap feiner Aktien einzubejahen. 


1. Gefäftsheeis 
Artitet 7. 

Die Sant if befugt, folgende Gefdäfte zu betreiben 

1. Gold und Cilber in Barren und Müngen zu faufen und zu verlaufen; 

2. Wei, weldhe eine Verfaleit von bätftens bei Monaten haben und aus mechen 
in der Siegel Drei, minbeftens aber zei ala yahfungsfähig. befannte Werpflihtete haften, 
ferner Schulberfcrebungen des Hleihe, eines Beutiien Staates ober Inänbifcher fommumafer 
Rorporationen, melde mach fpäteiens brei Monaten mit ihrem Mennmerte fälig nd, zu 
Bisontieen, zu foufen und zu verlaufen 

Vom 1. Januar 1901 a6 fat die Bont die Berpflihtung: 

a. nicht unter dem gemäß $ 15 des Bantgefehes Gfenlid Seannt gemadıten Progentfahe 
der Meicpöbant zu dislontieren, fobald Diefer Sat vier Bropent erreicht ober. üßer 
Äheie, und 

db. im übrigen wit um mehr as einpietel Wrogent unter dem gemäß $ 15 des Bant- 
geehe® entli) belannt gemacten Prozente der Neichsbant zu Distouieren, ober, 
ats die Heijsba feof yu einem geringeren Sape itontert, niht um mehr als 
einachtel Propent unter Diefem Gabe 

3. Binsbare Darlepue auf niit Länger als drei Monate gegen Bemeplihe Bänder zu 
ereten (Lombardvertee) und war: 

». ggen Go und Citber, gemfnt und ungemänat; 

D. gegen ginstagenbe ober fteftens nad) einem Fahre fälige und auf ben Inhaber 
{autende Schuldverfhreibungen des Heices, eines deuten Staates ober inländifher 
Tommunafer Korporationen, ober gegen ginötrapenbe, auf den Inhaber lautenbe Schuld 
verjeißungen, deren Zinfen vom Heide ober von einem Bunbeöftute garantiert 
Find, gegen doll eingezafte Stamm und Stanmpriorittsattien und Peiritts> 
offiprionen Deuter Cifenahngefelfiften, deren Bahnen in Retric befinbtich 
in, fonie gegen Wandbriefe (ondfdaftiher, Tommunafer ober anderer unter Raaliher 
Muffcht ihenber Bodenteeitinftute Deutichands und beuticer Sppotheenhanten 
auf Arien, zu Hödtens drei Viertel deö Surswerie; 

©. gegen ainbtragene, af ben Inhaber fautende Sculderfcheibungen niht Beuticer 
Staaten, jowie gegen til) garantierte auslänbifhe Eifebafprioitätscligationen, 
au Hädtens 50 Brogent des Kurtmeres; 

A gegen Wetfel, welche anerfannt foide Verpfütete aufreifen, mit einem Wbihfage 
von minefens 5 Propent if Rurömerts; 
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©. gegen Werpfänbung im Inlande fagernber Kaufmannsiwaren, hödftens Bis au zwei 
Deiteilen ihres Wertes 

4. Schulverihreibungen ber vorfichenb unter 35 brgihneten Met zu Taufe und zu 
Bertauen 

5. Bile Nehnung von Brivatperfonen, Anftlten und Behörben Infffos zu beforgen 
und nach vorheriger Dedung Zahlungen zu Leiten und Anweifungen ober Überweifungen auf 
ihre Smeiganfilten ober Sorrefponbenten auszufeen. 

6. Sie fremde Nechnung Cfeten aller Art, fowie Ebeimetale nad) vorheriger Deung 
gu aufn und nad) vorheriger Überieerung zu vertaufe. 

7. Berginölihe und unverinsiche Gelder im Depoftengefhäft und im Girenrlehe 
angunefmen. 

8. Wertgegeniände in Vertvohrung und 

Artitel 8 

Die Yant dar isre Betrieemitel nur in den iu Metiel 7 unter 1 bis 4 bgefiet 
Weitäften und zmar zu 4, hächflens Bis yur Hühe der Hälfte des Benndtopitals der Banf 
und. der Neferven anlegen. 





n Bermaltung zu nehm 





Artitet 9. 
Die Bank Hat jemeils den Progentjaß ffenttic) Gelannt zu machen, zu welchem fie 
disfontiet oder zinsbare Darlehne gewährt, 
Artiter 10 
Andere als die iu Yetitel 7 aufgefüheten Gejäfte darf Die Want nicht betreiben 
Artitet 
Der Yant ift instefondere verboten: 
1. Mediel zu orceptieren; 
2. Waren ober hurshabende Papiere für eigene oder für fremde Redung auf Zeit zu 
aufen ober auf Zeit zu verlaufen, ober für Die Grfüung folder Raufs- oder Bertaufe 
neidäfte Bürgfchft zu übernehmen 





Artitet 12 

Der zur Sicherung ober Healifierung eigener Forderungen erfolgenbe Anfauf und 
Wiederverfauf von Öcundeigentum, Waren ober Wertpapieren, fomie der Erich eines Orund- 
igentums zum Sie des eigene Dienftes it durd) Die Befimmungen der Yrtitl 7 Bis 10 
nicht ausgefhlofen. 





Artiter 18, 


Der Auffdtseat befimmt in feinen Beteiebscenfement dns Nähere beylglich des gefamten 
Sejchäftsbericbes und befimmt  instefonbere bie Wertpapiere, Schulbverfhreitungen. ıc, 
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Melde gefauft und wermuft, die Wertpapiere und Maren, melde bei der Bank Belchen 
erben Tnnen und fept für das gange Belifungsgefdäft die Gierbei einzubaltenden Mein 
und die Mopimalgrenge fir bie Worfchüfe fe, unter Beobachtung Der voreenden mb der 
folgenden meiteren Belimmungen: 
a. er Entleifer at fh für den Fall eines Sinfens des Aurfe oder Wertes der dere 
pfändeten Objte zu einer berfültiemäßigen Ergängung des Wanbes oder Minderung 
der Ponbfehuld bei Vermeiden alsbaliger Verwertung des Mandes gemäß ettl 24 
au verpflichten; 
. ter Enteiee muß in alen Süden entweber im Grofferjogtum Baden wohateft 
ein, ober Domizil am Site der Banf oder einer ihrer Silalen wählen 





Artitet ia, 


Der Vorfland ift Dritten gegenüber nicht verbunben, Die Gründe anzugeben, aus denen 
er cin ihm angetragenes Geiäft zurüdweit. 


IV. Bedfe und Saflen. 
Artitet 15, 

Die Grfeihaft als olche hat felhftändig ihre Rechte and Werbindlihtiten, inshefondere 
fan fe Eigentum und andere Bingfihe Aeäte an Ligenfaften ermerhen; fe fann or 
Gericht Hagen und veelagt werben. 

Du difer Eigenfäoft wird bie Gefeichaft von dem Worftand vertreten. 

rtitet 16 

Die Gefelihoft Tann duck) Befluß ds Auffisterats Soeigrichelafungen (Bilinlen 
und Igentueen) erriäten, aud) Anfalten oder Handelhäufer wit der Bejorgung ihrer 
Gefgäfte enuftragen. Die gleihetig mit dem Haupifip in Mannfeim mit den gleichen 
Geiditssefuguifen errttte Filiale in Marlsrufe bect ortbefehen. eruer falen bei 
Grritung weiterer Zweigeiederaflangen worzugöwcie bie Städte Peeihurg, Hebeiberg, 
Wiorgbeim, Sahr, Konftan, Lbrrat) und Bilingen bericfichigt werben 

Außerhatb Badens if die Grrißtung von Smeigafialten ober Agenturen nur nad) 
Borfeift ds Neicebonfgfeps 84 Mbtap 3 Ratihaft, 


Artitet 17. 

Die Bunt Hat das Hedi, Banknoten — auf den Inhaber fautend — auszugehen. 
Diefe Bantusten bürfen wur auf Beträge von 100, 200, 500 und 1000. oder von 
einem Viefachen von 1000 „A. auögefertigt werde. 

Die Befugnis zur Ausgabe von Banfuoten Beteht 6is zum 1. Yamıar 1911 

Der Grjamibetrag der ausgugebenden Banknoten darf den dreifachen Wetraq des jeweils 
eingejaktten Grundfapitals nicht überteigen, 

We no Sendungen 10 » 
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Hinfitih der Kontrolle der Notenauigabe find die von dem Bundesrat iu Gemäffeit 
des Veisbantgefees, Gyeungemeie bie von Grobergglicher Hegierung zu erafenben Bor» 
ehriten maßgebend 

Die Zorn, die Het der Herfelung und Aufbenahrung ber Bantnaten wich ven dem 
Auffichnsrot iu Verbindung mit dem Vorftonb fegefeht, ein Sefanderes Prototfl Hieriber 
aufgenommen und Daraus basfeige Gefaunt gemacht, was ofne Gefährdung des wedes an 
die Öffentliche gelangen dar]. 

Metitet 18 


Die Yant it verpfüctet, für den Betran ihrer im Umlauf  Sefindliden Bantuoten 
indegeit minbeftens ein Dritil in fursfühigem beufeien Celde, Meichstafenfheinen ober in 
Gold, in Barren aber auslänbifden Münzen, das Bund fein zu 13924 gerenet, unb 
deu Het in bistontierten Weeln, weldhe eine Verfageit von Hähtens Drei Monaten Yaben, 
nd aus welden in der Regel dee, minbefens aber zwck als zahfungsfäig bekannte Ber: 
pfchtete haften, in ihren Saffen als Destung Bereit zu hate. 


Artiter 18. 


Die Bant it veroflichet, ihre Roten fojort auf Peifentation zum von Nennwert an 
ihrem Hanptfige eingulöjen, auch folde wicht ur on ihrem Haupfie, fonbern au) bei ihren 
Seiganfalten eerzeit yum vollen Reunmert in Zahlung anzunehmen. Diebe if auberbem 
erpfiche, übe Noten bei einer von ihr zu Gegenden Stelle in Berlin ober Fronffurt am 
Mein, deren Baht der Genehmigung des Bunbesrats unterliegt, dem Jubaber gegen tuce» 
Mübiges Deuts Gelb (ptetens vor A6fauf bes auf ben Tag der Präjenttion folgenden 
Tages einzuöfen. 

Die Ginlfung der Banknoten an dem Hauptfipe erfolgt jeden Werktag währen fünf 
Zagesfunden, weihe ffentich betannt zu machen Find. 

















Artitet 20, 


Die Gintäfung ber Vanfnoten arf tinem Jnaber verweigert werben, RR mern angezeigt 
wire, dab Die Bontnoten auf irgend eine Weile dem rechtmäßigen Befiper abhanden gelomunen 
Find; demgemäß fird Bontnoten der Amortiation wit unterworfen 

Sperrbefche gegen die Eintöfung der Bantuoten Find unfatıkft 

Für efäbigte Vanfnoten dat die Bant Grfag zu leifen, fofern der Inhaber entweher 
einen Zeil der Rote präfeniert, welcher geöhee it als Die Hälfte, ober den Radneis führt, 
daß, der Meft der Note, von weläer er mur die Hälfte ober een geringeren Teil als die 
Hüfte peäfentiet, vernichten fe 

Für vernichtete oder verlorene Noten Erfah zu leiten, it fie nicht. verpflichtet 

Dantvoten, melde in Die Kaffe der Want ober einer iheer Smeigamfalten ober in eine 
don. ihr Seftelie Gitofungstofe in Sehbigtem ober. befhmuptem Suftande zurädtehten, 
Dürfen nicht mieer ausgegeben werben. 
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Artiter 21 


Die Bant it verpflichtet, ofe beutihen Bantasten, deren Umfauf im nefamten Reichs 
gebiete geftattet if, am iheem Sige, fowie bei denjenigen ihrer Sweiganflaten, weldhe in 
Stätten von mehr als 80000 Einwohnern ihren ip haben, zu ihrem vollen Renriwerte in 
Fabtung zu nehmen, folange Die Banf, welie jede Noten ausgepeben hat, ihrer Rotenet 
Höfungepfcht püniich naditommt. 

Ale bei der Want, eingegangenen Roten einer anberen Bant, Dürfen, fort es nicht 
Noten der Heihebant fi, wur entmeder zur Einföfung pröfentieet, oder zu aklungen an 
diejenige Bont, welche diefelben ausgegeben dat, ober zu Zahlungen an dem Orte, mo (etere 
ihren Danpifig Hat, verwendet werden 

Artitet 22 

Der Aufruf und bie Einziehung der Woten ber Yanf ober einer Gattung berflben darf — 
machen bieicr Geelicaftsnertrag in Wirffomtet getreten it — mur auf Anordnung oder 
mit Genehmigung des Bunbesrats des Deutichen Heide: und unter Beobadkung der von 
Bemfelben Daüc eraffeen, im Neichegeepblatte veröffentlichten Voriiften erfolgen 


Artitel 2. 


Die der Badifcen Bank brfekten Sicherheiten Haften für das Kapitt, Fir ae ri 
Möndigen Zinfen, auch wenn fir häher ats fee Propent find, und für Die Soen 
Artitet A, 

Someit nichts anderes vereinbart if, erfolgt die Weriwertung der Mfänder nad) dem 
freien Ermefen ber Yant, welche an die Beachtung der Varfhriften der 91234 bis 1240 8.0.8, 
und des 8 308.9. ©. 8. nicht gebunden iN, mit folgender Mafgate: 

1. Der Verlauf des Pfandes iR im Mage der öffentlichen Berfeigerung zu Dewirten. 
Somit dasfetbe einen Worfen- oder Marktpreis hat, faın das Pfand auch niet 
fentich durch einen zu folhen Werläufen Afenlich ermächtiten Dandelsmater ober 
durch eine zn öffentlichen Werfteigerungen befugte Berfon zum laufenden Preife aus 
freier Hand verfauft oder von der Bank zu bifem reife bei Werl als Eigentum 
an Zahlungetatt ermorben merbe. 

2 deit und Ort einer Verleigerung find unter allgemeiner Beyichmung des Brandes 
öffentlich Gefannt zu madıen. 

Artitel 3. 

Weicht der Erlös aus verpfändeten Orgenfländen nicht aus, um das Darlehn net 
Binfen und Roften zu berichtigen, fo if. ber Schuldner verpflichtet, Das Fehlende naciyujaen, 
dagegen ft bie Bant verbunden, ben Überfhuß des Crlöfee aus einem veräuferten ande 
gegen Nüdgabe des Panbfeheines an deffen Yufaber oder geeipnesenfales zur geridhlichen 
Öinterlegung zu bezahlen. ö 

m. 


192 amı. 


‚Hat aber Die Bant an den Verpfänber ober Schuldner noch weitere Forderungen irgenb 
ielher Mt, oder it Derfelbe durch Musfehung, Oirierung oder Mereptation von Weifeln 
der Yan mod) verpflichtet, fo Hat diefelbe Diferfatb im Falle eines etwaigen Überihuffe 
das Net der Zurülbehaltung und Aufrechuung. 


Artitel 6, 


Die Abforberung zu einer Nontursmofe it in Beziehung auf die Faufpfänder der 
Bant unzuläfg, 5 fei denn, dafı die Yant vorher wegen iheer Forderung an Sapital, 
Binfen und Noten voljländig befriedigt worden wire 


Artitet 27 


Die durch das Gef, ober biefen Gefelihaftsvertrag vorgefähriebenen öffentlichen Wetannt 
machungen werden ducd) den Worfland oder Durd) den Wuffichtsrat Dewirft; fie ind giftig, 
wenn fie in den Deufen Neicpsangeiger und in der Karloruber Zeitung erfchieuen find, 





V. Bilany, Beferve, Dividende. 
Artiter 36 

Das Geihäftsjahr der Yant ift das talenderjahr. 

Die Yilanz mit Gewinns und Berlufredmng wird jebes Jahr auf den 31. Dezember 
von dem Vorftand gejogen und mit einem den Wermögensfinb und Die Verhältifle der 
Sefetihaft entweitelnden Bericht dem Muffichtsrat und mit defen Bemertungen der General: 
erfammtung vorgelegt. 

Zur Penfung der Jaheesbilanz ernenut die Generalverfamentung eine Weifionstommiffion 
von drei Mitglietern, Deren Dienfgeit drei Jahre Dauert, 

Diefe Stomwifien übergibt ihren Veriht dem Huffihtsrat zum Vorırag in der General: 
Verformung 

Artitet 2. 


Won dem mad Aritet 28 ons der Jabresbilang fi ergebenden Keingeviun werden 

1. Günf Prozent dem Hefervefonds fo Lange zugeviefe, als er den gehen Zeil des 
Grundfopitals nicht überfcheitt; dann wirb: 

2. Den Mftionären ein ordentlicher Geminnanteil von wier Brogent des Grundfapitafs 
berepet. Won dem Neft werben: 

3. Bimangig Progent dem Meferefonbs zugefhricen, bis er ein Wiereil des. Grum 
Hapitals erreicht; cine nach Mabgabe der Siffe 1 geicehene Dotirung formt bierbei in 
Anregung. Yon dem alsdann verbfebenben Neft werden nat) Vornahme aller weiteren 
Nüctlagen und Wbfreibungen zehn Benjent für ie im Mrtit 47 und Lnnen bis zu 
fünfzehn Progent für die im Wetil 48 vorgfehene Tante vermenbet werben, 
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4. Der dann nad) verbleibende Betrag wird in folgender Meife verteilt: 

. Sunädift wird der orbentlihe Oeminnanteil der Aktionäre 6is zu Fünf rozent des 
Grundtapitts erhöht, 

D. der alsbanın verbeibende Überfähuf fält zu einen Fünftil an die Stantefafie md 
au vier Fünfteilen als Superbivibende an die Ationäre, 


Artitel 3. 
Die Nefere if zur Dedung möglicher Veclufte bes Grunbtapitls befimet. It fothe 

auf den vierten Zei des Grundtapitals von neun Miionen Mark angemadifen, jo biren bir 

jetien Buff auf, {fange Die Sferoe duch Werluße nicht gelömälet rd. 

Weit ein Japresabfhluh einen Bertuft an dem Grwndlapitl auf, zu defen Detung 
der Meferoefonbs mich Hinrich, fo wird das Pefzit vorgeiragen unb dis zum näligen 
Wirbererja beselben dar fnerli Divibende verteilt werben 

Artitel 31 

Über den Weferefonbs iR in den Büceen ber Bant befonbere Neifnung zu führen, 
ohne dafı derielbe gefondeet angulegen üft; der Heiewefonds bilder vielmehr. bepüglih des 
Gefgätsbetriebes einen Teil des werbenben apitals der Bart. Die Zinfen und fonfügen 
Grträguifie des Neferuefonds bilden einen Zeil des nad Art 20 des Geelihnftsertrages 
gu verteilen Neingewinn. 








Artitet 32 

Die Sablung der Dividende erfolgt genen Die ausgegebenen Divibendenfcheine jemils 
äteftens om 1. Juli eines jeben Yahees am Pauptfipe der Bank und an den Orten, welche 
der Huffitsrat Befanmt machen wicb. Disidenden, welche niit innerhalb fünf Sabre nad) 
dem Verfalltoe erhoben fin, fünnen nicht mehr angefpracien werben. Sie verfallen dem 
Nefervefonbs und Die betreffenden Divibenbenfcheine find wertlos 








Artitet 33 

Die Sant Hat: 

1. Den Stand ihrer Mtiva und Palfiva vom 7, 15, 23. und Lepten eben Monats, 
fpätftens am fünften Tage nach Diefen Terminen uud 

2. fpäteens drei Monote nad) dem Schlufe jedes Gefchäftsjahres und ummersügfich nad) 
der Genehmigung durd) die Generalverfonuiung eine genaue Bitanz iheer Wltiva und Paffi, 
fonie deu Jahresabfluß des Gewinn: ud Bertuftontos zu rröfentichen 

Die wögentlihe Veröffentlichung muß ergeben: 
1. Auf feiten der Baffio: 

das Grnndtopitl, 

den Referuefonbs, 

den Betrag ber umlaufenden Noten, 





19 wi. 


die fonfigen täglich füligen Berbinbicheiten, 

die an eine ündigungefeift gehundenen Berbinbtichteiten, 

ie foutigen Baffio 
2. Auf feten der Mia: 

den Wetlleftand cn Betand an Lursfäfigen Beutiien Oelde und an Gold in Barren 

rer austänbifhen Münen, das Pfund fein zu 1392 .M bereut), 
den Yefand an: 

Weitefenenen, 

Noten anderer Banten, 

Wesen, 

Lombarbforberungen, 

Site, 

Tonfigen Aiven 

Außerdem find bei ben Beräfetictungen die aus weiter begekenen, im Inlonde zahl: 
baren Wechfen entfprungenen eventuellen Verbinkicheiten erflich zu maden 


VI. Organifafion. 
Artitet 34 

Die Organe der Cefelfihaft find: 

1. Die Generalberfammlung, 

2. der Auffehterat, 

3. der Borland (Biretion) 


A. Generalverfommlung. 


Artitet 3. 

Die Generalverfemmlung wirb dur) den Borftand ober Wuffibtsrat berufen, fonct 
mit nad dem Gefeh ober dem Gefellihaftsnerirage auch anbere Berfonen dazı befugt fu. 

Die Generalvrfammtung if außer den im Gefeß oder in dem Gfelfihftiertrage au 
drütich Sefiimmten Fälen zu Berufe, wenn Das Interefe der Önfelichaft 66 erfordert. Die 
Generafverfamatung it ferner zu berufen, wenn Altionker, deren Yteile zufammen den 
zwonziften Teil des Grumdfapitls erreichen, die Berufung fhrftih, unter Angabe der 
Fede und der Gründe verlangen. In gleicher Weife Gaben die Mftionäre das Met, su 
erlangen, daß Gegenftände zur Befhfubfeßung einer Generalverommlung ongelünigt werden. 
Die Berufung der Örneralverfamuntung Hat mindeens drei Wochen vor dem Tage ber er 
fammtung durc Beröfentlihung im Deutiien Meichsanzeiger und in der Karlscufer Zeitung 
iu erfolgen. Der Zucd der Generalerjammlung fol bei der Berufung befann gemacht weren 
Über Gegeuftände, Deren Verhandlung nicht orbnuugsmäßig mindeftens eine Wodhe var dem 
Tage der Werbandlung angefünbigt it, Knnen Beihtäffe niht sefaht werben. IM für bie 
Veftubfafung nach den Borfcheiften des Grfehes oder des Oefelihufttertrages die einfade 
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Stimmenmehrheit nit ausreienb, fo muß die Mnfünbigung minbefteus zei Wochen vor 
dem Tage der Berfammfung erfolgen 


Artitet 36 


Zur Zeilnafme am der Generalerfommlung ind alle Diejenigen Gereitigt, melde fh 
über den Befih vom wenigftens einer Wltie answefe. 

Das Stinmeeit wird dom dem Mftionär perfönlih oder Ducd) Berirerung oder Durd) 
Übertragung an einen Dritten ausget 

Die Vertretung iR gefaltet: 

Hanbeöfiemen durcı einen Profurifte (u) einen Soetio-Profuriften), 

Winberfüheigen duzch ihren Bormund, 

Frauen durd) Berolmäctigte, 

Staats: und Gemeindebehörben Dur) eines ihrer Miglicder, 

Snftituten und Korporationen Durch ein Wüglied ihrer Borlände, 
Je eine Atie gibt eine Stimme 

Über ihren Mitienbefp Haben fh die Altionre, welhe an ber Öeneralverfanuntung it: 
mehmen wollen, teens Drei Tage vor berfelben in Der, in ber Anfünbigung vergechriebenen 
Form, oder nad) Mafgabe des $ 255 Ahjap 3.9. 8. ausguneifen. 





Artitet 37 
Der Borfigende des Auffictsrats oder defen Siellertrte, ober, wenn Beide verhindert 
find, ein anderes Mitglied, welcies der Auffihterat aus feiner Mitte ermählt, füget den Borf, 
Die Stimmpähler werden auf den Worfälag des Borfigenden von der Berfammtung 
ernannt. Im übrigen find die Befimmungen der $$ 258 und 259 9. ©. 9. mahgebend. 





Artitel 3, 


Generafoerfonufung befätict, inwieweit Die gfelicen ober Ratutarifen Borfhriften 
eine andere BeRimmung teffe, mit abjoluter Stimmenmehrheit, 

ine namentlice Aofimmung det nur Dann akt, wenn der Borfipenbe oder bie 
Stimmpäßter über das Aefulta einer in Kurzer Zorm vorgenommenen Atimmung im Zweifel 
Find, ober menm es von wenigftens dem bierten Zeife ber anmefenben Gtimmberechtig 
verlangt wird, 

Die Wahlen finden mitteft Abgabe von Stimmgetein fatt. Grpibt die er Mahl 
Haublung feine afolute Stimmenmehrheit, [o wird ie zweite auf Diejenigen Berfonen befepäntt, 
welche die beiben Hüften Stimmengahlen” erhalten Gaben 

Sind deren mehr als zwei und ergibt fh auch Hierbei ine abfolute Stimmenmehrheit, 
fo Seichränte fc) Die bitte Wahl auf Die Perfonen, welde Die meiften Stimmen erhalten haben 
Bei Stimmengleichheit enticeibet das 2oe. 
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rtiter 3. 

Die ordentihe Generalserfammlung wirh von bem Borftand oder Auffihtsrat in der 
ef Hälfte eines jeden Jahres Berufen. Sie Bfälict über Die Genehmigung der Jahre 
ilang und die Gewinnerteitung, fowie über die Entfftung dee Bortande und bes Yıffihts- 
ats. Der Borfand fat in den eften Drei Wonaten bes Gefäftsjhres für das verfoiene 
Gefäftsihe eine Sıany, eine Gen, und Berlufceinung, jomie einen den Vermögens: 
Hand und die Berfältife der Oefelihaft entmidelnden Bericht dem Auffchtsrat und mit 
eff Benertungen der Öeneralerfommbung vorzufsgen. Die vrfefend Segeichneten Vorlagen 
find minbetens während der {een zei Wochen vor dem Tage ber Generaverfommlung in 
dem Gefdäfteraum ber Gefelfihft zur Eifiht der Meionäre auszulegen 

Artitet 0 

Zr Mbänberung des Gefeicoftertrages und für hie beifalls zu bemirtende Sn 
ünbigung ib die 98 274 f. 9. © 3. mafgebnb. Handelt es fih um eine Abänderung 
es Ösgenftanbes der Unternehmung oder m Die Mufläfung der Gefeihaft —- fe es buch 
Liquidation, | 8 dur) Bereinigung mit einer anberen Gefelfihoft — f ft zur Gültigeit ins 
olen Beilues notmenbig, da in der doyı Berufenen Generfserfommtung minbeens bie 
Hälfte des Grunbtapitls vereien ft und daß eine Mehrheit von treinerel de& Sei der 
Bettußfafung vertretenen Grundfnpitals uftimumt; anbernfais wird eine weite Öeneraverfamme 
Hung einberufen, melde innerfalb feds Wochen nad) tr eren atyufinden Hat und mit bree 
ice Mehrheit Ds bei ber Vehhlubfafung vertetenen Grundtapitas eitigätig Seftiht 


Artite at 

Die Beftäffe der Generalverfommfung und die von ie wollgogenen Waffen find vor« 
Gehalt, der Beflmmungen des 8 271 9. ©. 8. für alle Aktionäre verbindlich, and für 
dieinigen, welche in der Werfammlung wicht erfienen Find 











B. Auffchterat, 


Artitet 42 
Im Auffchtsrat, welcher aus Höchiene ei] Mitgliedern Sefteh, fallen tunicft alle Teile 
des Grofpergogtums vertreten fein, Demgemäf;folen mindetens drei Mitglieder in Wannbein, 
minbeftens drei in Narlsrube, eins in Freiburg und eins in Nonftany ader Lahr oder 
Brrat oder Bilingen den Wohfp haben. 
Jedes Migtied des Wuffihtsrats mu zehn Mtien der Gefelihaft befiten und biefe 
mührenb der Dauer feiner Funttion Gei Der Grfelfihft deponieren. 








Artitet 43 

Die Dienftzet der Mitglieder bes Muffchtsrats, welche auf Grund Biejes Befelcafts: 
eetrapes fünfig gewählt werben, bauert von der erbentfihen Generalverfammlung, in der 
fe gemäßlt werben, bis zur vierten barauffolgenben orbentihen Generalverjammlung 
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Die Austeeenden find wieder wählbar, 

Scheider ein Mitglied während ber Dienfieit aus, fo Lilben die übrig. bleibenden 
Wglicer den Auffihtsrat, 

Von einer Firma darf jenes nur ein Teilhaber Mitglied des Auffihtsrats fi 

Gin Mitglied, weldes fee Sahfungen gerichtlich ober aufergeritfih eine, aber 
gegen weldes megen enteeender Handlungen ein rehifräftiged Gtraferlenntuis ergangen ft, 
verliert ohne weiteeb feine Stele im Muffcterat 


Artitet du, 


Der Auffihtsrat ernennt jähelih aus feier Mite einen Borfipeen und bfen Ste 
werteler mit abfeluter Stimmenmebehit 

Wied Biefe bei der erten Wahl nicht erreicht, fo beihränft fi die weite Mahl auf 
die beiden Mitgfiber, welche bie weiten Stirmen Halten. ek Stimmengleichtheit entfdeibet 
806 os. Die Mueretenben ib weder mählbar 

‚Der Auffchtsrot wirt auf Cinfobung des Borfipenden, in ber Hegel ale zwei Monate 
aufommen, 

uf Antrag dreier Mitglieder des Auffchtsrats ober auf Antrag des Borfands ft der 
Voripende verbunden, eine Sihung anguberaumen und fäntliche Mitglieder zehtzeitig dazu 
Angulabe. 

Sind beide, ber Borfipenbe und fin Eieflwerteeer, am Erfceinen in der Sipung ver« 
hindert, fo übertragen die Amvelenden einem aus ihrer Mitte den Vor 

Der Auffihtsrat jepe fine Geldtftterbmung ft 


Artitet ad. 


Zur Faffung gültiger Befhlüfe ft die Anwefenheit von wenigftens ff 
und abfolnte Stimmenmehrheit erforderid, 

Bei gteiher Stimmenzaft enticeit der Vorfipende 

Die Prootole werden van einem Wigtiee bes Auffchtsrats ober von einen: Beamten 
der Bonf geführt und ven fämtfihen Rimmführenden Anwefenben unteyeifnet 

Im das Srotoofl werben Iebigfich Die Grgenlänbe ber Beratung und Die gefahten Ber 
fatäfe eingetragen. 

Dos Yotum eines Mitglieds wird nur auf deffen Verlangen aufgenommen; die Motive 
Tonnen von demfelben Sinnen 24 Stunden nad) ber Cipung eingereicht werden und fib dann 
Bern Peootoll beiufügen. 

Werträge, Erlafie und fon 
ieen besfelßen unten 











Mitgliedern 








Ausfertigungen des Aufihtsrats werden von zwei Mit: 





Artitel 46, 
Der Mafficterat Hat darauf zu achten, daf die Mechte und Interffen der Cejeffchft 

gehörig wahrgenommen, die Gefeäfte fatutenmäßig und orbentfih gefühet, insbefonbere aud) 
ee aa Lerbreitn 10 » 
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ie Varfrften über die Monteole der Natenausgabe und über bie Mittel der Eifäjung 
Reis eingehalten werben. 

Ce fan einen Zeil feiner Funftinen für bfondere Zuede einem ober mefeeren feiner 
Mitgleer übereagen, 

Der Aufihtsrot übt feine Oblegenfeiten Durch Feffchung der Normen für die Führung 
des Gefhäfts im allgemeinen und für die einelnen Gefdäfsgoeige in einem minbefens 
eljägeid, yu svibieenden Beeibörtgemen, meches der Großberzelicen Hegierung voryıe 
Tegen it, duci die Fefleung der Sahesrechmung, duch feine Mitmirtung bei Anfellung 
amd Gntlffung von Beamten diehe Ariel 53), außerdem durch folgende ihm zufthenke 
Funftionen aus: 

Der Mufihtsent iR befugt, dem Lortand Sifihtich ter Leitung des Befdaits aber 
eingeltee Sucige Grinnenungen ju machen und for durch Delegierte aus feiner Mit: 

a. in den Gefftstetfen der Bank von den Büchern, Belegen und fonfigen Shift 

feiten Ginficht nehmen, 
b. die Mae und die Wertpapiere reidiren, wos. jährlich wenigtens zmeimal ger 
Förhen muß, 

© gegen Verfügungen des Borftands Cifprade erhhen mit ber Mirfung, da die 
Ausführung unteblit, wenn nicht in Der alsalo zu Berufenden Eipung von je 
Mitgliedern die Einprache aufgehoben wird. 

Der Borfipenbe hat ale Befugnife eines Belegieren 

Der Wuffctsrat hat die Bilan, die Borlagen und Anträge an die Generalverfammkung 
zn prüfen, einen Neifionsbericht aufgufelen und der Beneralerjamnlung über als, nos 
das Interffe der Gefecht Berühet, Bericht zu ertaten 

Der Mufrsrat efhfiet über Die an Beamte der Banf zu gemährenden Remus 
verationen. 





Artitet 47. 
Die Mitglieder des Wuffihtörars erhalten Erfag aller aus der Erfüllung ihres Bienftes 


entfpeingenden Musfagen und Deiehen außerdem als Vergütung für ihre Bemfungen die 
im Meifet 29 vorgefebene Tanfieme 


©. Borftand (Direktion) 
ar 


Der Lorfond der Gefelfhaft befcht aus zwei oder mer Mätgieern. Die Wahl, 
fee Be Fefehung der nößeeen Mafelunpsbbingungen, Befugife und) innen und Dr dem 
Teen für feine Tarigteit y Ceiftenden Werpätung, welhe ganz oder Lite i einem nad 
riet 29 des Geflihofsorrirage zu Gerenenden Anteil am Inhresgawinn (Tanne) 
Gefchen Tann, erfolge Durch den Wuinsean; ebefo der Werruf der Bofellung. Die Cr 
menmung Sat in eier Cipung zu erfolgen, in wer mindeftens ehe Mitglieder ammelen 
ein und mindeftens in fih Für die Wahl ansprechen müfe 





(8. 
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Die Borftndsmägleder Dürfen teine Rebengeihte betreiben. 
nd) über die Grueunung von Brofurifen, welche ber Vorftand mit Genehmigung des 
Suffihtscats zu Defelen befugt if, ft cine fette Urfunde aufpunehmen 
Fu dringenden Gen iR der Vortand befugt, von fih aus eine Sulenbierung vom 
Wrofurifen cintretun zu Iffn, Sat jedadi nacträgfich die Genehmigung des Auffchtsrats 
eingußolen, 
Artitel 3, 


Die Zeihnung erfolgt in der Meife, Daß enhocder zwei Vorftanbsmilgicher, ober it 
Worftandemütglied mit einem Prafuriften bie Firma zeichen. 

Der Borland ann einene feiner Miglider zur Vornahme befimmter Befdäfte oder 
belimmmter Arten von Gefhäften ermädhtigen. 

Der Auffchtsvat it berechtigt, einelnen Mitgliedern des Worftands die Befu 
erteilen, die Öefelfdaft allein zu bertreten, 





is zu 


Artitet 50, 


Das Mäfere über die Geftftsführung des Voriands und bie Berteung der Funftionen 
unter feine eingelnen Mitglieder regelt die Gejäftsorduung 


Artitet di 
Der Borland wohnt auf Einfabung den Sikungen des Auffiterats mit. beratender 
Stimme Bei 
Artitel 52, 


Die Vorftandsmitglieder ind für genane Befolguug der Statuen, der allgemeinen Reg 
lements und der befonderen Weifungen des Yuffihtsrats verantwortlich, 


Artitet 58 

Die Befuguffe der fontigen Yeamten und Bevollmächtigten der Befelfdaft befimnen 
fh nad) der ühnen erteilten Vollmadi 

Die Mnfellung der Safferer und derjenigen anderen Beamten, welhe ein Gehalt von 
ehe ols qmeitaujenboiechunbert art beziehen, geht von em Auffiitsrat ans, welchen der 
Worftand Borichläge machen fa. 

Die Unfthung und Entlffung der übrigen Beamten, Gefifen und Diener der Bart 
Rest dem Borland zu, weicher fich Hierbei nad den vom Hulfihtsrat gegebenen. allgemeinen 
Normen zu richten bat 

Artitet 54 

Die Voriandsmitgieder und die übrigen Uugetlten der Ban bürfen, abgefehen von 
affalifäten, weder unmittelbar noc) mittelbar Öefdäte für ihre eigene Nehuung bei der 
Bart maden. 
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D. Geneinfatihe Befimmungen. 
Artitet 56. 
Mtgic des Muffitsrats fan Derjuige nit fen, Meler bei ner anderen Deuter 
Beistnorenbant in eier anderen Eigenhaft deu ala Aktionär etitigt it 
Arritet 6. 
Die Brefberogice Neierung überwait Die Einhaltung de geh: und Ratutenmäfigen 
Buftanbes ber Bart, femie bie Grfülung der befonberen Bedingungen der Stansgenehmigung 
Die Bant Hat auf Derlangen den Beauftragen Der Grofkerzopligen Negierung Aus 
Hunfe über ist Derwaltung und ihren Gefdäftsetric zu erteilen, Bufeben Eufiht in ie 
Bier und Schriften zu geatten, ad) ie Behände an Banfnoten ud Wertpapieren aler 
Art vorzuneife, 











VL Auftöfung und Liquidation. 
Mrtitel 57. 

Die Sept to Ah auf: 

1. Am Tage der Erlöicung des Nehts zur Notenausgabe, wenn nicht vorher bie 
Generoverfemmbung die Bortehung Per Gefelfihaht unter etjprejender Abänderung dB 
Gefekfehaftsoertrage beihtafen hat, 

2. vorbe, 

a. mein die Generalerfomunlung nad) titel 40 Die Auflfung Seit. 

Im diefem Falle ernennt die Generaverfammlung, welhe Die Wuflöfung behlich, 
ober eine Darauf folgende, eine Wupahl von beei aber mehr Altonären, we die 
Ciquidationsfommiffien Klben; 

b. auf Ynorbrung der Groberzoglicen iepierung, welhe erfolgen Tann, wenn das 
Geunhtapitaf nad) Ausweis der Jaheesbilun; durch Derlufe um ein Viertel ober 
me vermindert ft 

Artitet 58, 

Im ale der Liguibation werden die Aktien fÜfig gemadit und damit Die Yantraten 
eingelöt, Die übrigen Pefien getigt und die Überichäfle in angemeffenen Abteungen an 
die Ationdre gegen Quittung auf Die Mtiendetumene anebeaft 

Nach der fepten Natengablung werden die Mftien der Lignidationsfommifen zuräcgegehen. 

Nicht erhobene Veträge werden geritfi) bepoiet 

Für den Wufeuf und die Eingiehung der Bantnoten fd die Belimmungen des Heide 
Hantgeeges (Betiel 22 ber Statuten) maßgebend 

A Schlufe des Verfahrens wird eine gerihiche Eöitalabung an alle Infaber von 
Bantnoten erirft und nad Ablauf der Giftalfeift der nicht erhabene Betrag zur Siquiatione 
mafie gezogen 

Vic benbigter Siquibatin eied ine Lee Generaverfamtung der Aiondre zur Aubörung 
nd Genehmigung der Schuhechung und zur Entlftung der Liquibationstommilften berufen 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Mitnoch den 13. Iuti 1904, 











Anbaı, 
@efehen De Eruingua 5 Ode Bro; Di Ahnen 8 Where Seh 
Setanutmanung und Bererämung: So Wieckerums dee Seohyeogtiuen Duzlea und 
derasemtenge ran Mn ben) a late 











Gele. 
(om 2.9 10%) 


Die Ergänzung dee Gehalsarfe befand 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen. 


Mit Zufümmung Unferer geireuen Stände haben Wir beihtafen und verorduen, 
was folgt: 


Einziger Artitet 


Die Veftimmungen des Gehnftstrifs (Anlage su $ 1 des Nactransgefehes zur Ohne 
ordnung vom 9. Auli ISO, Ofepes- und Verordnumpeblatt Seite 303, ergäut hund) die 
Sefege vom 18. April 1800, Gelepes- und Verorbmungsklart Seite 69, vom 15. Muyuft 1808, 
Gefehes- und Verordnungsblatt Seite 399, vom $. Duni 1899, Gejees- ud Tererduungeblatt 
Seite 161, und vom 9. Jufi 1902, Gefepes: und Perordmmgsblatt Seite 181) erden die 
actefenden Kaberungen: 

1. 68 wied nadgetragen: 

unter Abteilung H Orduungs-dufl 9 
Aitnare hei Notariat, 
14. In Ziffer 8 der Mnmertung zu Abteilung F werden die Worte: 


und auf die Beefstieräeste (Ordmungsjahl ©)" geftrichen, 
reach Serben 10. „ 


2 





vu, 

IM. Unter Anwertung Sifter D zu Abteilung Rift hinter „Diener bei Amtsgerichte“ 
einpuaften: 
„an den Oelchrtenfulen und Lehrerbiltungöanftatten“ 

Gegeben zu St. Vlafien, den 2. Juli 1904. 


Friedrich. 


Auf Seiner Sönigichen Hoheit Hüften Befehl: 
Scmarrer, 





Beter 


Gfeh. 
Die Minderung des Biriuergießes Kirn 


Friedrid), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Mit Zufimmng Unferer getteuen Ctönde Haben Mir beichoflen und vererdnen, 
wos folgt 


Wem 2. Qui 1004) 


sı 

Dos Gefep vom 30. Juni 1806, Die Vierer Serefend (Gries; und Berorbmugss 
inte Seite 163), wird, wie folgt, abgeändert: 

1. Mrtifel 6 erhüle folgende ang 

„Sur Vierbereitung Darf aufer Hopfen, Hefe und Wafjer wur Malz vermendet werden, 

Hei Erzeugung von auterpürigem Bier ft Die Vermenbung von Malz auf Geritrumakz 
Beihränt. 


le des Artitel 7 bag 1 teit folgende Betimmung: 
„Die Steuer Deteägt für je 100 Kr ungebradenen Malzes, die bei einem Brauereigehhäft 
in eitem Kalenderjahr fteuerbar werden, 











1. für die erftem 250 Dopuelgentuer Ss.“ 
2. „ Folgenden 1250 10. 
a 1500 Narı 
un zo) 12 u 
3 Doppefjentuer 18 00 





3. In Wetitel'12"Mofaß 1 Sapı if zu jegen fintt „eines Malgerlahe aber Zufat 
Rofis“; „eines nach Mrtfel 6 nicht geiatteten Stoffe“ und iu Sat 2 u Waberias 
oder Zufagfoff“: „ein zur Bierbereitung geeigneter, aber nach rief 6 werbatener Stof“ 

du Arsitee 42 Ahfas 2 teten an Steke von „der Malserfaps oder Zufesiaffe” d 
te: „difer Stofler 
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Die Ytimmung 26 $ 1 Sie 2 difes Bejees tet mil dem 1. Januar. 1905, im 
üben tritt das Cie mit jinr Werfünbung in rat, 
5 
Das inanpminiterium it mit dom Voluge dos Oefehes beauftragt 
Geprsen zu St. Binfien, den 2. Juti 190. 


Friedrid. 


Af Seiner Mönigfichen Hehet Hciten Veeht 
Shwoerer. 


Betr 


Vekanntmadung. 


(Com 26. Juni mot) 
Snderung der Poforbnung für das Detfe Reich Btreffrb 


Tie zu dem Gefep über das Poftmefen des Deutfen Neid vom 29, Oktober ISTI 
exlaffene und unterm 22, März 1900 (Qite 469 f. Des Gefeges» und Weroehmungebiats) 
Befwmnt gegebene Poftordmung vom 20. März 1900 fat durch Werorbmug vom 17. d. 
inige Underungen erfahren, Diele Borordmung wird nadhfehend yur Afentiren Senntnis 
gebradt. 
Startsrube, deu 28. Juni 1904, 
Miniftecium des Grofherzogichen Haufes und der auswärtigen tnpelegeniten. 

von Brauer 














Hardet 
Bertin W660, den 17. Quni 1004, 


Nnderungen der Yaorduumg vom 20. Därz 1900. 


Sf Grund des $ 50 des Geepes über das Poftoeien des Deutfen Nechs uam 
2%. Ctiober IN7L wirb die Potordmung vorm 20. März 1900 in folgenden Punften geändert 
Im $ 6 „Zur Pofteförerung Gedingt yuplafere Gegenftände‘ ift ale Abfap ır 
fotgende Beftimmung einäuichieben 
1. Selle als Mohfteff it sur Pofbeförderung mic in feften Hofpifen zupelaien; 
Selltoidwaren, gleitet 06 fie ganz oder une zum Zeil aus Zelnloid Geftchen, dürfen in Wer 
Daun von forfer Pappe aufgeifert werden; cine eiftere Derpadung Mau bei rc 

















au avı, 


Frdungen nice zuläfig. Ale Sendungen, Die Jeulad oder Selusiwaren enthaten, men 
als foldhe im die Augen fallend gekennzeichnet fein; bei Pateten ift der Inhalt auch auf der 
Poltuafetndreffe anjngeben. Bei Nidptbenchtumg diefer Vorfchriten haftet der Abfenber für den 
aus etwaiger Entzndung entftandenen Schaden. 

Sodann ift der bioherige Abfaß I mit V andermeit zu bejeichnen 

2. 9m $ 17 „Sfondere Anforderungen an Werpadung und Verfhtuß der Gelfenhunen" 

ift unter u afs zweiter Mblap einjufalten 

Yon den Nee: uud Sinatsbehüeken jan won don Neidshuntanftaften nßgefubte Cd 
Gene werden och mit Mlombenvcrkhtuh zur Poitkeföckerung yueafen, jfer Die Bomöe 
wc) Ginchtung und Befofenheit den yateitig geftkten Anforberungen etforiht 











or 





übe Snberungen teten mit dem 15. Dufi 1908 in Kraft, 
Der Neichsfanzler 
38 
Rractte 


Verordining. 





om 25. Quni 1001) 
Die Messung fie den Finsnpermattun;edinfi Stehen 


Wie Her Ermöchigung aus Groferzoglihen Stantsminiferium vom 20. Yun 1904 
Nr. 492 vet am Stelle des 8 5 Mofa 2 unferer Werorbmung vom 22. Oftober 1BKL, die 
Ausbildung für den Finanperwmaltungsbieuft Geieflend (Befepes- und. Verordnungsblatt 
Seite 269) — erfimals mit Wietung für die im Jahre 1904 aufgenommenen Finanaehilien — 
Ftgenbe Befeinumungen 

„Yon Diefen drei Jahren für mindeftens je fehs Monate im Berrechmngebieft der 
Steuerverwaltung, beim direften Stenermefen und im Dienfe Der Zallermaitung jomie vier 
Monate in dem der Vomänenverivaltung zujubeingen. 

Unbefehadet der Boriheft des Mlfages 2 fan Der Vehftigung bei der Finangvermaltung 
ine fol auferdalb derfelben ei bftimmteu, vom Finangminiferhum zu byeidnenden Ber 
recpuungen gleichgeahtet werden.” 

Narlsruhe, dm 25. Iumi 1904, 

Geoferpoglies Minifterium der Finanzen 
Beter Sich, 








rat unk Br vn Biari & Bone aaa 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 


für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruße, Mitiwod ben 27. Zufi 1904. 


aba. 
Sronicrisung 15 Qrumpäce Se 
ie Bob in Hoplgerfe dr eigen 














ir u der Dman- 





Geieh, 
(Ro 13. 2u 104) 
Das Orundbndween und ie Soangeolfeedung in Brubfie Setefied 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
ufimmng Unferer geienen Stände haben Wir befhlafen und verorbuen, 





Artitet L 
In das Gefep vom 17. Iuni 1809, die Musfübcung des Birgerlihen Gefephudes. be 
trefend (efees» und Berordnungehlatt Seite 229), werden folgende Wefimmungen eingetlt: 


Artitel 27. 
Bir eine Teifäce eines Gruflücs verhufert, fo wird dus Zremmjrd ohne Ein 
wiligung der Berehtigten von ben Beloftungen frei, wenn von ber zußänbigen Behörde 
frritet 27.) fetgetelt wird, dof die Neditsänderung für die Berechtigten uufchidlich if 
Koften des Offenligen Nehts bleiben unberührt 
Dos Unfeänicteitsgeugnis erjet die Beiligung der Beretigen 


Artitei 20h. 
Dos Unfedthteitspeugeis darf nur erieift werden, wenn das Trennfäd jooht im 
Berfätnis zum Hauptgrund als au an fh von geringem Wert und Uufang iR. Cr 
frede fi die Belang auf andere Grunftide, jo gelten Def im Berhälmie zu dem 
Teennftice mit dem übrigen Zeile des Grundfids zufammen als Paupigrundfi. 
Das Unfivtigteitsgengeis fann auf enyee Belangen befhräntt ud an aufgiehene, 
Besingungen gelnpft werben. Lusbejondere Tann bie Gntlaung Ds zu veräufernden Tre 
Wich un Banden ine » 


205 xvIn. . 
ze Mosgleihung der beim Hauptgrund 





is davon aftfüngin gemadit werden, db en 
eintretenden Wertminderung erforberlicher, von der jufändigen Behörde (Mel 270) zu ke 
geißneer Gedberag unter Veit auf das Neht jur Rücnahıme inte oder Si einer 
Spartfie mit Bemeinbebärgfdaft angelegt wird. Die tolefeeie Afhribung ober Lug 
iR ort mach Gefühung der Bebingungen zuläifg 


Artitet 27e 

Zu dem Antroge auf Fehfellung der Unfeüdtihteit iR bis zur grunbbuchmäßigen Über: 
eiguung de6 Trenojlüds der Eigentümer des Hauptgeuntäd, nach derelben ber Eigentümer 
des Trennftüde beredtigt. Der Antragfteler bat Die Borausfepungen des Unfcäblicteite 
aeugnifes darzutun. 

Der Autrog if mit den erforderlichen Unterlagen Sein Orundbuchamt, in defen Grund» 
Buch das Örundfrct feh, einureiden. Das Grunbbudamt veranfatet die erforderlichen 
Srmitteungen, Hört namentlich and, wenn es ohne erhebliche Verzögerung und ohne unver: 
Hiltmismößige often gelhehen ann, Die Berehigten und eutfeidet über den Antrag. Wen 
für das Grundftch das neue Orandbuc) no niht angelegt iR, tt am Me Stelle des 
Geunbiuczamte die nächte Geumdbubouffictsbeörde (Umtsgericht oder Motarit) und if 
ebenfalls aud) die Grund» und andbndibehöche zu äre. 

Der Beihtuß, durd) melden die Unfhäblichfeit fefigefielt wird (das Unfetbficteirs: 
zenguie), muß Die Begeidnung des Trennfiäds und der wegfalenben Laen fonie Di Angabe 
der zuwor zu erfüllenden Bebingungen enihaften. Mird eine Musgfeihung in Gelb fir er: 
forberlih erachtet, fo muß dos Unfeödlichteitgengnis den Betrag Breichten und. kein 
dab die Hinterlegung oder Anlegung unter Verzicht auf das Ned zur Rücnafme mit der Be: 
fmmung zu geläeben Gabe, Daß. Die Micgabe nur auf Inacbnung ober mit Zuftimmung 
Bes Volftedungenotoriots erfolgen Dirk 

Der die Unfetotihteit feitelenbe Befctuß ift den Peteifigten zupufellen. Auf die 
Buftelung finden bie 99 3 Bis 7 des Smangeverfligerungsgeieges enfpredenbe Anwendung: 

Gegen die Entfäeidung des Orundbuciamts beichungsweile Antsgerihte oder Rotarints 
Finbet die fofortige Vefcmerde wach dem Gefee über die Yngelepebeiten der freuiligen 
Serigtsbaneit fit, weitere Befherde dagegen it auspehhfafen. 

Die Gntjceibung wieb erft mit der Nechtötraft wirfam. 














Artitet ar 

It über ee Sopofet, eine Orunbfäutd oder eine Mentenichulb ein Brief erteilt, oder 
Äft eine Hootet für Die Forderung aus eirer Schuldserfhreibung auf den Inhaber, aus 
nem edel oer einem anderen Papiere, das burdı Judefement übertragen werden Tann, 
Gef, jo ift zur (afeufeeen Mireibung ober Lfhung auf Grund des Unfeiblicteits 
eugnffe die Lorlegung de6 Briefe oder der Urtunde nit erforerl, 

Wird der Brief bei der Entloftung des Treunfüds ober fpäter vorgelegt, fo it dus 
Grtöfgen des Kebtes an dem Trennftüce auf dem Briefe zu vermerten. irb der Brief 





avın, 2907 


nicht vorgelegt, fo fan zu biefem Fwede das Grundbuchamt ben Befiper des Beiefes zur 
madteäglihen Borlegung anhalten 
Artitet 270. 

Cin zur Ausgleihung einer Wertminderung Hinteeepter Gebbetrag til für bie Be 
ectigten am die Stelle des Teenuftcs 

Die Vereiung eines hinterlegten Geldbetcage unter die Bereigten ft erft auf, 
wenn die fatenfcie Mbfreibung de Tremnftde im Grundbuch erfalgt it. 

uf die Verteilung finden Die für Die Verteilung des Geläjes im Falle der Smangs 
ereigerung von Geuabftüen getenben Borkhriften eutfpeehenbe Anmenbung, jeod ft er 
Hauptanfpruch in erter Neibe zu berhdfihtigen. Das Verfahren rigte ch auch dan nad) 
den Borfciften deö neuen Mechts, wein das Grundbuch für das Grundftid mod) wicht als 
angelegt angufehen it 

Bei aufergericlicer Verteilung des Hineeepten Geldbetrogs at das Naariat die 
Muszabtung des Geldes nach Mohgabe der getroffenen Vereinbarung anzuorbren. Im Falle 
er Zuftimmung, der Bereätigten erfigt auf Anordnung des Notariats die Nüdgabe des 
Gedes an den Hinterleger 

Beträge die zur Ausgteifjung einer Werhminderung Pinterlgte Geofanme nit mehr 
als 100, fo hat das Notariat den Berechtigten bie Dinterlegung wit er Aufforderung 
wtguteien, innerhalb der Feit von einem Monat zu erflären, ab fir Die Verteilung des 
Binelepen Setrages verlangen; als Netsnnchteil it den Beteiligten anzubrohen, dab Die 
nterlafung der Eefthrung als Berzkht mu Die Mechte am dem finterepten Betrage an 
geehen werden wirde, Auf Die Mitteilung den die $$ 3 bis 7 des Zwanptvertigerungs 
geepes etiprehende Ymeubung. Wird die Wertung nit verlangt, jo iR der Dinteleger 
vom Notariat zuc Nüdnahme des Hinterlsgten Betrags zu ermöchtigen 

Die Borfriften dies Heitels finden and auf einen yur Musgleihung der Wert 
minderung bei einer Sparffje angelegten Gclöetrag (Hetitel 271) Anwendung. 


Artiter 2ar 


Die Vorfchrifte der Metill 970 Sis 270 fiden bei Aufhebung eines dem jeweiligen 
Sigentümer eines Grundfiids an einem andern Grundftid zufeenben Neifes entipredenbe 
Anwendung. 














Artitel 274. 

Die Yorfrften der Mr 374 is 277 Find auch anmendbar auf Werbuferungen 
von Zeeunfden (it 274) wıd Mehtsauffhungen (it 270), mede wor dam 
1 Muguft 1004 wlgogen worden fit 

Artitet 

In das Metpofiitfengefeb vom 15. Tumi 1899 (befees+ und Berorbnungsblat 
Seite 201) in der Bang nad dem Grjhe vom 17, Jul 1002 (Beepe: und Versehnungs: 
alt Seite 199) wird eingefgale als: 

a" 


208 Xu, 


sn. 
1. Gr Die Gutiheibung über den Unteag auf Unfhäblictetsfeftelung (usführungs 
geb zum Birgeelihen Gefepbud) Mttel 274 folgende) wird Die in $ 29 diefes Belepes 
beirume Gebühr erhoben. 
2. Bei Verrcmung der Gebühr wied im Falle des Metitd 27. der Wert de Trenn 
ües, im Falle des Ariel 274 der Mer des Nails yugrunde gelegt. 


Lrtitet I, 


Das Grundbuteusführungsgefeb vom 19. Juni 1809 (Gefekes- und Berorbmnpsötatt 
Seite 278) wicd in der nacfichenden Meife ergänzt und geändert 


sı 
wird duch folgenden fünften Abfap ergänt: 

Beun zufolge Belegung einer Oemarlungsgenge Grunbfäde de Bgrt eines Grande 
Hucamts in eine zum Beife eines anderen Grundbuhomts geffrige Gemarkung übergehen, 
Beim! dee Summen Zu, an when Die Zufänigei de eigen Oramı 
Gucimter weht. Das Öcihe gl, wenn eine Öemartung ohne Maderung Der Gemortungs- 
green eier u Dem Bags eines andren Grundbuamts ghfrigen Gemeinde eimerlebt mid. 

se 
wid durch nadehenben vierten bj ergänzt: 

Die Ntare [nd auch als Grundbuchkeamte zur Beuckundung ds in $ D13 des Brzer 
in Gefehues begehrten Bertrngs zung. Cie Sihen von einem {ech Gefäfte 
den don Storsgeääften ermadfnden Gebüßrenanteil 


ss 
exhät folgenden vierten Abfab: 

Das Jufigminifterium fann den Silfsbeamten derjenigen Grundbuchantsbesiet, in 
wen die Umfäreibung des Inhalts der altehlihen Wer iu Grunbbuchefte endet 
if, die Zuftändgfeit verleihen, bei Abnefeneit deö Grunbbuchbeamten Muszüge ans dem 
Grundbuch za ertiten ud zu Segfaubigen und Zeug über den Inhalt des Grunbudis 
ousguftllen. Auch foweit Sieach Die Hilehranten zuftändig Fb, Tann der Antragfieler 
Die Erteilung des Muszuges ober Zeugniffes Duck) ben Grundbucibeamten verlangen. 


s’ 














erhält den folgenden deitten Abfap: 
Das Iuftigminiterium it ermächtigt, die ihm hiernat) zufchenden Befuguife auf die 
Sandgeriche zu betragen. 





gs 
ertät der Gingang ad bie Velimmung unter 1 die nadhfeheude Faflıng: 


av. 20 


Das Iupizminiterium if ermächtigt 
1. den Silfsbeomten, ment fe Die erforderfiche Fäbigfeit nicht befigen, bie in $ 6 
rzediete Zuflänbiteit ganz oder teifmeie zu entichen, uud 


su 
erden die Worte „Reben- und Privat-Lotaf* getichen. 


sı 
erhätt macfehenben zeiten Mbfa: . 
Die Sufändiglit des das. tefondere Orundbud) führenden Grundbudhamts. für. 
Grund Segiunt mit der Aufnahme besjelben in Das bejondere Grundbuch ud eibet bi 
feiner Übertragung in dos Begietegeunsu 





Mg Ma 
wird einpetellt: 

Anträge auf Einteagung der Teilung oder Vereinigung im Großßerjoatum geegener 
Seunbhäce ins Geundsuch Afentich zu heuelunden oder zu begfaubigen, ud auf dir 
Begirfogeometer zuftändig. 

Su 830 und 33 
mid je im erflen Abfat bie Zabl 1905 durch 1910 ereht 


usa 
wird ferner duch einen fünften Mbfat betimmt: 

Wom Seinectrag des Cemeinbegrundbuciamts dat Die Gemeinde fünfunbfiehzig Beozent 
an die Stontstaffe abzufiefern. Den Meinerirag bilden Die in die Gemindetafe geloffenen 
Hoften nach Abzug der Darauf rubenden Saft. 9s Loften dürfen aud Gaftfliht- 
verfierungsprämien, fonie für zuruhegefeptes Gruntbucamtsperfonal und deflen Hinter 
Bicbenen erforderliche Aufwendungen, nicht aber der Wuftvand für die grundbuchamtlichen 
Dienftränme nebft Heizung und Belenitung ober Sthabenserfapliftungen angercdpnet werden 








Artitet W. 

Zu $ 3008 Wermaltungsreitspflegegeepes vom 14. uni 1854 (Befepes: und Werord: 
mungblatt Seite 195) wird nach Sifer 1O eingefell: 

11. über die Schulbigfeit einer Ormeinde zur Wblieferung des Neinertrags des Gemeinde: 

rundbuhams an die Staatstafie 
Artitet V. 

Im den 88 76, 80, 90 und 97 des Nedhtepafieifflengefeges vom 15. Juni 1899 

(Geiegee und Verordnungsblatt Seite 201) wird die Zabt 1906 Durch 1910 erfeht. 





210 vun, 


Artitet VI 

$ 21 des Meitspofiigfees vom 17. Iumi 1899 (Befeges- und Berorbnungebtat 
Site 249) erhält nacftehende Faflıng: 

1. Die für bie Tätige der drtlihen Anventurbeörbe zu entrihtenben Gebüßren ($ 97 
des Nehtsptigcitflenejees) werben für die Gemeibelaffe erhoben. 

2. Die den Mitgliedern der örtlichen Inventucbehörde gutommenden Wrgüge werden dur 
Gemeindebeihtuh. feneet 





rtiter vu 

Dem $ 8 des Gefehes vom 18. Duni 1899, die Ausführung des Sieihtgefehes über die 
Swangsverftigerumg und die Swangsverwaltung und der Givilproghorduung beiefen® (Be 
tes: und Verordnungsblatt Site 267), wird fogende Beftmmung beigefügt: 

Hat der Berehigte feinen Wohnfih, feinen Sip ober feine Miberlaffung am Sipe des 
Solfestungsnotorias, fo tann Die Überfenbung auf Gefahr des Berehtigten aud) Due einen 
Gehilen ober Diener Diefes Notoriats erfolgen 

I $ 10 des mämtichen Gefepes wird Die Zahl 1005 durch 1910 erfet 

Arritet vın, 

Dies Geh tritt am 1. Mugaft 1904 in traf 

Gegeben zu St. Btafien, den 13. Juli 1004. 


Friedrich. 
Auf Seiner Mönitihen Hai Bäen Set 








von Lujh- 





Landesgerrliche Berordunug. 


(dor 13. Juli 101) 
Die often in Angeegeneten der frehiligen Bertbeneit und bt der Bwongswulfretung in das 
nbeeglihe Vermögen brrefend. 

Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 

Auf den Antrag Unferes Iufigminiferhums und nad Auörung Unferes Stats, 
minifeeiums Haben Wir bejfaffen und verordnen, mas folgt: 
Artitet 


Unfere Berorduung obigen Betrefis vom 21. Januar 1901 (iefehes- and Verarbnungs 
Blatt Seite 45) in der Durch Unfere Berocdnungen vom 23. Juli und 5. Diyember 1902 


avın, au 


(Sefebes: und Verordnungsblatt Seite 195 und 365) geänderten Fafhunp wird in nadifteender. 
Weje geändert und ergängt: 
Den sit 
trieb als weiterer Abjap beigefügt: 
4. MS Eintragung einer erfigungsbcfpränfung im Sinne difer Werorbnung gilt 
auch die Übericheibung eines Grunbftüds ans dem Weprtsgrundbud) in das für eine 
Standeskerrihat geführte Gefandere Orumbhud, 


sıs 
wird nnter Veiferung der Bisherigen Beflimmung als Wbfap 1 datin ergängt: 
2 Diee Gebühr wird and) erhoben für die Überfäreibung eine® in einem Stanbee 
Gerefhoftsgrundbuch fteenben Grundiiüds in das Beprtsgeundbud, 


so» 
erfäte folgenden Zufap: 
4. Erfolgt eine Lofrung auf Grund eines Unfehdtichtitspeugnifs, fo wird sei der 
vehmang, der Gcbüße im Tale der Entfoftung eines Teennftäds def Wert, im 
Falle der Auffebung eines dem jemeiligen Cigentimer eine Grunfiüds an einem 
anderen Grunde yufehenben Het der Wert des Nettes zugrunde geegt. 
sa 
erden Die Abfüge 3 und 4 durch folgende Borkriften erfet: 
3. Die Grbüße wird mır einmal erhoben, and) wenn das nämliche Zeignis mehrere 
feltäntige Befeiigungen umfaßt 
4 Umfaßt die Befdeiigung mehr ale 





Gramöftid, fo erhöht fih die Orunbgebühe 
um 20.5 und für jedes meitere Örumftüc 





S 3a 





ulihe Beglaubigung von Anträgen und fontigen Erflicungen durd) den 
Sitfebeamten des Aaatlihen Grundbnchamts (Grumdbuchausfüheungsgech $ 24 in 
der Fang von 1902) wird in den Gemeinden, in melden cin Notariat den 
Si dat, eine Gehüße von 1 uk, und wenn mehe als drei auf daselbe Scheifiüd 
eslgfiche Unterihriften geicheiig Grglauigt werben, eine Gebige von 2 «4 erhoben. 
2. In anderen Gemeinden beträgt Die Cebüße die Hälfte obiger Sühe- 





son 
wird dur) nadlehende Sefiumung eret 
1. Sihreigeügren werden angefept für alle Ginausgebeuben Wbfhriften, Auszüge und 
Ausfertigungen, mögen fe von Ute wegen oder auf Antrag erteilt werden; jebch 





a2 xvın, 


Darf an Sheiigebüßten für von Amts wegen erteilte Abfcheiften, Mutge md Aus 
fertigungen nicht mehr als ein Viertel der im Verfahren nad $$ 46 bis 49, 52, 56 
rmadenben Geblen erhoben werben. 

2. Shudner der Screbgebüren für die dinfih auf Antrag erteiten Shrifüe ft 
der trage; im übrigen finden auf die Scretgehren Mir Worktriften des 
8 60 entfprechende Anwendung. 

867 Abfap L 

foll künftig Iauten: 

1. Die öffentliche Beglaubigung von Unterfcriften oder Anträgen und fonftigen (r- 
Märunge Du) den Yürgermefer (Nebtspaieigle $ 43, Orundbuhausführungs- 
geleg $ 24) fatet in Deu Gemeinden, in melden ein Notariat ben Sih dat, 1 .M 
und, wenn mehr als drei auf dasfelbe Schriftftüdt bezügtiche Unterfcheiften gleichzeitig 
beglaubigt werden, 2 4 Im anderen Gemeinden beträgt die Gebühr die Hälfte 
atiger Cie 

Antitel 2 
Diefe eroedmung fit am 1. apa £. 9. in Saft 
Gegeben zu St. Blajiem, dem 15. Juli 1904. 


Friedrid). 


Auf Seiner seönigichen Hoheit höchften Befehl: 
Sanverer. 


von Du, 


Bekanntmachung. 
Das Grundtuchsasführungtgcih Sf. 
‚In der Unlage wird das Grundbuchausführigsgeiep von 19. Juni 1899 (efepes: und 
Verordnungsklatt Seite 273) in ber Gelalt zum Aborud gebracht, welhe & dur) die Selehe 
®. Die Untelbarleit der Gruditite betreffend, vom 16. Mapuit 1900, Gefepes- md 
Berorbnungsblatt Seite 9 
b. die Veirte der Grundbucäunter betreffend, vom 8. Juli 1902, Gejees: und Ber: 
orbmungeblatt Seite 179, 
das Grunbbuchmcien und die Smangeoofftetung in Grundflde beirfend, vom 
13. Iufi 1904, Gejepes: und Verordmungsbtatt Seite 205, 
erbatten dat. A Diefer Gehalt gilt dos Gcfep vom 1. Mugufl 1004 am 
Kartsrube, den 19. Quti 1004 
Groiterpoglices Minfterium der Zu, des Kultus und Unterrichts 
von Zul Fe 


(Som 18. Jutı 1004) 











xvın, 23 


Das Grundbuchanstührnngsgeieh 
vom 19. Jun 1600 
Die un Beanbaupbian Sc 7 
in der 


folge der fee dom 18. Mugat 1900, Die Untilßaeit Der Grunfiide Beireffed (fees: nd 

Verordnungsblatt Seite 9), vom 9. Jul 100%, Die Wepee der Gnmudbncjämter Deteffend (Beehet- 

nd Verordnungsblatt See 179) und vom 1%. Ju 1004, das Brunbuimelen und die Inanmt- 
wrüfrefung in Grunbftide Beteffend (Beehe- und Berorbnungalatt Seite 205), 


vom 1. Auguft 1904 an geltenden Falun, 





Ausfüßrungsgefeß 
aur Geundburordnung. 
Friedrich), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wit Zufimmung Unferer geirenen Stände Haben Mir befhtafen und verordnen, 
ie folgte 


1. Grundöudbejiehe. Gemn 





ıämter. Iufändigkeit Dei Anftafungserkfän 
und Beitöppoidehenbriefen, 
sı 
Gt ie Bacon 10) 

(1) Jede Gemeinde bildet einen Orundbutbesic, fomeit nicht auf Grund der Vorbehalte 
der 85 83, 85, 86 der Grunbtuherdnung Yusnahmen eintreten. 

(2) Zufommengefepte Gemeinden mit geireuuten Detsgemaehungen Silben mr einen 
Gemndbucbeit, 

(8) Die Bayite abpefonerter Gemarfungen werden von dem Iufigminifterium mit 
Genaanten Gemeinebejeen zu einem Geunböudiesict vereinigt, 

(4) Das Iufiainiferium fann die Berfegung eines Oemeindekgirs in mehrere Grunde 
Guchieicte anordnen. 

6.) Wenn zufolge Berlegung einer Öcmartungsgeenge Örunbftäde des Beyics eines Grunde 
Buchomts in eine yum Begire eines anderen Grunbhuchamts geörige Gemartung übergehen, 
eftmmt das Quflipminiteium den Tag, an welchem die Zuftänbigfet dr hetiigten Orunde 
hucänter wecelt. Das Gleiche gt, wenn eine Öemarhung ehr Anderung der Gemartungs« 
irn ce zu dem Bea ic anberen Orunkbudanie gehn Gemeine ei 
erlebt wi 

en Beänegen 08 w 




















a1 XvIn, 
s2 
kp in Der eg von OE fp 4 Im Dr Da un TO 

(&.) Se jee Gemeinde ($ 1) wird, wenn bifelbe ein Gemeinbaus oder fnfige geignete 
Sanzleiräume Gef, cin Aantiches Grunböudaumt mit dem Si in Dieer Gemeinde eriche, 
onbernfats wird die Grunbuchführung für bie Oemeinde von dem Juli 
Geunbbuchemte einer anderen Gemeinde des nämlichen Amtsgerichtsbrirts oder Antariats« 
Bette übertragen. 

(2) Grunböuchbeamte Find die Notore, in jeder für bie ihm mac) der Gefcäftertetung, 
gugewiefenen Gemeinde. 

(8) Fee diejenigen Stäbe, in welchen en Amtsgericht ven Ei at, Können buch Unordnung 
des Zuftigwiniftriums Die Geht des Grunbbuchbeamten dem Amtörichter übertragen werben 

(4) Die Mare Fnd au) als Orundbucheamte zur Beurtundung des in $ 313 des 
Virgetichen Cejeudis Gezeäneten Wertrags yuftändig. Sie hgiehen von einem foldhen 
Gefgüfte den von Rotersgeichten ermacenden Gebührenantei, 


N 

() In Gemeinden von mehe als 10000 Einwoßneen tanı durch Gemeindebefctuß, mit 
Genehmigung der Miniferien der Zufiz und des Innern das Grundbudhamt als Gemeinde: 
at eeridtet werden. As Orundbucbeamter Tann in Diefem Falle ne Gefelt werben, mer 
die Befähigung zum Hihteramt oder Notariat erlangt Hat. on epterem Erfordernis Tann 
die Juftisrermaltung zugunften von Grundbudhfüßrern, die fi) Gereits am 1. Sanıar 1898 
iin Mont befunden Haben, auf Ynteag ber Gemeinde Radfiht erteilen. 

(&) Diefe Grundbucbeamten find in Anfehung der in ihrem Grundbucbesiee tiegenden 
Grunbfiice berehtigt, den in $ 318 bes Wirgerlihen Gefephudie Beeicneten Vertrag zu 
Beurfunden. 

(8) Die gemeindegeektien Beftimmungen über Warnungen, einfweilige Dienfentfebung, 
ad Dienfentlffung von Gemeindebeamten finden auch auf die von den Gemeinden beftiften 
Srundbucibeamten Anwendung. It in einer Oemeinde das Grundbudhamt ale Gemeindeamt 
eerhe, fo Tan befen Wicberaufßebung nur mit Genehmigung der Miniferien der Suftz 
ab des Qunern befhloffen werben. AR 


(8) Zur tloerteetung der Orundbuchbeamten Tönen nur Perfonen Serafen werben, welche 
zum Wotorit befähigt find, oder welche De erfe jrififie Staatsprüfung. Seftnben” haben 
und minefens ge Jahre im Worberetungebinft bfhäftigt gemein find 

(2) Di das Grundbugant als Gemeindeamt reihe, {0 erneut die Ömmeinbeerwaltung 
den Steoerter. 

@) Im übrigen wird die Stelerteung Durch das Jufgminifterium gereget. 

s. 

(8) Die Grundbicher werden auf dem Gemeinbehaufe oder in Jonfigen von der Gemeine 

gef Sanyeiedumen aufbemahet 








vun 215 
(2) Die Gemeinden fi verpflichtet, Die für das Grunböudjamt erforbericen Kangleiräume 
mebft Heigung und Beleuchtung zur Verfügung zu ftelen 


(&) Für Biejerign Gemeinden, in welchen ein Beunbbudibeainter feinen Sih hat, fan das 
Aufizminiterium im Einverlänbnis mit der Gemeinde anberieite Anordnungen teen. 








a 56. 
ER 4 in er fe von 10h) 

(1) Sitfebeamte der tatfihen Orundbudbeamten find, wern die Grunbbücer auf dem 
Gemeinbehaue oder in fonfigen van der Gemeinde gefeten Ranyferäumen auffemahrt ind 
und wenn der Grmbbuceamte jelbt nicht fändig in biejen Näumen anmefnd if, die Mat- 
fehrebe. 

(2) Die Hülfsbeamten fund verpflichtet, wenn ber Grunbbudhbeamte in bet Dienfträumen 
des Grundbusiomts nie anefend it, 

1. di bei dem Grunbbuchamte eingehenden fheiflichen Anträge angumehmen und fie mit 

dem vorgeeiebenen genauen Vermert über den Jeitpuntt des Eingangs yu werfen; 

2. die Ginißt des Orunböuhe, Der Urfundn, auf die darln Beyup genommen if, und 

der och nich erfdigen Gintragungsanträge nad) den Gerber efehenden Borfifeen 
au gefttten, fie auf Berfangen Mbfchrften zu erteilen und zu Bglanbign. 

(8) Auch find Die ilfebeamten bei Abrefenbei bes Grunbbuchbeamten in Anfehung der zum 
Amisbziet des Grundbuamtes gefbeigen Grwnbfide zur Beurtundung des im $ 318 des 
Vürgerichen Gefepbucs beiten Wertrags und ber auf Grund eines jochen Vertrags nach 
5 925 des Wirgelien Geehbuch erfärten Muflaflng, mie der Einigung ber Parrin 
Über die Bepeltung von Sicherungshepoifeen zung 

(&) Das Jufiyminifterum foun den Silfsbeamten derjenigen Orunbbudhamtssgite, in 
iweien die Umfereibung Des Inbafts der altetihen Bücher in Grundbuchefte bebet if, 
ie Suftänigeit vreien, bei Abrefnfeit des Grundbuchbeamten Auszüge aus dam Grund: 
Sud zu erteilen und zu begfaigen und Seugnüfe über den Inhalt des Geunbhucs ans: 
außen. Auch font Sernadh Die Pifsheamten zußänbi find, fun ber Anteagier die 
Grteilung des Musyugs oder Zeugnis durch den Grundbuchheamten verlangen. 


82. 
CR 3 er af vn 100) 

(1) Die Veritungen dee Pilfebeamten (86) innen ans Befonderen Grlnden von dm 
Aufigminierium auf Yiteap des Gemeinderats am Ctele des Ratfhreibers einem andern 
emeinbebramten in wibereuflicher Weile ganz oder telweife übertragen werden 

(&) Im gleier Weile Iaun ein anderer Gemeinbebramter als Stefvertrter des Silis- 
Beamten ernannt werben. 

(8) 2as Iukigminferium ft ermächtit, die ihm Hieenad) sufthenden Befagniffe auf 
ie anigericte zu übertragen. 





216 av, 
ss. 
(ei de aeg un 20, er 2 dr Babe en 

Das Zuftigminifterium if ermächtigt: 

1. den Hilfobramten, wenn fie De erforderliche Fühigeit nicht beiken, die in $ 6 bes 
eichwete Zuftändigeit gany oder teilweie zu entziehen, uud 

2. die Grmdbuchführung für ine Gemeinde, in weler geignete Silfbeamte überhaupt 
nicht vorhanden find, dem Grunböuciamte einer anderen Gemeinde des nänlichen 
Amtegerichtsbejits ober Norarintsifeitis zu übertragen. 








son 
in div 
(1) Mer unter ben in den 88 2 und 8 begeifelen Worausfegungen Tann das Quiz: 
miiferium die Geundbudführung für eine Gemeinde dem Crundbuchamte einer anderen 
Gemeinde des nänticen mtsgeictsbeies oder Notriatsifritiee übeetragen, wenn wichtige 
Gründe, welche die Orundöutfährung in der Gemeinde aufergewähnlich erieren, Die Ber- 
fegung als dringend geboten erfeinen (ffen. 
(&) Wis cin folder wichtiger Orund if 3 jedenfalls angafeen, wenn 
a. ie Belffung der Orundbudfüßrung in der Gemeine, für welt das Grundbud) 
gefühet werd, mir gang uuverböftnismäßigem Aufwand an Zeit ober Kon vrtnüpit 
ii, oder 
B. der Hilföbeomte mit in dem Orte wohat, in dem die Grundöuchutsräume fi) be> 
fuden, ober 
6. muc durch Zufammenfegung ber Grundbuchfährung für mehrere Gemeinden cin 
tätiger Hülfsbramter erhalten oder gewonnen werben Tan. 
s5b 
(v0 Km One son 100. 
Wein die Geundbuchführung für eine Gemeinde in eine andere verlegt mied (89 2, 8, 8), 
fo fan die übernehmenbe Gemeine von ber. abgebenben Erfop desjenigen Wehraufmandes 
Verlangen, de ige Dürd) Die Verlegung der Grundbuchführung erwädi 


ss 


Die Vergwerte werden in befondere Grunbbücher eingeiragen. 








so 
ie jedes Stammgut wich cin bejonderes Gewnbönd) geführt, das alle zu dem Stamm: 
gute gehörigen, ion Großferzogtum gelegenen Grundftäde umfaft. 


su 
sin de len vn 1) 
(1) Die Grunbfticte der Privatbahen werden in befondere Grwnblcher eingetragen. 





xvın. an 


(2) Für jedes Babnunternehnen, für melde eine befonbere Genehmigung erteilt ft, wird 
in befonberes Babtgeundöudh geführt, welches ade zu dem Unternegmen gehörigen, im Groß 
Herzogtum gelegeneu Grundftüde uunfaßt 

sı. 
en 2 dr Bang or Kot) 

(1) Das zur Führung ärtich zuftändige Grundöuchamt wird in den fällen der 889, 10 
ad 11 von dem Qufigmiifterkum ten, 

(2) Die Zufräudigeit des das befondere Grundbuc) führenden Grundbudsamts für cin 
Grund beginnt mit der Mufnahme desjelßen in das befondere Grundöud und eubet. bei 
feiner Übertragung in das Begirtsprumbbud) 


sı 

(1) Binfihtich der Ausfhfiehung und Ablehnung nes Grunbbuauten ben die Bor- 
Ähriften über die Musfchliehung ud Ablehnung des Richters in Angelegenheiten der frei 
willigen Gerichtebarfeit entjorechende Anwendung. Diefe Vorichriften geften auch binfichtlic, 
der Ausfhtiehung der Sillebramter, 

(2) Sinfichtic der Sipungsplei gelten fr ie Antsgerihte dir Vrfceiten des Gert: 
vefefungsgeebes, fr Notre mp für die von den emeiben ernannten Grundbuchbeomen 
die Vorfriften über bie den Notaren bei der Nadhfoisehandlung zufommende Sigungepoligi 


su 

(1) Die Grunböuchbeamien fchen unter Der Dieftaufit der Landperücte und des Quftg« 
minfieiums, 

(2) Die unmittelbare Dienftunfficht über bie Hifebeamten ($$ 6, 7) wird von den Grund- 
Huceamten geübt, Diele Find brfgt, den Hitfsbeamten Die zur ordnumgemößigen Erfrigung 
der Gefchäfte erfondertihen Weifungen zu ertilen, aut) gegen diefelten Warnungen, Wügen 
u Gelfteafn, Die für den eimelnen Fall den Betrag von vierzig Mort wicht überfteigen 
dürfen, zu verhängen 

si. 

(1) Die Einigung der Parteien iu den Füllen der $$ 929, 1015 des Bürgerlichen eich: 
Suche famn in Mnfebung dee in dem Gebiete bes Öroßberzogtums Tiegnden Grunbflde, 
uber vor dem Grunbbuchamnte au vor jhem Babihen Mater ertlärt werben. Der Notar 
hat die Erklärung unverzüglich, bei dem Orunböudamte mit dem Untrage auf Eintragung 
einreichen. 

(&) Der gfeitheitigen Antefefeit ber Zeile bedarf c6 Bei ber Muflffung eines Orunb 
Rs dann mit, menu das Grmmdflid durch cinen Notar verfegert worden iR und Die 
Auflaffung nat) in dem Berfeigerungstermin erfolgt 





as xvın. 


sw 

Im Anfehung der in dem Gebiete des Großberzogtums Tigenden Geundfüde Können 

Teitpnpatgeenbeiefe, Teilgeundfcutdbriefe und Teilrenenfchutdbriefe muber von den Grmmds 
bucpmtern und von den Notaren aud) von ben Yutögerichten Hergefellt werden. 


su 
(A) Menn Sei einem zum Rachfaß ober zu dem Gejamtgut einer eefiien Öttergemeinfaft 
Hber einer fortgejeten Gtergemeinfaft gehörenden Grundfilde oder Erbbauredt einer von 
den Beteiligen als Cigentüuer oder Eröbaubereigter eingeragen werben fol, {o fan Die 
Sinigung der Betefiglen im Sinne der 88 925 und 1015 des Bürgerlichen Gefephuche 
aufer vor dem Grundbuchamte ud) vor bem Nadilagerichte erflürt werben, 
(2) Die Vorfcriften der 89 37, 38 der Grundöudorbuung finden aadanın entfpreieude, 
Anwendung, 





11. Berfaßren in Grundöndfaden. 


sıs 

(4) Huf das Verfahren in Orandbucfen Finden, fomeit mit in ber Brundbuderbnung 
ober in difem Gef en: Unberet Sefimmt it, Die für Die Gerichte in Angelegenheiten 
der friigen Geriht&borkeit geftenben Vorfheiften Anwendung 

(2) Anträge, wel Se de ÖrunbSuccamten auferhab der Dienträume des Grunbbud 
ums [hihi er mändtih angebracht werben, gelten et mit dam Setpunfte ds Eingangs 
in diefen Dinfrhumen ala geet. Der Grundsubeame hat Die Anträge unverggti an 
308 Grundbuch zu überjenden, 


sn. 
Bafen mn un) 

(1) Soieit die Zeitung eines Grunde verboten if (Alusfüßrungögefep zum Birgericen 
Gefehbuch Aritel 2a is 25), it auch Die Mbkhreifung des Grunbfiidatils und Affen 
Sintragung als felsftändiges Gruubftü unftathft 

(&) Ürgie fh, da dem geiclichen Verbote zuwider Die Teilung eines Grumtüds in dos 
Grundbuch eingetragen worben, ober bie Nbfcreibung eines Grunbftädsteite und def Gin« 
ragung als jelhfändiges Grunbftid erfolgt it, jo Hat das Grundbuchemt von Amts wegen 
einen Wiberfpruch gegen die Wichtigeit des Grunbbudiß einzutragen und Siervon die Ber 
heligten zu Denafjidhtigen. Der Wiberfpruch wird von Yts wegen geöfht, fobald nacie: 
tiefen wie, dab Die ermaltungebchörde nachträglich Sefriung von dem Teilungierbote 
Bemiig Sat 








s» 

Das Verfahen zum iede der Berichtigung der auf Die tatfächtiche Beofenbeit der 
Grunde, inöefndere auf deren Lage und Größe ib Bgiehenden Angaben des Grund 
Buchs wir dur) ondeshereliche Serorbnung beim, 


zvım. 20 


sa 
(4) Den öffenticen Behöeben und Beamten des Großferzogtums und anderer Bundes 
Raaten it im amttichen Inteefie die Einheht des Gcunbuche und der Örunbatten, fon bie 
Gteitung von Abrcrifen, Muszügen und Zeugnifen jeergeit zu gewähren. Sinfichlich 
ausländücher Behörden und Beamten ind die Meifungen des Yufigminiferiums maßgebend 
(2) DieBerjenbung es Grundbuds anBehöchen und Beamte zum Sree ber Ginfitnafme 
if unfaıhft 
(8) Die Borlegung auberbalb der Gefcüftsrhume bes Grunbbudhomtes darf nur auf Erfuchen 
eines erfamenden Gerits und mar in Der Meile gffehen, daß ber Orunbhudibramte oder 
in defen Muftrage ein Hiljsbeamter oder Veralmäctiter das Grundbuch in bem Seflimmten 
Verbaudfungstermin perjöuich vorlegt und dacnadı joert zurHbringt 


sn. 

Die Haftung des Staats nadh $ 12 der Grundbuciorbnung tritt auf) dann ein, wenn 
der Silfsbramte Hinfichlich Der in $ 0 Begehneten Gefäfte vorfäplih ober fahelffg Die 
ihm obfiegenbe Amtspficht vreht 

s» 

(&.) Das Geundbutamt fl die Eellärung dee Auflafjung mur banı entgegennehmen, tern 
die nad) $ 318 des Bürgerlichen Gejepbuced erforderliche Urtunbe vorgelegt wird 

(2) Die Beftimmungdes Abfapes 1 findet bei Erwerbung und Beräuferung von Orunbfücen 
Dur) Roalihe Behörden feine Anwerdung, wen eine beierfeits unterfhrichene uud von ber 
Behörde ordnungsgemäß unterfigelte Vertragsurtunde in Privatforu vorgeegt wird 

sa 
tt in Der Den en 1) 

(4) Sie die äfetice Beglaubigung von Anträgen und fonfigen Ertlücungen in ben Fällen 
der 85 29, 30, 32 der Grundbucorbuung Find au der Bürgermeiler und bei Abnefenit 
des Grundbuchbeamten der Silfebeamte des alien Orundbudpamts am Mohıfip oder 
genöhnlichen Aufeniplt des Antrages ober des Ertläcenden yufändig, 

(&) Hiervon ausgenommen fub jedad) Urkunden, Die zum Gebrauch auferhalb des Oro» 
Berogtumd Sefimmt fin, 








s2a 
(ee Ge un 100 

Anträge auf Eintragung der Teilung ober Vereinigung im Grofherjogtum gelegener 
Srundfüce ins Grundbud) entlidh zu beuckunden oder zu Geplaubigen, find auch die Be 
sirlsgeometer zuRändig 

s2. 
(fg 2 un 5 dr fu von 102) 
1) Anträge und Exklöcungen ffenticer Bepörden in deren amtlichen Anpeegenfeten 
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ebefen, mein ie orbnungsmäßig wntefhricben und untefrgit find, dem Grunböndiamte 
ggenüßer feiner Beglaubigung, 

(2) Das Beige gie Sieh der Aneäge und Erlläeungen der vom Lufigminierium 
im Stoottonziger byehnetn oberfen Wermaltungeftlen der baden Standesherrkften 

8) Deu Berwaltungstehörbenberunter @emeinbergfaftehenben Sparafen (Snatafen“ 
ommiffen, Gemeinderat, Bermaltungsrat, $ 5 md $ 10 bfap 2 des Spartaffugefehes 
vom 9. April 1980) kommt die Eipenjaft ffentliher Verben im Sinne des Wbfap 1 
Dies Paragraphen zu 





sa. 

Wird Vergwerfseigeutum durch Verleihung, befttigte Zufammenfegung, Gelesteung 

ober Felesvertaufhung ermorben ober durch Belctuß der Bergbehöede aufgehaben, jo erfogt 
die Eintragung in das Grunbbuch auf Grfußen der Vergbehürde 


sa. 

(1) Die Eintragung der Cigefiaft als Stammput erfolgt an Erfuhen des Iufüz: 
mivieriume. 

(2) Die Eintragung der Stammerben als folher erfolgt auf deren Yntrag und auf den 
Ben Grundbuchumt geführten Ruchweis ihres Nahofgerehts 

(3) Die Lfehung der Stammgutseigenfaft tan aur auf Erfuchen bes Juftigminieriums 
graen defen Befhenigung, da dir Stammguteigenichaft erofäen fi, erfolgen 

s». 

(1) Der bei Bebereinigungen und bei Neueinteilung von Baugeundftiden erolgenbe ber: 
ang des Eigentums der umpelaufchten Grmbftice auf die neuen Ermerker, fowie der 
Übergang der Rechte Dritter Perfonen (titel 20 des Beldbereiigungsgefhes vom 5. Dei 
1850; Uri 17 des Ortöraßengeiees) it auf Eriuden ber Stautsvermaltungebehörde in 
das Grundbuch einzutragen. 

(2) Das Oleihe gilt in den Fälle der 98 56 wıb 57 des Wefehed vom 29 Mär; 1852, 
die Feneroerficerungsanftalt der Gebäude beieffeb, Hinfihiich des nach $ 60 Mbjap 1 
Biefeö Gejges erfogenden Übergangs der Wandreite auf die nene Baufelle 

s» 

In den Fällen der Biangsobtretung vom Crunbfiüden erfolgt die Grunbbuds-Ein 
trogung üßer die Belkmmung der Gter zur Swongsabtretung uud über ben gefehenen 
Sigentumsübergng auf Griucen der zulindigen Vermaltungebchörbe 

5 
ig 5 we af vn Ha) 

(1) Die von den Beteiligen zu erbesenden Gebühren für Grundbuchfachen und für Die 
fonfigen in den 89.3 Abjap 2, 6 un 24 Sepicneten Werrichtungen werden bis zur afefihen. 
Regelung, Die fpäteftens 08 zum 1. Januar 1910 zu erfolgen hat, burd Ianbesherefihe 
Berordmung feftgeet 
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(2) Die Gebühren werben im Fall dos $ 24 für bie Gemeibetafe, ans nelter die 
Bahkung an den Bürgermeifer erog, im übrigen für bie Stuntsaffe echuben 

&) Die im Gall d:6 8 3 Mhjap2 den Ormeindegeunbbnchbeamten und die im Fall des 
$ 6 den Hilfe iomten ons der Einatstofe zu gewährenden Bejüge werden von dem Julie 
Mminißerhum bein, 

(4) IR das Grunbuchamt ala Gemeindeemt eingerichtet, fo feben die Gebühren, aus“ 
genommen Biefnigen für Beurtunbung des im 9.313 des Bürgerlichen Gefpbuche ernäfnten 
Vertrags, in die Gemeinbefafe 

(5) Bam Reinertrag de& Genciubegrundbudhamt hat Die Gemeinbe hufunbfiehgig Beogent 
am die Stantsaffe abylifern. Den Neinertrap bilden die in Die Gemeinbetaffe elffenen 
Sofen nat) Abzug der darauf rubenden Laften, WB Laften dürfen auc) Saftpfichtwerlicer 
ungspeämien, fomie für zurußegefhtee Grundpuiamtsperfonal und dein, Hinterbtichenen 
erforderiche Mufwenbungen, nicht aber der Aufnand für die geunbbnchomtfihen Dienfträume 
mebft Heizung und Beleuchtung ober Schebenserlaeitungen angeraiet werben. 








1. Shägung von Grundfüden. 
sa 

(4.) Die Öemeinberät Gaßen in Grunböufarien auf Antrag von Betifiten ober auf Er 
fuen von Behörden oder Beamten, nötigenfalls unter Zuzug von bejonberen Snchvertändigen, 
amitiche Schägungen des Werts olher Grunbftcte vorzunehmen, weiche im Gemdbudbejict 
der Gemeinde iegen, Grforderienflls id and) die Nupungen eis Grunbftüdes und 
die Mete an einem Grundfiüd zu fühen 

2) In Sthdleordnungsgemeinben ann mit Zuimmung der Miniferien der Sufig und 
des Innern bie Bornahıne der Shähung eier vom Stadtrat zu Sibenden Rommifion duch 
Gemeindebefäfuß Übertragen werden, 














sa. 

Die Gemeineräte, im ale des $ DI Mblop 2 die vom Stadtrat geilete Aommifon, 
innen auch in fangen Sälen anf Mnfuhen Schähungen von Grunbfäden gemäß 8 31 
Aofap 1 vornehmen 

s” 
(an 3 Bam vn 06) 

(1) Die von ben Beteiligten gu efebenben Gebühren für bie Schäfungen werden 68 zur 
geiehlien Regelung, die fit Si zum 1, Samtar 1910 zu erfolgen Sat, Dur Inbee» 
herrliche Verordnung fehgeeh 

@) Die Gebühren werden für De Bemeinbelafe erfoben, 

(8) Die Beyüge, we den Gemeinbebramten und Kommifionsmigliceen für bie Shäfung 
sutommen, wecben Durch Gemeinbeiftuß fegiet. 

Giger mb Bondaumpiat 101 » 
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IV. Üsergangsbefimmungen. 
sa 

(1) Muf die an ben Grunpfäden ber Murgfeifeeoft Sehehenbenverrbfiten und übe 
tragbaren Nupungsredhte (Waldrecite) finden die fih auf Grunditäde besiehenden Borjcheiften 
und anf den Erwecb eines Jolen Net firen Die für ben Erwerb des Eigentums an einem 
Grunde geltenden Vorfhrften bes Bürgerichen Gcjebudie Anwendung 

(&) Bär die auf em Mate der Grm eingetragenen Nupungsrechte Fnd anf Yin 
trag. befondere Grundbuchblätter anzulegen. Die Untegung.erfolgt von Amts wegen, wenn das 
Nupungsreit veräußert aber blatt merben fl. Die Ulepung wird auf dem late der 
Grunbftie vet, 

s» 

Hinfichtlich der zur Zeit des Iufrafttretens des Bürgerlichen Gejepbuchs beftehenden 
Ehen badijher Staatangehöriger und folder Deutfcher, welche nicht Badener find, aber im 
Großherzogtum den Wohnfig haben, finden auf den dem Grumdbucamte zu führenden Nach: 
weis, daß gwifchen den Ehegatten der ben bisherigen Gefepen entfpredhende geieglice Gter« 
Hand ober ein vor dem 1. Januar 1900 begründetes vertragsmäßliges Güterrecht befteht, die 
Vorichriften ber 38 34, 35 der Grundbudorbnung entfprediende Anwendung. 


sa 

It der Erblaffe vor dem Intraftreen des Birgerichen Gefehuchs gforhen, jo une 
die Eröftaftsgfäubiger und Bermöchtnisnehmer die Eintragung der in Sap 2111 Abfah 2 
Des Badifen Canbreits vorgfeheen Verfügungsbefcränfung in das Grundbut), fern das 
fee als angelegt angufeben iR, verlangen. 

37. 

Die aus erlanbten Verordnungen eines vor dem Inteafteten de6 Bürgerlichen Gieh: 
Buchs geftorbenen Erblafers sum Wortil er Enfel und Gefwifteeinder in Gemähheit ber 
Säge 1048 ff. dos Baden Landres für ben Eigentümer eines Orunflids oder für ben 
Gläubiger einer SiVoibe, einer Grunbfehulb oder Rentenjhuld ih ergebende Verfügunge- 
Befcräntung iR won dem Beltpunft ab, in welchem das Grunbbudh als angelegt anzuichen if 
(riel 180 Mfap 1 des Ginführungsgefepes sum Bürgerlihen Gejegbud), auf Betreiben ber. 
im Lanbrefaß 1069 beyifneten Berfonen im Grundbuch einzutragen. 








ss. 

Bon Intrafttreien des Brgerlihen Gefepbude bis zu dem Zeitpunt, in welchem für 
einen Geundbucbeziet dos Grundbuch als angelegt anzufehen if, nd in Ynfehung der in 
diem Bezirf gelegenen Grunbftäde neben den Notaren dir Grundbucibchörken im Sinne der 
isgerigen Gefehe (Bemeinderat, Grunde und Bfanbbuchührer) für die Beurfundung des in 
$ 313 dos Bürgern Gefegbuche begeidmeten Vertrags zufänbig, 





avın. 2 
Y. Söfufsenimmungen. 
ss. 

Soweit in forigeltenben Lanbesgefepen Das Orts, Gemähe: oder Paudgeriht ober ber 
Gemeinderat mit Bezug auf Die ihm übertragene Führung der Grumd- und Panbbächer 
genannt werden, titan Deren Gilt das Grunbbuchamt 

s“ 

Das Berggeieh vom 22, Juni 1890 wird Bin bgeiubert: 

1.833 erhält den Sala: 

Die Bergbeförde hat das zuändige Grunbbuchamt um Eintragung ber Vereifung 
au erfuchen 

2.848 Mbfap 2 erhält be folgende Fafıng 

Die Eintragung in das Grundbuch erfolgt nad Mafgabe ber ierfür heieheben 
Gefonderen Vorfceften 

3. I $ 58 wird ywifden Mbfap 3 und 4 die folgende Belinmung eingefoben: 

Die Lergbchöede dat das zuflindige Grundbuemt um die Eintragung der 
tätigen Sufammentegung zu erfchen 

4.8140 erhält den Bulab: 

Die Vergbehöede hat das zufnbige Grunbbuchumt um die Eintragung des 
Sefctuffes über Mufpebung des Bergierfsigentums zu erfuen. 


sa 

1. Miel 21 Mia 2 des Gejees vom 5, Mai 1856, die Werkefferung ber. Felbein 

Heitung (Feldberinigung) Getzeffend (vergleiche Betanntmachung vom 21. Mai 1860, 
Gefepes: und Berordingsblat Ir. XXX Seite 304 fi), wird dahin geidert: 

Die Stantövermoltungsbchöede Hat jdoA unverzüglich das Grundbuchamt um bie 
Gintragung des erfolgten Übergangs zu erfuden 

2. Im Amt 17 Ubjah 2 des Ortfiroßengeebes in der Faflung vom 6. Juli 1896 
wird Cap 2 dahin geändert: 

Die Staotivermaltungsbehörde fat jedoch umerzügfih das Grundbucamt um Bir 
Gintragung 23 erfolgten Übergangs zu erfuchen 

3. Die Mbfähe 2 Dis 4 bes $ 60 des Gnfees var 29. März 1852, die Feuerberfiherunge 
aufalt der Geböbe berefeb, werden durch folgenden Mbjap 2 erfept: 

Die Staarsbehörde, welde die Berlegung der Baufelle genehmigt ($ 56) oder 
amoebnet (8 57) Bat Das Grundbuchamt zugleich mit der Eröffnung der Berfügung 
om die Beeligten um Eintragung ds Übergangs der Belangen auf die neue 
Baufele zu erfuchen, 











se 

(1) Die Beftimmungen in $53 bfap 2 ber Städieordnung und in $ 53 Ablap 2 der 

Gemeindeorbnung für Die nicht unfer die Stäbteordnang fallenden Gemeinden teten außer Straf. 
a 
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(2) Desgliden werben aufgehoben: 
"Die Oejepe über Führung der Grund: und Mandbüer in einigen Stävten nom 
24. Juni 1874, vom 1. Gebrnar 1998 und vom 2. Mai 1600, fovie Wet IT Mbjap 2 
des Gefeges vom 22. Zumi 1890, die thmeife Abänderung der Gemeinbeorduung 
Betefen. 
sa 
Diefes Gefep, it, fomeit es Worfehriften über Mnfegung des Grundbuche, über A 
ocomumgen zur Bildung der Grundbucbejinte uud der Orundbuehäiner eutbät, fnie Ginfichlich 
dos $ 38 gfichjeitig mit dem Bürgerlichen Gefepbudh im übrigen für jeden Grumdbucbegit 
init Dean Zeitpunkt in Kraft, in weldem das Grundbuch als angelegt anzufehen it. 
sa 
Auf den Kondeminatsort Kinnbadh findet das Gef Tine Anwendung. 
s» 
Dos Iufigminiterium it eewdchtgt, Die erforderichen Yallzugsanordmungen zw erlofen. 
Gegeben zu Schloß Yaden, den 1. Juni 1899 


Friedrid). 
uf Sciner Aougiden Geh He Wet: 
I. Beine 





alt 


Verordnung. 
dor Su un) 
Die Crremmung, die Sufänitä und die Gebühren der Grumböncitfbeemen ef 
si 

1. Auf Grund De6 9 6 Abjap 4 des Grunbbuchnusführungegeihes in der Faflng von 
1908 (Gefehes nu Verordnungsblatt Site 213) wird hier) den Dilfebeamsen derjenigen 
Grundbuchaumsbegre, in melden Die Umfereibung des Inhalts der altreiicen Bücher in 
Grundbußefte Berbet it, die Suflünigteit vertichen, Sei Ahweieukeit des Grunbbuchfeamten 
soo Fund ab te ie Ökumene 

NR Sntiegenben Formularen auszufelln 
22, Diefe Zuftändigfeit bepimt für bie Hiffsbenmten berjerigen Grumdbuchamtsbejirte, 
in weldhen nach der Setanntmadhung vom 8. Yamıne 1004, Die Notarate und ihre Difrittt 
Berefiend (Staatsnjeiger Mr. M), am 1. Yannar 1908 die Umfehreibung rende ar, am 
1. Maguft D., für die übrigen Sifeheamten am 1. Jamıar des auf dir Beendigung der 

Unfüreibung folgenden Jahres 





vn Er 


3. In fnerigen Zäen ot der Sitfsbeamte Die Austellung drs Zeugnis den Grund 
Huchteamten überlafien. Aus bejonderen Orhnden fan ber Grundbuchbeamte Die Austellung 
des Zeuguffs fc vorbehalten und dem Silfebeamten unterjagen. 

4. Die vortebenden Befimmungen finden auch auf die Stelverteier der Silfsheamten 
Anpendung. 

$2. 

1. Auf Orunb des $ 7 Abfap 3 des Grundbudkansführungsgefees in der Baflung von 
1904 werden Die Sandgerichte ermächtigt, die Verrihtungen des Silfsbeamten aus befonderen 
Geinden uf Antrag des Gemeinberas on Siehe des Natfheibers einem anderen Gencbes 
eamten in wiberrulicher Weife gang ober tlmeife zu übertragen. In gleiher Weife taun 
din anderer Gemeinbebeamter als Stellvertreter des Hilföbeamten ernannt werden. 

2. Won diefer Befugnis jol nr Gehranc gemacht werben, wenn Die Ernennung des 
in Yosfiht Genommenen zum Matjheiber (gmeiten Ratfäreber, Hatfreierfelberieer) 
ist erfolgen Ya. A 


1. Der Hilfobeamte erhält ans der Statatffe 
a. für. Die Seuekunbung nes fhulbreätichen Grunbftidsneräuferungsverirages ein 
fotiehtich der auf Grund eines jochen Vertrages erflürten Yuflofung, 
fir die Beurkundung der Bewilligung von Cicherungshnpoieten aber der Einigung 
über die Beftekung von folden, 
© für Die Anstellung von Zeugnifien über de Anhalt des Grunbbuch, 
fr die Öffentliche Beglaubigung von Anträgen und fonftigen Erlldrungen 
% der Gebühr, melde von der Stnatötaffe für Die Benrlundung des Beräußerungsverirags 
riebungsmee für die Cintragung der Sicherungshypoiet, das Zeugnis aber Die Be 
olaubigung zu erheben iR 
2. Der Hilfsbeamte erhält Die Gälfte des ihm nach Mfg 1 Budiflabe a zulommenden 
Betrags, wenn er anf Grund eines nit von ihm aufgenommenen Grundfdsveräuferungs 
Vertrags ediglich die Muflafjung beurtunbet 
3. Wenn die von der Staatstafje zu erhehende Gebife den Betrag von 1.6. nicht 
berfeig, erhält der Hilfobeamte die ganye Gebühr. Qu anderen Fällen if der Miubet 
ei feinen Anteils 1 .M vom einelnen Gedähte. Diefe Beflmmung git au, für die 
Flle des Mbjoes 2. 
4. Der Höhftbetrag Des Gebilhrenanteils des Sifeheamten iR iu den Fällen des 
Abfapes 1: 10 4, in den len des Aojapes 2: 5 „4 vom ciuzeknen Geidäe 
sa 
Diefe Verordnung eitt am 1. Muguft d. 9. in alt 
Sarlsrube, den 14. Juli 1904 
Sroßhersogiches Miniferium der Luft, des Kultus und Unterrichts 


von Bui. dem. 
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Die Yngaben in den Spaten 1 bi D dep nerfihenden Sejelifes innen, mi 
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Aintage 1. 
Grmbbndamt 


im Amsgerigisset 





Berzeidhnis 


Ber auf den Grunfiden de 


eingetragenen Banrehte (Oppeibeten, Gruntjgtden, Wentnjutde) 





Boltzugsanteltung. 
1. Die Wanbseste Fb wit Ordmungeiahlen zu verfhen, melde Buch Dos ganze We 


elle Durtanfn und über jedem Bjandecht in der Mit Der Seite anzubengen 
Sind Grunshäce wmerpfnde, welde nid im Grunildsuergiänis A call fu, 
{9 find dern Kagerhupnummern in Spalte © mit anujcden, {oder dc in ie 
Syatte angegebenen Lagerbudmummmern der im Orunbiädsoereipis A aufgeführten 
rufe und een den in Spalte 9 angenbenen Orbmungsjablen (serglsihe Sie 3 
der Bolhugtanfeitung zum Grunofäfsueriiduis A) Die Budjiaben: „u. 0" behuicen 
3 ern {ih aus Dem Örundbnd) eber aus den Granbften egbt, dab das Blandreht 
für die Schuld cine Dein ber il. jo it Dis in Spalte 10 (Bemerkungen) unter 
Veyeichmung des Schuldners anyigeben 
4 Das Vergegeis if mt dem Denfegel ja verlchen 
Fer Die Sergei A (Beuöfiltsvereläei), 2 Ofanblftenbereicni) nd © (Ber« 
ne N ven Bm) 1 Un Grmae 85 0 en m 
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Srrnungsjahten Bemertungen 
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Roc Anlage IB. 


Die Ungaben des vorfthenden Lege 





ümmen mit dem Grundbuch äbeen 
Stand von heute mitten Ur. 


D-.. Grundsug. 


avın 2 
Ainfage IC. 


Grundbuchant 


in Amtsgeritbeict 


Bereihnis 


der Grunbfrde des 


und feiner Ghcran 


ee wärend ihrer Che, nänfih vom 1. ı 


“ w 1 veräufert worden find 


Boltzugsanfeitung. 

1. Die Grunde des Eemanns und diejenigen Der Ehefrau find je in afonerter 6 
Heilung wit enipeßenber Überleheft aufzuführen 

2 26 Orunbfüe des Gbemonns find Legen aufführen, wide im Grunbbuch auf 
den Namen des Ehemanns eingcragen warn, een ald Grunfilde ber ühekan die 
Here, welche anf den Namen ber Ehefrau eingiragen waren. Das Brundbucheint 
bat aflo min zu vräfen, 0b diie Orunfice wich fonbecigene waren ober ob fe gar 
ehelichen Oitergemenfat gehörten. Um dem Notariat Matlafgridt) und den Wer 
eigen Die Beifung bierüber zu eemäglicen, And Gnfintich de Grmerbs der Grund» 
finde vom Grundbuctamt die Spalten 5 58 8 ausafllen 

3. Die Grunbftide find mit Orbnungsjablen gu werfen, melde Dur) dab ganye er, 
eißis Durhlaufen und Aber jedem rund in ber Me Der Seite anbringen find 

4. Das Berge iR mit dom Dienffie zu verlcen 

5. Für die Veretpfe A (Orundiiädsvergeinie), B.(Bfandtafteergeidhuie) m © (der« 
jeihmis der veränherten Mrundftide) # die Grinbgebühr Des $ 25 AR, einhetih zu 
Berner 
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Senat dr der 
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Rob Anlage 1IC 


Die Angaben bes vorfeheben Werzeijnes finmen mit dem Grundbuch mb den 
runbaten Aber. 


De m 


en Berg von BIO a Rn in nad 


Nr. XIX. u 


Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für da3 Großperzogtum Baden, 


Msgegeien zu Rarlsrußie, Samstag den 6. Mnguf 1904. 








alt. 
Betebes Sul er Seminbe Ssige nd dere rs dr leide ori ef: 
en de a ng vn Smanca 
Be a von Mach Ba 





1 a Ja 101 an 106 Bea; Se Gem 





ein Weseug vum 17 Je 6 ie Die 
erereet ss 

inigeriome der Quig, bes Huftas ua Hnter« 
eict8: De Bun Dr Gran sad Vase 1 Drehen Sachen; da MihiReriums des Yanerın 
Sc teung ve ap er Gent Be fnkrhgen era Seen; Die leuteungrorn 
















Se: az Men 1a bare m Sal escaomaen Ley, Kara; 8 Katränug ür 
een kanabı de Min ihertams der $ Se edsagpundr en Do Shateuerae jr 100 
ES Ben Bet Wr Bir 


Beige wre 





Se 12 Grebng pn ie au Patien Besen Bere 


Gejch. 
(Som 10. ut 1004) 
Die tufffnng dee Gebe Prögingen und Yren Bereinigung mit br Stdigemende More Ste 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen. 


Wit Zufimmung Unferer geirenen Stände haben Wir befloffen und verorbuen, 
ie folgt: 3 





Die Gemeinde Gröpingen wird auf den 1. Janıor 1005 aufgfät und mit der Stat 
gemeinde Pforzheim zu einer einfachen Gemehbe vereinigt 
s2 
Auf die feierigen Biüeger der Gemeinde Beigingen finde Die Übergangsbeimmung 
es 8 7a feier Msjap der Stibtocbunng Hamenbung 
I öffentlich reicher Begehung Tom dem feherigen Aufenthalt in Beögingen die 
gehe Wietung zu, wie jenen in Worgei. 
ss 
Denjenigen Bürgern won Brögingen, welde fih am 31. Deyember 1904 im Bürger: 
gef tefinden, wied Drflhe and ern gefatet 
Dieeigen Bürger san Behpingen, weldhe am 31. Dryember 1901 eine vedliche An 
wortfcaft auf Bürgergeuuf bfen (25 Jahre alt wub Ortskürger fd) und das Einaufs- 
9 ad $ 37 des Bürgeretgeehes entrichtet haben, eralten eine alatb flige Ab 
il m Araderag m ” 











au xıX. 


Fnbumgsfumme. Dieelbe wird in der Meife Gemein, daß bie Angehörigen besjeigen 
Vahegangs, weer unmittelbar auf den fchten mod) in den Würgergenuß eingeviefenen Jahr: 
Hung folgt, den Weag von 300 „4 und Die folgenden Tabrgänge jweils 20 «4: weniger 
für Dos Yaf eraften, afo der puetätfte Jahrgang 280 «A, der määe 200 Ku. |. m. 
Die frei werdenden Ynteife falen der Stabigemeinde anbeim. 
sa. 
Die Yefimmung in titel 49 Mbfap 1 des Gejepes vom 7. Maui IRA, die uene 
Satotrierung alles nbıirtiafiihen Ocländes im Großherzogtum betreffend, findet im 
deren all ie Amann 


Bi die Strnerpfchien de feterigen Grmarfung Beöpngen Best vom 1. Samuar 100% 
Bis SL. Deyamber AOL der für das Jahr 1908 fehactele Umfogefib mit 9) ven 
100 M des einfachen Stewerfapitals ($ 85 der Städteorduung) beitehen. 

Din Galle vor dem 1. Yannar 1912 eine Anderung der miklihen Worfhriften über 
ie Young des Gemeindeauftnande auf die vogehadten Ctetntpitafen in Arft it 
inte, {o if entfreenb dem jeieeien Werfülis Me echte Umtag, melde dis sum 
31. Deember 1911 von Den Sieurslichigen Des Gemartungseils Bröfingen zu entrichten 
ih, Dur Lnbeserfihe Entihtiebung zu Kelinmen. 

56 

Bi yur nähften Generungemaßt des Stdirts von Boryheim reen zu der ori 
attariich feftgefepten Anzahl von Mitgliedern desfelben zwei vom Gemeinderat in Vrögingen 
aus deffen Mitte gewählte Vertreter als vollberechtigte Mitglieder Hinzu. 

sn. 

Bis zur nähen Ernenrungemaft der Stdterobneen der Stadt Plrykeim teten 
dr feergen orebtien Saft mrun wetee vollberhige Stdterordnte bi, welch der 
Bürgerousfchuß von Vröpingen ans feiner Mitte zu wählen hat. 

5“ 

Ai Galle des mh dem 1, Sana 1905 eineteben Abgangs eins ber, in $8 6 und 7 
Beyimeen Nette wähle Ber Üiegeranehuh der Std! Worziim den Griomann ans 
Ber Sal der Beretigen Mitlier 805 Önmeinderts Bsiehunganeihe des Bäcgerauehues 
der Öemeinde Gröingen. 











$9 
Die Miiferien des Innern und der Sinanzen fub mit dam Bollyag beauftragt 
Gnyen zu St. Blafien, den 10. Yufi 1004 
Friedrich). 
Huf Seiner Königlichen Hoheit hödhten Befehl 
Samareer 


Scentel, 


xx, E12 
Gefeh. 
(Com 22. Jul 1000) 


Wactrag ya den Befes, Die efftellung Deö Stontihauspalötas fr die Jahre 1004 uud 1005 betreffen, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Dit Sufimmung Unferer gereuen Stände Gaben Wir befhfofen und verordnen, 


wie folgt: 
Artiteti. 


Der dem Grfe) vom 29. San 1904 (efepes und Verordnungsblatt Seite 120) als 
Leilae 1 keigefügte Hausfaltseat der allgemeinen Stoatsverwaltung für die Jahre 1004 
und 1905 erhält deu anliegenden Nadtrag 
etiter 2. > 

Die Witel zur Beglihung der Fiernad) weiter vorgefehenen Ysgabe van 175.000 .K 
Find dur einen auferordentichen in den folgenden Cttperioen wieber zu erfeenben Zul 
an der Ymorifationstfie u Beftafen. 

Artitet 3, 
Das Finangmirierium it mit dem Balyug heauftragt 
Gegeben zu St. Morip, den 22, Iufi 190. 


Friedrich. 














Beer. 
Auf Seiner Röniglihen Hoheit Hüften Befehl: 
Saworter. 
Aachtrag 
um 
Hauspaltsetat der allgemeinen Stanteverwaltung für Die Jahre 1904 mıd 1905. 
Ausquse. 
1. Mir des Grakereliden Hanf mu) der anti Heelgenkite. 
Ziel 1. Miniferiun. 
Auberordentfider Etat Ban 1nooms 
Yayen Wutöfung des zen Waben und Seen hftfeuen Konbomints über 
die Gemeinde Krubach, 175000 «Me 
Summe. . 17500 «K 


sr 


26 six, 


Gefep. 





&oa 51. gut or) 


Die Bemeinefenern und den Micndgenuß btrefnd 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog bon Zähringen. 


Wit Zuflimmung Unferer getrenen Stände Haben Wir Sefhteflen und verordnen, 
was felgt: 
Artitet 

Die Gemeindeordnung ud bie Stätieorduung erleiden fogeube Abänderungen: 

1. Im $ TI Mbfahı 1 werben Hinter den Worten die eingelnen Fülle der Be 
mügung“ ie Worte eingefügt „oder für ie fortlaufende Benütung‘, 

2. Hinter $ 71 wird nacftefenber $ Tin eingefügt: In Laheorten, Himarfen und 
anderen $urorten fan durch Gemeindebefchtuß; mit Stantsgenchigung befimmt werden, 
daf zur gänglichen ober eimeijen Deung des Mufmands der für Sturgwede getaffeneu 
Veranftaltungen von den daran Beteiigten Rurtagen zu entrichten find 











Mrriten2 
Die Öemeirdeorduung und bie Städrocbmung erliden feuer folgende Abänberungen 
Hinter $ 77 werden nadehende VeRimmungen eingefügt: 

sa 
3m Stodtgemenben, Die mad der Vatsübtung vom 1. Deynber 1000 mehr als 

10000 Gimvoßuer zäfen und Die cine Umlage von minefens d0 x} von 100 A Grund 

euertaitf ehe, wid ine Struce von dem innerbal der Öemartung Ratfdenben Werlehr 

it Orufiäden in Der Form eines Zufchlogs zur Hantichen Verlepsfeer — Orc von 

6. Mai 1899, die Befterung des Orunpfüdeerteies (Berehrftener) bercienh 

erhoben, Die Steuer eiägt ein Hals Progent ds für die fonliche Gerthrstrue muf; 

genden Werts 

Auf die Grfebung einer flden Steuer Yan Durch Gmendebhtuh mit Staus 
geneigung ganz oder ttwele viel werben 

u den übrigen Gemeinden ta, fofeu die Uitage von 100 A. Brubftuerapita 

40.5 enreit, dur) Gemeindehehluß mit Staatsgenhuigung Dir Erhebung. eines folhen 

Sufhags zur eat Berkpeöfeuer angerdnet werden. Die Siruer darf cn Dalbrs 

Brayent de für die Rantiche Wetehrieuer mafgebeaden Werts niit übereign. 

Die für die Ractihe Dertehsfener geeaden Boriceifien finden mit Asahe dr 

88 42 Sie 42 des Yeterofenerpfees vom 6. Mai 1810 and auf den Suflap ya dir 

Steuer Anveidung 








ax. a7 


Befinden fh die ber Raatichen Vertehesfener unterliegenben, um eine Gefamleitung 
erworbenen Grunbtüte in mehreren Ömeinden, fo ift ann Art der Zetfepung des Bufchlags 
von der Stantsieuerbehötde der auf jde der erfebungöbereitigten Gemeinden. entfallende, 
teil am der Öefautliftung oder dem Gefümtrert der Grunbfide im Benehmen mit 
Geclgten Gemeinden, udigenjolls iu Weg der Shäpung zu ermitteln. Etreitigeiten 
entfheiden die Vermaltungsgeridie 

Der Zufhlag zur Raalickn Werteröfuer wird von den Eioatsieerbehörden zugleich 
mit der intlichen Bertehrsteer feigefet und erhoben; bei der Erhebung geft die fantliche 
Bertehesftener dem Gemeindeyulhfag vor. 

Der Grirag aus dem Gemeindezufhlog wird der Gemebe vietejähetich ausgeofgt 

Für die Geftellung, Erfebung und Witiferung der Zufhläge Haben die Gemeinden 
eine Dergltung zu teilen, deren Betrag vom Finanzmiiferhum im Benehmen mit dem 
Winiterium des Innern fehgejet wit 














sv. 

Dark) Gemeindebefffuß Fan mit Stantsgenehmigung bie Erhebung einer Abgabe von 

Sufbarteten, einhlehlit) von Mufkanfführungen, Särauftelungen wid theatraikhen Bors 

, angeordnet werben. Die Abgabe it mad) näherer Befimmung des Gemeinde: 

von deu Seranfatteen der Qufarfeit der von denjenigen zu erheben, welche an 

der Luftbarteit teilnehme 

Im Gemeindebefchtuß ie Suftborteiten, für welche Die Mbgabe zu erheben if, zu 

Beiden, N ift Dofelbit Die Höhe der Abgabe feflzufegen und der Ynfak, die Erhebung, 
fowie die Überradhung zu regeln. 














Artitet 3, 
Die Gemeindeordmng ud die Stähterduung eeliben ferner folgenbe Abänderunge 
Hinter $ 79 werden nadhfehenbe Baragrapten einge 


SCH 

Meinhandelsbeeiche, die im Grofbersoptum ihre Pauptniederoffung haben und deren 
ach $ 704 wahgebender Jahresumfag. in Großherzogtum wewigfus 200000 ‚M. Keränt, 
Daben eve Warenhausfener ul Gemeinbeabgabe zu entrichten, wenn fie nach der Verfeiebenbeil, 
der geführten Warengraypen, der Zahl der von ümen beihäftigten Berfonen, der Höfe Des 
Wieiwerts der Gefääftsräume und der Mei ihres Crihäftsverlarens als Warentinfer 
anujehen fd 

Mehrere Miederlfiungen cin nd berelben Fiemn, fonie oe Gejäfte, die den geiden 
Subaber oder auch wur einen gleichen perfänich batenden Welichefter Haben, werden al 
Fin Betrieb behandelt. 

Der Warenonsfener unterligen auch Silinlen won auberhalb des Grofherpoptums 
Beteibenen Warcubäufer, wenn der Jahresumfag. aler im Groherjogtum errichteten Ziliten 
ujammen windefens 30000 A beteägt 











28 xx. 


sau 

Die Worenhansfteuer für jedes Jah wird beim Steuer-Ab> und Zufchreiben diejes Jahres 
Teftgeftet; fie wird nad dem Umfa bemeffen, ber im iepten Gejchüftsjahe iu den im Groß 
rtgoptum gelegenen rberlffngen erzft worden if. Of das Oefääft im Graßferontum 
och mich ein Juhe (ang betrieben worden, jo wird die Steuer nach dem mutmahichen Umfab, 
des Iaufenden Gejhäftsjahres bemeifen. 

Beginn und Erlöfchen der Stewerpflicht richten fi im Übrigen nad) der Beftimmung in 
Mrtitel 15 des Gewerbfteuergejepes, 





s 7%. 
Die Worenfausfeuer beträgt bei einem Jahresumfup Bis zu 400000 4 ausfhihlic) 
20. von 100. Umah, 
von 400000 dis. 000000 „A ausfäfihic 30) von 100 Unfab, 





n 0000 nn 
800000 5 n100000 nm BD 
1000000 7 51100.000 „On 10 5. 


% je meiteren ’angefangenen 100.000 „A je 10) weiter von 100 Mes gefamten 
Ymfopes, 
sm. 

Die Steuer darf 10 Peapent des gewerbfidien Ertrags des Grfamtieriebs ($ 79. 
fat 2) mie überfeigen. Doc) find 10.) von 100 M Umfah in allen Fällen der 
Windeftjap der Beenerung, 

Ws gewerblicher Ertrag gilt der Zei des nach $ 794 fehgefeilten Iahresumfahes, der 
fi nach den in Yetitel 3 des Einfommenfteuergefees aufgeheten Gruubfäpen, jo) ahte 
Abzug von Schuldzinjen, als Einfommen aus dent Gewerbebetrieb darelt, 








Wird en feerfihtiger Betrich in mehreren Onmeizben angibt, fr iR Me nad den 
88.796 Dis 7OL bereete Steuer auf die Beteiligten Gemeinden nac) Verhältnis des Jahres 
ummfapes in jeder Gemeinde zu verteilen. 





son. 

Yeim jähefichen Ab: und Zufhreiben unterieht der Eehokungsrat das Ceveehfiner 
ataer einer Ducchpeüfung md fell die Steuerpfihtigen fe. Sur Veranlagung zufänbig 
ift der Schapungsrat derjenigen Gemeinde, in ber Die Eiufommenftener ber Betriebsunternehmer 
nd) Hertel 10 dos Einfonmenfieuerpehiges zu veranfagen iftz er beftlumt, jowcit erforderlich 
ad) Benehmen mit ben Sthapumgsräten der übrigen Gtifigten Gemeinden, den feuerpfichtigen 
Iabeesumfag. Cind nad) dem Einfommenfevergefep mefrere Sapungsräte zuhändig, fo 
Segeiet das Minifterium des Innern deu mafgebeuben Sthapungsrat 

Die für das Weranfagungsgefhäft von der Gemeinde zu entrichtende Vergütung wird 
Bon dem Firangeniiftecuum im Benehmen mit dam Minifierinn des Innern fefgeeht. 





sıx. 20 


smi 

Dei Getelung der Warenfousftener fefen dem Sehogungerat die Befugnife des $ 16 
Sofa 3 und des $ 17 des Weraufagungegeepes vom 6. Mnguft 1900 zu; and it er beeihtigt, 
Die Vorlage der Bücer des Plihtigen zu verlangen 

In übrigen firben Die $$ 11, 16 Abfah 4, 22, 23 und 20 des Beranfagungsgeiehes 
Anenbun 

en sk 

Hat der Steerpfihtige den ihm vom Shapungsrat gemäß $ 16 Mbfah 3 bes Wera 
agungsgejepes gemachten Yuffocerungen ober Worfodungen fine Folge gegeben, während er 
dayı in ber Sage gemefen wäre, oder hat er die Dafelbt ober in $ 705 Mhja 1 dies 
Gejees vorgejeene Giufichtnahme, Abfkähung oder Worfape werweigert, fo ht ihm fein 
Netismitel gegen fine Veranlagung zuc Werenfousftener für das betreffende Steueriahe zu. 
Au if in dien Fülen ein päterer Anipeuch auf Steuereäderjap ausgeiteien. 

sa 
Die beim Mb: und Zufcreißen eines Nahırs fegeete Morenfansftner if in ji 


lichen Zielen, je in ber erften Hälfte der Monate Oktober und November diefs Jahres. an 
die Gemeindetofe zu entrichten. 





$ 9m. 

Steuerpflichtige ober deren Berteeer, welhe dem Schapungsrat bei Ermittlung des 
afresumfahes mneictige Aufjgtüfe geben, werden am Gelb Bis zu DO0D «A: Kefaft 

Die Begirfeämter Fund befugt, die Steafe nor Mafgabe des $ 459 der Strafprayehr 
ocbmung fetgfehen mob zu offen. Die 38 12%, 129 und 15 bes Gedifhen Einfhrunge 
eehes zu den Heicöjufggiehen vom 3. März 1879 finden Anwendung. 

Die Geibirafen firhen in die Gemeindeafe 


Artiteta 
Die Gemeindeordnung mıd die Stöbleorbnung erleiden ferner folgenbe Mbänderungen: 
1. Hinter $ 80a wird folgender $ 805 eingefügt 
Zur Gemeinbebeteuerung find ferner Gehalte, Yenfionen und Wartegeder, welche 
anf Grund des Arte 6 Ziffe 1 des Cinfommenfieuergeches vom Leiug zur 
Stoatöfener befreit find, beisuiehen, fern die Beaugübrretigten in der Gemeinde 
einen Wohufi im Sinne des Meiegejees über die Befeiigung der Dopvelbefteuerung 
Gaben. Auf diefe Begüge findet $ 87 Mfg 1 der Öemeindenebmung ud Eidte 
ordmung Anwendung 
Die Vorfriften des Eitommenftenergfees Afnit 1 68 II and des Ber: 
ufagungsgejees 88 10 Bis mit 25 und 29 find fiungemäß angımeiben. Yıf 
Zumiderhondlungen gegen Die Verpflichtung zur Inmedung (riet 14 des Gin 
fommenfenergfees) fübet $ 80 Mbjap 4 Amvendung 
2.30 850 Mbfob 1 it und) 9 80a einyuldalten: 80%, 











20 xx, 


Artitet 


Die Gemeindeordnung erleidet fecher folgende Abänberungen 
1. Hinter $ 104 fo 2 wieb folgender neue Abfap eingeben: 

Kommt über Die vom Gemeinderat beantragte Anderung do Ameudgenufes cin 
gültiger Bet der fümmberehtigten Ormeindebürger wit zu fande ober wird der, 
Yntra des Gemeinderats Dur Befätub der Rirumberetgten Okmeindebürger aipe 
Get, fo fan auf Antrag des Gemeinerais Dur) Gemeinbeefhtuß, eine Anderung 
des Hmendgenufles angecbnet eben, neun Übermieenbe öfentfiche Snterefjen af 
orfigen und den Genufberhtgten Seim Wollyug der Anderung für die feigeige 
Amenduupung ein gleinuertiger Grip Buch cine andere Naturalnupung aber, fern 
es nice nl, dur) eine Öbrente gehe wid 

2.30 842 Abfah 1 und in $ 40 Abfah 1 ij Hinter 104 einufdaften: Abit 2 








Artitet 6. 


Im $ 1 des sfepes vom 19. Deyember 1867, die Wefafung ber Dorenthaftung von 
Gemeinbeobgaben beiefenb, wird im erfen Mbfap hinter „erbrauchftenern® eingefügt: 
„Luftbarteitsahgaben“ 


Artite 7. 





Artit 1, 2, 5 mb 6 treten au 1. Yuguft 1904, Metild 3 om 1. Januar 1905 und 
tif 4 am 1. Iannar 1906 in Straft. Bei der Veranlagung für das Jahr 1906 finden 
die Befimmungen des Mrtiels 4 Anwendung 


Artitet 8. 


Die Miniferien des Innern und der Finanyen fd, ein jebes für feinen Geidäfleteie, 
mit dem Vollzug Biefes Gefehes heanftrant 





Sngeben zu St. Morih, dem 31. Dufi 1004. 


viedrid). 


&Aıf Seiner Koniglichen Hofeit höcen Befeit 
R Shwocrer 





Sthentel, 


NIX. a 


Landesperrliche Berordmung. 
(om 7. Aut 1008) 


Die Gryönyung der fanbeöferciien Berorbnung vom 17. Juli 1670 über Die init der 
Briminalpliei Beten. 


Friedrid, von Gottes Guaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Auf den Antrag Unjeres Minifteiuns der Juflz, des Kultus und Unterrichts fomie 
Vesjenigen des Junern, nad) Anbörung Inferes Stoatsminitriuuns haben Bir Seifen 
um) veroebnen nie folgt: 

Dem $ 1 Unferer Verorbuung vom 17. Juli 1879, Gefehes> und Beroed- 
mngöhfat Vr, XKXVI Site 545, „Die Einrihtung der Seiminalpoliei nach der 
Benfen eichtverfoffung und Cirafprogehorbmung berffnd“, wid am Schafe 
Beigelgt: 

4. die dom Minierium des Jnneen gemäß $ 10 des Meidagefees vom 
24. Mai 1901, Gereffenb den Wertehe mit Mein, weinbaltigen und wein: 
ähnficen Getränfen, mit der Weinprüfung tetrauten Beamten und Sad 
vertänbigen Hinfihlich der Araftaren Handlungen gegen das genannte Ger 


Gegeben zu St. Ylafien, ben 7. Iufi 1904. 


Friedrid). 


Huf Seiner Königfichen Huheit Häcften Befehl: 
Säwoerer 


Schentel. von Dufd, 


Landesperrliche Verorduung. 
(dom 18. Juri 10) 
Den Yoljug des Bierfeuergfes rfene 


Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Ynfotge des Gefepes vom 2 Juli d. %, die Abänderung des Bierfeuergefepes betreffend 
(Gefeges: und Berorbmungehlatt Seite 202), Haben Wir nad) Anhörung Unferes Staats 


miniteriums 6efchlffen und verorbnen, maß folgt: 


nt: ao Beben w 


22 XIX, 


Die tondeeherriche Werordnung vom 12. November 1990. (ieh 
Bfatt Site 410) erleidet mit dem 1. Ianuar 1005 folgende Änderung 
1. Qu 81 if zu fehen fait „3.620 St: 28. 25 a. 

2. Mn Stele von 82 Ziffer 1 te folgende Befimmung: 
wi. für im Oroßfergoptum gebraute® Vraunbier, foneit das basfelde erzngenbe 
Vrauereigfääft Bfuert worden ft: 
a. nad Üifer 5 des Meitel 7 Mbfap 1 des Bierhenergefihes. - . 2.480.) 
1. nach Siffer 4 des Mei 7 Mbjap 1 des Bierfenergeieges . . . 2 M 55.) 
in alen anderen Fl 2.430.9. 
3.82 erhile folgenden Abfah 
„2m allen Füllen der Zifer 1 wird die Rüdvergütung zunädft nur nach dem 
Sage von 2.4 30 % gewährt; eft am Jabeeäftuffe wid deren Verechmung nach 
Üfer 1a und b vorgenommen und Rachvergütung des zu wenig entichteten Betrags 
feet." 
Gegeben zu St. Blafien, den 13. Juli 1004. 


Friedrid). 


Huf Seiner Mönigicen Hoheit bädten Befehl 
Sawoerer. 





und Berorbmunge 









Leter 


Belanntmadung. 
om 5. Au 1000, 


Die Führung der Grunde und Bfandbücher in der Buikdengetheefien 


Die Zwilhenverormung vom 4. Mei 1000 (Berge: und Verorbnungshatt Seite 619) 
if in voßem Umfang in flgenben Grundbucbrirten m Srft getreten: 
am 1. Juni 1904 
vom Amteperichtsbeict Spt 
in Den abgefonerten Gemarfungen Winded:Seerenwies und Winbed-gundebnd) Bühterti); 
am A. Quti 1004 
vom Ymtsgerisbeiet Shönan 
in Aitern, 
in Göbehe 
Karfsruße, den 5. Juli 1904 


Großfergogliches Minifterium der Jufiz, bes Multus und Untereichs. 
Im Beretung 


Berherer. Dr. Yartning 


vom Yntsperichtsegiet Wertheim 


xıx. 2 


Verordnung. 
(Som 8 Sun 1m) 


Die Fipeung von Regfarn ber Gemeinbebärger unb Der Ahnmbeceftigen Ginmoßner berflend 


83 ber Seroebnung vom 11. November 1896 (Befees: und Berordnungöbfatt A. XXX) 
erleidet folgende Abänderungen: 
1. Im Bifer 1 Hat bie lit. d gu outer 
in einer Babifien Gemeinde Gemeinbeumfagen zu yabten Haben brsichungsmiie 
in einer umlagefeien babifen Gemeinde fol yalen mößten, wenn die Iptere 
Umlage erheben mürbe 
Die bisherige Hi dert die Bezeichnung „o"; die Böherige lit. © wird gftiden. 
2. Im Sifer 2 ati. F zu faulen: 
# durch den Wegfall des in Ziffer 1.4 Begeicheten Erforbernife 
3. Im Ser 3 Bat die it. g zu lauten: 
5. den Crforberniffen der Siffer 1.4 gur Zeit nicht entpreden 


Rarlsrube, den 8. Juli 1904 
Großgergogicee Minifterium des Imern. 
Sgentel, 





Schmid. 


Belanntmahjung. 


(Com 11. Juli 1000) 
Die Werenustehungtverfhrft Betrefend 


Die Perenusfebungsnorfärit vom 1. Otter 1002 (Befees- und Verordnungsblatt 
Mr. KRVIN) enteide fegende Msänderungen: 
1. Im der Note **) zu 55 ifl im der zweiten Zeile Hinter „Pferde“ einzufchalten 
— ausgenommen die hchtragnben Stuten (ehe $.4 Abjap 2) — 
2. 9m $ 11 Mir m äft im der ern Zeile binter „fämtficen” dns Zeichen *) und am 
Schluffe des Paragraphen folgende Note machzutragen: 
>) Sorbert der Seftllungebeeh eine geringere Zahl von Mferben an, fo if mır 
diefe zu fiellen; auerdem find die nach der Ieften Bormufterung hinzugetretenen 
Bierde vorzuführen. 
3. 9 $ 15 Wbfap 3 ift Hinter „Eiviltommiffar" einzufügen 
und einen Sielberteier 





=. 


En xıx. 
4. Qu $ 16 bj 1 Find in der dritten Zeile bie Wece: „Beyetsbramten oder def 
Stetwerweter" zu fcihen unb A dafür zu fepen: 
Svittommifle (ehe $ 15 Wblap 3) 
3. 9m $ 16 lie o ift in der ern Zeile hinter „Zugang“ das Zeichen *) und am 
Sotufe des Yaragraphen felgenbe Note nadgutragen: 
>) MUS Zugang fi auch zu beiradten: die gemäß; $ 40, dub « nit voc« 
grfügeen Stuten, infofern die ihre damalige Befreiung 6edingenden Berhüfmifle 
mich mehr vorliegen, fonie Die inmifden 4 Qahre alt gewordenen er. 
6. 9m $ 31 lea ih inter „Vertilungplänen für Die Bürgermefer“ tt „(S 14)" 
au (een: 
“ 





Hinter ir. ,°* HR macyutrag 
% Werzeidis der. feit Der fepten Muferung in Sugang pelommenen Rferke 
Onloge A mit entfprefender Tieländerung) 
O0 Site rk Ginpuufägen 
Liouidationsformulare Der abgenommene erde und Fahrzege 
Im der vorlgten Zeile it fr „Soppegeug“” zu Ihe 
Rene an saypeleug, 
7. Die Tiefe dr Unlage A if Buch Das in ber Anlage abgdruche Walter zu eichen 
Den Formular fund folgende neue Spalten nahjtragen: 























s. % 
Beftimmungderleten B 
Wormußerung (rd) Laufende Nummer. 


den Bürgermeifer vor 
der Mufterung aus: 
sufälen) 








Die Spatten „6” und „7° erhalten die Nummern 7 nd 8. 
Im der Sctufbefeinigung it anflat „Spalte 4 und 5* zu fehen 

Spalte 4, D und 7. 
Im Kopf der Spalte 3 der Anlage D ft fait „4 Lohre alten Verde)“ zu fehen 

der. unter 4 

Nahe alten 

Blende) 
AS neue Anlage F. 1 it das anfirgende Mufter einyufügen 
tartscuhe, den 11. Yuti 100 

Großterzogliches Winiferium des Inner. 
Sentel, Dr. Vromibade, 





zıx. 





Amtesrt 


Verzeihnis*) 
vr 


Moon. . borhandenen Pferde 
(Oorführungsite) 
Mufterungsjahr 19 





Die Bolflöndiglit und Richtig des Verzecifes befheinigt 
Datım, 





nenas- Haameilung 161m 1,0 Mh 





Verzeichnis 
der 
feit der testen Mufterung in Zugang gefommenen Pferde 
Mufterungsjahr 19 


Anmertungen 


1. De Spaten 1, 2, 3 9 and & find vom Wäcgrmeile m. |, Die Spalten 4, 5 mb 7 
von dem Kommifar oder unter befen Berontwortang ansufllen 

2 Farbe und Abpicen flub fo angeben, da Die Perhe darauffin wideruetennen fab 

3. Die Worfübrungfiten De8 Worjahres nd zur Meferung miyuhringen. Die in Deflsen 
318 „vorübergehend Tiegbunbranchbar“ Seeiäneten Bfede nd vorzuführen. 

4. Rad) Eingang der Hutjige fene der WeirfsAmter ($ 19) find bie vom Wrgermefer zur 
Ausdesung im osilmadpungafal sefimmien Morde umfetig duch Untertreen tamilic) 
u maden (6 1% 

5. dem „Sugangserpeignis" ommen die Spaten 8 und 7 in Zorfll und die Spaten 
8 an 9 falten Die Nummern „0° und 7" 











2 xıx, 
Anlage F.1 (u 9 15) 


Eidesformnlar 
für 
den Giviltommiffer (beziehungsweife Stellvertreter) einer im 
Mobilmacungsfalle zu bildenden Pferpeaushebungstommifion. 


34 or: und Zuname) jede bi Gott dem Mlmächtigen und Mümifenden, dal, 
nachdem id zum Giiltommifer einer im Mobilmachungöfale im Ymtebeir. 
oufzufellenden Perbeausebungstommälfen ernannt Bin, ih Sei Dielem Gejddft meine Ob 
iegeneiten gewiffenbat und unter genauer Beachtung der. bejügihen Lorfhrifte erfüllen 
werde 

© wahr mir Ott Hefe! 


xx. 3 


Berorduung. 
(om 10. Juti 104) 


Das Webeilen und den Berlee mi Rranetterregern, ausgenommen Pefteregr,Ietrflend. 





uf Grund Alerböhfter Ermächtigung ons Groffergoplichen Stoatsminiterium vom 
13. Juli d 9. Kr. 19 wird zum Wolgug der vom Bundesrat befätffeen Borfeeiten 
über das Meheiten und den Vertehr mit Rronfbetseregern, ausgenommen Beerreger (de: 
anntmadjung dos Neichsfanzfers vom 4 Mai 1904, Reihsgeepffatt Seite 19), verordnet, 
nos flıt: 

1. SandessZentralsehörbe im Sinne des $ 1 Mbjap 1 it das Mi 
Innern. 

2. Zußändige Behörde im Sinne des $ 1 Mbjap 3 und $ 5 fonie zußändige 
Wotigeibehörbe im Cinne der 882 Map 1, 3 Mbfah 1 und 4 Mbfap 1 it das er 
sietsamt. 


Rarferuße, den 19. Jufi 1904. 


Groöterzogfies Miniferhm des Innern, 
Shentel, 





Dr. Hedi 


Verordnung. 
Die Sonerorbmang für Srdeneim beisferb. 


uf Grund des $ 155 des Poligeiftrogefepbuceb wich mit Wirtfumteit vom Tage der, 
Bertünbigung berordnet, mas folgt: 


(Com 22. Aal 1004) 


sı 
Der Lance bei Sedenbeim erfrett fh von der Norifeimer Fähre GR zur Lauerfinße 
and iR zum Eins und Ausladen fon yur Lagerung von Gütern befimmt 


2 
Für die Auffeht und Ordnung auf den Lauer, wie für die Vernvoltung und Iufland- 


Haftung der Sader und Sngerungepläge forgt die Gemeinde Sedenhtim, melde hierfür das 
erforerfiche Auffichtöperfonat Re. 
3 


er den Lauer zum Laden, Ofen oder Sagern von tern Benupen mil, bat fi bei 
dem Yuffer ngumeden und die von iefem angewieenen Siege und Logerlähe ingunehmen 


2 aux, 


sa. 

Durch die Benupung des Lauers Dürfen die Schiffahrt und Flößerei auf dem Radar 
in feiner Wefe gefärt oder hfäßigt uud bie Uferaagen wit beidkbigt werben. Die 
Scife Hab ordnungsgemäß, zu Sefeigen; im Schifswege und in defen nächfer Nähe Dürfen 
Heine Unter gefgt werben; ausgemerfene Anfer inb mit Döppern zu verfehen. Scoren zum 
Berubalten der Fahezenge vom Ufer wüfen auf Bordftüden aufgelept werben. 


ss 
Die Lagerung der Materialien Hat in georbneter Meife und in regelmäßigen Figuren 
mach den Angaben des Hufjeens zu gechehe. 
Die Steinfiguren find mit dem Namen der Verkäufer oder Eigentümer, die Holajchichten 
wit dem Namen der Sieranen zu vefehen 


ss 
Die Gemeinde Abenimat für die auf dem Lauer gelagerten Güter feine Berant- 
wertet; ine Bewadung befelben Findet wit Hat 
Die Gattung der Lagerung iR. bereit im Afenticen Interie were; auf 
Anordnung der zuflndigen Seförde muß ber Sauer innerhalb einer Made geräumt werben. 
Wibrend der Monate Deynber, Jana und Fehenar dürfen nur fo Birke Öiter aus 
arten werden, ala mod an dem gleien Tage zur Mbfabr gelangen. 


s8 
Dos Werunreinigen des Qnuers, insbefondere das Ublaben von Schutt, Reheicht, Mällen, 
Schladen und dergleichen auf den Mferböfhungen, den Sade: und Lagerpfägen it unterjat, 
ss. 
Die Gebüßeen für die Berufung des Lauers zum Eine und Auöladen von Fahrzeuge 
fonie zum Lagern von Gütern, vichten fh nad dem von der Gemeinde Sedenfeimn erlffenen 
und dem Minifterium bes Innern genehmigten Sauergelbtaif, 


s1. 

Giwaige Befemerben gegen die Anorbnungen des Huffehers find beim Cemeinderate 
frifiich vorgubringen, 

su 

Mufer den vorfteenden Befimmungen geten die Vorfhiften. ber Rofiyeiverorbnung 
für die Schiffahrt und Fläherei auf Dem Melar vom 16, April 1904 (Befeps- und Verordmungs- 
Blatt Seite 149) begiefungsweife vom 24. Juli 1903 (Gehges« und Verordnungsblatt 
Seite 150) 





sin 20 
se. 
Übertrtungen der Lanerormung unterliegen gemäß $ 16b des Balefrfifhbuct 
einer Gelbfrafe Hs zu 100 Want oder einer Hakfiafe Dis zu 14 Lagen 
Rartörube, den 22. Juli 1904 
Großtergficks Mnifteelum des Innen 


Senke, 
Dr. Sonder 


Belanntmadung. 
(Som 8. Zufi 1004) 
Die Wepmungsnachcfungen des Staaähentbais für 1000 an 100 Geehungemeie 1901 und 1002 
Geieien 
Zufolge Alerföhfter Stantsminifterial:Gnefefichung vom 2. Jufid. 3. wird ndehende 
Abrefe der keiden Sammern der Gtänbeverfommlung, Die Nedtmugsuadhweiungen über den 
Vollzug des Budgets jäntticher Minifteien (Bergleidung ber Bubgefäge mit den Renungs: 
ergebnifen) für 1900 und 1001 fowie Die Madoeifung über die in den Jahren 1901 und 
1902 eingegangenen Stantögeder und deren Verwendung Geefjed, sur Öffentlichen ennt- 
nis gebrdit. 
Karlsruhe, den 6. Juli 190. 
Sroßergoaices Minifterhum der Ginanzen 
Beter ger. 





Durhlautigfer Öroßherzag! 
Gnädigiter Für und Herr! 


Die zweite Kammer Euerer Königlichen Hobeit geirenen Stände fat die ife 
Borgeegte „Vergleichende Darflellung dee Bubgetfähe und Rechungsergebnife für bie Johre 
1000 und TOOL“ Ginfihtich 
a. Der in der Qanpitaatseecnung vereinigten und 
b. der aus derfben auigeffieeren Staatsverwaltungsjweige, ferner die „Medruge 
machweifungen für die Jahre 1901 unb 1902°, enthaltend die Machweifung über die 
in Diefen Jahren eingepangenen Stautögeder und deren Verwendung, und mat: 
3. in ben Houptfioatsrediuungen nebit zugebrigen Betribsfondsdarftelingen, 
d. in den der Peifung des Rändifhen Yusfchuffes unterliegeden Mahnungen ber 
Amoriftionstafe, des Domänengrunbiiods und der Gifenbahufeldentilgungstafe 
©. in den aus der Hanpifinatrecäuung, auögeliedenen Nehmungen, 
der Kenn geramen und Tine Beer Ganfrdede Boerkng ju maden gaben 
eds 8 Berbumgat 104 








20 ax. 


Bi tefter Ehrfurcht fegen wir diefe Behtäffe der Aamnier vor dem Throne Enerer 
Königlichen Hodeit nieder, . 
Narlsruhe, den 25. Juni 1904 
Im Namen 
der untertänift treugeforfomfen zweiten Kammer der Ständeverfanmlung, 
Der Präfdent: 
Gönner. 
Die Sctretäre 
Matter. 
Rohrhurft 
Duffner 
Köhler 
Die erfte Sammer tritt der vorfinden ehrerbietigften Abrefe bei 
Karlsruge, ben 28. Juni 1904. 
Im Namen 
der unteetönigß teengeforfanften erften Kammer der Ständenerfammtung 
Der erfte Bigepräfdent 
Graf von Bodman. 
Die Seteeäre: 
&. Freißere von Nübı. 
Graf von Hennin. 


Verordnung. 
(Bor 10. Jul 004) 
Den Wolyag des Bicenerglees betreffen 

A. Die Verordnung vom 29. Juli 1806 (Gelege: und Verorbnungshfatt Seite 226) wird, 

wie folgt abgeändert: 

1.30 86 dritt in Abiap 1 au Sucle des Wortes „Oefamtmalsserbraud" der 
Muehrut: „Moorebraudi” und in Abfat 2 an Cure von: „fr den gar Ans 
werbung zu beingenden Steuerfaß" Die Mlorte: „für Die zur Anwendung zu 
ringeuben Stenerläpe 

2.87 wied gefricen. 

1. Zie Verordnung vom 17 November 1806 (Belges- md Berordnungekiatt Seite 411) 

enteder folgende Anberungen 

1308 7 Mbfap 1 fd Die Worte 
ergätung“ und von „und bie zur 
au freiden 








wie der beanfprute Cap, der Stenerrict 
nsfnfe orfmmte Eeudung" 6is zum Schlufe 








ax. as 


2. In $ 7 Ubjap 2 wird der Gingang, wit folgt gefaht 

‚EB für Yraunbier am Japresftufe eine Here Mcvergtung als nad dem She 
don 2.4 30 für das Hetoiter Geanfprucht werben, jo iR 

3.89 et im Eingang folgende Fan 

„Sud, Nichtbranern (irten, Speiteuren, Mgenten, Händten), die Yraunbier ans 
einem Bronerigefäft ausführen, welches nadı Zifer & ober 5 de& Wfl 7 Wöfap 1 des 
Geiehes beftenet wird, fann die etfpreiende Steuerrüdbergütung nad) $ 2 Sfr 1, b ober a 
der Iondesberfikn Verordnung vom 12. November 1996 in der Faffung der Verordnung 
vom 13, Yufi 1904 (Bejebes» und Verorbmungsklat Seite 251) unter nahleheben Ber 
Bingungen ganähet merden:* 

4. Mn Stelle der $$ 11, 12 und 13 Ietn folgende Behummungen: 











su 
„Ale Beauern und Nihtbraueen ($ 9) wird bei der Ausfuhr von im Croßferzogtum 
gebrautem Braunbier während des Jahres yunädft mır der Cleuerrüdbergütungsjap von 
2.430.) gamäßrt.” 
sıa 
„em Ende des Yafres fe die Vepintsienerfile fe, weiher höchfte Steuerlah 
(cite 7 Mbiap 1 des Gefees) auf jedes einefne Brauereigefit is Bapets zur Ans 
wendung gefommen if, und bereust die jeder Zranerei nad) dem entipreienben Steuer: 
ücergätungsfap. (82 Ziffer 1 der Innbesherelihen Werarbnung vom 12. November 1896 
der af der Verordnung vom 13. Jul 1008 Oefeps: und Nerorbnungsblatt Site 251) 
fi gangen zufehenbe Nüdoergitung. Dieekei wird die Bierausfuhr ber Nihtbrauer ($ 9) 
demjenigen Brauereigelhäft sugerejel, in melden das auögeführte Bier bergehelt wurbe. 
Die fo berednete Müvergütung wird an der dem einzelnen Brauereigeffäft im Laufe 
des Stalenderjahe® erwachfenen Braumalgleuer in Abzug gebracht. Gnifpricht der Nekbeirag 
not) einem nad) dem gleichen Steueriape bereiten Eieuerbtrag, nt er alfo it unter 
55000 ‚4 ober 31000 .M erab, fo belebt bie Nachvergütung für das Seltliter in dem 
Unterfied zwifen dem entiprecienden Nüduergütungsfage und dam Tape von 2 30 x 
Sinft aber der Hebetrag auf einen nad einem niedrigeren Cape bereiten Steuer» 
etrag, ao umter 35000 ‚ML ober 31.000 „4 Herb, fo mid Die Südergätung für den unter 
Bieje Grenge fallenden Betrag nur nad) dem Berbältis des näht nicrigeen Rüdverpütungs- 
Tas zum übern Sereiet und bie Naroerpätung dementfpreienb egefegt. — Entf 
in Zei der fo berejneten Nachvergütung ouf Nichtbrauer ($ 9), jo wich Dieelde unter dem 
Brauer und den Wichbrauern nach Werkältis ihrer Bierausfahe verteilt. 








s2. 
„Die Berechnung der Nacvergütungen iR der Stenerdireftion befufs Beähung und An 
eig vorgulegen. 


262 sıx, 
©. Die Befimmungen bifer Verordnung fiiben erfimals auf die im Jahre 1905 zu 
Heifenben Steuereücvergätungen Anwendung. 
Karlsruße, den 16. Yufi 1904, 


Sroßferzpgfihes Minifterium der Finanzen. 
Bedır. Grobtopf 


Verordnung. 
(Som 2. Jufi 100) 
Den Yolzu des Wirfenergehes Kern 


In $ 6 Map 1 der Verordnung vom 17, November 1396, ben Vollzug des Bierfieuer- 
geieges Getefend (Gefepes- und Verordmungshfatt Seite AL1), in der Faffung der Werordmung 
dom 18. Geptember. 1900 (Gefeges« und Verordnungsblatt Seite 953) beziefungsmeife vam 
22. Degember 1900 (Gefepes« und Berorbnungehlatt Seite 1160), werden mit Wirkung vom 
1. Oftober 1904 on die Worte „oder Hohenpollen” geftricen 
Rartsruße, den 20. Iuli 1904, 
Sroöfergoglies Minifterlum der Finanzen. 
Beter Seid. 





Verordnung. 
Som 1. Hoya 10) 
Die Feepung und Orfeung von Juftläen jur fwtien Wertehrbftuer Bien 


Zum Wolyug von $ 77a der Gemeirdeorhnung und Sräbeoebmung (Brief 2 des 
Gcees, betreffend bie Gemeinefenern und den Anenkgenuß, vom 31. Juli 1004, Befte: 
und Verordnungsbftt Seite 246) wirb nacehebes berorbnet: 


sı 
Die Grubbucänter in den Gemeinden, für die en Zufhfag, zur fentichen Vechhrs« 
teuer zu erheben if, Baben mit der Werteeäfener zugleich deu Zufcag feftzufeen 
Im den Glen ber SS UI, 12 und 13 Der olyugerorömung zum Lentehrsftnergeiep 
Hat das zur Verfehesteerffjepung yufändige Ormndbuctame Den Zuihfng au dan fer 
gufehen, wenn Das Grumdfüd, Deügtich defen der Zufchlag zu erheben it, nicht im Bart 
des Grundbuats gelegen I 





xıs 203 


s2. 

Das Grumdbuhamt Hat bei der Zeifepung des Bufhlags, foweit nicht cin anderes 
Beftimmt if, Die Borfhiften des Berehesteuergefeges und die Serzu erlaffenen Bolsugs« 
berfhrften entfpregend anpunenden. 

Die Werfehrfteuer und der Zufchlag find in die Bereheäteuerlife, in Die Hebrfie und 
in die Üsefit foie in bie nah $ 73a ber Bolgsoerorbnung ju fetigenden Bufammens 
Hedungen geonbert einzutragen. Gin Auszug aus Der Überfiht ik dem Stabirat — 
Gemeinderat — der beteiligen Gemeinden mitguteile 

Wird cine Berichtigung der Bertehrsfteerfefepung erforerich, jo if and die Zeit 
fehung des Sufhfags entfpreien zu beridtigen; in dem für die Beicffinanjbefärde zu 
Tertigenden Ausweis it ber in Abgang zu verrednende Sujchogsbetrag bejonder® anzugeben. 

Wird die Steuerfefepung gegen Siherbeteiftung aufgehoben, fo iR bei der Be 
Mimmung des Betrags der zu feenden Sicherheit ber Suhl mit zu berädfihtigen. 


83. 

Im Falle des $ 77u bjap 5 der Gemeinbe(Sräbte)Ordnung hat das aur Berteheb 
teuefefepung zutändige Grundbudhamt den Beteiligten eine vorläufige Beredmung der auf 
die einjefnen Grunde enfalenben Zei des Gefatyreies und bes fieenah fetgufeenden 
Sufclags mit der Aufforderung zu eröfen, ih innerhalb einer Grit von 14 Tagen über 
die Beremung zu äufern. Die Zeile dee Gejamipreifes find, foet tunich, nach Verhältnis 
Ber Werte egueben, wie fe anfäplih ber Einihätung der Grunbjtüde und Gebäude nad) 
dem Gefege vom 9. Suguft 1000 felgetlt morben id 

Detelige find die Gemeinden, für die anläßlich des Ermerbungsaeifüfts cin Zufctap 
fegufeen it, und der Grmecber ber Grundfäde, 

Geiläeen fi die Beteligten mil der vorläufigen Bereduung des Grundbndhamts cinvr 
landen oder geben fe innerhalb der geegten Fe feine Erflärung ab, fo it der Bufditag 
ach der Bereiuung des Geunbbuchamts fetzufegen. Cirigen fi) Die Beteiligen auf eine 
andere Verteilung des Gefomtprefe, jo it diee Der Bellepung des Zulage zugrunde 
zu Legen. 

Werben gegen die vom Grundbudjumt aufgefeite Bereinung Einwendungen erfoben und 
font eine Einigung der Beteiligten nicht zu ftande, fo hat das Örmdbuchumt ein Gutasten 
ine oder meheerer Sachverflänbige über den ne jeder de exhebungsbershtiten Gemeinden 
om Wert der Gefomtleftung einzufelen und Giernad) deu Buciap fetnufegen. 

Weit dos Öutacten von der geundöucpemifihen vorläufigen Berediuung des dem Zu 
Fbfag unterfigenden Yntils um weniger als ein Zrhntil ab, jo bat das Granbsugimt 
die Soft ded Cntactens dem Veeliten, der Die Einwendungen erhoben hat, aufsueregen 


s4 
Hat das Geundbudjamt einer Gemeinde gemäß $ 1 Map 2 oder $3 einen Zufitag für 
eine andere Gemeinde feitsufegen, jo Sat es das Grumbuchumt der. erfebungsherehtigen 
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Gemeinde um Aufnahme des Bufhogs in deffen Stewerlite zu erfuhen und in feine eigene, 
Stenerlie nur die Berepröfener und den eimaigen Zufhlag für fire Gemeinde aufzunehmen. 
Das erfuchte Grumbuhemt hat dem Griuchen su enjpreden, auch dann, ienn eine 
Verictigung des Eintrags über ben Sutil Geantrapt wird. 

s. 

Wird wegen der Feiepung des Zufhlogs allein nad) $ 771 Abfap 5 vermaltungs: 
gerictiche Atoge erheben, fo hat Me Bepinefinunbchörbe auf Meifung des Bermaltnge- 
geicts ober des Grundduciomts mit der Gehebung und Meiribung Des Gefctenen Zus 
tags is zur Erledigung dos Reäftete einyualten. 


5“ 

Die Eieuerimnemerien Haben den Zufäteg zufommen mit ber Verferäteer zu er 
Heben. Die Beretung wegen des Zufälage erfolgt mad ben für die Gtenertafforderungen 
extafenen Voririten 

Für die Suffedung, Erhebung und Mitieferug Der Zufätäge Saben de Gemeinden 
eine Bergätung in Sähe don Drei vom Sunder 68 an fie alyfieferuben Mirage zu een 

Die im einem Soleberviereljehe eingegangenen Sufäge ind im näcffegenten Monat 
mad byug Der Seögblfe an den Stadt (Gemeinbe)reäter ter. eehebungsberehtigtn 
Gemeine abziehen. ; 


Die Befugnis dr Steuerdichtion zu gnabenweifen Nadjlffen erfreit id aufer auf 
den Yerrog 68 gu 500 an der fonlichen Welehrsfener (8 01 Mbfap 2 der Wale 
werordnung zum Werehrenrgefe) au) au ben enipreenben Zufäfg yu berieben. 

Dei weiweifem Steueranhtafe iR ber Zufilo in dem gleichen Werhälmiffe wie ie 
atliche Vecehesfiuer Herobguehen 











5“ 

Die Steuerbieltion Hat die weiteren Baflyugsvorfäriften zu erlaffen. 

‘9 

Die Verordnung teilt mit dem 1. Aguft 1904 in Straf. 

Die vor diefem Zeiyunft obgeclofenen engetlihen Mehtögfäfte über bie Enverbung 
von Grundfiiden unterliegen der Zufilogerfebung nicht, auch wer Die Neitsänderung ef 
ach, def Seitpuntt im Grundbuch eingetragen wird 

Kartsruge, den 1. Muguft 1904 

Sroftergoliches Miniterium der Iuft,  Groiberzogiches Minifterium des Innern 
des Multus uud Unteres Shetel, 
von Dal, 
Sroßtersogices Miniferium der Finanyn. 
Deter, Großen. 





Fran an Bag 0m warf a one Te Kar 








Nr. XX. m 


Gefebes- und Derordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Wusgegeten zu Warlsruße, Dienstag den 23. Wguft 1904, 











Befanntmannng un? Bersramung: Heertuma Bea Jnnern: Ne Bafreng der Mine 
tee ern, 





Geieh. 
Die Weigerung her nwicheänhe ef 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wit Zufimmung Unferer geirenen Stände Haben Wir befeloffen und berordnen, 
mas folge 


Com 22. Iulı 1000) 


Dan um DEI, reg dr Adi fie 


ofgenbe Änderungen: 
sı 

Ariel 4 erhält folgende Faffung: 

Die. Ortiorfiherungsanftlt wich von einem Borkand dermaltel unb berieen, 
Beftchend and dem Würgermeier oder been vom Gemeinderat aus feiner Mitte gemähten 
Stevertreter und zwei Sacverflänigen nebjt Stellvertreter, melde von den Biehbfifen mit 
einfacher Stimmenmehrheit gemähft werben 

Verzihtet der Würgermeifler ober ber vom Gemeinderat bfekte ielberieter auf ben 
Gintritt in den Vartan, |o wird Der Borfipanbe auf Die Dauer von drei Yafren von den 
Verfiderten gemäß. Nach Ablauf diefer Zeit ober bei font eintreenber Geleigung des im 
Frage febenden Ymtes it dem Würgermefer ober feinem Stellvertreter die Übernahme des 
Borges wieer anfeimgrgeen. 

Die Vortondemitglieder unterfigen ben Befiimmungen ber Cemeinbegfehe über die 
Bienfpoigeitien Berfältiie der Gemeinbebeamten. 

Gr u Yeamngan 1 o 











26 ax. 


Der Borftand Hat die erforberiche Zahl Ortsfhäter zu Befelen; die Beellung ber 
Ortsjier bedarf der Beflätigung des Beyelsamts. Die Entleffung Derjelben megen ange: 
nügenber Dienteitung ann Durd) den Begitsrat nach Anhören des Gemeinderats und bes 
Borftandeb jedereit erfolgen. 

Die Verwaltung der Unftalt unterlegt der Stoatsaufict 

Aetitel 23 erhält folgenden Zuiab: 

i. für gepfändete Tiere, jobald bie Pfändung zwei Moden gedauert ha 

Ariel 29 erhält Talgende Fafung: 

Lngftens im Februar jeden Jahres berechnet ber Anftoftsvorfland den im verflefenen 
Iube, erwadienen reinen Berierungsaufwanb fowie die Umlage, weiche nach Mabgabe des 
Durtfnitts des in den beiden Yabreöfauen feigeteten Beiflandee und Bericerunge 
werte von ben Wiehhfigeen fhr das betreffende Jahr zu erheben it 

Hinficlih folder Tiere, welke erft nad) dem 1. Juli eines Iahres zur Einfellung 
gelangt ober welche vor dem 1. Juli ans der Werfiherung auögefdieden find, wird bei Be 
efung der Beitragöeitung nur Die Sälfte des Sei der Mufrahmer und bei ber Jaheesichen 
feigftehten Durchfnittwerfiherungemertes zugrunde geet. 

Fir die Zire, melde nur einer Jabresfcen oder melde feiner der regefmäßigen Jahre: 
fauen unterzogen wurden, tritt an Stelle der zweiten Qahresfhau oder der Jahresfconen 

ie Yufnahmelden. 

Buchen Tieee in dem Beieffenden Reknungsiche weder einer Jahred: nad) einer Auf 
abe mutergogen, fo ft unter Berldfichtigung des Nbfabes 2 für Bemeflung der Beitrags: 
feitung De ze fefgeelte Werfiherungamert bes Worjhres maßgebend 

Der auf je 100 Dart Verfcherungswert entfllende Umfagefuß it deu Anfaftömitgfihern 
in geeigneter Weife beannt zu geben 

Aetitel 49 erhält folgende Taflang: 

Wenn in einem Beitrapsjahe ie auf je 100 Dart Verfiherungswert ntollende Verbands: 
tage 20 Pfennig übereigt, wird ber überiiehenbe Betrag aus der Staatstafe geedt 


s2 
26. uni 00 
Die Großer Hgierung wird ermädigt, dn Ze den fees vo Jun none 
ie Werfcherung der Minbiebrnbe beiefend, mit, den in Biefem Beehe brälnfenen 
Sndecugen und Suse zufammenpften unb Das Gef im Gfee- und Verordnung: 
tat zu vertünden 
Gegeben zu St. Mori, den 22. Hal 190. 


Friedrid). 
Auf Seiner Königlichen Hoheit hödften Befehl: 
Samarrer 











Stentel, 


ax. an 


Gefeh. 


(Com 30. Juli 1001) 
Die Adnderung Des rede vom 14. Juni 1884 Aber bi Werwaltungesehtsflge beireind 


Friedrich, vom Gottes Gmaden Großferzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


wir Zufimmung Unferer green Stände Jaben Wir Seiten und verordnen, 
wos fig: 
Einziger Artitel 


$ 2 Bier 2 uud 3 des Öefees vom 14, Juni 1884, die Verwaltungöreitäpege ber 
refend, et nadhebende änderte Gafunp: 

2. über Die Bürgernupungen uud fonfige auf ben öfenttihen Rehte berufende Anfpräche 
der Eingelnen an Die Gemeinde, wayu au) die ben Genufbereitigten im Ball einer Anderung 
des Mmerbgemufes nach $ 104 Mbjap 3 der Gemeindeorbuung zuficenden Ynfpräche auf 
gleicmmertigen Eriap gehören, fomir Aber die aus dem Nichte ber Bürgernupungen für Die 
Genußberrhtigten untereinander Ti ergebenden Muhtverhältife, vorbehahtlit) der Ent 
feeidung der Bermaltungshehörbe über Befdhwerben in den Yälen de $ 112 der Gemeinde: 
ocbmn 





ber die den Gingelnen gegenüber der Gemeinde oBlegenbe Pfiht yur Enteihtung 
von Steuern, Umlagen und Abgaben, von Beträgen, Gebühren, Lagen, Schugeiern, 
Geuffenicaftsubgaben und bergleiden, über Die Den Eijfnen ohiegenbe BGE zur Leifung 
verfönicher Dienfie ober zur Beitrapsleitung für Die Bebiefife abpefonderter Oemartungen, 
Trie über das Betrageverfälniß der eingeknen Orte Sei zufammengeehten Gemeinen 





Gegeben zu St. Morip, den 30. Qui 1904 


Friedrid). 
Auf Seiner Königlichen Hoheit höcften Befehl: 
Schwoerer. 


Scene 


©. 


208 xx. 
Geieh. 
Die Ausfgcbung von Sanbfenhen bifenb 


Friedrid), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Wit Zuftimmung Unferer geieenen Stände Gaben Wir behlffn und versehen, 
mas folgt: 


(Born 31. Sul 1000) 


Sinziger Hetitet, 

Dos Cefep vom 16. Kuguft 1900, die Muffebung bes Platergeldes und die As: 
fdeibung von Sandfrafen beiefeb (Gefeet- nnd Wererbmungeklatt Site 042), fudet auf 
ie im Ortsetter ber Stobtgemeinde Offenburg Üigenden Teile von Candftraßen mit Wirkung 
vom 1. Januar 1905 und mit der Wafgabe Anwendung, da die Stadtgemeinde Offenburg 
an Setritung ber Son der Unterhaltung der ihr Giernadh zu übermeileben Straßen aus 
Ber Stoatstaffe einen Saheeszulduh im 2, Sachen Betrage des in $ 2 jenes Gefees ber 
aiceten Yufwandes echt, 

Gegeben zu St. Morip, den 31, Juli 1904 


Friedrid). 


Auf Seiner Söniglichen Hofeit Hödften Befehl: 
Sämoerer. 





Sentel. 


Belanntmachung. 
(Vom 2. ug 100) 
Die Brfiherung der Nindvicheäne tet 
Unter Beyngnahme auf $ 2 des vorfehenb veröfentfichten Geehes vom 22. Yufi 1904 
ringen wir ncfichenb den Zept des Ce, bie Berfcherung ber Winboichbefände Betrffnd, 
im der nunmehr geltenden Fafjung aur öffentlichen Kenntnis. 
Rarsruße, den 2. Muguft 1004. 
Grofperzogliches Minifterium des Innern. 
Im Halo 
Heil, 





Surs 





ax. 20 


Hefet. 
Die Verficherung der Nindvichbeitände betreffend. 


Erfter Abianitt. 


Die Getsvicfverfiherungsanfaften. 
Aetitet. 
Borasfeungen der Erihtng; Umfang der Berierug, 
Der Gemeinderat faın mit Zuflmmung der Rindeiehtfiper der Gemeinde und mit Ge 
jung bes Bejiclsrt® eine Orteoieverficherungöanfilt ereite, in meldher das in der, 
Gemeinde dauernd eingelte Nindoich gegen Die Durc) Umfien oder Notfiachtung der Tiere 
erurjachten Verlufe gu veriheen if 

In zufammengeiepten Gemeinden it e3 3uläffig, dah Ortögemeinden mit Genehmigung 
des Beirfsrats Sefondere Anftlten Bilden 

Au Können durch Überinftinmenden Behfub der betreffenden Gemeinderäte und mit 
Genehmigung des Bejielsrats mehrere Gemeinden fh zum Swee der Errihtung einer 
gemeinfamen Wiehperfiherungsanfalt Vereiigen, wenn in jeder Diefer Gemeinden die Mehrheit, 
der Wiehbefiper fi mac) Mofgabe des Meties 2 Diefed Gejee® für die Grrictung einer 
Biehverfiherunganfalt ausgeipeadhen fat 

Artite 2 

Zatäfigeit der Grüstung dub Mebheitsbefteh; Bildung von Srisichverfherunsveenen. 

Die Zuftimmung der Biebbeiper it gegeben, wenn mehr ald amei Deitel der zur 
Abftimmung erfienenen Befiper von danerub in der Gemeinde eingeteten Windoie dem 
Antrag auf Errichtung der Muftat zufinnen 

Wenn fi hei der Abjtimmung die in Mbfap 1 verlangte Mehrheit war wicht ergibt, 
aber inerdalb eines Monats nadı der WoRimmungötagfabtt mindefene ein Deitel der Windoief“ 
fig ber Gemeinde zum Ziet des Anjätuies an den Bihverfiherungöverband einen Orts 
iebverficerungsoeren mit felgen Beitritt erritet, fo tann Lpterer mit Genehmigung 
des Minifteiums des Immecn von der Berbandöleitung in den Verband aufgenommen werden, 
uf flde Wereine finzen die für Ortwichvrfiherungsonfalten geltenden Befimmungen Biejes 
Geiepes und der auf Grund deselben erlafenen Bolzugsbeftimmungen in vollem Umfang 
Anmendung. 








Artite 3 
Bestie Rat der Berfberungsunfaen 
Die Orttoiefverficerungsunftalt fann unter ihrem ARamen Hebte erwerben, Vecbinlich“ 
Heiten eingeben, vor Gericht Magen und verffagt werden. ir Verbinlichteiten der Anfalt 
after mur ihr Vermögen. 


2 xx, 


rtitel a 
Bermltung der Mafalı; Stanaufiät. 

Die Orteoieoerfherungsanftat wird von einem Worftand verwaltet und verteten, 
(efthend aus dem Bürgermeifter ober dein vom Gemeinderat aus feiner Mitte gemäßlten 
Stellertiter und zei Sachverfilnbigen net Stellvertreter, welche von den Bieefern 
mit einfaer Stimmenmeheheit gewählt werben 

Berzitet der Bürgermeiter oder der vom Gemeinderat Gefeille Stellvertreter auf den 
Gintitt in den Worftand, fo wirb ber Vorfigade auf die Bauer von Drei Jahren von den 
Verferten gemäßtt. Rad) Mblauf Biefer Seit ober bei jo einteenber Geebigung des in 
Frage fehenden Ymtes if bem Blrgermeifter oder feinem Stelbertrter die Übernahme des 
Vorfiges wieder anbemgegeen 

Die Vorftandswitgiber unteciegen den Befimmungen der Gemeinbegeepe über Be dienft 
polyeiicen Verbättifie ter Gemeindeseamten 

Der Vorftand Hat die eeforerliche Zubt Ortsper zu befeben; die Beelung der 
Drtehier bedarf der Beätigung des Begirtsamts. Die Enttflung derelben wegen unge: 
gender Dienfleftung Tann Buch den Beieerat mac) Anhören des Gemeinderats mod des 
Vorftanbes jederet efagen 

Die Verwaltung der Anflat unteriegt der Stontsauffcht 

Artitel 5 
Aatragichung mw Ya 

Der Yntcap auf Errichtung einer Wieerfiherungsanfit Ran bei dem Gemeinderat von 
Bießteigen Ber Oemeinde gef werden umd it zur MbRimmung zu Gringen, menn bie Baht 
der Mntrogfelenben mindeftne Doppelt [o wie birgt, als ber Gemeinderat Wtglicer zäh. 

Die Abftimmung der Vichefter erfolgt auf Ound dr erfordeligenfals richtig gefieäten 
Re Der Lpten Biehyäklung ) Der Gemeinberat Tepe Bee Site unter Benachrichtigung der 
Bebbefer, Daß ihnen während afıt Tagen die Einf frei fie, und Daß Einfprahen gegen 
ie Schtigeit ober. Volftänigeit der She während der Aafleyung bei dem Gemeinderat 
geltend zu maden fh, an einem geeigneten Ort auf 

Über efoigte Ginfpracen gegen Dir Wictigeit ber Woßfändigeit ber Lifte entfheibet 
der Gemeinderat enbgiltig. 

Die Einfedung geihieht durd) Eröfinung an 
übtihe Belonntmadung 

Wenn die öffentliche Vertünbigung verfhriftemäfin fattgefunden fat, ft niemanb der 
Giumand zu, daß er nit eingeladen wochen ei. 

Artitel 6 
. Ara. 

Die Auflafung einer Ortövieberficherunganfalt Tann von den Liehefipen bflffen 
erben, wenn mindefens ein Fhnfel der verfierten Wehbefiger den Antrag ft und in 
Ber Mofimmungsiogfahet dm Wuflefungsanteag minefens bir Güte ber Wrkefger ufimmt. 


Bertide 81 der Sotyoeereünen wm 2. Ange 10 




















einen Sehbefter ınd fnft a6 





xx. am 


Die Auflöfung fann nur auf Sabresftuß erfolgen 
Der Austritt muß mindepens 3 Monate vor Jahresfhtuß der Berhanbeleitung anpeeigt 
werden. 
Artitet 7, 
Serhanbinpstoften 
Dieoften der Berfandtung über bie Ereihtung oder Xuflöfung einer Drtsviehverficherunge- 


anftat fallen der Gemeinbetffe zur Saft. Die durch die Mitwirkung taatlicer Behörden 
veranfaßten Soften werden auf Die Staatslfje übernommen 


Artitei 8 
Hntfah von Viehbetenn an der Berfierun. 

Huf Antrag ober nadı Anhörung des Worftandes der Verficherungsanftalt fünnen einpeine 
Wiehbefiger wegen der Schwierifit dr Überwachung ihrer Siehbefinde oder wegen Des Bu 
ie örtlichen ober witjeaflien Verhüliie bebinten bejoners aden Grades der Veluft 
gefaßt durch den Bepirtsrat von der Mitgliedichaft zur Berfiderungsanftalt dauernd aber 
‚seitweife ansgeichlofien werben. 

Aeriteio 
Bon dr Berfieruu angetffene Tier. 

Ansgejchlofien vom der Verficherung find: 

a. Tiiere im Dobensafter unter 3 Monaen, 

b. Hanbefsvich, d. h. Tiere, melde von Bichfändtern Lediglich zu dem Iied angefauft 
ober eingetaufcit werben, um fie weiter zu veräußern, 

&. Rinbeieh, welches im Sinne der Sanbrectsfäe 1800 u. f. vereft ft, mit Kusnaßme 
der vom Berpächter beim Pächter eingeftellten Tiere, melde durd befondere Ent- 
efiefung des Anftaltsvorftandes zur Verfihherung zugelaffen werhen, 

Tiere, die mit Verzicht auf Gemäpeleiftung megen geiler Mängel gefaft aber 

ıgetaufcht worden find. 








Arritet 10 
Suftelung des Brfikerugsnerzidnfes. 

Verfihert find nur die dur Eintrag in das Berficerungverzeiäniß in Di Berfiherung 
aufgenoumenen Tier 

Der Eintrag umfaßt die Namen der Biehbeier, bie zur Berfcherung zugelaffenen Tiere 
inter Yngabe de: Gelee, deb Alters, der Farbe (Hbgeihen) und Nafc, fon ber Nufungs: 
art (ob Buße, Nude oder andere Tiere) und den der Beitraggerfebung augramde zu feenden 
Wert (Lerfiherungswert) der Tier. 

Der Verfeherungswert wird durd) die Drishäber feftgeflt; die Wertifen find auf 
Gehnerheträge abyurunden 





22 xx. 


Metitetn 
Bortfibrng Des Bercinife. 

Die Zortfühenng der Einträge im Berges erfogt bei ber jhelich zweimal über den 
gangen Rindoiehbeftand der Gemeinde fh erftedenden Nachfcau und auf Mnmeldung des 
Befers 

Veritigungen des Berfiherungämertes finden nur bei ben beiben füheichen Wadiehauen tt. 


Artiter 12 


Zeitweiiger Ausfeluh von Tieren muß der Beriherung. 
Bon der Aufabıne in das Berfiherungsoezeichnis Find aussufälichen: 
a. Tiere, weläe vorübergehend in der Gemeinde eingftellt nd; 
b. Ziere im Lobendalter über 12 Jahren. Lerfiherte Tiere, welche Die Altersgrenze 
Überfeiten, fheiben auß diefem Grunde nicht aud der Bemeindeanfialt au; 
© fehle genähee, übermäßig verbraudite, wie folde Tiere, melde fihtic. anf, 
mamenttich mit anftedenden Sranffeiten behaftet ober Beier Kraneit: verbäctig 
Find, folange fol Suände mäßren; 
d. gepfändete Tiere 
Sind in dem Zierbeftend eines Vers feuchenrtige Sranfeiten (. D. Sunpenfeuche, 
Maul« und Mauenfenä, Lungen: ober Pelfuct, fucenbaftes Werttben) aufgetreten, fo if 
Bi? nach Beendigung der Strantfeit mit der Aufnahme der Tiere, auf) der gefunden, in das 
Berfiherungsverzeihnis yuyumorten. 
Der Anftltsvoriand tan den Strih fhlcht nenäßeter oder übermäßig verbraudter 
Ziee in dem Berges für die Dauer Def Zuftandes verfügen. 
Artitet 1, 
Bebenlung von Beftwehfein im Berjeidus. 
Ziere, melde dauernd aud der Gemeinde entfernt merben, find in dem Bergeihnis zu 
Zur Verfiherung aufgenommene Tiere, welche innerhalb der Gemeinde am einen anderen 
Befiger übergehen, werben auf biefn übertragen 
Artitel 14, 
Sayupsansefungen 
Über dos bei der Muffellung und Forführung des Berzecifs, fonie bi ber Ein- 
{öpung der Tiere zu Beobrhtenbe Verfahren tift Die Wollgugsnerordnung Beftimmung. 


Artitet 15 


Ofentegug des Berpeimifes; Erlehigung von Enpraden, 
Ginteäg, Str, Berihigungen in dem Werrühnis aus Aula der Nabfhon werden 
durtp Wuftegung des Vergeimifes Detannt gegeben, im übrigen dem Wege eröffnet, 

















ax 23 
Velämerden find fpätehens drei Tage nad Beendigung der Auflegung ober fpätetens 
drei Tage nadı ber Eröffnung bei dem Mnfoltsvortand geltend zu machen 
Über fie Befhnuerden eutfheidet Das Beyirtsamt vorbefattid, der Ginfpradie bei dem 
Begietora, defen Enteeidung enbgitig if 


Artitet 16, 
Aeigepfü der Biebefter. 


Die Bifteiter find verpflichtet: 
1. Kronfeite, Mofäle, Tobefäe ud je Notfhladtung der vefiheten Tiere {bald 
ls unti, 
2. die dauernde Cintelung von Ninbrieh in der Öemeinke, die Daueribe ober ziel 
Tage überfeigenbe Entfernung verfiherter Tiere as der Gemeinde, fonie 
3. Die Beräußerung und den Erwerb eins veriherten Tieres 
innen drei Zuge dem oflalisvorfanbe anzeigen 


Artiter 17 
Grterumg von Srämungöfrafen. 


Burwiberfanblungen gegen die Selinmungen des Artitds 16 fan der Auftatenoeftand 
mit Ordmungsftrafen bis zum Betrage von 5 Marl ahıden, welde der Anftaltetafie zufichen. 

Vefiwerden gegen erfannte Srrafen find innen drei Tagen zu erfeben und werden von 
dem Beziesamt endgültig entfieden. 





Artitet 18 
ierärtihe Behandlung von Tieren 


Der Aufaisvoriond, in deinenben Fülen der Doriende Dsflsen iR Bereit, hie 
iieägige Behandlung eines merfierten Tieres auf Kon der Yaftalt anuordnen 


Artiter 19, 
Siabrung von Tieren anf Auortunng des Sorlawer. 


GSrweifen fd) Tiere einer jchwer feilbaren oder unfeiltaren Getrankung verdächtig, fo 
Hann durdy den Mupaltsorflord nad Erholung eines terärtlihen Gutachtens die lsbadige 
Sihlachtung des Tieres angeordnet werden otjhlachtug) 

Au arm der Anfalisporland im Iuterffe einer beferen Verwertung die Anordnung 
trefen, dab Bas zur Moifhtachtung beiimmte Tier im tebenben Zuftande zum Zurde 
fefneiger Schtactung veräußert merde. Dabei hat ex fh in zuneläfiger Weile zu vers 
Fern, daß Die Chldpung des Tieres fetens des Mäufere alsbald nad, der Übernahme 
Ohr nacı Verbin an den Befhmmungset yar Mafährung at 

ehe ah Brent 10 


zu ax, 
Urtitet 20 
Sonfige Notielahrugen. 

Der Befiber darf cine burd) Erfeanfung oder Verlepung des verficeten Tiereb geboene 
Sctachtung otfhlactung) nur mit der auf erärtiches Gutachten zu erteleuben Genche 
migung des Mofatsvorkands vernehmen, dringende Fe ausgenommen, bei melden abe, 
fomeit nich dur Unfäle verurfate Werfepungen vorliegen, Durd) einen Tierang die Rot 
Menbigeit der Ntichachtung nachträglich byengt werden muß 


Artitet 21. 


Garäbigmgsteitun. 
Für Tiere, melde umflehen bee wegen Ertrantung oder Verlegung der Noifhlachtung 
(titel 19 und 20) verfallen, wirb von ber Berfiherungsanftlt Entfekdigung gemäfe, 
me berägt: 
bei umgeftandenen Tieren fieben Zehntel, 
ei notgefachteten Tieren act Zehntel 
308 durc) Schähung zu ermittenden gemeinen Werts. 
ei der Afcägung wird auf den Winbermert feine Rüdfiht genommen, ben das Tier 
Durch Die den Tod ober die Moachung hereifürende Krantiit_ oder Berfeung eriten 
Hat; doch darf die Afeiähungsfumme den Bert, mit welhem dab Tier in das Derfiherung- 
dereichnis eingetragen it, um nicht mehr als 10 Broyent überfeigen. 
Gntfäbigungsberechtit it, wer das Tier zur Zeit bes Todes ober zur Zeit dee auf 
Grund des Meitels 19 Abfap 2 erflgeben Berfaufs hefikt und in das Werfiherungss 
erzeinis als Beier eingetragen if oder engeiragen wi 


Artitel 2, 


Boresung: Berfaren be Br Entfigmgaefiun. 
Bor Zefeftung der Gutfäbigungsfumme (t ber Anffisvorfand diejenigen Bers 
Hält, welche für Die Beurteilung der. Cufeidigungapffiht on Bedeutung fub, ermittn 
und insbefonere feftelen, ob den Weiher oder die mit der Martung des Lies betrauten 
erfonen ein Verichulden tif, und od für die richtige Behanblung des Tieree feit dem 
Unfall oder der Erteantung Sorge getragen wurbe 
Über den Gefund ift cin Brotplofl aufsunchmen 


Arritel 3. 


Bea der Entfaivignu. 

Der Anfpruc) anf Entfhäbigung ütt mg 

a. wenn der Xob, bie Berehung ober Erfranfung durd) fähere Gewalt bei Sieg ober 
Aufrubr, Duck) Erdbeben, oder wenn fir dur) Brandfäle berbeigefühet wird, gegen 
wele durch Benerverfiherung Dedung ermögliht war; 











ax 2 


d. wenn der Tod, die Verfepung oder Eefrantung innerhalb ber erfen 14 Tage na 
erfolgter Aufnahme des Tieres zur Berfherung aus anberer Urfuche als infolge 
einer Geburt, eines Unfols (Beinbrudn ze) oder Aufolähens erfolgt it; 

men der Zod oder die Grfranfung infolge eines gefhfien Währfäaftemangels 
innerhalb ber gfelichen Gewäßkfeift inett und die Mufrahme in difer Fri 
erfolgt mar; 

A. wenn der Tod, die Verlegung oder Erfrontung die Folge mangelfafter Fütterung, 
mgenügender fee, oniger fahrüfiger Behandlung ober Mißhandtung feitens es Wit 
Iefiere ober der erfonen it, nen das Tier zur Mflege oder Obhut ondertraut war; 

&. wein und fonei für Das Tier auf Grund anbermeiter Terfiherung mehr als zwei 
Sehntel (bei umgeftandenen Tieren dee Zepnie) des von der Anftlt zu feiienden 
Gnuihäbigungäbetrags vergütet wird; 

& wenn feudenfrante Tiere auf yofiyeifie Anordnung getötet werden ober nad) dieer 
Anochnung an der Seue gefallen find, für welche nad) den eidi: oder Landes 
gegen Entfidigung geeftt wird; 

g. wenn bie Vorausfehngen vorligen, unter denen gemäß $ 61. Ziffer 2 und 3 und 
$ 63 es Neiche-Seuengeieges vom 23. Juni 1830 und $ 4 des Neichkgefed vom 
7. April 1869, die Miberpeft betreffeb, ber Aniprach auf Entiöhdigung für den 
Balder pofigetic) angeocbneten Tötung bes Tieres wegfallen würde; 

du wenn Tiere an Minderpft ober Milgbrand (Maufhrand) ertrantt ind; 

5. für gepfündete Ziee, {bald Die Pändung zei Waden gedauert dt 

Arsiter 3 
Boregug. Mögriteit dr Serlagung oder Kürzung dr Ela 

Die Gnefüdigung fl in der Hegel veragt aber verfürgt werben: 

a. wenn der Wiehtfiper Die Stranteit oder den Unfall nicht reihtgeitip zur Aneige Sein; 

b. wenn er den ihm in Begug auf bie Behandlung des erfranten ober verleten Tieres 
dom ntaltsvortand erteilten Weifungen wicht Faige leitet; 

©. wenn eine Rotihlacstung dem Aritel 20 yuoiber vorgenommen wirb; 

dl. wenn ber Sfiper Den Volug. der on dem Wnfltsvorftnb auf Grund des Stitls 10 
gerofenen Ynorbuungen nit zugelaflen Sat; 

8. wenn Tiere ohne Genehmigung dcs Aufoltorftunbes auferbalb ber Gemeinbe. ein: 
fell werden 











Artitel 3. 
Belöwerden gegen A Entihäbigungbemeflng. Ansjanng der Enfättigugen. 

Über die Gemährung oder Berfagung der Entfcüdigung üat der Anfattsvorftand fofert 
mach der Anmeldung des Stiadens zu beifichen. Der Befhluß erfolgt bei Meinungs, 
derehiedenfeit mit Stimmenmeheheit und it dem Befchtdigten alsbald zu eröffnen. 

Vefemerden der Biehefiger gegen den Befluh des Yufaltsvorftandes entfribet der 
Bayirtsrat als Verwaltungsbehörde; die Belhwerde it bei dem Yuftatenorftaud oder 

au 











276 ax, 
unmittelbar bei dem Begieomt minbtic, ober fhriftic Gimen Drei Tagen nad) erfolgter 
Gröfinung des Vorftonbekeflufes einzureichen. 

Gegen die Euiheibung des Beielörate® if Sinnen einer Notfeiit von 14 Tagen Rage 
am den Bermotungsgerihtöbof zuläf 

Die retäräfig guerfannte Entichädigung ft binnen adjt Tagen nad) erfolgtem Anteap 
905 Bortands vorjüßfih aus der Gemeindeafe‘) auspigahfen 

Anpeüe auf Entieüdigung, welhe infolge des Umfteens ober. der Mafefachtung 
eines Zieres dem Verfiherten gegen Britte yufchen, geben an Die Drtsichpefiherumgsanfat, 
in dem Betrag der von ihe gemüßeten Enteäbigung übe, 

Artitel 26 
Bermertun der umgeheneren, nagejäldteren ade jur Norfhfadtung befimnten Tier 

Die Verfügung über dos umgeflanben, nolgeihaiftee or zur Norelachtung Seftimmte 
Tier Aeht der Werfcherungsanfalt zu, deren Worftand für die Vermertung auf Wedmung 
Ber Yftalt zu forgen Bat 

Säht fih für das Gef) noigefäfnhteter Tiere durch Verlauf on Drite nicht ein Peeis 
ensifen, welher minbftens dem zur Zeit der Rorfhlachtung in ber keeefeuben Gemeinde, 
für Seid gleicher Me Minbfeiich, Kukfeifc, Ochenleid) üblichen Ladenpreis nach Abzug 
von 30 Bropent etfpriht, fo hat der ntatsvocfiond bie Verteilung deö Biete, fern 
8 für geni7hhar erfärt wird, unter Die verfherten Tirbeiger mad) Verhältnis ber Raps 
zahl bes in Die Berfierung aufgenommenen Wiehhefendes anpuorbnen, und es Fb Die 
Aufraftsmitgieder in Diefem ale zur Übernahme des Fleies gegen eine Vergütung in der 
obengenannten Kühe verpflichtet, 

Wo nad) Lage der Berhältmifie einer Gemeinde ein Budenpreis nicht feftgeftiit werben 
Hann, it der Bemeflung der Wergütung Der zur Zeit ber Nofhactung in der Amtshabt 
übtiche Sadenpreie zugrunde zu Le. 

Der Verlauf von zur Notfachtung befimunten Tieren im febenben Zuftande (mitt 19 
weiter bj) darf mar unter der Worausfepung fatfinden, daß Derdurd mindefens ein 
den etiumungen bes weiten Mbjapes enjpreenber Erlös erzielt wird. 

Artiter 27 
ofen der Anhaltvenwalung; beren Berrehunmn- 

Die den Vorfanbsmitglieern und Orisfhäern cıva zu gawähreubden Vergütungen und 
Geügzen werden dur Verordnung beftmmt. Diefeben find on der Gemeinde worftiih 
u befreien. 














Artitet 238, 
Sehunbtung der Anfalis-Gimahmen uud -Husgaben in der Gemeindercnann. 


Die vemungsmäßige Behanblung der für Rechnung der Werficherungsanftalt in der 
Geneinderedimung zu noljiehenden Yusgaben und Einnehren beftimut Die Wollyugsoeroeduung 
See Ma 12 16 Giges ub der Behebung 





x. am 
Artitet 2. 
ehfehung dr Bergen. 

Lüngfens im Gebrunr jeden Yafres berechnet ber Muftaltsvorftand den im verflofenen 
Yahe ermachienen zeinen Weriherumgseufiand fesie Die Umlage, melde nad) Mogabe des 
Durcfeits des im den beiden Yahresihanen feftgefchten Sefglandes und Berfiherungse 
wertes von den Viehbefipen für Las Gereffeube Jahr zu erheben Ü 

Hinfihtich folder Tiere, melde et mac dem 1. Juli eines Jahres zuc Einfellung 
gelang, oder melhe wor dem 1. Juli aus der Werfherung ousgeihieden find, wird bei 
Bemeflung der Betrapeleitung nur Die Gülfte des bei der Mufnafmes und bei der Jahess 
fhan fehgefeten Durchniteverfiherungswerts zugrunde geet 

Für die Tiere, welhe nur einer Jahresichau oder welche feiner dr vegelmäfigen Jahre 
hauen untergogen wurden, tritt an Stelle der zweiten Jahesichau ober der Qaheesfhnuen 
ie Aufnahmen, 

Wurden Tiere in dem berefenden Nednungsjahe weder einer Jahres nad einer Kl 
afmefchon uuterjogen, fo ift unter Berhdfihtigung deb Abfapes 2 für Beneffung der 
Wetrageleifung der auep egeftelte Berficerungsmert des Worjahtes maßgebend 

Der auf je 100 ‚4. Berfiherungemert entfllende Umtagefuß if den Anfealtsmitgtitern 
in geeigneter Weile belannt zu geben. 

Artitet 30 
Ginag der Beitrapefänbigteiten. 

Der in Burzer Zeit zu naziebenbe Einzug der Beitragsihuldigeiten erfolgt mach den 
für die Gebebung und Beitribung der Gemeinbeabgaben geftenten Vorkheiften. 

Abgänge, welhe bei der Bereibung von Beitapsichudigeiten ih ergehen, find ale 
Bufctag zu den Verfiherungstoien deb nädften Jahees zu Behanben 

Aus den eingegangenen Weitragsgedern wird Der aus ber Gemeindeafle greife Var 
fänf getitgt und ein enwaiger Überfihuß auf Mehuung der Anfift in Die Gemeindetffe 
Vorfehüßtich nereinnahmt. 








Artiter 31 
Gurfbebung von Suretgeien. 


Stretineiten über bie Verpflichtung ber Bieefiger zur Zahlung ber Beitragefeufdig 
feiten an die Unfaltztofe tfdeiden bie Beroltungsgeridt 


Bweiter Abfehnitt. 
Die Berdandsverfcherung. 
Artitet 32, 
lung des Verbands; Aufgabe der Berbandserfiherung 


Die Orteeieorfiterumgsanftaten werden zum Zwede gemeinfamer Schabentragung zu 
einem Verband Berfiherungsverband) mit der Wirkung vereinigt, Daß der eingenen Anfalt 








Eu xx. 


von der Durch fie zu Cifenden Eutfäibigungefumme ie Säfte zur Lafı Sebt und hie 
andere Säle auf ale zum Berband gebkrigen Drivichverfigerungsonfalten nad Mafgabe 
ihres gemäß, Arie 29 fefgefpen Verfiherungenertes umgulıgen it 

Hat eine Drtvieoerfierungsanftot infolge Des Auftreten von Seuchen Entfhäbigungen 
in auberondenlüßer Sübe zu een, { ta wit Örnehmigung des Miniferiums des Innern 
Die Verbanbeumfage Dis zur Häe ihres Werages nacgelafen werben. 


Artitet 39, 
Entbindung don dcr Zeilnebe am Berba. 
Auf Antrag des Mnflatsvorflandes und nach Anhörung des Beyifsrates nen 


Drtsicoerfiäerungsaufllten von der Teilnahme an dem Berband aus Sondern Orhuden 
entbunden werben. 





Artitei 4. 


Zelafang befcheaber Berfiherungiverine zum Berban, 


MR Genehmigung des Minieriums des Innern fen zur Seit der Gifühenng des 
Geieeo efhende Drteichorfherungtereine mit den gieihen Mhtn and Pfihten wi 
Mofafren an dem Yerfiherungberbanb teifhmen, nadben ihre Sapungen in Überen 
mung mit den Voricheiften diejes Gejepes im Urtifel 9 ff. md mit den auf Grund 
Besen elferen Volsupsrhinmungen geradt worden nd 

In gleihee Weihe faun mit Genehmigung des Miaieriums des Junern deu Biehbeien 
in Kolonien und auf abgefonderten Gemarfungen der Anfhluß an den Verband geftattet 
werden 








Artitet 35, 
Wetilige Natur ds Berbnd, 


Der Verband farn unter feinem Namen Rechte erwerben, Verbindlicteiten eingehen, vor 
Beritt Magen und verfagt werben, Für Verbindlcfeiten ds Verbands haftet nur ein 
Vermögen 





Artiter 36, 
Berbendevoran. 
Der Verband wird buckh einen Vorftand vermaltet und verieten. Der Lerbanbsvorfand 
Wied Durch die Negierung ernannt, 
Die Verwaltung des Verbands unterliegt der Staatsanficht 
Artiter 37 


Deransansfhuh. 
Der Verbondevermaltung wicd ein Ausfhuß heigegeben, der fi ans je einem von ber 
Rreisverfammfung zu ermühlenden Wirglied für jden der reife zufanmenfet 





ax. 20 
Der Musfäuß wird von ber Berbanbövermaltung jährlich mindeftens einmal einberufen, 
wobei demfelben über das Ergebnis der Werbonbsnerficherung des vergangenen Jahres Rechen“ 
fhaft zu geben it. 
Die Muofruhmitgtieder, melde nicht am Sig der Anfafı mahnen, erhalten Erjap der 
Reifetoten und außerdem eine burd; Werorduung zu beftimmende Tagesgebür. 





Artitet 38, 
Geftähejhrung der Berbandevermeltun. 


Die innere Ginvichtung und der Gefdüftegang der Verbanbsvermaltung werben, foeit 
nicht das Gefep Hierüber Befimmungen trft, Dur) Wolyugsverorbnung geregelt 


Artiter 30, 





Nnsdchnung der Emfädigungepfict im Berdem, 
a Beim Drtswedfel der Tiere, 

I den zum Werband gehörenden Anftaten wied im Fall eines Ortsmiffets verfchrter 
Viefftite Eatfcädigung nach Mafgabe des Gefepes von der Berfiherungeanftlt des neuen 
Aufentfaltortes and; dann geleift, wenn der Tod, die Grfrantung ober Verlepung in der 
Zeit zwifen der Mntunft der Tiere und dem über ihre Aufnahme in Das Yerzeidis 
erfogenben Befchtuf oder innerhalh ber in Meitet 23 Ziffer D bejichneten Frften eintritt, 
vorausgefet, Daß, die Anmeldung zur Verfiherung fogleih wach der Ankunft des Tieres 
fängftens innerhalb 24 Stunden gefhah. 

Artitet 40, 


b. Im Falle der Beichlagnagme des Fleifhes von Schladittieren. 


Won den zum Verband gehörenden Anfiften wird für das Flefd der Sei ihnen ver 
Merten Tiere Erf des nach Maßpabe des Mrliels 21 zu ermiteiden Wertes geleife, 
wen ud foweit das lifh bei ber Schfachtung poligeifih als ungenichhar mit Befhlag 
Belege wei und ber Verfiete Die Schachtung entweder am Drte der Verfherung felst aber 
Sinten ak Tagen nad) dem Tage der Entfernung ded Tiereö ang Biefem Orte in einem 
anderen bbifien ober von Der Berbandsoerwaltung Biefem gfehgeeten Orte vornehmen Lt, 

Unter den gleihen Vorausjepungen wird von den zum Berband gehörenden Ynflaten 
Erfap des Minberwerts geleifel, weun und fomeit das ef) auf Grund der Fleifchefiian 
vofigeitihen Bertonfsbefhräntungen unter. 

Die Beflagnafne oder Die erfolgte yolgetihe Bertaufsbehcäntung muß in Deten, in 
wein eine Detöiehverficherungsonfilt bett, bald a6 tunfich dem BocAand biejer Anfltt 
angegeigt werben, welcher die fofortige Abidühung des Blefdes dur die Ortsihäher zu 
veranfaffen Hat. "Zu anderen Orten muß, mad) an Bemfelben Tape, au meichem das Zteifd 








20 ax. 


08 ungerießbar mit Befhlap beept_ ober pofiechen Bertaufsbefräntungen, unterworfen 
wurde, ber Wert ober in feteeem Falle der Mindenwert des leijcs dur fhriffihee 
Outacten von ei Sachverfindigen, unter denen in Baden der Sleifhbefchauer des Schlachter 
detes, andermärts ein approßieter Tierat fh, befinden muß, fetgefelt werden. Das 
Grgehniß ber Mofdigung ft mit der Unmelbung des Entfhäbigungsanfprudis unverzüglich 
dem Worftonde der Ortseihverfierungdanftlt des Berfiherungsorted mitzuteilen. 

Im Bülen, in welhen der die Veihlognafme oder Die pofizeifihe Wertaufssefhräntung 
veranlffenbe Zuftand des Tieres yum Umftchen oder zur Notflahtung gefühet Hate, 
fon in finngemäfer Anwendung der Write 23 und 24h die Cnhtkigung verfgt ober 
Berfgt werden, 

Desgleien tan bei nit reftgeitiger Grfloitung Der im bitten Abfap vorgericbenen 
Angeige oder bei nicht reftgeiiger Einreichung des Entiikdigungsonfpruch® wud des Ergeb» 
fl der Mbfähung jomie dann cine Werfogung ober Srzung der Beafpructen Gute 
fhäbigung eintreten, wenn das verfaute Zier bi Der Übergabe nicht mit der Marte der Drl 
anflt verfehen wurde, 

Dem Verfiherten et ein Entichäbigungsaniprudh aud; in dem Yalle zu, wenn er das 
Zier zum Zee der Schachtung vertan, Dee innerhalb at Tagen nad efegter Übergabe 
des Tieres erfolgt und die Ungeniebarteitserlärung oder die erfeinte volieihe Verfaufs: 
efepräntung fi auf einen gefpligen Währfduftsmangel geindet. 


Artitet dl. 


Überoahungetätigteit dcs Berbandes ; Ertemung von Eremungöfrfe. 

Die Verbandsvermltung fat Die Kätigeit der Berfierungsanfalten und Ortvereine 
au überwachen, insbejonbere in Der Ride 

ob die Ginfähung der Tiere zum Verfiherungsverzeicnis in richtiger Meife erfolge 

ob für eine ausreichende Behandlung ertrantter der verlepter Tiere und 

06 für eine angemeffne Berwertung der Tiere und Tiere Eorge getragen 

Getangen Mängel oder Verfelungen zur Kenntnis der Werbandevermetung, fo 
Anfrltsvorfiänden die zur Wbtilfe geigueten Kuflagen zu madien 

Wird den Cuflagen feine Golge gef, Jo Tann die Verbandevermaftung gegen bie 
Geteffenden Worfinbe Ordmungsftrafen Bis zum Betrap von zwanzig Marl ausipreden 

Die eingebeuben Strofgeder find zugunften des Verfiherungsverbauds zu vereinnafmen. 

Über Vefhwerben wegen erfannter Ordmungsfeafen emfceidet das Minferium des 
Innern 




















Artiter a2. 


Masgablung der Cutaäbigungen dar die Hase 

Die zum Verband gehörigen Anfaften fen die Alten über die Entfehibigungsfefielungen 
(etfet 22 und 25) der Werbanbivermaltung vor, melde alsbald bei dem Wernaltungstof 
die Anweifung für Die Wusgahfung der Entfehlbigung aus der Amötafle ermikt, 


ax. au 


Artitet a3 
Alchenug dr Übernahme der Gutiöübigunn au den Berband. 

Men nach Anfiht der Verbanbevermoftung bei vihiger Anwendung des Cefges und 
forgfätiger Öefdätsfühenng die Auftlt yur Gewährung der von ihe Bewiligten Eutichäbigung 
mit oder mit volfändig verpfichtet war, fo fann fie die Übernahme des geehlich dem 
Verfiherungsverband jur Laft bleibenden Betraps der Encüdigung gan oder teweifeablenen 


Artitel 4 
Fehkehuup der Berbanbsunlege mb Bereämuug der Berbabsbcräg, 

Die Berbondsvermaftung fett die nach dem Iaresaufmand der Verficherungsanftalten 
fi ergebente jährliche Werbaudsunfage jet 

Zu difem Ziele werden im Januar 
der Werbandooermaftung nergelegt: 

1. 006 Berficherungsvergeichuis ber beiben Jahresiinuen ; 

2 ein Nadjvcis über die im vergangenen Jahre aus ber Verwertung von Tieren und 

Tiertilen erzielten Crlöfe und die fonfigen Einnahmen; 
3. cin Nachweis übee den in diejem Zeitaum für Tierarzt, Arpueien und Heilmittel 
erwadfenen Aufwant 

4. ein foler über die ermadfenen örtlichen Wermaltungstefen. 

Die unter Zifer 2 begepneten Ertäfe werden in Dem in Meltel 25 feigefebten Betrage 
je sc Dälfte der Anfatelaffe und der Werbandstffe guigefäriebn 

at der Anfaltnorftaud es unterlaffn, für eine der Wehimmung des Aritis 26 
eutpreiende Verwertung zu forgen, fo it der dadurch vecunfachte Miubereeüs nach Zetiehung 
durt) die Verbandsverwaltung der beiefenben Ortsanat vorweg jur Laft zu jeben, wogegen 
ein jenen Betrag Überfeigender Mehrerös der Setrffenben Ortsanfile in finem volen Betrag 
Gutzufgreben if 

Ginnafmen auf Grund eines nach Ariel 25 Abja 5 getend gemachten Anfpruche werden 
ebenefl je Hältig ywifhen der Mutatsafie und der Verbanbatafe geritt. 

Die unter Sie 3 und 4 begehneten Soft Beiden den Anftltn, bei denen fie erwadifen 
Fb, zur Sof 

Die Verbandsverwaltung Pet darnadı den Jaheesaufman des Verbands fosie denjenigen 
oder eingelmen Moto fer und eat mad Mafnabe des Dusfemites des nach Vorkhift des 
Arttes 29 fefgefeten Beihandes und Werfiherungswertes den Berbandsaufuand auf 
ite Beefierte), den Articen Aufwand auf Die Mitglieder ber betreffenden Auftalt um. 

Artitel 4. 
Erhebung der Berbanbbetk 

Die für eben Drt aufpuftelenben Ginyugsliften übergibt Die Verbanbsvermaltung dem 

Bermaltungsfof, weier den Cinpug dur) Die Amsslffen beranfat. 











ine jeen Jahres von ben Berfcherungsanfllten 
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6 ax. 


ung der Weitrageichuditien efogt duch Die Aeifigen Stenerbehöchen 
nad den für die Grbebung und Beitreibung der Staotsabgaben geltenden Worfcritn. 


und 





Artitet 46, 
Sri der geiefeten Borftäe. 


Aus den eingehenden Bechandsbeiträgen Find‘) die aus den Unter und Gemenbelafen 
au teitenden Borihäfe zu daten. 
Über das Hierwegen einzufaktende Berfaheen tift Die Bolzugsverordmung Belimmung, 


Artitel 47, 
nfhläge zur Berbanbsuntage. Winteruug Berlin 


Bein der in einer Verfiherungsaufialt fh ergebende Entfcäbigungsaufmend ben für 
den Verband ermittelten Durhf_hnittöfaden in york aufeinanderfolgenben Jahren um mehr 
als das Dappete überfeig, jo faun für die Beteffenbe Auftalt zu der georbeten Verbands 
unlage ein Sufhfag 6is zum doppelten Betrage derfelben auf ein Jahr verfügt werben 

Ben in einer Verfiherungsanftlt der Aufwand in mehreren, aufeinonderfalgenben 
Jahren weniger als Die Hälfte des füc den Verband ermittelten Durchehitöicadens beträgt, 
io Fan die auf biefe Anfale entfahende Berbandsumtage in einem enfprejenben Berpültis 
auf ein ahe gemindert eben 

Über die Suläfigleit der Grfebung von Zufhlägen zu der Berbanbsunlage und dee 
Minderung derfelsen eutfcidet mach erfolgter Anhörung des Musrhufies das Miniferium 
es Iunern auf Anteap der Berbandevermaltung enbgiltig, 














Artitet 48, 





seta. 


Wein in einem Beitrogsjahr die auf je 100 Mark Verfiherungswert entfallenbe Bers 
Banbsumtage 20 Pfennig überheigt, wird der überfhiehribe Betrag aus der Stantefafie 
gene. 





Artiter 49, 
Gurihebuap von Cireigeten. 


Streitigteiten ywifen den Ortsrieherfiheeungsanftaften und dem Berfiherungsverband 
Über die gegeneitigen Redhte und lien enteeidet der Vermaltungsperichtsief in erfter 
und Gepter Iuftany, 


3 Weste Hi 5 de Oro 


ax. 2 


Dritter Abfhnitt, 


Shtußbefimmungen. 
Mrtitet 50. 





ef 





Semührung dr © 
Die auf Grund des Gefepes ergebenden Berfägungen der Stantsbchörben erfolgen, foncit 
Sportelanjag der Verbandevermaltung oder den Werfiherungsanftaten zur Lafı falen 
würde, fpotefrei, 





Artitet Bl. 
retten des Geleen; Woliug Dselen, 


Der Zeitpuntt für dos Intraftireten des gepemörtigen Gefepes wird Durd) Tanbeeferr- 
Tide Berorduung beflimmt. Das Minifterium des Innern iR, foweit erforderlich in Benehmen 
mit den anderen Minifterien, mit dem Bolgug des Gefehes und der Erlaflung der Muss 
Füheungeoorfeiften betraut 





Verordnung. 
(Com 2. Huga 1004) 


Die Berfirung der Anbrichbefitnde berffenk 
Zum Bollgug des Cejeges vom 20. Juni 1800, berefend die Berfiherung der Hind- 


vießßeftänbe, in ber dureh Die Gefepe vom 12 Juli 1898 und 22, Juli 1904 bewiren 
Faffung wird unter Aufdebung der Verordnung vom 22. September 1898 verordnet, wie folgt: 


1. Errichtung und Aufföfung von Yrtsvießverfferungsanfaften und Ortsvich- 
verferungsvereinen, Aufluß au den Zerherungsverband. 


sı 
Borberitende Aorömungen; Beriätigung dr Bichählugelike, 

Sind die Lorausfepungen zur Vornahme einer Abftinmung übre die Errichting eier 

Orteoieoerfierungsanftalt mac Wett 1 und Stiel 5 Mbfap 1 des Grjehes nepehen, fo 


ntergiet Der Gemeinderat Die Lifte der (epten Viehyäffung einer Beüfung, wobei Bieter, 


welche fine baucend eingeftlten Tiere befipen, zu treicen Find 
@. 


a ax 


MS wicht bauernb eingflete Tiere werben angejehen: 

a. Tiere im Befip von Händlern, welde zum Jwcd des Weiteroretaufs eingefelt find; 

b. im Bei von Inhabern gewerbicer Unlapen (Bierbrauereien, Mätzereie, Zuder 
fabeifen, Branutweinbremnerein ac) befindliche Tiere, melde mr zum Jet ber 
Mäftung ans gewerblichen Abfällen (Trebern, Silempe, Nübeufehnipen 2) zeitweilig 
eingehelt And; 

© Tiere, deren Einftelhung zum Smede der Schlachtung erfolgt if. Tiere im Befih 
von Landwirten gelten im Zweifelsfall als dauernd eingefelt; eine dauernde Ein 
felung it insbefonbere auch dann anunehmen, weit Tiere von Landwirten über 
den regelmäßigen Pefland Hiraus zur befferen YAusnägung günfliger Futtereenten 
ober zum Qued des Verkaufs nach erfogter Aufzucht eingefeflt werden 


s2 
faegumg des Antrags; Habermung dr WbRkumangstegaht 

Der Gemeinderat ft ee auf Crund der beriftigten Bichjötungetite aufgeftte 
Abfimmungeite Anlage 1) mit dem Antrag auf Errihtung einer Ortsnieherfiherungs 
nf aıt Tage auf dem Rathaus der Gemeinde ober in einer fon geigneien Räumlicheit 
zur Ginfiht der Beteiligten auf. Gleihjeitig beraumt der Ocmelnberat eine Topfahet an, 
Guf mele die Wichtfiper der Gemeinde zur Mbfimmung über deu gfeten Antcag vorze, 
(ade find 

Die Anberoumung der Tagfahet, Für wele in Formular nad Anlage II beniht 
werben muß, iR jedem enyeen in Der Sie vereinten Wietefer nunblich oder (chriftich 
Befondeee zu eröffnen und in übrigen, ernfo wie Die Muflegung des Hntrags und der Life, 
durch Anihog am Rathaus, durch Nusjdelen ober in font ortsüktiher Meife befannt zu 
geben und, Daß Dis geffihen, zu den Men zu beurtunden. (ieh Ynlape 11.) 

ss 
Mori. 

In der von dem Blrgermeier oder Bf Steerteter zu feiteben Tagfabet find den 
Geigienenen bie näigen Erläuterungen zu geben unb Die gegen das Ilnternehmen vorgebanhten 
Ginvendungen zu erörtern 

Die Moftimmung erfolgt anf die von dem Vorfipenben geflte Frage mit Abgabe der 
Antwort: Ja oder Wein 

Stimmen, wehe na Sub der Afimmung abgegeben werden, Finbwicht u berichtigen. 

Dos Ergebnis der Mfimmung if in die dafür bftmmte Spalte der Site derart 
einputragen, Yaß erfehen werben uun, welche Wiehefiter mit Ja, welche mit Wein gefimmt 
Haben. 

Die Zufimmang der Wiehbefiter iR aegeen, wenn mehr al8 zwei Drittel der zur 
Mbimmung erfjienenen Wfiper von dauernd in der Gemeinde eingfiflem Hindech dem 

















xx, 2 


Antrag auf Errichtung der Aufl zuftimmen. In zufammengefepten Gemeinden ($ 161 f- 
Gemeinbeorbnung) werben zur Feitelung des W6Rimmungsergebniffes die Stimmen der Biet- 
eiper fäntlicher Orte zufanmengegäht 
Das Ergebnis der Abflimmung ift den Amefenden durch ben Borfipenden zu eröffnen. 
Auf Ynfuden fun die Leitung ber Abftimmungstagfahet dur den Großherzoplicen 
Antsoorftand erfolgen, 
s« 


Zah der Berfandsmiglieer in der Tape. rtihe Genehmigung der Halt. Aufbluh an da 
Berferungeveband, 

I eine gefeplihe Mehrheit für Die Errichtung einer Ortsiehperfiherungsanflalt borhande 
fo bat der Worfipende Die in der Tagfahet anwelenden Biebefper zur fofortigen Wornafne 
der Wahl der. zwei fachverländigen Mitglieder des Ynfaltsooeflandes net Stelvertetern 
difer Mitglieer aufuforbern 

Sodann fg der Gemeinderat die Alten dem Begicksamt ver, welches die Entfeibung, 
des Bepefsras dariser Herkifhet, ob die Genefmigung aur Ceeihtung einer Ortvih: 
verficerungsanflat erteilt wird. Won dem Beieib des Bepirtrats if dem Minifteriun des 
Innern Anzeige zu erfatten 

Gejnde von Drtvieberfierungssereinen um Zulaffung zum Leriferungsoerband 
(Artitel 2 Mbfot 2 und Artikel 3 des Gejehes) fd beim Beyietsamt Fürth einzureihen 
nd von diefem nach eingefofter Begutachtung des Bepirfärats dem Miniferium des Janern 
ur Entfeibung vorzulegen. 

Gefucen, welie auf Artitel 34 de6 Gefepes ih hen, fi Übereifimmung 
mit den Vorfeften des Gefees in titel 9 F. gebraften Werensfapungen, ferner Angaben 
ber die ab der dem Verein angehbrenden Bihbefiber und verfierien Tiere fowie über 
en Einfdägungsmert der Tiere und Be in ben {een beei Jahren vorgelommenen Beclft: 
fäte onyuftichen 

Die Entfäfieung des Miniferiumd des Innern über den Aufchluf, neuer Ynfalten 
ober Vereine an den Lerband find durd) den Stoatsangeiger mub das Kankietfgtlihe 
Wogenblat yur Öffentlichen Reuntnis zu bringen. 


s 
Entbindung von dr Teilnahme am Verkderungeverben. 

Gefuche von Detsvicherfiierungsonftalten um Entbindung von ber Zeilnahwe am 
Verband (Mrtitel 33 des Gefehee) Find nad) Mahgabe des Abfap 3 des $ 4 zu behandeln. 
ss 
Befichang un) Bufemmenichung Des Aufalitvorkenes; Wahl ber Drsfdäbe. 

Der Voriand beiht aus deei Mitgliedern; den Vorfip im Worftand führt, abaefeen von 
den Gülle bes rttels 4 Abfap 2 des Gefehes, der Vürgermeiter- le den Worfigenben ft in 
en Fällen aus der Mitte de Gemeinderats ein Stelertreter für BerSinderungsfäle zu wählen. 
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Wied in zufammengefepten Gemeinden (88 161 f. Gemeindeordnung) eine Ortvieh- 
derfiheungsanftlt nur fr den Bepit eins Dlebenorts ereihte, fo werden die Durd) Cefeb 
und Verordnung dem Gemeinderat zugeviejenen Befagnife vom Werwaltungsrat ber Orts: 
gemeinde angeübt. Das vorfgende Mitglied des Ynfaleoorftanbes it das. dienkälte 
Wied des Gemeinderats des Nebenoet 

Im Falle der Grritung einer auf meßrere Gemeinden ih, efiedenben Berfiherunge 
anfttt (Bettel 1 Wblap 3 des Gefepes) wird der Borfip vom Bürgermeifter derjenigen 
Gemeinde geführt, in weler zur Zeit der Errichtung der Hnftlt Die göbte Zahl verfierer 
Tiere oufgeiedt if 

Die dur) Gef wıb Verordnung dem Gemeinderat zugewieenen Befugriffe werben in 
Biefemn Falle ven den Öemeinberäten der Betligen Gemeinden gemeinfam ausgeit. Die 
Wahl der beiden Cadverfnbigen nebft Ciellerteieen (Metitel 4 des Cefehes) erfigt 
ef all dur die Biehbefiper der beeligten Oemeinden in gemeinfamem Wahlgang 

Der Anfaisporiand beit Die erforderliche Anzat von Schäpern und zwar. jemeils 
minbetens dee, und Hofe zu deren Weftlung Die Betätigung des Begielsames cin. Die 
Ortefäper find Duch das Beyiclsamt auf ihre Dienfioliegenbeten Handgeläßtich zu verpflichten. 

Einer der Schger wird vom Ynfaltsvorfand mit der Eigenfhaft eins Obmmanne betraut, 
der den Wertehr der Schäher mit dem Borftand vermittelt. 

Bei ofen durch die Bolzugiverorbnung den Deisfhäpern zugewieenen Gefdäften wirtt 
eben dem Obmann minbeRens cin weiterer Ortsfrper mit. 

Im Galle der Bildung, eines Dritieherfiderumgsuereins auf Grmd des Wette 2 
Abfat 2 des Gefepes finden die vorieenden Befimmungen Fnngemäße Amwenduug 

Sowohl die Wahl der Yorflanbswitglicber und deren Cteflerteeter (rief 4 Mbfap 1 
des Gefees) als au die Yeelung der Ortofdäüper (titel 4 Wbfah & des Befees) erfolgt 
jeweils auf Die Dauer von drei Jahren, 











sa 
Serigefänftung dr Vorkoeniglier md Criftäsr 

Bu Borfondsuiglidern und Ortefhätern find jolhe Angehörige der Gemeinde ju 
Berufen, melde ala Bewährte Wiener gelten; es if nit eforerlih, da irfelben in der 
prfticen Musäbung ber Lanbwitjcaft oder der Lehfatung tig fd 

Berfonen, we dur) gerählihe Anordnung in der Berfügung über ife Vermögen 
Gefhräntt ud, oder fi wi im Weihe der Wärgetihen Ghrenrette befinden, And von der 
Baht Sgiehungöneile Betelung zu Worfandsuitgiedeen und Ortsfätpeen ausgehen. 

ss 
Auföfng einer Orwiehvererungtatalt 

DIR auf Grund des Ytitts 6 de& Gejeges von winefens einem Fuel der verfiherten 
Wiehbefiger Yntrag auf Aufäfung einer Orteichuerfiherungsanftlt ehe, jo finden Die 
881, 2 und 3 Biefer Verordnung fnngemähe Anwendung 








ax. Eu 


Der Yntrap auf Auflfung gilt als angenommen, werm bemjelben in ber Abftimmungs- 
tagfahet minbeflens Die Gälfte der Bepbefger zutun. Wach erfolgter Mfhmmung fgt 
Der Gemeinderat die Mlten dem Begetsamt vor, welches, falls bei ber Brüfung Anfäude 
fh nicht ergeben, dem Miniterium de3 Innern von der heffofenen Wufläfung Anzeige 
erfiate 

Den Austeit Hat der Anfalisorflond der Werbanbeleitung mindefns 3 Monate vor 
Saßeesichuß mitzueten. 


11. Bermaftung der Ortsviehverfiherungsanfaft. Geftendmadung von 
Entfaidigungsanfprüden. 
ss 
Seftäfübrng Deo Yaaltvorkanen. 


Die Yntalt wird nach außen geil und anfergerihtlich duch den Borftand verreen 
Bei Anträgen auf Anmefungen zur Leitung und Eipfanguaßme von Zaftungen it Die 
Ausfertigung außer von dem Lorfifenden von einem weiteren Worftanbsmilglied mit zu 
Amtezenen, 
Fur Befhtußfähigeit des Bortandes if erforderlich, da ber Worfipenbe und bie 
Borfiondemiglider onwefenb fin; der Vorftanb foßt jeite Belhläfe mit Stimmeumehekit 
Die Oitiegefeiten des Borflandes und der Drtefhäher werden, fomeit mit Diefe 
Verordnung Veftimenung ei, Durd) befondere Dienwefungen geregelt 


sn. 
Nuftehung des Berfiheranivergeinife, 


Der Borfiende des Auftaisvorfiands weit die Orifäker an, ie verfierungspflügtigen 
Line und ihre Gefher zu ermitteln, den Berfherungswert des einglnen Lires feiufelen, 
und das Ergebnis in dem burc) Die Dienfwilung näher norpelheichenen Bergicnis (Dandbui) 
gu vermeren. Dabei fan mad) dam Grmeffen der Orte Be Wufnahne der Ziere uch 
ihrer Beier eafenmeie in der Aufeinanberffge der Quer bee in alphaetifier Neienftge 
der Befier erfolgen, 











su 
rifung der Mbit der Ortfäger dar den Bora. 


Der Ynfaltsvortand unterwicft in orbentlier Sipung die von den Ortsfgägern vor- 
geegte Mebeit einer Prüfung, insbefonbere dahin, ob niät Tiere von denfelßen aufgenommen 
Find, deren Musfup nad Wetife 9 und 12 bes @efepes geboten iR, und ob Anlaß vorfcg, 
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en Deren ober yelfen st enenee Webeier ne den in tie 8 angegeben 
Gründen bei dem Beprfsumt in Ynrap zu Bringen. 
so 
eg des Brit; Geha vo Bea 
Rad fotuh der Prüfung veranfßt der Unatsorand Die Lufelungbes Berfierunge 
au verein Aage ML und {eg fobanı Dafibe auf dem Bathant aber einem fon 
FE erignelen Det während 8 Tagen auf; aleihyetig gib er Ort und Gi der Hufe in ort: 
tiger Mefe mit dem Mnfügen bean, Daß Beeren mährenb biefr Zeit und mähend 
rei Tape madier von den Wihbfpen Bei dem Yfaltsorfand mündlich oder färihih 
geltend gemadit werden nme. 
Ser die Beigaben vidt uf Yrzem Bag zur rteigun ge 
won dem Snftvorftnd Kngfens nad Mbinuf von acht Tagen nad Ye 
Ben Beyetsamt mit Beriht vorgelegt 








age, tedenDifelben 
ng der Auflagefit 








si. 
Berfihrung des Berzeitnifen, 
Wit der Gortführung des Berfiherungsverjeicifes fann der Borfigenbe eineß der 


Lortanbsmitglieber oder einen der Orlsfiher oder. eine andere geigneie Perfnlcteit 
Ratfeiser, Gemeinberehner) Betrauen. 


sı. 
Grheltung de Bereiifes muf dem neuen Stab Durch Womeldungen ad Natfanen Inbefnber. 


Die Erhaltung des Berfiherungsvergeichnffet auf dem neueften Stand wird gawafı 
1. Bund bie von den Bieöefigern zu efittenben Anzeigen von Anderungen im Tier: 
eftan, wohin zählen 
a. erfimafige dauernde Einftelung von Tieren in der Öemeinke, 
b. Emerb von in Der Gemeinde bereits Verfierten Tieren, 
©. dauernde Cinftelung von verfieeien Tieren auferhalb ber Gemeinde, 
. Beränferung von verfcherten Tieren, 
©. Werlufte,von verfiheten Tieren (riet 13, Ariel 16 des Ochs) 
2. dur die zweimal in jedem Jahr Ratfubenden Nadihauen (Hrttel 11 des Bejees), 
von denen die erfie im Lauf Des Monats Januar, die zweite im Monat Juli vor: 
guneßmen iR 
Zilk die erftmafige Aufteilung des Verfherungeoegeifnifes mit einer der in wor« 
ftegendem Mofa vorgerieenen regelmäßigen Jahresfchauen zeitlich nahe zulanmen, fo fan 
Die Ieptere für das beiefenbe Jahr unterbeiben. 














ax. 2 


Der Auftltsvorland hat Die Berichtigung des Befiherungsvereiähnifes won Ans voryen 
vorzunehmen, fobald er Die Weranlaffung hierzu wahrnimmt, und von jolden Verichtigungen 
den Beteiligten Eröftung zu machen. Berihigungen des Lerfiherunswerts dürfen jebch 
mr auf Grund de, Ergebuiies der in Zifer 2 vorgeiiebenen Nadihanen fafinden. 


so 
Mn nad Anebungen im Sefonderen, 


Die Anmeldung von verfcherugepfütigem Ninbrich zur Werfiherung, fie Nie 
Aomeldung von Ninvieh aus der Terfiherung fon fhriich der mündich gihehen. 
Dei fhrifichen Anmeldungen if cin Formular nad) Anlage IV zu Genen Bi 
Der Mntattsvorhand Hat dijes Formular in entiprhender Anzahl vorrätig zu ball,” m 
den Lichefigen auf Verlangen unengetich abzugeben und im Fall der mündCichen Mn 
meibung auszufüllen 
Die Anmeldungen von Tieren yur Verfcherung übergibt der Ynftalsvorfianb den 
Ortsfbägern zur Belfung und Pflug des Berfihermnpsmerts und nechenenflle zur 
Verutadtung darhder, ab der Aafnahıne i Mir Lerfiherung fin indes enirgefiht 
ter ob Orinde worligen, weile den gängicen ober yeihmifen Musiluf von der Verfiherung 
eftferigen. Die angemeiten Tiere find, um den Ortekhäern die Abgabe einer yuwe 
figen Begutacung Huf dos Orfurgetsuundes yu ermönfigen, auf Caorduung 
des Auftolissorfandes dur den Anfaltsteeng der Tubekufrimpfung zu unterjehen 
(Siehe Anlage IV Midi) 
Sinträge, Strhe und Verihtigungen im Bercdis, fie Abebnungen dr Mafnahme 
von Tieren du die Lerficerung üb, fait folhe uiht aus nlap von Nadhidhauen 
erfotgen (ehe $ 16 der Weroebuung, den Weefern yu effun (iche Anlage IV, une 
und Anlage V). Aue 
Lejcwerden Find fpöftens drei Tape nad der Eröffnung bei dem Antttsurftun, ” on 
Ginfpraden gegen die um Baielsurt ergangeren Entfhrbungen dei Yfer Ste innen 
der leiden ie gend zu made 

















ss, 
ig des Berzeldnüfes an} Grand der Nadhnue. 
den Drtefhägern vorgenommenen Nadehanen ($ 14 Ziffer 2) 
Berantat der Hnflltsnorflonb die Hictigfellung und Ergänzung des Veriherungsverjeihnifles 
nd verführt fedann nach Mafgabe von $ 12 der Verarbmung 
sır 
Snnelbung von Unfällen, Geltnbmadung mud Behanklsun von Entiäbigungeanräden. 
Der im Gefep vorgefcheiebenen Wliht zur Anmeldung vor Crauffeiten, Uufäen, Tobes 


iten und von Wotflachtungen verfierer Tiere rtiel 10 md 20 ds Gehen), fanie 
chi un Bernau 10 “ 














2 ax. 


von Entftbigungsanforichen gengt der Vieefiper Durch mänbtide Meldung bei dem Bor 
figenden oder einem Mitglied des Anftaltsvorftandes, meld; Icpteres die Anzeige am den Bor- 
fipenden unverrweilt zu übermitteln hat. 


se. . 
Bonesug. 


Anträge auf Entfäbigung für Tiere, melde umfefen ader wegen Ertrantung oder 
Verlepung der Rotfhladhtung verfalen (Amifel 21 des Gejees), übergibt der Anflltsnor: 











Rand zunächft den Ortefäpern zur Fefiftelung des Tatbetandes und Ermitelung des der, 
Gnreidigung zugrunde zu Teenben gemeinen Wertes des Tieres. 
sa. 
Gotfebung 


Die Geltenpmadung eines Entieöbinungsanfpruche im Fall eines Ortsreihjels verfierter 
Biehfrite (titel 30 des Gelepes) iR davon Iedingt: 

a. dab der Bafiper des Tieres im neuen Berferungsort bei dem Ynftltsvoriand 
Kängftens innerhalb 24 Stunden nadı der Mufunft des Tieces die Anmeldung zur Ver 
fiherung einreidt;, 

1 dafı — falls der Tod, die erlegung oder Erfeanfung aus anderer Urfarhe als in 
folge einer Gehurt, eines Unfals oder Aufblähens erfogt it — fit der. erfimaligen 
Aufnahme des Tieres zur Werfiherung in einer der zum Verband gefprigen Ynfalten 
mindefens 14 Tage und 

©. dafı bei einem durch einen Mährfheftsmangel Sebingten Werluft feit der erfmafigen 
Aufnafme di gfepichen Währfeatsfeien unflfen Aid. 

Der Narhneis zu Sifer a ft Durch cin Zeugnis des Borfandes der Ortszihverficherungs: 

anftalt, der Madpweis zu Zifer b und © durd einen Auszug ans dem Werfiherumgser 
jeipis des Orts der Hertunft des Tieres zu erbringen 











sn. 
Boregung, 


Die Gottenbunchung eines Eutfctbigungsunfprudhs nad, Mit 40 des Gefehes durch) 
Tierefiper, welie eine Schladtung verfieeter Tiere vornehmen Taf, Bat zur Woraus 
eng: 
A. im Falle der Befplaguahme oderWertaufsbejchräntung des Fleifhes 
(Leridpuung desjetben als wigtbanhnidig) im Ort der Berfidjerunn 
daß Der Vefer bes Tieres dem Mnfatsvorftend behufs ofertiger AMidähung des 
Freies durch die Oesjchäber fobald als tunfic) von der Vechlaguahme ser erfolgten 
Verlaufsberäntung Anpige ertattet; 





ax. an 


B. im Satider Vefchlagnahme oder Vertnnfsbeihräntung des teifces 
anerhlb des Orts der Werficherung 

1. Ba Di Vorname der Shfchting Kine acht Tagen nad der Entfernung ds Tieres 
aus dem Sefierungsert an einem bahn Orte er einem den Heben Orien, 
von der Werbandsvemaftung gleihgeelten Orte erfolgt it; 

2. daf;, falls am Schlachtort fic eine Ortevichverficherungsanftalt befindet, dem Borftand 
erben die Wefblouhete oder Die erfolgte Norunfsckhräntung Bus ffpger 
Mohhütung des Blefies dur de Oreiiger vom Beiden jbal als tun) 
ann wird; 

3. dab, fall die Schotung em chem andern Det vergenmmen wich, nd) am Zap 
der Weihfnguae vie der erfelnten Weranfoecräntun, fräfens aber am Nor 
mittag des darauf folgenden Tages der Wert oder gegebenenfalls der Diinderiert des 
Bleifches durch (hrifttiches Gutachten der von der Verbandsvermaltung beftellten Sadı- 
erhönigen fefigeelt und 

4. Da das Grgeimis der Wbfbüpmng mit der YımeBung des Guffhikigungsunfpruch 
umverzüglich dem Borftand der Ynftakt, bei der das Tier leptmals verfichert wer, 
ige wird 





sa 
Borebum, 

Die Gefteidnachung eines Entkhäbigungsanfpruche nad Artitel 40 des Gefees dur) 
Tierbefler, melde verfiderte Tiere zum Suede der Shlachtung verkaufen (rl 40 
Abiap 6), it anber von dem Vorfandenfein der Vornusfepungen des $ 20 Lit. A, 1 Zifer 2, 
3 und 4 ywiter Davon ahfängig, daß Die Ungerichbarfeieeflärung ober polizcfihe Veraufe 
einäntung fich aufeinen gefeplihen Währihaftsmangel gründet, ud dap die 
Stachtung innerhalb at Tagen nad erfolgter Übergabedes Tieres an einem bahn Orte der 
einem den Gaben Orten vom ber Berbanbsverualtung glehgeften Orte fattgefunden et 








Zu die Berfierung aufgenommene Liere, welhe infolge vn Drtsweifet in die Wer 
fiherung ice audern Ortsieberfihkrungsanalt übergehen oder ie zum Zwecder Etachtung 
in einen Gaben Ort oder an cin den bien Orten von der Werbandeverwatung get 
geftien Ort vrbeaht merden (Metiel 30 md 40 des Grips), ad Dur cn hatkurs, an 
dem Tier angebractes Merfmal (Werbonbemart) Teich zu machen. Die Verbandemarte 
and die Mt üer Anbringung wird vom Berbuudsverfiand Bemunt ngeen. 

Die Anordnung der Abringung der Werbanbemarle an den verfifern Tieren erfolgt 
uf Anfuhen der Biber Auct) den Aufaltsvorand 

®. 
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ie nicht mit der Werbaubemnaete verfefene Tiere wird Cutfelbigung im Sinne der 
Ati 39 und 40 des Gefepes nur dann geeiftet, wenn der Nachweis der entität (Nämlich 
ei) der Ziere anf andere Weife erbracht werden fan, 





s2 
Foren 

Über die Wertung der jun Rettung bfimmte, ntpefhfctete, umgetandenen 
oder beöfagnabmen Tiere fomie über Die Fefellung des Mindennerts des polizeilichen 
Bertaufsbichehntungen unterlicgenden Zleifhes it ein Prottol nbft Befunbeeiht zu fertigen. 
Auf Vorlage Bes Praotolls Bat der Aufallsorftund über die Owährung ober Verjapung 
der Etferdigung in ordentlicher Sipung Befuß zu faffen, Beräber ein Prosfll afsunchmen 
and die getroffene Enfeliefung alsbald dem Cntfrdigungsberitigtra aegen Beichehnigung 
au erff 

Wird die Entfidigung verfagt oder gert, fo Find den Entfhäigungöberehtigten mit 
Gröfinung des begügtichen Wefluffe die Orinde der Verfopung oder Kürzung unter Belehrung 
Über die ihm nach rief 25 des Gefehes zufhenden Rechtsmittel betannt zu geben 

Zu den nad Mofgabe des erften Mbjupes zu fertigenden Preotlfen id die won der 
Verbanbeverwaltung oufzufeleuden Formulare zu tenäten. 

Nat) Fehftelung der Entfhigung gt der Anftaltsvortand unter Crtatung der 
Sctodenangeige unverweit, fingftens aber immeehalb art Tagen nach Anmeldung des Ent 
figungsanfprach, die erwacfenen Alten dem Borftund des Wichverfcerungsverhanbes zur 
Prüfung und Grwietung der Ynczfung der Gatfdigungsfamme vor 


s 
Auszahlung der Eatfhäbipunpen, 

















Sf Vorlape der Eihabenaten feten® des Yafaltsvoftands erwirt der Berbandevorftand 
ri dem Vermaltumgshof die alsbadige Amrfung zur Yırsahlungder erkannten Entfchtbigung. 
und gibt dem Yutaltevoriand Hierren Nachricht. Gleichzeitig gibt er denfelben van der ‚öl 
dos in den rüfen des Mrtiels 44 Ybjap 4 der Ortsonftalt etwa zur Laft pefeten oder gut 
geihrichenen Betrages Minbererläs, Mehrerfs) tennis 








sa 
Benmerung der Tiere mid Tiere, 

Falls auf einem anderen Wege eine der Borfrft des Mrs 20 des Gefehes enfprehende 

Wermertung ih nit erzielen läßt, ordnet der Maftaltsvortand au, day das geniebare life 


notgejlabteer Tiere unter die verfiherten Vieffiber nacı Verhältnis der Sovfzahl des in 
die Verficerung aufgenommenen Wicheftandes verteilt wird, 
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Der Preis, yu dem Die Wiehbfiper dus lee) zu übernehmen Haben, wird vn dem 
Anfaltsvorfaud unter Verüdfihtigug des zur dit der Notfhlactung in der. etrefenben 
Gemeine Ggehungsncle in der Ymaftabt übten Ladenpreis für See) der pen rt 
(Mind, Sub-, Oeen, Sereenfefh) nad Abyug von 30 Proyet feet 

Über di Vergütungen, me derundh die Siehfiter zu entrichten haben, fe dr 
Aufaltsvland ein Bezenis auf und überyibt daselbe dem Gemeindershner zum Einzup, 
eier fänftens Ginnenacht Tagen na erfolgter Übergabe des erzehnfi Bewitt werden a. 

Dos Shtnhtgeict Ksihungsneife dus Och Dos fr geicibar und dcs für ungenistnr 
erflcten fees motgefhlachtster Tiere iR mul dund) Die Woge fetufelen uud Dund) 
de (erörzicen) Feifhbefauee auf der Schabenaneige burkunden zu Lffen, 

Wenn ein zur Rorfhlchtung befimutes Tier im Lebenden Suftande verlft wid, 
(tie 10 Mbfab 2 des Grkches), fe ft Dafebe vr der Verbriupung an den Beliumungsort 
mit der Verbaubsmonte yu verfehe. 

Über die Vornahme der Notfhfnchtung bat der Anftaltseortand Th in zwerlffger 
eife zu werfen und dies in der dem Werbunbsvorfiand zu eratenden Cihabenaneige zu 
Beuchuden. 

uch in defen Fällen Hat der Hnfolisertand dos Sihtnhigenicht des Tieres fein 
u Inf md in der Cchebenanzeige anzugeben 


















s2. 
Bergätungen der Nafalebeamte. 


Sell für die Tätgteit der für Die Antat tätigen Perfonen Berpätungen bewilligt 
teren, jo find biefeben in ten Qahresfägen derart zu emefen, da diefelßen insnefamt 
Höchflens den Betrag errchen, der unter Suprundelegung ehues Sapes won 30 Wfennin auf 
das Haupt des verfiherten Betanbes fi) ergit 

Über. die Fetfegung foher Wergütungen befhfit der Weirlsrat auf Antrag des 
Aufioltsorianes, wobei davon anzugehen if, daf in der Ngel mur dem Worfikenben des 
Analtsvorfiandes und den Ortsfdähern, den fonigen Worftandsmitglieern aber. nur in 
Gemeinden mi erbehichen Wichteftand Mergätungen zujubiligen And 

Fü die Führung des Berficherungsverzichwfles Tamm dem damit Beauftragten eine 
Gefondere Vergütung Gewiligt werden. Ft auferbalb de& Cipes der Berficherungsanftatt 
orgenommene efhäfte erflten die Worflanbsitlier un Ortskhäper Zapesgehühren 
gemäß $ 2 der Verordnung vom 31. Depember 1896, Die Gchührenoebmung für die Omeine 
beamten und Ormeindebebienteen be 

Für die euftmafige Aufnahme der Tiere ($ 10) Tann den Ortsfdähern cine einmalige 
Befondere Wergüung gewähet werden, über beven Gähe auf Mag des Ynflftsvorfiandes 
der Yapirterat beftlicht 

















En ax. 
sa. 
Sieben der Nahe jur Ermielag Deo Berfiherugtenfwanbet, 

Die Sorlage, welhe gemäß Aritd 4 des Gefepes von den zum Berfiherungsverbond 
gehkrenden Verfiherungsonftulten und Bereiien zum Zwot der Feffllung des Werbands 
aufiands und des örtichen Berfiherungsaufonubs an den Wortaud des Werficherungsverbunds 
au erfaten Ä, hat Lnpftne bis zum 20. Yamıar cines jeden Sahres zu erfolgen. 

im dem Nodhweis über bie erachjenen Scfichen Wermaltungetofte (rttel 44 Aifer 4) 
it der durt) Bernertung von Tieren und Tiereifen euftandene Wufand befonders erfihti) 
zu mo, 

Ian Verfherungsverzicmis ft dor Erftttung der Worlage an den Nerband für jedes 
in den betreffenden Reumngsfabre verfhert gfene Lie Der gemäß titel 29 des Orfehes 
er Unmlageberehtung zugrunde zu Lgende Wert in de fer Gefonders vorgefehenen Spalte 
einguteagen uud Dana) der für Dir Beitengsleifung mafgebende Gejamtenfiherungswert jedes 
Biehfetandes durt) Zufommenzöhlen der engeren Werbetröge fefzufeen. 

Bei der Zufommenzäbtung der Vericerungswerte fi ergebende Pfennigbetge bleiben 
er Betracht, Im übrigen if ber in das Umtageegifer oufsuachmende Befamtoeriherunge 
ect des eiugenen Verfierten anf die nüchfte durch 5 teiltere Zahl aufgurunden, fern er 
wicht oe (on Dun die Baht 5 ohne Meft geeilt werben Tann. 


sa. 
Grwistung vom Pelreiren anf die Gemeinetaf 


Ffir alle ion Volzug Der Verfiherung fi ergebenden Einnahmen und Mursgaben ift vom 
Sfaltsvorftand beim Gemeinderat Detrehur auf die Gemeinelafe zu erwieten. 











sa. 
Sehandinun der Ginuahmen ud Ynsgaben In der Gcueinderehunng. 

Die der Gemeindetefe ubre Grfabuorbehalt anferfenten Roten der Berhandkung über 
Srrichtung oder Wuflfung der Drtseirhverfiherungsanftft (Aritel 7 des Befepes) fund in 
der Gemeinderediuung unter $ 33a der Nubritenordaung (auf die Wichjucht) zu veransgaben. 

8 
Gortenung. 








so. 


Für die übrigen, dc) den Bolyug des Gefeges ermadhfeten Einnahmen und Yusgaben 
der Gemeinden ft entweder im Munendung der Vorfcrift in S 1A Aljap 2 der Gemeinde 
rehwmmgsanweifung befonbere Mehuung zu führen oder in der Gemeinderehnung 
unter S$ 12 begichumgoweife 40 der Nubritenorduung eine befonbere Unterrubif zu Biden 
mit der Übericrft: „Wegen Berficierung der Winduichbeflände" 

Unter diefer Untereubrit find die Cinnafmmen briefungsmeile Nsgaben in nacftehmder 
Beifenfoige aufzuführen 








ax 2 
Sinnagmen. 


a. Wirtiche Einnahmen für die Verficherungsanftlt 
1. Erle aus umgeflanbenen oder notgefhlareten Tieren und Tiertfen; 
2. Orbnungeftrafen wegen Unterfaffung der in Artifet 16 de& Gefees norgechriebenen 
Apeigen; 
3. Sonfige Einnahmen für die Verficherungsanftalt, 
d. Erfag. der Berficherungsauftalt wegen Unzulinglihteit ihrer eigenen Eimnafmen. 


Ausgaben, 


a. Birflche Ausgaben für die Verfiherungsonfult 

toten der erärtfihen Behandhung mab der Natfhlachtung verfherter Tiere; 
Vergütungen und Gebühren der Vorjandswitgieder und der Sthäher; 

Andere Verwaltungen; 
Agänge om Umlagen und fonfägen Einnahmen; 
Sonfige Kuögaben für die Berfherungsanftl 
b. Erjap an die Verfiherungsanftalt wegen Erübrigung an ihren Einnahmen 

Unter Buchlabe I der Einmaßme besiehungseife Ausgabe it — und zwar im „Col“ 
und „et — edigfich Berjenige Betrag (fummarifh) zu buchen, um wilden am Jahres 
Roth der Sofletrag der Einnahmen für Die Auftalt wicderer Besichungswcie hühee iR, als 
der Coilbetrag der Ansgaben. Der Sernaf) unter $ 2 bgichungemeife $ 21 der Gemeine: 
hung für das folgende Jahr erfheinende Einnahme: Sgiebungsweife Musgaberft ft inils 
aus der Einnahme für das folgende Jahr zu deen Seichungöwefe zur Zahlung der erfen. 
Ausgaben für das folgende Safe zu deriwenben. 

Wo die dunt) die Windoieberfiherung verurfcten vorfgffihen Einnafmmen und As 
gaben wit von gang geringer Bedeutung find, fl über Beelbn fets befondere Redinung 
Grfßet werben. Hierbei find die oben unter Budhflabe a genannten Einnahmen und Yıs- 
oben — unter Ginfattung obiger Weifenfe — in Mechmungsabteilung I Mirer 
Wedmung und nur die Grfappoften (ice oben Suchftabe b) neben den etmnigen fonfigen 
neigentlichen Ginnahmen und Ausgaben in Mecnungsabteilung II mit der Über 
Fre zu buchen bei ber Einnahme: „Zufchäffe aus der Gemeindetaffe‘, Di der 
Ausgabe: „Erfah an die Gemeindetajfe" 

u der befoberen Nepmung find and ale im Laufe Dos Jahres aus der Bemeindeofe 
exhabenen Zufhüie (im „Sol* und „Hat" der Einnahe) zu bucen mad gleichzeitig in der 
Ausgabe vorgteagen. 

Die bejondese Reg ft in Un: und Neinförft werglhe $ O1 der Gemeinerechnunge: 
amweifung) fpteftens an 1. März vom Meer dem Worftand zu übergeben. 
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II. Die Berwattung des Berbandes, 
sa 
Sin der Berbanbövenmaltung. 


Der Cip der Vermltung des Berfiherungiverbundes (fiel 36 des Gefees) if 
Sarlrube. Der mit der Verwaltung dee Werbanes betreute Worftand Führt die Berihmung 
„Rortand des Sabfchen Biehverfihrumgsperbandes. 

sa 
Berbanbseusiäni. 

Die Wahl der Mitglieder des ber Werbaudsverwaltung beigeebenen Muschis (eis: 37 
des Gefepes) durch bi Sreisverformlungen erfolgt für Die Dauer von drei Jahren; austrekude 
Migfieder fnnen wieder gemähft werden, 

Von der Wahl der Musfchufmitgtider ft duch) den Steißausfeh, dem Miniterium des 
Ionern und dem Berbandovorftund Raeiht zu geben 

Die nicht am Ort der Verbanbivermaltung wahnenden Husfehufnitgfiber erhalten Erfaß 
der Neifetoften (Eifenkahubilet IT. Moe, Dampfrhifafetilet 1. Mai) und ubfdem cine 
Zagesqebühe von 12 .M, male fir Me Dover der Anwefuhet in’Karlrube der vole Sat, 
für die Tage der Hin, und Mictefe jeweils der halbe Sat in Anja Aammen darf 





5». 
Maferbaifhe Eiachtre. 

Der Verbandsnorftanb bat deu zum Verband gehörigen Yntalen und Vereinen Biejni 
aufeehadifien Orte, melde deu baden für den all der paigifiden Beanfandung von 
Schlieren im Cinne des Metitels 40 Abfap 1 und 2 gleihgetel find, zw Gezichnen, fie 
die Ginechtungen, reihe zum Zwei der erunugsmuähigen Mofdägug der gefhlmhteten ud 
it Befetag belegten Tiere der des polgellichen Vertaufsbefhränfungen unterworfenen Feifches 
eroffen worden find, Sefannt zu geben 





sa. 
Gruiteung de» Berfierungsaufmandet. 


Auf Grund der von den Ortsanfolten gemäf; titel 44 des Gefees zu. erftattenden 
Vorlage un dos Hecnungsergebniffes der Ymtstaffen (9 38) wird vom dem Borftand des 
Verfiherungsverbands eine Nadpweifung über die Nusgaben und Ginuafmen der einzelnen 





use X Mufalten und des Lebonds (Anlage VI) geist, darnad) für joe Mufalt das Umlage 
SEE xigifter (Anfage VL) aufgeteilt und Die Umiagebeiceffnie der inzenen Anftaten in Spalte 
FE um 23 der Nadnefung vorgetragen 





xx E 


Geihgetig wird cuf Grund der in den einzelnen Anfalten (Gemeindetajen) vorfügtid 
Vereimnahenten und werausgabten Peträge (Spalte 24 und 25) ermittelt, weldie Beträge die 
ingetnen Detsanftalten (Semeindetaffen) an tie Yntstafe zu erfegen, Segiehungsmeife von 
Biefer zu empfangen haben und Das Ergebnis diefer Mbrrmung in dir Spalten 20 und 27 
der Narheeifung eingetragen. 





sa 
Ging der infageberäge 


Die Umfagerpfter nöf jr einer Muefertigung der Wachaefung werben von m Mor 
rn des Werfierungsverbandes Lingens im Monat April drs auf das Verfcerunpsinhe 
Toinenden Sahres dem Wermaltungsf zum Watäng des Cinyups der Umfngen und Der Mb 
eehmang mit den Ortsanfulten mitgetil 

Der Vermaltungehufj prüft Vie Regie md Nehehungen und tt ide den Mate 
Hafen zur weten Anoronung mit 

Die Mmtatffe träge zunäe die Ulagefumme und die Arecinung mit der Ortsanfatt 
in der Hedhmung vor und überjendet jodann unverzüglich die Regifter der Stenereinnehmere: 
um Sinzug der Betr: 

Die Steuereinnehmerei ftellt alsbald nad Empfang des Negifters jedem Umiagepflichtigen 
einen Forberungszetel nad) beitiegendem Formular (Anlage VII) zu. Die Bieranf eingehenden u, 
Veträge täpt Diefelbe in Spalte 9 bis 14 des Amlapergifters en. Ser 


sa. 
Bereibung von Umtapeeträgen. 








Michi derjenigen Scnuldbetrge, tee nach Umlauf vor vier Monaten mac Sufllung 
der Forderungsitiet nicht berichigt worden find, hat die Mahnung und, fit auch auf dieie 
feine Zahlung geeiftet wird, Die yoangemeife Beitribung nad) den für Die Yetreibung der 
Stootsabgaben geltenden Worfriften einputreten. 

Wenn befondese Grinde eine Sefeftrefung angemeien erfeinen Laffen, fun die die 
Antstafe, jdad) wicht Länger als bis Gnde Oktober des Einpugsjahres, verwiligen. 


sa. 
1 intageabgngen. 








Sehaninag 


Kann ein Umlagebetrag nt erhoben meren, jo erattet dir Steuereinnefmere Bien 
der Hinötfe Ayeae. Die Umtslaffe yet den Sadverhalt und erteilt, weun fir Das 
Verfahren in Cromung gefunden Sat, der Steuereinehmerei Ermöchigung, den ridfäubigen 
Letrag in Die Spalte „Abgang“ des Umtageregifes eiyuteagen, 

Die Abgänge Silben cine Saft der Orisnfalte, hei denen fe ermadfen Fb, und werden 
Bei Ber Utagcberehuung Ds folgenden Dahres ben Dur Orte Umtage zu badenben Wafwand 
(Spalte 29 der Narpurihung) ygelfgen 

Bee m Vom u 
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sa 
Gruitielang des Retnnupsergehnfes der Area 


Die Amtstifen fertigen auf 1. Fehener jeden Fahres eine Entfferung der in der 
Sesnung fe das abglaufene Jahr für Die Verfiherung der Rinvichefiände vlggenen 
Cinnahmen und Ausgaben, geremt und Ortsnftalen und nad) Unterrubriken, und {egen 
Bieebe dem Bermaltungahefe vr. 

Der Verwaltungöbef yet die Euffrung, fertigt auf Geunb derjlden eine Racweifung 
über ben im Lnufeben Jahre zu bedeiben Mupvanb der Mmtöafen und teilt Bee And 
teilung Längfens auf 1. März dem Borftand des Terfiherungsverbanbes mit. 


sa. 
Belnutgebe des Nehmngsergenifn 


Der Worftand des Lerfirungsverhands führt über die Einnafmen und Husyaken, 
deren Ynweifung er beim Berwaltungehof erwict, befondere Kufgeidmungen 

Mac) erfolgter Fetfepung der Umtage Hat ber Worftand über das Neihuungsergebnis 
des Woriahres eine Überfiht aufzuteilen und diefe, unter Angabe der Hühe der Werkaubs: 
umlage, den yum Verband gehöreiden Anfalten zur Nenntnis zu bringen 


sw. 
(hen Aetaffn und Gemeidetfen. 








Die gemäß, $ 34 Mbjap 2 und 835 Mkfap 1 zwifden ben Ymtstaflen und Ortsonftalten 
Gemeinbefafen) zu pflegende Abretpmung jo (ngtens im Dionat Oktober des Erhebunge- 
jatres beendet fein. 

Ergibt fc) bei der Umfageerfebung gepenüber dem Jaheesbebarf cin Überfchu, fo wiit 
ber deffen Bermendung der Berhanbsausjcuß Befimmung. 

Rarfsrufe, den 2, Auguft 1904, 

Großferzogliches Miniterium des Innern, 
m Rufrage: 


Hi 








Lens 





ax. 2” 
Antage 1. 


Gemeinde 


Abftimmungstifte, 
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Anlage 11 
Gemeinde 


Bekanntmahung über die Abfimmungstagfahrt. 


Von dem Gemeinderat it in der Sipunp vom 
Dir: 
Son Wieöpefipern ft bei dem Gemeinderat unterm 
der Yntrag auf Errichtung einer Ortvieeefiherungsanftlt 
uf Grund des Gejees in der am 2, upuft 1904 befanmt gemachten Faflıny (Gejees 
und Verordnungsblatt Nr. XA) getelt worden 
Fur Wfrimmung über dien Ynteag wird Tapfahet auf der 
vormittags (nachmittags) „.. be anberaumt und werben bie Vibefger u Birfer Afinmmung 
mit dem Bemerlen vorgelaben, da der Antrag als angenommen gilt, wenn demfelßen non 
dein zur Afimanmng ereinnben iehbfipern mehe als zei Drittel zutinmen. 
Sur Anm Gerbtigt find nur Bieenigen Wiehefer, welde in der vom®) 
is fett, zur Einficht aufgelenten 
Abfrmmungslifte eingetragen fund 
Ginfprachen gegen Die Hichtigfeit ober Wolllänbigeit de Lifte irb währen der Auflepung 
Bei dem Gemeinderat mündlich oder fheiftfih, petenb zu machen, welcher barüber cigitig 
entribe 
In der Togfabet fol yuteffendenfale auf die Wahl der Borftanbsmiglicer ud ihrer 
Steloerteter Hatten. 


NN ‚den „ 


Der Gemeinderat. 
Der Perwaltungsrat. 
Unterfärit) 


ya es Hiege Golan Dr Ofen Sie feuer 


ax. a0. 


Beurkundung. 


&6 wird Giermit Beutundet, daß die vorfieheube Tapfake jedem ciyelnen Wihhfiter 
er Gemeinde münich (hrftich) eröffnet und aufebem in arsäbliher Weiebrfannt gemacht, 
weite, da der Antrag ven Errichtung einer Orteieverfiherungsanflat und daf Die Life 
der Rinmbereigten Bicefper vorkhriftsmägig fentüch augcept und Be Afentlihe Auf 
Aeyung durch Anfap am Malfaus und dur) die Shell Des Bemartungsoet Selant gegeben 
woren if 


NN ‚den It 


Der Gemeinderat. 


Der Berwaltungsrat. 


ax. 


DOrtsviehverficherungsanftalt 


Derfiherungsverzeidhnis. 


Anlage I. 


08 
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Name umd Wohnung des Verficherten: 











Veigreibung bes Tieres, 
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Aintage I. 
Ortsvichverficerungsanftalt 
Anmeldung zur 


Abmeldung aus der Derfherung, 





Im Balder Wer 


Rißere Being des Tiers weg ergeben: | gun at der 











A * aan melbung Yngabe über 
(gpen En Bra en Grund Befien 
hatt h oren| , zur rer mein; |" wertauf, Zur 
EL] St. Auf, Rind, b Tag des Erwerbs;| zu ungradtung ır. 
ee, &z lo: | ©. Srtberdentunftsen| Fetiölactung x 
Ei 
NN, in 2 


Der Fiedbenter, 
nteföeit) 





Belheinigungen*) 
Über Aufnahme und über den Strid, von Tieren aus dem Verihernnpsverzeidnis 


Tem 


ir Gier Gefeiig, da Das unterm aan, Zi 


eingetragen 


Beute im Berfiherungsvergihnis unter Cebnungssabt rien wide 
NN, den N 
Der Auflattsvorfland. 
Aterfcit) 


rm de Amen vo falten u tun 


Siege midi! 


9 Di Beeigng 16 aha 





“ 


a0 ax. 


Beurkundung. 


Das (ie) umftehenb unter Drdmungsjht eufgefühete (aufgefhrten) Tier 
(in) if (ia) heute Wfirigt worden wi Jeht der Mufrahue in das Berfierungeners 
eis mit einem Werfiherungswert von 4 cin Hindernis nicht engen 

NN, ven ” 

Die Ortsfhäger, 
ner 
Dier 

Das anders unter Drbnungsjobl angemeidete Tier eignet fh nicht zur 
Aufnahee in das Beriherungtoegichus ud juar“) 

weil doeele mod it 3 Monate alt it 

weil Dasfelbe älter aß 12 Jahre it; 

mei dsfelbe fhteht genäbrt it; 

Wei daselbe übermäin verbraucht it; 

ii Dsfelße gepfünbet it; 





weit Dasfelbe fhtich feanf, mit anftelender Kranffeit (nämtich mit ) 
Beaftet oder einer anfdenden Seraufeit (nämlich der ) verdächtig it 
N. N, den " 


Die Hrtsfhäßer. 


Anejci) 


3 B0z nieder ae Darren 
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Anlage V. 


Orteviehverficherungsanftalt 


Ablehnung von Anmeldungen zur Derfderung. 


Das von 
term zur Berfiherung angemelbee Tier eignet fi nicht zur 
ufnahme in Die Verficherung, weil dasfelbe 


Hiervon wirb mit dem Anfügen Eröffnung gemadit, daß nad) Artitel 15 des Gefehes 
Befeuerde gegen vorefenben Lefhuf; fängftens binnen drei Tagen bei dem unterjeideten 
Aufaltsvortand mindlid, ober jchiflic) eingehen if. 


N. N, dan » 


der Anfaftsvorfiand. 
(anterfgrit) 


xx. 
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Anlage VI. 


Amlageregifter 


Ortävichverfiherungsanftalt 
I 


das Jahr 19 


Die Verfiherungemerte betragen: 
1. in der Ortseiefverfiherungsanftat 
2. in fümificen zum Verband gehörigen Anfaften 
sufanamen 
Der duch) Umlage zu dedende Aufrand des Werhande Betäuft fi) auf u 
jener der Ortsanftalt auf 5 
Won 100 des Werfiherungsrweri Find mitfin zu erheben 
au Berkandsumlage E} 
„ Ortsumlage B 


Wehe mb Geontmstn 8 ” 


ax 


a1 




















Er 

















use] 









































otssunanng, 








Digitized by Google 


xx. 315 
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Border 


Berbondsvernaltung. der Mubrichrerfigerung im Graiberogtum 
Voten 


Ortspichverficherungsanftalt 


Forderungszettel 


Wieverfierungsumlagen fir das Berfiherungsjaht 
Ser 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


aba, 


Weroromune 1a Miniferiums De» Jnner nz Di Share: und Puiickun ef 











Verordmung, 
Die Sfahteich. und Fefhbefgau berfle. 


Die Verordnung vom 17. Janırar 1903 in ofigem Betreff (Sefepes und Verordnung: 
Blatt Seite 50) erfährt folgende Anderung 


Com 1. Haguft 1004) 





1 


Dem $ 16 wirb nacfiehender zweiter Ubfap angefügt 
Bedingt tauglihes lea ($ 10 dos Gefebes) dar, audı wenn «8 zum Genuß für Menfhen 
Braudibar gemacht worden if, zum Zuede des Wertriebs ans bem Schlachtorte nicht in eine 
andere Gemeinbe eingefüßrt werben 
u. 
Mn die Stelle des $ 20 treten folgende Beftimmungen: 








ir 
(8 847 der Musfüheungsbeimmungen A.) 

Ider Befaner Hat in Tagebuch nnd Nnloge 1 ber Ausfüheungsbefimmungen A u 
führen, in mel fnttihe zur Befeau angemeldeten Lie, Die Ergebmie der Wehen ud | 
ie Hierauf geofenen Anordnungen einzutragen nd 

2 Sihlahöfen, in denen mefe ala ein Bejhauer angefelt if, Lnnen Die Tagebücher 
gemeinfam geführt were. 

In Schlahifen mil nem ober mehreren Zierärgten Finnen die Eintragungen für niht 
Beanfiondete Shtaftiere zufammenfafeb, jdn mindetens allmanafih und geordnet nach 
en eingenen Schladitiecgattungen, vorgenommen weder, und die intragungen in den 
Spalten 4,5, 7 und 9 des Zagebuds regelmäßig, bijerigen in Spalte 8 unter der Borand: 
epung untectisen, daf eine Benuflanbung vor dem Shtachten nit erfegt if. Auch ft 
8 in derartigen Ceatiöfen zuläfig, daß bei Beaanbungen einer Zeile, inkbefodere 








“ 


318 zu. 


1. fat folhe aus dem gleichen Orunbe erfolg, diee Tiere täglich zufammengefaßt, aber 
ach den einzefnen Zierarten getrennt, eingeiragen werben, und 
2. in den onberen Fällen in Spalte 2 des Tapehuis dir Anpaben weiterer Grkenmungs- 
merfmale neben It uud Gefchleht der Tiere unterbeibt 
Die Tagebücher dürfen nit eher ala drei Jahce nad) ber Lepten Eintragung vernichtet 
erden, 
Auf Verlangen fat der Befhaner eine befondere Beideinigung über die erfolgte Unter- 
Fustung nach Anlage 2 der Ausfühcungsbefimmungen A anszuftelen 


$ 20a. 


Frefoteeu vu» Satebtmshuit 

ie die on den Feibehhunen gemäß 347 Mbjp 2 Der Husführungsefimmungen A 

Sen Taten Snfumefeunen dr, Sirene Sl To 

use eB:in Anlage A und D beighigten Formulare yur Ummenbung. ie Belfaner fan dee 

ET Zufammenftlungen Sptrtens am 1. Sebrmar jedes Iahres, zum erfenmal päteftns am 

1. Gebmuar 1905, dem Beieairargte ihres Brite enzufnden, der Re’ fammelt md 
pftefens am 15. Februar jedes Jahres dem Sttiüjcen Sonbesumt vorept 

Maherdem Hub von ben Birfeffauen ber De in jebem Knlenbewietuhte der 

Schtabtnehe und Feten unterteften Tiece regelmäfig Ruäeife unter Verwendung 

ses de ale Molage F beigefügten Wohartenformutere anyufertign un unmittelbar an das 

— inifife Landesamt päetens am adten Tape jedes auf Das alenervierelahe folgenden 

Monats, zum erfenmal fpächens am 8. Ober 1904, ehıyafeben 
Die erforderlichen Formulare (fh 1 mad 2) werden den Leyeämtern zum Anee 
Ber Wereitung an Die Oneinben [et des rien Sandesemts zur Verfügung gef. 


sat. 


Suherasfehefit in Elan. 
Über die Befunde von Tuberkuofe bei den in Schlachthfen geihfnhteten Tieren haben 
aus D-_die Schtaätfbermatungen aRjäelc Znfammenftellungen unter Verrendung des in Ange D 
FE enpaltenen Formulars anyufertigen und dee Sulammentellungen den Sttiien Sanbesamt 
päteftens am 15. März jedes Jabes, zum erfenmal fpäteftens am 15. Dir; 1906, engureiche. 
Die Formulare Her werden vom Statifilhen Sandesamt ausgegeben. 
un. 
Der 929 erält nacfehenbe geänderte Zaflung: 
sa 
Durch, ortspofigeiche Borkhrft Ian vergeiriehen werden 
1. daß das zum Lerteeb in eine Gemeine eingeführte fee ie vor dem Bereit 
iner Unterfuänung Dur den Sleifhefaer zu untrmerfen it, um feufelen, obs 
3. einer amtlichen Unterfuchung na) den $$ 8 bis 18 der Gejepes unterlegen hat, 

















aa. so 


D. ingwifen verborben it oder fonft eine geunbeitcdlihe Veränderung feiner 
Beftaffeeit eriten Dat; 

2. daf dos Fleifd von Schweinen uub Wilfäroeinen, vor e& in ben Berlehr gebrat 
wir, auf Teidnen zu muterfuden it; 

3. in weler Beife die Unmeldung zur Cihfatoih: uhd Flifbefhn zu Bemieten if; 

4. dab die Beidanzeit auf befimmte Zagesftunden Behränft wird (8 4 Mbfah 2 der 
Aufüheungsbeftimmungen A); 

5. ob und welchen Beihränkungen der Vereicb und die Verwendung deö nicht bat 
hodedigen, insbefondere des eft genußbrauchbar gematen Zeiies ($ 15 Diefer Ber 
ordnung) oder bes Flefdes von Tieren der in $ 18 des Grfehes Degeiäneen Yrten 
nteeigt 

In Gemeinden mit äfentihen Shlachhäufern ann durch ortäpfigciche Lorkhrift 

Auferdem angeordnet werben: 

daß ale in das öfentihe Ehfahthaus gelangenden Schiahntiere vor und und) der 
Sttahtung einer amlihen Unterfuung unterliegen, aut) wenn nad) dem Gelege 
und den Husfährungsbeftinmungen ein Unterfuchungsgrwang nicht bett, 

b. da daS zum Zwee des Verriebs in Die Gemeinde eingeführte fe Sei einer 
nocmaligen Beiden nad) Mafgabe der $$ 17 f. der Nusführungsbefimmungen A 
au unterwerfen if, 

©. dab fees Fleif) von auswärts geflachtein Tieren mr in Stücen von kftimmter 
Winbeftgröße eingeführt werden darf; dach fan die Einfuhr von Wiereln bi Orof 
ich mad von Hälften bei Stleinsich ehenfo wie bie Eiufube von Shteeln, Schinken, 
Were und Lerdenftücen, Zungen, Mithen und Roteletefeiten von Groß: und Sein“ 
die. mie verboten werden, 

d. daß Teiles Zleifch von answdrts geihfcheten Tieren nur eingeführt werben darf, 
men 5 mit eine vom Steifhbeiganer des Schtachtrtes ansgeelten Befdeinigung 
im Simme det $ 20 Mbfaß 5 verfeen if, in wilder auferdem die Benichtsmenge 
und Befeofenbrit des einguführenden Slifes, und im Falle der Notihladtung die 
Berantaffung dazu augegeten fein muß, 

©. dab für die Anmeldung zur Schochtrich: und Fleifhbefdau ine Kürpere ale die in 
52 Abfap 1 difer Verordnung befiimmte Frit genügt. 


W. 
Hinter $ 27 wird folgender Paragraph eingefaltet: 
sau 
Beihenheifi. 


Über die Yabeesergebnife der eben bei dem iu das Sollinfaud eingehenden 
Seife find ajügelic) von jeder Unterfuchungöfeile Zujammenftelungen, geonbert für jees 
ir. 
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u Hertuftsand, unter Dermendung des in Anlage C entfatenen ormulars anufertig. 
FE Die Unterfuchungsftellen haben diefe Zufammenftellungen dem Statiftifden Landesamt 
fvitftens am 1D. März jedes Jahres, zum erfenmale jpätehens am 15. März 1905, ein: 
sueicen 
Da die dermaligen Einträpugen in das Fleifäbehhaubuh ($ 31 der Ausfüheunge- 
Geftimmungen D) für die Yusfülung diefer Sufammenfellungen wicht ausreichen, fiıd vom 
1. Santar 1906 ab in der Spalte 21 (Bemerkungen) Zah und Gewicht der Tierkper, 
Ferihflüde uud Padftüde gejondert nad) den gegen ir getenb gemasiten Beunftandunge‘ 
gründen anzugehen. 
Rartsrupe, den 1. Huguft 1904 
Grofperzogfices Minifterium des Innern. 
Zum Auftrages 
Seil Dr. Sonder, 
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m Gehraute für derärliße Beaner m 
Seihenäner, an denen uchen Tränen 
aut andere Beronen als Weidner vtip An EIS 





Zufammenftellung 


der Ergebnifje der Schlachtvich- und Fleifchbefchan bei Schlachtungen 
im Intande für das Jahr 


Großherzogtum Baden. Amtöbeziet 


Beschaubezirk 


Auf Grund den Tageluchs gefertigt von 


Wohnort 


Einureicien fbäteitens am 15. Februar des folgenden Yahres. 





at. 


Anmeifung für die Eintragungen 


1.3 Find die Ergeife Der fömtichen im Tagebuch afgefüheten Unterfuchungen nahauwelen, en 
Fatih der, Die in Vertretung enerer Sihaner ober infolge Jeicer Unyufdndige eines 
it ol8 Xerayt approßinten Befdjners vorgenommen norben find 

Wo gemeinjame Tagebücher gelärt werben ($ 20 Nbfap 2 ber Werorduung vom 17. Januar 
1908. bejehungsmeie 1. Yagafı 1908), Haben fh De Eintragungen auf De von fäntliien 
Belenern des Veret vorgerommenen Untereihungen zu erden. 

0. Su der Bufonmenfilung 2 (eantanbungen) it in ben Opate 1, IV und \ jedes Zi nur 
mmol zu gäen; war ein Tier mit mehreren Mrantheen oder Mängen Sea, fo iR eb in 
ieen Spalten nr Sei ber jr Die eilbefchn wictaten Rraneit u Bertfihtgen; Dagegen 
if in Spalte I ein Te, von den mr beränderte Zeile wegen werfdiebener Mängel Beanflnbet 
fm, dei jbem der vorgehunenen Mängel nad. 

1 m Spafte UL fd mur jlhe Tiere zu üble, bei nem Teig) verhndere Seile ($ 05 
der Yusführengsbefimmmgen A) ala gemmfuntangli) verworfen, dit nicht verinberten Zeile 
aber al genuftanglich (one Einfhräntung) befunden waren 

Difeigen Tier dogsoen, bei Denen engelse Seile genuhuntwugfich, Die übrigen Tele 
aber Gedingt tauglich br im Nahrungs« und Genußwert erheblich) herab 
gelegt waren, find in den Spalten IV und V gu güblen. 

& Werden vom einem Tiere cin ober mehrere efheieel alt heinge ng, Die übrigen Werte 
Dagegen ala gemußtouplid, aber im Nahrungs und Wenuftzert erfehlih Brabgcet eflct, fo 
Find die Gebingt tangfen Sefwietel (Ar 74) im Cpale TV, &ie Aigen eihwieet 
Cha A 4) In Spafte U gu sähe, 

14 Mogeehen von dem unlr © ermähnten alle in den einefnen Splten nur die Stidjah der 
Beanftanbeten Tiere nachpumeien, jebft weru fi Die Beanftondung wur auf enpelne Teile 
Begogen Haben fee, was namentlich bei Yung der Spalte IT zu beadten il. Für die 
Beamtaneten eigenen Teile iR die Sondernacwchung am Safe dcs Hbjnits 2 Kfm 
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1. Baht der Shlafttiere, an denen die Befan vorgenommen wurde: 
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on den unter 2 Spalte I, IV, V- aufgeführten Sclaätieren waren mnfgähtih zu befeligen: 





Tann | sun 
Dirde | ab | si8 | ecmeim.| Etat. | Besen 

Ve nat 

T —— 








Dice 

Zungen (Srücyast) 
Bangen (Cridjaft) 
Aber (Suätaht) 
Türme (Erütadt) 


Sonfüne einene Organe 
Critjası) 


Smtige Laudeingeweibe 
(Eritjtt) 


Zeie des Busteiteifhen (ir) 


axı Er 


m Gerade für Sldaner, weite wit le 
Tierart avyrobient An. Anlage B 


HIELT 





Bufammenflellung 


der Ergebniffe der Schlachtvich- und Fleifchheichen bei Schlachtungen 
im Inlande für das Jahr 





Großherzogtum Baden. Amtöbesiet 


Beschaubesirk 


Auf Grund des Tagebuchs gefertigt von 
Wohnort 


Ginzureicen joäteftens am 13. Februar des Tolgeuden Jahres. 


®. 


22 





Anweifung für Eintragungen, 


1.68 fo die Grgehife der in der Tagehus) aufgeführten Unterfuhungen nadyuncen, in: 
Teich Derjerigen, welje in Vertretung anderer Vefelner wergeromme monde find 
Die im teröttigen Beiauer überwifenen Falle Find mar am Stufe ber Bufamıner- 
fiilung 1, nich jedoch in ber Bufommenficlung 2 (Beautandungen) eingetragen. 
Wo gemcinfame Tagebücher gebet werde (9 20 Whja 2 er Derarbnung vom 17. Sana 
1908 Gepebungeeife 1. Magufl 110). Haben fi Die Gitragungen auf de von fätlhen Ber 
es Bojetes vorgenommenen Unterfudungen yu erfieden. 
Bnfammenftelung 2 (enuflandungen) #0 in Den Spaten I und I jeder Tier nur 
imma zu yblen; wor ein Tier mit mehreren Rraneten umd Dingen behftt, fo it et in 
Bieken Spalten nur dei der fr die leben wicgften Arentbit zu Berichten; Dagegen 
iR in Spalte I cn Tier, von dem nur veränderte Tele wegen verfhiedener Mngl Beanfanbet 
fi, dei jedem der vorgehundenen Blänget nadhjuneien 
1 Diejenigen reifauftraten Schwein, bl denen engene leitete als genuhuntaugfi) vermefe. 
Die Übrigen Teile aber ala hing {ang ertlät waren, fub in Spalte DU zu zählen. 
© EB if mir die Stidjahl ber beaniandeen Tiere naczumchlen, [hf menn fh Die Bean 
Manbung nur uf Tell Brgogn Hat, mob nament) bi Masfüleng Der Spalte 11 zn endten 
if. Für die Geanlaneten einyenen Zeile if die Gonbernachweilung am Silife ds Abe 
eis 2 ef 





as 3” 


1. Zapf der Shlußttiere, an denen die Befun vorgenommen wurde: 
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Maßerbem ind worgen fadtiher Un. | 
BufanigteitdesVefhanere(gst 
nd 0 der Aubführungebfimm. . 
gen A) neenbepeiete Tiere 
dem zufändigen. Herärtichen 
Leiauer Aeruifen. 








aa. 


2. Bean- 





1: ng dr gae inter (0 Ma 3 8.0 














Sand er Weonfandunnen IR ee, | 
or Et u. | Pan 
T Qntetione 


len 
ap 
Sail ed 
ii 








Senken 
de 


Er, 
Er 





BE ha 
Abenrige Ehninbunge. cs 
Sun. 











ws 
sinhing, Hatten 
aan 

1, 


a 





20. Fauns, Sahmmtiiurg, Wer 
Ammeinigung des Ahr und 
Beten 

21. Gender und _Ocihuindenb. 
weihuingen De Aula 

22. Barden ende Örtrantungen 
and Menge 





am 





| 
U. Zur tierifhe Scmaroger vernrfacht 
oa = 





I. Andere Grfranfungen 











Randungen, 

















oa | Yun we 
Dan | Aut, Neamnn| Sau | Bon | Our | aaa 
Trantpeiten. 





Mrantheiten (Auvafionsteantheiten) 


und Mängel, 





302 xx. 


Bon den auter 2 Spalte 1 uud IL aufgeführten Shlacttieren waren unfcäplit) zu befetigen: 
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nommen 
Bäder, 





Ropfe (Ericzah) 
Zungen (StäerabO) 

Burgen (Sritjaı) 

Aber (Seidzah) 

Dirme (Sräcyabt) 

Sonfige eneine Organe (Eisen) 
Sämtige Baußeingeneibe (SrädyabO, 
Zeile des Musteeifhes (he) 


sa. 3. 
ufage 0. 


Bufammenflellung 


der Ergebniffe ber Fleifchbefehan bei dem in das Zollintand eingeführten 
Sletfche für das Jahr 19 


nerfucungsete 
Hertunfefand des leiiies 


Gefertigt von 
Wohnort 


ir jebes Serfunteland ice ge 





erte Über hergneien 





Singarigen foitcens am 19. Märy de felneden Fahrt 
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Anlage D 
Ic 
Saladiei Nah 19 


Bufammenftelung 
der Befunde von Tuberkulose bei Schladttieren. 


Pi 


Sehamtiapt der Sotahtungen Ofen, Valle (Farce) Me, 
Yangeiner (über 3 Monate al), Bilder (6 :Monareal), Same, 
Sk, Biegen 


A. Gefunpheitäpofigeitih wichtige Formen. 
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Einzureicen jväteftens am 15. März des Tolaenden Aafıres. 
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Zur 
Nr. XXIL. 3 
Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Karlsruhe, Samstag den 3, September 1904 
Ei 








een: änerug de Bong bee 





Gejeh. 
Die Minderung der Beafung Seen 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Wit Zufimmung Unferer geieuen Stände haben Wir helfen und verorbnen, 
mas folgt: 


(Comm 24 Auguft 1001) 


Artitet 1. 

An Ste der 98 27 Bife 3, 5 und 6, 28 Afap 2 ud 
Faffung teten folgende Selinmungen: 

8.27 Sitte 3, 5 bie 8 

3 an6 dem tatftihen Londeskiof und bem Yrälaten der enangelien Lanbesiche, 

aus je einem Mbgrerdneten der drei Hoffen, 

ns fchs Mbgeoednten, Die von Den gefeplich arganifierten Verufstörperfihften genäht 

werben, und zwar. Drei’ von ben Hanbeöfammern, zwci von der Sandiietfägftslammer 

ud einer von den Hanbwerfsfunmern, 

7. aus zwei Oberbärgermeifleen der Der Stöbeerbnung uterficbeden Städte, auß einem 
Vürgermeifer einer fonligen Stadt mit mehr als 3000 Ginvohneen und aus einem 
Witgtied eines der Seeisausfdife; bie Oberblrgermeifler und der Bhrgermeiler 
werben von den Miglibern ber Ciodträte und ber Gemeinderäte, das Wiglied des 
Sueisausfchufes von fntfihen Mitgliedern der Kreisanefgüfle des Landes gewählt, 

8. aus ben vom Großterzag ernannten Mitgiebern 

$ 28 Ubfap 2 Bis d. 

Den Hiuptern abeliger Familien, deren im Croherzogtum befinbtiher, als Stammgut 
neetauntr, nach dem Net der Erftgeburt md nach der SincalEröfoge vererhlicher tigen 
föcftier Ana ya bs afentaitas im Kata de ie Stun uf minetene 

Weihe 8 Renee 0, 





29 bi 





2 der Der 
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eine Milton Mort veranfäfagt if, fann durch Emtfchiehung des Geafferzogs dus ebtihe 
Mei der Mitgliehfhft in der erften Sammer (erbliche Canblandichaft) verliehen werben 
Gallen die Voransfepungen der Werfeibung wog, jo eefift fi erblide Candftanzichft 

Wer für den minderjährigen ober den wegen Geifestranffeit entmindigten Befiher eines 
Ronbesferrlichen Guts ale Bormund beeilt if, tann, wenn er Mgnat der Familie it, an 
Stelle des Vevormundeten die Mitgiedihaft in der erfien Kammer ausüben, 

Dit dos Haupt einer Ranbesherelihen Familie aus anderen als den im brtten Ablah 
egeineten Gränden am ber Musibung ber Mitufiicheft verfinert, fo fann es für die 
Dauer der Sipungsperiobe einen Aynnten als Stelbertreter mit der Musikkung der Mitglied: 
{haft Betrauen. Die Yeftelung des Stelverteeiers it bem Präfitenten der erflen Sammer 
und, wenn der Landtag, nicht verfammelt if, dem Präfitenten des Stantsminiferiums fchrift« 
ich anzuzeigen. 











sn 
Sei der Kahl ber grunbfereicen Mbgeorbneen find ale adeligen Eigentümer oder Mit: 
eigentämer eines im Öroßberzogtum befinbichen Ontes wahlberetig, weldem im Jahre 1806 
dir Eigenfhat der Reihsunmittelbarleit er dad Wech der Batrimonialgerihtsbareit zuftand, 
Ahetigen Orundbefigern, Deren im Großeryoptun: befindliche, als Stamıngut anerfannter, 
mach dem Mehte der Erfigehurt und nad) dee BincaErhfolge verechfiher Kegenfhafticher 
Befi nach Abzug des Safenfapitals im Katojter der diretten Steuern auf mindeiens zwei“ 
molhunberttaujenb Wort veranftagt if, fan durch Entfcticfung des Crofberjoge die vr 
echtiche Berehtigung zur Teilnahme an dee Mahl ber grundherelihen Migeorbneten beigelegt 
werben. alle die Sorausjegungen Der Werleisung weg, fo erlifht Die Bereitigung 


sa. 
I Ermongelung des fathofifhen Sanbesbifcojs tritt der Bistumsnermejer in Die erfe 
Kammer ein. 
sa 
Wom Großherzog werben in die erfie Rammer berufen: 
1. zwei höhere rchterlihe Beamte, 
2 weitere Mitglieder, jedoch wit mehr als ji, ohne Müdfeht auf Stand und Gehurt 


sa 
Die yori häferen vhterfihen Beamten werden auf ie Bauer üfres Amts ernannt. Im 
übrigen erfolgt die Ernennung der vom Groiherzog berufenen Mitglieder und chenjo die 
Wahl der Mbgeorbneten ber Grunbferren, ber Dodjfhulen, Der Beruetdrperfgften und der 
Städte und Krele für die vierjähige Larblagiperioe 
Artitel 2 
Hinter den $ 32 der Berffiung werden folgende Welimmungen eingefügt: 


axUl au 


sam. 

Bei den MWohfen der im $ 27 Bier 4 die 7 bezeichneten Migtieder find nur folhe 
erfonen mahtberehtigt, welthe di babe Staatsangehörigteit befhen, im Großherzogtum 
einen Wohnfih Haben, mindeftens fünfrkpmwansig Yahre alt find und bei denen feine ber in 
8.35 Segriimeten Tatfachen vorliegt 

Die bei diefen Waffen Wahtberetigten ib aud) wählber, fern fie das bei 
gebensjahe zuräcgeegt Gaben. Das uben der Mahlbereitigung gemäh $ 35 Ziffer 4 
färiet Die Wählbarleit mit ons. Diefen Borausfepungen der Wähtbarteit mäfen auch die 
im $ 28 Öegcifjneen Stelberteeer eufpreden. 

Auferdem if bei den Wahlen der Migeorbneten der Hodiihulen die Woliberetigung 
uf Pie ordentlichen Brofefforen der betreiben Hocfhule und bei den Wohlen der Grund 
Beeren die Wöhtbareit auf die nad) $ 29 Wohtberehigten befeäntt, 


sa2ı. 
Wer Miglied der gmeiten Kammer it, famn midt als Mitglied in Bir erfie Kammer 
eintreen 
Nimmt ein Mitglied der erften Kammer Die WaSt als Abgeordneter zur zweiten Sanımer 
au, fo Hört damit die Mitgliebfhaft in der erien Sammer auf. 











Artitet 3 
Mn Siele der 9933 dis 40, 43, 60 md GE der Werfoffung teten folgenbe Be 
Himmungen 
s» 
Die zweite Rammer Seht aus breiundfichensig Abgeordneten 
Die Wbgeordreten werden, er in einem hefonderen Wasltreie, in algemeine, unmitte 
Barer und geheimer Aftimmung gewählt. 
sa 
Zur Aofimmung bei der Wohl der Abgeordneten jur zeiten Sammer fd Die männ, 
Hichen Perfonen über 25 Jahre berettot, melde Im Zeitpunfe der Mahl im Örofherjogtum 
einen Wohnfip Duden und fit mindefiens zei Fahren die bedifrhe Stastsangehtriteit be 
fen. Aedacı gengt einfübriger Wfl der bakifhen Staatsanpehörgteit, falls der Rohufit 
im Großergotum unmitelbar vor der Wahl mindeftens ein Jahr gedauert hat 








sa 
Die Befannis zur Ansübung der Wohtberehtigung rubt: 
1 men der Wahtserehtigte unter Bormunbfift oder megen geifiger Geben unter 
Wilegfcoft ek; 
2 wenn über das Vermögen eines Wahtberehtigten der Nontucs eröffnet iR, während 
Der Dauer des Sontursverfahrens; 
” 


32 xxIr, 


3. wenn dee Walbereätige, den Fall eines vorübergehenden Ungfüds ausgenommen, 
eine Memenunterküpung cs fentihen Wien beieht oder im feten ber Wahl 
voransgegangenen Fahre Beogen Hat; Die Sefering von der Gntrihtung des für ben 
Beh, enter Unterrihtsanatten fünfeigen Entgets und die unengetiche Wer 
Äonffung der für bie Befucer. folder Wutalten erforberlien Unterrictsmitt gilt 
nicht 068 Kemenunterkütung; 

4. wenn der Wahlberechtigte, tr reityeiiger Mahmung md ofne Stundung echten 
au Baben, bei Mbfhtuß der Wähfelihe mit der Entihtung einer ihm für das vor- 
ausgegangene Steuerjahe gegenüber Dem Staat aber der Gemeinde obliegenben Drehen 
Steuer im Rücftand it. 








sa. 

Ale woßtberehtigten Stantöongehörigen find wäßlber, ausgenommen bieenign, welihe 
im Zeitpuntte der Wahl Das briigfle Lebenöjahe noch nicht vollendet Gaben oder auf medhe 
835 Fiir 1 6i6 3 Anwendung bet 

Die Vorher und Beamten der Veielsinter, der Amtsgrichte und Notariat, jowie 
der Beyetsbeörden der Steuer, Sl, Domänen, Forftverattung, der Ruatichen Hadbat, 
Woffecbaus, Strafenban- und Gifenbaßermaftung, die Beiefsärte, Lejrtsierärzte und 
die Ortsgeitihn find in einem Wahtbejite wicht wählbar, when ihe Dienfihegiet ganz 
oder teiwefe angehöt 





sh, 

Söntliie Mbgeorbuete der zweiten Kammer werden in Zeitränmen von vier Jahren neu 
gemätit (Lanbtagsperiode) 

Die periodifhe Wahl findet gleichjitig für jänulihe Abgeordnete an einen vom Crai 
Derzog zu Gefimmenben Tage flat, 

Die Eigenehaft ala Wbgeordneter eliht, wenn feit dem Tage der periobifthen Neuwahl 
vier Jahee umflffen find. 

= 

Im übrigen werden bie Vorfheften über die Mnsibung des Mahlreihts zu heben 
Stammern, inshefonbeer über Die Wahftreife unb das Wahtverfahten, due) befonderes Gcfep 
geordnet 





s® 

Auf die durch Waff, durd) Ernennung ober dur Berufung a1s Stewertreier Gegrünbete 
Müglieofhaft im Lordtag run durch fhriffiche Eetärung Verzit geliflt werben. Die 
fetbe ft bei. verfanumeltem Sandtage dem Pröftenten der. Eetrefeuden Summer, ont den 
Veäfdenten des Staoteminiferiums abzugeben. Ein Widerruf des reitegiltig erllärten 
Verziits findet nicht fat. 

Ni ein gevüßftes oder ernamutes Mitglich des Landtags durch Tod, Verzicht ober durch 
Wegfall einer der für die Mählharteit mahgebenden Boransfepungen ausgeihien, To birt 


ax, 3 


ie Migticfiaft des zu feinem Erfah in den Landtag Eingetreteren in dem Zeitpunfte auf, 
in welchem der Wusgeiticbene ohne den init jener befonderen Tarfadhen die Mitgiebjchaft 
im Landtag verloren Haben wicke 
sn. 
Die aus dem Sanbtage ausgetretenen gewählten Mitglieder ind wieder wählbar, fofern 
im Seityunte der Wahl die gefehlihen Boransfepungen der Wähtbortit vorliegen, 


sa 
Die Auflafung der Ständeverfammtung bewirlt, da ale für Bieje eine Landtagsperiobe 
Gewöhften oder Ernannten isee Miglieejft verlieren. 
so 

Vorhftchende, hie Finanpen betreffenden Worlagen gehen zunädit an die poete Kamımer 

1. die Radweilungen über den Volug der Stantsausgaben md Einnahmen (eh: 
mungsnachwefungen) und die wergleidenben Darftelungen der Wubgetfähe mit den 
Rehpuungsergebuiflen; 

2. Gefepentmürfe, welch über Die Verwaltung der Staatsausgaben und «Einnahmen oder 
Über die Diefien und indireften StaatoReuern Dauernde Beftimmungen treffen; 

3. der Entwurf de& inamgejeges (uflagengefeges, $8 54 und 35) nebft dem Stunts 
voranfhfag (Staarsbubget), foie fonftge Entwürfe über Weftimmung der Steurrjäge 
für eine Bndgetperiode, über Beräuberung, Belaftung oder Werwenbung dos Staats 
oder Domänenvermögens, über Hufnafime von Ynlehen, Übernahme von Gtaatsbürg: 
itaften oder von fonfigen Stoateverbindlihteiten ähnlicher Art. 








so 

Über bie in $ 60 Ziffer 1 bepeichueten Vorlagen findet eine Beihfubfafiung der erten 
Kamner Rat, nachdem die zweite Raummer Darüber beiofen Hat. 

Über die in $ 60 Bifer 2 und 8 beychneen Enhrie wird won ber eften Kammer 
exit Sefhlofen, nachdem fi von der zweiten Sammer angenommen worden find, unbeihebet 
der Befugnis der erien Narımer, Über di einzelnen Teile des Ctoatworanichtegs gefondert 
zu beictien, fobald Die Beihtubfaffung der yet Rammer darüber erfolgt if 

Weichen Ynfihrlit) de einzelnen Pofionen des Stnatsnoraniclags (Stnatsbubges) die 
Befätüfe de erten Stummer vom Denen Der. zweiten ab unb it and bei wrderhfter Ne: 
ibtubtaffung. beider Nammeen und nad vorausgegangenem  Berftändinungsverfuch. gemäß 
575 bla 2 cine Musgleihung der Berfchiedenbeiten wicht zu ersielen, jo werden diefe 
Laitionen in den dem Finonggelep ongufließenben Stantsvorafchlag fo eingetelt, mie fi bei 
der endgitigen Beihtubfaffung die weite Sammer dafür ausgeprucden hat, 

Leine Die erie Rommer einen von Der zweiten Kammer. angenommenen Entwurf der ii 
$ 69 Ziffer 3 Aeeichneten Het im ganzen ab, fo wird auf Verlangen ber Negierung oder 
der zeiten Sammer in einer Gefomtebfiimmuung mit Durcjäblung der in beiden Kammern 








En xx. 
abgegebenen Stimmen darüber befhloffen, ob der Entwuef in der ihm von der weten Kammer 
geaebenen Faflang anzunehmen fe 

Artitet4 
Find die Worte „8 64 und 74 





Zu Abfap 2 ds 9 6 
und 79°, 





zu eriehen Dur „88 64 
Artitet. 
Die 55 70 Bis 74 der Verfaffung erhalten folgende Faflung: 
sm. 


Die Annahme eines Enmmnrfe, fmie Die Abfehrung eines tundesbrficen Borfgtags 
Yönnen in jder Sammer fomehl nad Wocheratung in einem befobern Ausfähufe, als aut) 
ohne fee erfolge, feres aber nur auf Orund eier. weimalign, Duni) ce Suikden 
jeit van mindeflns drei Tagen gezennten Beratung und Abftmmung. Ci von der einen 
Rormer an die andre gebrachter Entwurf oder Vortag fan mit Verbeferungevorfhlägen 
an die andere Mommer zurüdgegehen werden. 


sn. 


Zr Gittigeit der Sefhlubfoflung einer Kammer iR, vo nit ousbehdtich Wusnahmen 
ieteeh nd, Die Quflmmung der abfluten Meheheit der in gefefiher Mnyabl ammefeben 
Wigtieer erforder, 
Dei feier Stimmenzafl gibt di Stimme des Präfdenten die Enticeibun 
Die Stimmengahl und das Verfahren ei den von den Sammern Vorzumemenden 
Wabten wird, unkeffpadet der. in $ 51 enthaltenen Borfeeift, Dur) Die Öchhäftsorbnungen 
geregelt 








sm. 

Die eefte Rammer wich dur die Anmeenbe 

Sammer dureh die Anvefenbeit vor mindefiens fen 
Bröfenten, Sehdtublähig. 





von mindeftens fünfzehn, die zmeite 
aObreigig Migtieneen, fit) der 





sn 
Zur gültigen Aftimmnung über Entwürfe, durch welche die Werfaffung ergänt, erfäutert 
ober abgeändert werben jo, wird in beiden Slammern die Amoefenfeit von minbefens Dei 
Vierten der Mitglieber erfordert, 
ei Veredung der drei Wieetel werden in der erfien Sommer Die im $ 27 
dis 3 genauen Mitglieder, wenn fie in ber betreffen Cipupsperiode am Kondtape 
weder in Berfon, noch durch Stellertretr eileßmen, nicht gerählt 





sm 


Zur Güigtet einer Oefantobflmmung nah $ 61 Abfap 4 wird erfordert, daß in 
oder Ranmer die zur Befhtubfaffung nötige Zahl von Mitgliedern antefeud if 


aa. 25 


Der Gutwuef gilt ol6 angenommen, wenn fi) bei der Burchjühtung die Meheheit der 
in Heiden Aammern abgegebenen Stimmen dafür ausgefpraden Hat; hei Stimmengleidhheit 
entfeidet die Stimme des Präfitenten der zweiten Kammer, 


Artitet 6 

Der $ 75 der Werfoflung Hat zu (anten, 

Aufer bei der Gröffnung md bei der Schlichung des Landtags Dirfen die beiden 
Roreen nicht zufommentreten 

Wenn aber Die Befhtäie beider Kammer voneinander abweden, fa auf Ancegung 
er einen ober andern Seite Dur Vermittlung der Wräfenten um Gm einer Der 
Möndigung ein Sujammenrtt der beiberfeltign Nommiffonen fatfaben. 

Beide Kammern befränten ih u. ff. umerändert wie bier, 


Artitet 7 
A Stelle des $ 79 der Verfoflung tritt folgende Befimmung 


” 

Die vierjährige Landtageperiode zerfällt in zwei Sipungsperioden von je zmweijähriger 
Dauer. In jeder Sipungspeinhe wicd über das Finamgeeb Bella gelat 

DI Der Sanbtg während der Cipungiperibe aufeöß worden, che über das Finanz 
aejeh Beichluß gefaßt war, fo wird für den men berufenen Landtag bie Dauer der eriten 
Sipungsperide und der Minfebiit jo Dercher, wie wenn die Wahl hei Beginn drinigen 
Sipungeberne, in meer Der {te Sandtag afjlöt wurde, Matgehnben Hüte 

NM die Yfofung nad der Beffubfaffeng über Das Finanzpeep erfolgt, fo wird der 
‚Reft der noch wicht abgelaufenen Siungsperiode der vierjährigen Landtagsperiode bes neuen 
Landtags zugefhfagen. 

Die Vorfcrift des 8 37 Abjap 2 findet auch im Fall der Auflöfung Anwendung. 








Mrtitel 8 

1. Bei Wahlen, tele im Laufe des Jahres 190% fatfinen, beften Berfonen, welche 
dor dem 1. Januar 1905 Pie baifche Stootsongehörigeit ernorben aber ihren Mahuf 
im Grofßerpogtum geuommen haben, die Wahtberehtigung, au mean der Bef ber 
abifen Stantsangebörigeit ober der Mofrfip mad nicht Die in 9 3 bejetnete Dauer 
rei 

2. Diees Geje tritt am 1. Quali 1905 gfeihgeiig wit ben Gefeen üher die Wahttei 
eiteilung und dus Wahtverfuhten in Sraft. uf def eitpunft hört die Dltgiefheft 
fümttier mad) den jetherigen Wefimmungen in Die weite und cejle Kammer gewählten 
Abgeordneten auf. Im Falle vor dem 1. Quli 1905 eine Auflöfung des Landtags erfolgen 
folte, treten die in diem Gefge vorgeehenen Anderungen des Werfafung und dir dazu 
extaffenen Wolgugsgefche fon von dem Zeitpunfte der angeorbncten Wuflsfung an in Kraft 





3 zxu. 


Das Gef vom 17. Juni 1863, die Mnklegung dee $ 74 ber Berfafungsurtunbe be 
rcffend (gierungsblat Seite 233), und das Geh vom 16. April 1870, die Waftkegirte 
für die Wahlen zur zweite Sommer Setrefleb (Beige: ib Beroebnungshitt Eee 30: 
freien auf Den obigen Zeitpuntt aufer Saft. 
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aba, 
hen ki den hen que iheamsen (obige fd; ie iii 
Sininerhuma Bes Dnnern: ie Befefngeetce fit 











erannimannng: 








Gefeh. 
Som 24 Kayıf 100) 
Das Berfahren Bi den Wahlen jr Söneverfnuntng (Lanbiogemahge) Betefnd 


Friedrich), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog bon Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände Haben Wir zum Bollyug ber über bie 
Wahl der Abgeordneten für die erfir und zweite Kammer in der Berfoflungsurhunbe gegebenen 
allgemeinen Borjcheiften beichloffen und verordnen, was folgt: 


1. Wahl der grunberlien Mgerbucten zur ern Kammer. 


sı 
Dos Groferogtum iR in yoci grunbhercice Wahteife eingelet, wehe ie Muca 
riet. I jedem Diefer Beiben Mabrefe werben vier Abgeordnete ber Örundberren gemähl. 


s2 

Der Bei mehrerer Grunbberraften gibt fein Met anf mefrere Stimmen. Grunde 

een, wehe in Biben Makltefen Seruiaften brfigen, üben ihe Stimuret in bemjenigen 
Waitteis aus, in melden der geöfere Zeil rer grunerricen Güter gefgen if 


ss 

Das Miniferium de Innern wich, vor Wornafme jeder Mabf, ein Berzeidnis der in 

jedem Mohtteis wahfberechtigten Grunbhereen aufftelen und befannt maden. Cinfpraden 

Dagegen ind Finnen eine Grit von zur ocen an. Das Miniferium bs Innern zu rien 
She unb Gerbrngebtn 1 


ss E Bes 
sa 

Der Wahlort ift für den Wahteeis oberhalb der Murg reiburg, für den unteren 
Wahlteis Mannheim. se 


Der Grofheryop ernennt aus der Zahl der püheren Verwaftungsheamten ober der Grund« 
Herren des MWahttreife einen Sommifär zur Leitung der Wablhanbtung in einem jeden ber 
Beiden Wafiteife (Babttommif). 


s6 
Der Tog der Baht wird vom Grofgeriog bflimmt 
$°. 


Die in dem Verzeichnis eingetragenen mahtberechligten Grundherren find vom Wahl 
tommiffär fpäteftens zwei Wocen vor dem Wahltag unter Mitteilung eines Abdruds der 
85 1.bie 16 difes Gefehes fomie unter Velanntgebung von Zeit und Ort fir die Mkgabe 
der Stimunpette fhcfich sur Abfimmung aufpufchen. 

Jeder Waßlberehtite Dat Aber die anf ergungene Eifabung alsbald nach Empfang 
derfeßen eine eigenfänbige Befeinigung auspufllen und dem Bahllonmijse vor den für 
die Wohl Sefrmmten Tag, einpufenden 

ss 


Die Aftimmung gef ieht dur perföniche Übergabe des Ctimmpetels in der Wahte 
tagsfahet ober durch reiyeitige vorherige Ginfenbung des Stinmjettets am den Wabltommiffär. 

Für bie yerföntihe Übergabe der Stinnetel if} cin Zeitraum von miudeens einer 
Stunde feftufehen 

‚Leder Abftimmende hat fovile Perjonen 
Mögeorbnete zu mühlen. find. 








n Borfälag zu Bringen, als im Wahltreis 


so 

Die Stimmt Dürfen nur die Ramen der vorgefätapenen Grunbfereen entalten; fe 
Fb in Beieffornt fo zufammenzufgen, daß der Wahlvorfhfan ih auf der. ineren 
Seite befinde 

Ieer Stimmpett fin einem verelffenen Umclap abgeben, dem ber Abfimmende 
Bor. und Zunone, Stand und Bohrer öpenhindig beinufehen Hat und Der auferdem einen 
Wermert darüber entalten fol, Ba in dem Umfhla cin Waltvorftag für die Walt ber, 
grunderichen Abgearbneien entalten iR. 








sı. 
Behufs Beurkundung der Wahl beruft der Mabltommifhr vier Mahlbereitigte zur 
Bildung der MWahttommifion, auferbem einen Proioollfühter aus ben Beamten des 
Wahtoris. 
Sändlicen Wohtberetigten die Unpejenfeit wäßrend der Moßlhanbtung und der 
Srmirteung des Mablergebniffes gelttet 


xxın, Er 


su. 

ad Welouf der für die Übergabe ber Stimmpetel fefgefehten Beift (8 8 Ubfah 2) 
Find die übergebenen und die fon früher. eingefnbeten Woblorläge zunädft verfchofen 
Binfißnlich dee Cebeit der Romensauffeift und der Unverfheieit des Werfhlufie von 
fömiien Mitgiebern der Wafktommiffien zu prüfen und fodann mit der SiRe der Mal: 
berechtigten zu vergleien 

sn. 

Umfeläge, deren Namensauffcheft ober Deren Werfcluß nad) der Anfiht der Mefeheit 
er Mahlfemmifien zu Bebenten Unlah gibt, die auch Durd) den cima ameefuden Wähler 
wicht Sehoben werden fännen, find eröffnet zu fffen und bleiben unberücfihtit 

us den übrigen Umfhlägen entnimmt der Wahttommiffär bie Stimmpeite, opne fir zu 
entalten; mehrere in einem Umichlag enthaltene Stimmyeiel bleiben unbeeädfiehigt 

Die übrigen Stimmgetel werden obarm in einer Urne gelommelt und gemüfct 

s1. 

Hierauf entfaltet der Wahltonmifär die Stmmyetel engen und berief Dfelbn ft 

Die Waßtoorfchläge werden von bem Brotofolführer in das Yroiafll eingetragen, indem 
ex den Nomen jebes Kanbibaten vergpet und neben Demfelben ehe Dem Kandidaten zu: 
fallende Stimme eigen vermerft uud faut zäh. Giner der zuc Bildung der Wahttommifion 
ingeladenen rundberren führt in gleier Meile die Gegenifte 


su. 

Die Bahı erfolgt Dur) relative Mebrheit, der abgegebenen Stimmen, bei Ctimmen- 
gleicgeit entäibet das Los, weiches Durch die Hand des Waflommifärs gegen wir. 

51 

Untefertic, gefeiehene Stimmgetef And ungültig, ebeufo Ctimmpete, fonct fie die 
Werfon des Wergefhlagenen wicht Hinlängtidh beyeiämen, oder auf eine mit mählbare 
Berfon fanten 

Sind mehr Ramen auf dem Stimmgetel vergeihue, als die Zahl der zu wählenben 
Abgeordneten beträgt, Jo geilen der Meienfolge mad die zuerft Genamnten als genäht und 
die übeigen werden unberücfihtigt getafen. 

Bir ein und derfelbe Name auf Dem Stimmgette ehemals enthalten, fo wirb er gleid 
woßt nur einfach gegähl 














si 
Über die Wabtpanblung iR ein Prottsl nufgunefmen, meldes nad; Shtub der Er: 
witeug Deo Wahtergebijes den Mnnefenden eefftet und cbefo wie bie Orgenlie von der 
Bahltommiffion unterzeichnet wird, 
Die beanftandeten Stimmzettel ($ 12 Abjap 2 und $ 15 Mbfap 1), jotie die ran 
anbeten Umfäläge ($ 12 Asjap 1) find dem Protofal Beigßeften 





s. 


en 
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Die übrigen Stimmgettel und Mnfchäge werben von dem Mafttommifäe in Papier ein- 
geftagen, verfiegelt und fo fange aufbewahet, 6is Die Sammer über Die Wahl endgültig nt 
Ihieben Hat; aladann find die Stimuettel und Umftäge zu vernichten 

ach Aofcuß der Wahlpandlung ud die Wahlaten dem Minifterium des Imern 
eingufenbe. 





1. Baht dr A 





ten der Hodfänlen zur erfen Sammer. 


sız 
Die Wahl der Abgeordneten der brei Hodfäuen erfolgt für jede Hachkcufe gefandert 
Durch die ordentichen Brofeforen der Hodifehule am Sig, der Hocähnle 
Mn den Beben Canbesuniverfitäten ift der Prorektor, an der tuhnifcen Hodihule der 
ettor Wahllommiffie unsefadet feines Stimmrecht. 


sı 

Die Wahl far mit gültig vor fh gehen, wenn nicht wenigtens drei Viertel der ah: 
beretgten ibe Wafteeit ausüben 

Wenn mehr als ein Biertel der Wahlbereigten wich abfimmt, fo wird von dem Mahl 
tommiffie eine zweite Wahl angrorbret. Bei diefer weiten Waht genügt es, wenn die Mehr: 
Hei der Wahlberechtigten abftimmt. Bei der Einladung zur Wahl find die Wahlberehtigten 
auf diee Golge aufmertfom zu made. 

Wenn bei difer zweiten Wahl die Mehrheit der Wahtberektiten nicht wählt, fo rubt 
die Vertretung der beirefenden Hodichule für Die Laudiogsperiobe, für welche die Wahl vor- 
sunehmen war. 





s". 
Die Wahl gefhieht Durch) abfofute Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Hat 
fh eine abfolute Stimmenmecheit nicht ferausgftet, fo Hat der Wahtemwiff eine zweite 





Wahl anuocbnen; bei Biefer ift unter den zwei Sanbibaten zu müßten, welche bie meifen 
Stimmen erhalten Gaben. Bei Gtimmengleidifeit entfcheidet Das Los, weles Durch Die Dand 
des Babitommiffüce gegen wird, 
sn. 
Yin übrigen finden bie Worfehriften ber 98 3, 6 Bis 13, 15 und 16 auf bie Wahl der 
Hochutprofefferen entpriende Kınmenbung, 


ML. Baht der Abgeordneten der Beraalöceraften zur rn Kummer. 


sa 

Für die Mahten der Ahgeorbneten ber Hanbelstammern werden unter Berüdfichtigung 
der örtlichen Verhältnife und der Steuerfapitafien durch (anbesherrlihe Werorbuung brei 
Wohttreie gebildet 
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I jedem Wahtteis wird von den Mitgliedern der Handelsfammern, weldhe in dem 
Wahltreis ifren Cip Haben, cin Abpeordueter gewählt 
Die Wahlorte werden Durd) landesherrlihe Verorduung beim. 


s® 

Die Heben Abgeordneten der Landtrirtfaftommer werden von den Mitgliedern der 
Sandirfcoftsfommer iu cinem Wahlgang gewählt 

Der Wahlort it Rarlerube. 

sa 

Der Abgeordnete der Dandwerfsfammern wird don den Mitglicbern ber im Oroßferzog- 
tum beftefenden Hanbiwerfstanern gemäßlt, 

Der Baflort iR Karlsrube 

sa. 

Der Großferyog ernennt aus der Babl der Höheren Berraltungebeamten für jeden der 
Drei Wabltrefe, in Deuen Die Abgeordneten ber Handelstanmern zu wählen fd, fonie für 
die Wahl der’ zwei Wbgeordneten der Landirtfcoftstummer und des Wbgenrdneten der 
Honbwerfötammeen je einen Kommiffe zur Leitung der Wohl, 








Im übrigen finden die Vorfhrite der 98 3, 6 6is 16 anf die Wahlen der Hans 
fammecn, ber Saudwictiaftetanmer und der Hanbwerfetammern entpreenbe Anwendung, 

In die vor jeder Wahl vom Winifterium des Ianern betannt zu machenden Berzeihuifie 
der Sahlberehtigten find mr Diejenigen Perfonen aufzunehmen, welche dem $ 32n der Wer 
Tafungsurtunde eutfpeeen. 








1V. Gab der Abgrarueen der Stäbe um der Krie yur fen Kamm. 
s®. 

Für die Waßten der Abgeoebreten der der Städterednung unterflehenben Städte werben 
dureh anbesberciche Werorduung amei Wahttrife gebildet. Dabei foll darauf Nüdfiht ge: 
nommen werben, daß die Zahl der Wahlberechtigten in den beiden Fahlteifen tunfihft geh 
ara if. 

Im jedem Wahtteis wird von den Mitgiebeen des Stadtrats (Oberblrgermeife, 
Vürgermeifer und Stadträte) der wnftberehtigten Seite ein Abgeordneter genäht 

Die Wablorte werden Duck) Lonbesferriche Veroeduung bejimmt 


sa 
Der Abgeordnete der fonftigen Städte mit mehr als 3000 Einwohnern wieb von ben 


Mtgihen des Gemeinderats (Bürgermeer und Geneineräe) bifer Stbie gmählt. 
Der Wahtort if Sarlscube 








32 Xu, 
s2. 
Der Abgeordnete ber Rreife wich von den Mtgliebern der ef Sreisausfhüfe des 
Landes gewählt, 
Der Wahtort if Rarleruße 
sn. 
Im übrigen finden bie Vorfcheften der 98 3, 6 6i6 16, 24 and 25 hjap 2 auf die 
Wahlen der Abgeordneten der Städte und der streife entfpredenbe Anvenbung 


Ye Ba dr Abgeoretenyr ya Set 
s” 

Aber Mbgrorbnete wie in einem Sefoneren Waßtteis geäftt 

der Wohtteis wird zum Zuede der Stimmabgabe in Henere Beyete geteilt, welde 
Küunich abgegengt und tun abgerundet fein und mögliäft mit den Gemeinen zufaımen 
Fan fon 

ee Gemeine Silber in der Nigel einen Mahler für fi; Gemeinden mit weniger 
018 200 Einahnern und abgjonerte Grmartungen nen dur den Beyceat mit einer 
Geuaihrten Gemeinde ober abgeonderten Gemarkung zu einem Wahlkeirt von. mindetens 
200 Einmohneru vereinigt werde. 

Gemeinden, welhe nad) der Ten afgemeinen Vltsyähtung mehe als 3500 Cimuopner 
aäßten, werden Dun) den Bererat auf Vorfäfag des Oeminde(&tabrJrats na der 
Cinmohnergbl in awci oder mehr Wahlejice eingti, fo dahı Fein Wahtkei mehr als 
3500 Giumoßner eutält; ebefo tunen zufanumengeegte Gemeinden in meheere Wahlbejice 
don mindeftens 200 Ginwohuern zerlegt werben. 








sa 

Fr jede Gemeinde it die MWählerlfte und) dem vom Miniterium des Innern vorzus 
fehribenben Formular vom Gemeinde: (Stadtrat doppelt nufuflelen, 

Fu Gemeinden, die iu mehrere Wahlbeirfe eingeteilt Find, erfolgt die Anffellung der 
Wählertite nach den einpefnen Beyieen 

In Gemeinden, weliie aus mehreren Oeten beiten, find bie Mähteriten — vor: 
ehatlich andermeier Anordnung des Begirlerats — nadz den einzelnen Orten getrennt 
anzulegen. 

Die Auffelung der Mähferliften wicd vom Miniferium des Innern gleihgetig, mit 
der Yelanntgabe des Tages der Wahl ($ 37 Abfap 2 der Verfoflungsurtunde) angeordnet 


sa. 
In der Wählertifte find die Wahberehtigten nach Zur ud Vornamen, Alter, Beruf 
oder Generbe und Wohnort in alphebeiifcher Heienfolge einzutragen 
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Im größeren Gemeinden ürfen die Wähleriften aud) in der Yet angefertigt werben, 
daß die Strafen na de alphabeifhen Reihenfolge ihrer Namen, innerhalb derfelen die Säufer 
ach irer Nummer uud nur innerhalb jedes Haufes Die Wähler alppaetie georbne werben. 

Auch die ous dem Veurlaubtenftand zum aftiven Miitärbinft eiuberufenen Berjonen, 
fomie die Miitäcbenmten Fb in Die Wähleriten einzutragen, niit aber fontige zum aftiven 
Htere gehdeige Miltheperfonen 

Die Wähler find in die Wühlerlfte desjenigen Wabtbejicts einzutragen, in welchen fe 
wohnen, Niemand fan in zwei Wahlen wählen; wer im Öroßhergoguum mehe als 
einen Wohnfip Hat, iR in die Wähferlife an demjenigen Ort eingutragen, an meldhem er zur 
taoticen Eintommenfener oder in Grmangelung einer jolhen Steuerpflicht au Gemeinde: 
lagen aus dem Einfomuen Gerangejagen il oder feranpuiehen wär, falls in ber Gemeinde 
Umtogen erhoben würden oder für den Wähler cine Umtogeplict ef 

4a 

Die Wähfecife if u Idermanns Gifiht an mindeftens acht aufeinanberfolgenben Tagen 
im Woblbegiet auszulegen 

Der Tag, am welchem die Mnölegung begin, ift vom Minifterium des Iuneen fe, 
zuieen unb von dem Gemeinde(Stodt)rat unter Sinweifung auf $ 34 jomie unter Angabe 
des Orts, an weichem die Zuslegung fifinet, no vor Dem Unfange der {eieren in orte: 
üblicher Wefe befannt zu maden 

Die Wähle it von dem Gemeinde (Stadv)rat mit einer Beiceinigung dariber zu 
werfen, Daß wıb te fange Die Auslegung nefhehen, fouie dl Die vorfeenb mb. in $ 1 
Borgefiriebenen ortsübtigen Betanntmadungen erfolgt id 




















sa 

Wer die Life für unrihtig oder umolfändig Hält, tan Dies innerhalb ait Tagen nach 
dem Beginn ber befannt gemachten Wuslegung derfelben ei dem Gemeinde (Stadtrat fhrftlich 
amjeigen aber zu Protaofl geben, unb muh die Beweismittel für fine Behauptungen, {als 
Biefelben nicht auf Offenfundigeit berufen, begehen 

Wenn der Gemeinde(Stabtrat die Eimuendung jofrt für begrlnbet erfläct ud bie 
&ife Serihtgt, ha er Dies dem Beteiligten befannt zu machen. Andernfalls Igt ex die Eins 
wendung dem Beirfsamt vor, worauf die Entfeidung dunc) den Bagiterat erfolgt 

Dieje Enthriung fol (ngiens innerhalb drei Moden, vom Beginn der Yuslegung 
der Wühlerlie on geredet, erfolgen und dur) Wermitelung des Gemeinbes(Stab) ats den 
Beteiligen betannt gemadt werden. 

‘=. 

Nimmt der Gemeinde-(Stodi)rat nad) dem Beginn der Mndlegung der Wühfelif, 
ohne daß von den Beteiligten eine Ehumendung eingelegt it, eine Berichtigung vor, fo it 
Diefe dem Beteiligten belaunt zu machen. 


Er xx, 


ss. 

Ian Falle einer Verihtigung der Mähferlite ind die Gründe ber Steeihungen und 
Nachtragungen am Monde der Lifte unter Angabe des Datums turz zu vermerfen. Die 
ehwaigen Beegftäde find dem Hauptepemplar der Wählerliie beisubeften. 

Beide geihmäßig berühtigte Egemplare der Wihlerlite ud am 22. Tage nad) dem 
Beginne der Auslegung dur die Unterfhrift des Gemeine-(Stadt)rats abyufdlichen, das 
weite Erempar unter Pingufügung der amtlihen Befheinigung väliger Überenfimmnung 
mit dem Hauptegemplae 

Nachdem auf Bicfe Weife Die Wühlerlte abeftoflen worben, if jbe fpätere Berichtigung, 
Bereen unterfgt. Werden erft mad Biefem Zetpuntte Tatfchen bekannt, welche, wenn fie 
ecigeitig gelend gemacht worden wären, Die Streichung eines Aäbfers gerehterigt fäten, 
Ho find Die Tatfaiien am Nanbe der Life unter Angabe des Datums kurz zu veemeeten 


sr 


Das Hauptegempfar der Wählerlite net den Belepfüden hat ber Gemeinbe(Stabt) 
rat forofltio, aufpubenahren, Das zweite Gpenplar Dagegen dem Wahtroricher (8 30) Behufs 
Benugung Ge der Wahl zupfen. 

Die Wählerliten für dieenigen Wahtbezirte, welche ans mehr als einer Gemeinde oder 
us mehreren Orten beftchen (& 30 Abfap 3, $ 31 Abfap 3), ilden Die Waßtoorteher durch 
Bufammenbeften ber ihnen zugeheben Wählelien der einefmen zu dem Beyite gehörigen 
Gemeinden, Dete oder abgeoberten Gemartungen 


so 

Für afgefonderte Gemarkungen writt an Die Stelle des Grmeinde-(Stabt)rats in ben 

Zäen dee 88 31, 33, 34, 36, 37 ber Verwaltungsrat, und wo ein folder niht befeht, Der 
Stabfalter ober Der mit der Berwaltung der Drtöpoligei beauftragte Würgermeifer. 


s”. 
Zur Bergung des Mahtgefdäftes wird in jedem MWahlbpirt eine. Wafltommiflen 
miedergefet, 
Si bett in Benin, mh ms en Baht en: 
ans dem Bürgermeifet oder feinem Sitelleririer als Borfeher; 

3 aus ee an Generate as fer Mit genen Wie; 

3. and. zwei weiteren vom Gemeinberate aus der Zahl der Wahlherehtigten gewählten 
Miglieven; 

4. aus dem Matfpeier, ber ggf) Brotstoführer iR. 

Werden Henere Ormeinden, oder obgelanberie Öernrtungen, mit einer Benaitarten Ge- 
eine zu einem Wahlegit wech, fo tet nach, ber Bürgermeifter de Heineren Gemeinde 
ober der Stobfatter der abgeonderten Gemarkung in die Wahttommiffen der benacharlen 
Gemeinde ein, in der fi au der Mahlort befindet, 
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u zufommengefepten Öemeinden Tann der Öenehnde (Stadtrat auch noch weitere Mitgficber 
18 Vertreter der einzelnen Orte in die Wabtloamihfn wähle 

eun abgejonderte Gemarfungen oder einzelne Orte einer zufammengefehten Gemeinde 
eoene Woßtbegiete bilden, fo tritt am bie Stelle dos Vürgermeifers und des Gemeinberats 
der Ctobhalter und der Verwoltungörat, 

In Öcmeinden, welche in mehrere Wohlbgite eingetit Fb, werden bie erforberficen 
Wohttemmilfonen dur) dan Gemeinde(Stodt)rat geiler, der Die Vorteer ans feiner Mite 
oder aus den Mitgliedern des Vürgerausfduffes, Die vier weiteren Mitglieder, von denen 
eis als Proisoffüßeer zu Bzcinen if, aus der Zahl Der Wahtberehtigten ernennt 


sa. 
Die Ümter als Mitglied der Wahttommifien und als Zeifiper bei ber Ermittlung des 


Wahtergebnffes (8 02) Find nnentgetfice Chrenämter; zu denfelßen nen Stontebramte 
mic Berufen werde. 









sa 


Dee Gemeinde(&tadtJrat Stimmt das Wahlletal für jeden Mahlbeiet. Die Agrenzung 
der Wahtbeyiete, die Wablltele, Tag und Stunde der Wahl (43 Aofap 1) fowie Die Namen 
der Miglieber Der Wabtfommiionen mit ber Einladung der Wahibereftigten find mindeflens 
at Tage vor dem Wahttermiu durch Aufbtag am Mathaufe und in ber Jon ortsäßtichen 
Weife Befannt zu made 





sa. 
Für Nadwobfen uud Erfapwahten (5,70 Mbfap 1 und 2) wirb der Wahltap vom 
Winiterium des Innern Geftimmt 
sa 
Die Wablhondlung beginnt um II Uhr vormittags und wird m 
seiten. 
Die Wablpandbung, fowie Die Ermittehung des Waftergehufes (9$ 62 und 63) Fb 
fee. 





8 Ufe madimittage 


sa 
Das Bahfecht wird in Parjon dur) St 
Zur Sinmbgase nd mir Sjnigen 
women fi 
Abpefende Tonnen in Liner Weife Dur) Stelberrier oder jonft an der aß teifnemen 


te fie Unterfeheift ausgeübt. 
ofen, weh in die. Wöhterlite aufae 





ss. 

Die Stimmpetel müffen von weißen Papier und dürfen mit feinem tennyeichen verfegen 

fing fe fen 9 u 12 cm groß unb vn mitearten Sheipapir in ud Tab auer« 
ste and Debregeit 10. 
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Halb des Wabllotals mit dem Namen em, welchem der Wähler fine Stimme geben 
soil, haubicheifiich ober im Wege der Vervielfältigung zu verjefen. 

Die Stimmpetel find in einem wit amtichem Stempel verjebenen Umfchlag, der fonft 
fein Senngeichen haben darf, abjugeben. Die Umfchläge fl 12 zu 15 em groß und aus 
unducchfihtigem Bapier gefertigt fein; Re find. in der erfoberliden Zafl bereit zu Halten. 


s4. 
Der Tifh, am welchen die Wabltommifien Pa; nimmt, 
Bon allen Seiten zugänglich iR 
Auf diefen Tijch wird ein verbetes Bere (MWahluene) zum Hineinfegen der Umfhtäge 
are 
Vor dem Bepiun der Wirimmung Hat fi) die Wahttommifion davon zu überzeugen, 
dal basetbe Ir it 
Sin Wöbrud Dies Gefees ift im Wahllotal auszulegen. 
sa 
&5 if durch Vercitfeflung eines der Beohachtung unzugäugliden, mit dem Wafklotat 


in mmittelbarer Verbindung fefenben Raumes Worforge bflr zu wefen, dab der Wähler 
einen Stimmgettel unbeobaßtet in den Umfihfap zu {gen vermag 
ss. 

Die Wafthandlung wird Damit eröffnet, Da ber Maßfooricer bie Mitgicher der Wahl 
Tommi mttft Hanbihlags au Eibesftat verflinet und fo die Wohllemniften Bet 

Bu feiner Seit der Wabthonblung dürfen weniger als deei Vtglieber der Wahtfommifen 
groemwäeig fein. Der Waßtvorfand und der Protetolführer Dürfen fi) während der Wahl: 
Bendlung nicht gleiche etfecnen; decläßt einer von ihnen dos Wahtlotat, fo ft mit einer 
eitmeitigen Bertrebung ein anderes Witgtird der Wahifommiffen yu beauftragen. 


sa. 
Während der Wahlfanblung Dürfen im Wablotale weber Beratungen fatıfinden, od) 
Anfpracien gehalten, nach Befchläfe pefaßt, nach Stimmjette aufgelegt oder verteilt werden 
Auzgenommen Giervon find die Beratungen und Befhläfe der Wahttommäffon, weiche 
Dur) die Leitung des Wohtgefäfts Sebingt find 














f fo aufguteflen, dafıberfelbe 


so, 

Der Wälfer, welcher fine Stimme abgeben wil, nimmt von einer durch den Wohl 
worftand in der Mähe des uganges zu dem Nebenraum ($ 47) aufgutekenben Werfon einen 
abgeftempelten Umfetag an fi. Gr bepit ih fabann in den Nebenranım, mo er feinen 
Stimmpetsel unbeobachet im den Umfchag fd, tritt au den Tifh, der Saltommifen, 
nennt feinen Namen, Jomie auf Erfordern feine Wohnung und überni, fohalb ber Braiofal 








Beyın so 


führer den Namen in der Wähterifte aufgefunden Kat, den Umfeln mit dem Ctimunettet 
dem aftvorteher oder Dffen Werreer, De in fort uneröffnet im die Wahlurne Legt, 

Mübter, welche duch fürperice Gchrehen ehindert fin, iheen Stimmzettel eigenhändig 
en Umfhiag zu legen und Def dem Waßtoorficher zu übergeben, Dürfen fi der Bebile 
er Vertranensperfon beine. 

Stimmgetel, melde die Wähler nicht in dem abgefmpeten Umfelog ober wede fi in 
einem mit einem Stenngeichen vefebenen Umfelog abgedcn elle, bat der Wahlworficher 
purlyumefen, ebefo Die Stimmgete flher Wähler, welche fh in Den Webenraum (Hbfap 1) 
nicht begeben haben. 

Der Wabfoorfefer Sat darauf zu falten, daß die Wähler in bem Nebenraum (Abfah 1) 
iur fo Gange verweilen, als unbedingt erforerich it, um deu Stimayetel in den Umfchlan 
zu Reden 





ss 

SL cin Wähler, bi def Namen gemäß $ 30 Yfap 3 am ande der Life ein 
Bermert eingetragen if, feinen Stimmgetct abgeben, fo cute Die Bafttonmifion Bacier, 
06 der Simple angumeanen ober zurüdgumcfen it 





so2 
Der Proioolführer vermer die erfolgte Stimmabgabe jdes Wählers neben dem Namen 
desfeben in der day befimmten Spalte der Wählerlife 


son. 

Um & Uhr mamittogs erfirt der Wahtsorfiher dir Aefimmung für geihfofe. 
Mader bi geicehen if, Dänfen feine Stiumgeiel mehr angenommen werden. 

Die Umfcläge werden aus der Wahlucne genommen und umeröffnet grsäßft. Zunft 
wid Die Zahl der Abfimmmungsermerte in der Wählerlire feige ($ 92). Eryibt fh 
dabei auch nach wiederholter Shfung eine Verfchiedenfet, fo it Dies neft dem ma zur 
Auftärung Dielen im Proiofall anpugeben. 

SL 

Sobanın erfolgt die Welfung der Umpetäge und Stimmt, Giner er Wefier ft 
jeden Umfchan, nimm den Stimmjeltd heraus und Übergibt Bcfen dem Mabtvoceer, der 
ig {aut vorlift und nebft Dem Umfelag einem anderen Beiiger zur Aufbewahrung 68 zum 
Side der Wahlhandtung weitere, 

Der Beototohführer nimmt den Namen jedes Kandidaten in das Protteil af, vermertt 
eben bemjeben jebe hm Nandibaten zufaffende Stimme einjeln und zähft Die Stimen Laut 
In gfeicher Weife führt einer der Veifier eine rgenlfe, welde cbnfo wie die Wähterlie 
sur Beuclandung der Rictigteit der Nufzeihnung der Mifimmungsoermerte heim Schtufl 
der Wohthandtung von der Wapıfommiflen zu unterfeiben und dem Beototale beijufügen ft. 





as Axın. 
ss 
Über die Güte ober Ungäiget der Stimmpetel euffeibet vorhehalid, ber der 
Sammer yuefeben Prüfung (9 41 der Werfflungsnetunde) aein Pie Wapttomuiffn und 
Stimmenmehrheit ihrer Mitglieder. 
s 56. 
Ungäftig find Stimmettel, 
1. meie mit in einem amtich abgelempeten Umfhtap ober welche in 
Kennzeichen verjehenen Umfchlag übergeben worben find; 
weie nie von weihen Babier Rud; 
einem Regeiden uerjebn Fb; 
a oder feinen fsboren Damen euhalten; 
Ms melden die Serlon des Lorgeihlagenen ht anmefelhaft zu erenuen it; 
welche auf eine nicht wähtbare Perjon nuten; 
ieh eine Wermafrung oder einen Vorbehalt gegruler ben Bnwähten euthftn. 
Wefrere in einem Umfhlag entfatene gleihfautebe Stinmgeiel gelten as eine Stimue; 
in einem LUmflag enthalte, auf veriedene Werfen Iutende Stiingetel ind ungültig. 








2 
3. 
i 
5. 
6 





so. 

Die Stimmgettel, über deren Güligeit 8 einer Befctußfeffung der Waflommifften 
Geburft a, werden mit fortlaufenden Rummern verfhen und dem Beatfofle heigeheftet ; in 
diefem Find die Grlnde furz anzugeben, ans denen Die Stimmgetel fe gühig oder ungültig 
ertlärt worden 

Somit die Ungültigfeitsetlärung des Stimmpetelß an der Vefchoffenheit des mfäl 
bgelete wurde, it au) der Uufchog den Brottol anzufcichen 

Die ungültigen Stimmen tommen ei Fefiieung des Waltergebnifes nihtin Ynredhnung- 











Ale Stimumgetlel und Umfchläge, welehe nicht nach $57 Abfap 1 ud 2 dem Broifole 
einfügen fin, Hat die Wahtfommiflen in Bapier einzufhlagen, zu verfgeln, ud dem 
Gemeinde(Stedirat zu übergeben, welser Diflben folange aufsubenahten Hut, His die 
Kammer über bie Wahl endgültig enfhieden Bat; alsban fund bie Stimme und Umfhläge 
zu vernichten, 

sn. 

Über bie Wabhlfandfung ft ein Protstfl nad; dem vom Mirifterium des Innern aus» 
gugebenden Sormular aufgunehmen und von üntfiäen Mitgliedern der Stommiffen zu 
nteriheißen 

so. 

Der Groferzog ernenut aus der Zahl der Hßeren Werwaltungsbeamten für jeen Wahl: 

Hreis einen Kommiflr zur Gemitelung des Wahtergebuifes (Bohltonmifie). 
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son 
Die Bahlprotfete ($ 59) mit füntlihen zugehörigen Schiffen find von den Wat 
vorftchern ungefäunt, jedenfalls aber fo zeitig dem Begirlsanıt behufe Üermittelung an den 
Wahltommifäe einureiden, Daß fie päteftens im Canfe des deitten Tages nad dem Wahl: 
termine in deffen Hände gelange 
Die Wahlvorfefer And für die pänftihe usführung iefer Vorfchrit verantworiig 


so 

Leufe Grmithu ds Waßlergrbnifes Berufe der Wahttenmife auf den weten 
Ang nad dem Wahtermine an einem von A zu befümmenben Ort ine Verjammtung von 
indetens 6 und Hähfens 12 Wählen, welde niht Stacisunte fen Dürfen nnd im 
Mate wohnhaft Fb, und verpflichtet Dielen als Beier mitt Hanbihfags an 
Eidesftatt, 

Außerdem ift ein Protofoflführer, meldher ebenfalls Wähler fein muß, aber Stantsbramter 
fein darf, zujujiehen und in gleicher Weile zu verpflichten. 

Der Öuteit zu Der Verformung fee jeden Wüher ofen. 








sw 

Im diefer Verfammlung ($ 62) werden Die Profile über die Wahten in den engen 
Wahlbgiren Durägefhen und Die Ergebuife der Mahfen zufammengeftcl 

Das Ergebuis wird verfündet und demmächft durch die zu amtlichen Vetonntmahungen 
dienenden Blätter veröffnfiht 

Über die Berbandtung if ein Prootsk aufgunchmen, aus welchem di Zahl der Wähler, 
fon der güftigen mb unghltigen Stimmen und Die Zahl Der auf Die eingeknen Sandibaten 
gefallenen Stimmen für jeden einzelnen Wabtbeyirt , und in weldem die 
Bedenten zu ermüßnen id, zu denen Die Wabten in enyelnen Bezifen etwa Beranfffung 
gegeben Habe. 

Fur Befetigung folher Badenten ft der Mahttommifdr Sefug, die Stiumpetel und 
Umfeitäge ($ 58) einguforern und einsufehen 


sa. 
Hat fi auf einen Kandibaten bie abfolute Mehrheit der in dem Wahttefe abptgeienen 
güttigen Stimmen verein, fo wird derbe alß gemäßlt verfünet 
‚dat fh cine asjolute Stimmenmehrheit niht herausgeftt, fo bat ber Waptemmiflr 
die Vornaßıne eine sweiten Wahlgang zu veranafen, 











so. 

Der Termin für den zweiten Wahlgang if von dem Wahtlommifer fesuchen und 
darf nit lügen Hinawsgeffoben werden, ala Häcens vierzehn Tage mad der Eriitetung 
Bes Ergebnis er erftn Baht, 
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Der zweite Wahlgang finde auf denfelben Grundlagen und nach denfelben Vorfhriften 
akt, wie der ere. 

"Insbefonbere bleiben die Waftberirke, bie Wabtletete unb die Wahvorftcher unzeräudert, 
foweit nit eine Griegung er Item oder eine Verlegung der Wahtloale geboten erfhein 

Dergleien Asänderungen fiid nad Worfärift der 89 39 und I anpworbuen mb 
defaunt zu machen, ohne dab jedoch Hierfür ober für die rüdfihtlich des zweiten Wahtgangs 
fonft erfordern Betonntmadhungen ($ 41) die dort fegefete Beil: eingehalten zu 
werden braucht 

Auch iR bie Befheirigung darüber, daß bie ermäßten Wetanutmadhungen in ber. vor 
gefcriehenen Meife erfolgt find, nicht auf ber Wählerlifte zu ertiten, fondern von den 
Bemeinbes(Stabt)cäten dr Wabtoorfichern od) vor bem Wahtlermine befonders eingureiden, 

Bei dem zeiten Wahlgang find Diejeben Wählerlifen augumenben, wie bei der erfien 
Wobthandfung. Zu diefem Auede trunt der Wahltommiffir bie Mählerliten von den 
Bahleten und felt fe durd Vermittlung des Beyietsamtes den Waftvorfehenn zu. Eine 
wiederholte Auslegung und Berhtigung Derfeben Aubet nicht Natt 


so 
Im zweiten Wahlgang formen aufer denjenigen beiten Sonbibaten, wc die meiften 
Stimmen schalten haben, une diejenigen in Wetead, welhen minbeftens 16% der abgegebenen 
gültigen Stiumen zugefalen fub 
Sind anf mehrere Randidaten gleidh viele Stimmen gefallen, fo entihibet erforderlichen 
futts das os, weldes Durch Die Hand des Wahlfemmiflrs gejogen wird, darüber, welche 
beiden Sandidaten afne Rüdfeht auf die Zahl der ihnen zugellenen Stimmen zum’ zweiten 
Wabgang zupulffen Fi 
In der wegen Vornafne des zweiten Wabfpangs nach Borfchrift des $ 41 zu erfaffenden 
Ylanntmachung find die Kandidaten, unter denen zu wählen iR, zu benennen, md «6 if mud« 
Drücich daran) Gingmeifen, daß ale auf andere Stanbibaten fallenden Stimmen ungültig Fb. 











ss. 


Im zweiten Wahlgang entfeidet die vefative Stimmenmehcheit und bei Stimmen: 
glecheit Bus Los, welhes Durch Die Dand des Wahtfomuiflärs gejogen wir. 


so. 
Der Gewählte if von ber auf ihn gefallenen Mahl durch den Mabflommifr in 
Kermtnis zu fegen und zur Grtlärung, Aber die Unnahee Derfeben, fosie nötigenfalls zum 
Rachweife, da er nach $ 38 der Verfaflungsurtunde wählbar if, aufjufarbern 
Annahme unter Broteft oder Vorbehatt fonie das Anebleiben der Eriläeung Sinnen acht 
Tagen von der Zuftelung der Wenadpeihtigung gilt als Ablehnung 
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Zehn ber Gewüßfte ab ober erflärt die Sammer die Mahl für ungüftig, fo hat das 
Winifeium des Innern fofort eine neue Wahl zu vernnafe. Zrür Refe Radnnahfen geten 
die Vorfhriften dos $ 06; Bei den zu erfaffeden Belanntmacungen iR ech bie in $ 41 
Befiramte attägige Geift cnzufalten. Die Befimmungen der 88 64 und 68 finden au) 
er Ynmendung. 

In gleicher Wefe if zu verfahren, wenn für ausgeiiebene Mitglieder während des 
Saufe der Sanbtagsperiobe Erjapnahfen fitfinben. 

Wenn einer Diefer Gülle innerhalb eines Jahres nad ben agemeinen Maften eintrt, 
0 Sedarf ea eier neuen Muffellung und Mustegung ( 34) ber Wählern nicht; anbeenals 
mülfen die gefamten Wahlvorbereitungen, mit Einfluß der Auffellung uud Mustegung der 
Wäblerlien, emenert werben 





sa. 

Sämtlihe Verhandlungen, omoff über die Wahten in den Waftbesiten ala über bie 

Bufammenftelung dr Ergebnif, werden von dem Mabltommifär unverzüglich dem Miviferhum 
des Junern vorgelegt, weljs Dejelben ber zweiten Kanımer Mberniklelt 


sn. 

Die Soften für die Deudformulare zu den Wahfproiooflen, fiie für bie Umfchtäge 
(8.45 Mbfap 2) und für Die Ermittlung dos Wahergebnifes in ben Wahlkreifen werden von 
der Stontötafe, alle übrigen Roften des Wahloerfahrens von den Gemeinden und den abge: 
fonderten Gemarkungen getragen 








VI. Prüfung der Wahlen dur die Sommern, 


sm 

Grahtet eine Sommer Erhebungen über Tatfaden für erforerlih, die für ihre Ente 
feibung über die ieitige Wabt eines Kammermitglibs von Bedeutung find, fo erjucht Die 
Kammer das Miniferhum des Innern um Beranlaffung des Weiteren. 

Die Lornafme der Eriebungen richtet ih nad den Borfhrften über das Derfahren in 
Verwaftungsfacen mit folgenden Mofgaten: 

1. Das Miifleium befindet nach Lage der Sa darüber, welche Beweile zur Huf: 
äcung der für die Entfheidung in Betract fommenben Tatfachen gu echeben find; jeen 
Fate aber fi Diejenigen Beneife zu erheben, welche Dur) Rammerbefätuß als für biefn 
Bet erforderlich Greiet worden find. 

2. Die Verreimung von Zeugen und Sadverftibigen fl in bee Nege eitich erfefen; 
die Vorfhiften des $ 56 der Steafprapehorbnung über ben Husickuß der Beridigung und 
der 88 52 ie B5 und 76 der Strafprogeforduung über das Met zur Verneigerung dos 
Feaguifes ober des Gutuiptens finden entpeedenbe Anvenbung- 
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sa. 
Der $ 3 Ziffer 18 des Bermoltungsrcchtspfegegefehes erhäft folgende Faflung 


18. über die Stimmberehtigung bei den Wahlen zu den Geben Stammern der Stände, 
verfommtung 





sn. 
Dies Gefep tritt gleichzeitig wit dem Gef, Getrffend die Mbänberung der Berfaflung, 
vom Heutigen in Straf. 
uf den gleißen Zeitpunkt wird bie Lanbtagsmaßferdnung vom 23. Deyember 1318 mit 
den zu Derfelben feither ergangenen Radpträgen uud Aoberungen aufgehoben. 
sw 


Solange eine geeplich errichtete Sanbreitfchaftstummer nicht bet, it ber burdh Tandes- 
Herrliche Verordnung errichtete Sanbwicifhfterat zur aht ber in $ 22 erwähnten. beiden 
Ageorbueten zur erfen Sammer beedtigt. 


Gegeben zu Schloh Mainau, den 24. Anguft 1904, 
Friedrid. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Hödten Befehl: 
Säwarrer. 


Stentel 


Gefeh. 


(Com 24. Kuguf 1004) 


Die Wahriscitilung für die Wahlen yo zeiten Kammer der 





ndenerfomlung beefnd 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog don Zähringen. 
Mit Zuftinmung Unferer getreuen Stände Gaben Wir Sefhlofler uud verorbnen, 
mas folgt: 
sı 
Berufs der Waft der Abgeordneten zur pmeiten Rammer der Stänteerfammlung wich 


das Grofgergoptum nach Mafıgabe der Unlape zu diefem Gef in dreiundficbenzig Wahtteife 
eingeteilt, 


Sxın. 
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Fu folgenden Städten werben je in einem befonberen Mablceife mehrere Mbgeorbneie 
gewößtt und zwar in Monufeim fünf, in Karleruße vier, in Greiburg Drei, in Heidelberg 
und Worzbeim je au 

Die Giuteitung der Gemarkung diefer Städte in Sefonbere Wahlteife erfolgt durd 
Handeeberriche Berordnung nat) Ynhörung Deo Stadtrat, Syätefens is zum 1. Juli 1912 
Fo dieje Eineung duch Geleb geordnet werben. ei der Bildung der Wahlteite jo auf 
untihe Gleihmäßigfeit unter Berücdfihigun der Zabl der Einmohner und der Wahl 
Gereftigten Bebat genommen werben. Die Wafttrefe men in fh aufammenhängenb und 
tun abgerundet fen. 

s 


Werden Kinfigfin bie Gemartungsgrengen ywifen mehreren Gemeinden, welde der> 
idiebenen Wahltecfen angeören, durch, Berwaltungeentichung geändert, fo werben bir an 
eine andere Gemeine übergegangenen Gemartungstele vom Zeitpuntte der Vereinigung an 
fs Seftanbiel des Mabltefes behandelt, welden dirfe Gemeinde angeht 

Gehen in dirfer Weile Örmartungeteite an cine Stadt über, in der vcheere Abgeordnete 
zu wätlen Fb, fo wird über bie Butefung des Gemartungstels an bie Rötifäen Wahlteie 
mach $ 2 Aofap 2 Behimmung getroffen 

Werden fünfigfin an dem Leftande mefrerer Gemenben, welde verffieenen Baht: 
Hreien angehören, durch Geieh Hnberungen vorgenommen, fo wird gleichzeitig darüber, zu 
ieem der fäbtifhen Wahtkeie Die der Gemarkung binzugefügten Beftonbiete gehören, 
gefelihe Befmmung geirofen. 





sa 


Dies Cefeh tritt gleichjetig mit dem Gefeh, betreffend Die Abänderung der Berfaffung, 
vom Sentigen in Sraft, 


Segeben zu Schloß Mainau, den 24. Muguft 1904 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Glen Befehl: 
Samoerer. 


Scentel, 


et: un Besrnangit ont ss 
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Anlage zu dem Gefeh, betreffend die Wahltreiseinteilung für die Wahleı 
zur zweiten Sammer der Ständeverjammlung. 


1. Babies 

Amtsbezirk Pfulfendorf und 

vom Amtsbeziet Meberfingen die Gemeinden: 
Markdorf, Merreburg, Woelsreutbe, Abaufen, Mlıheim, Baitenhanfen, Bermatingen, Beuren, 
Buggenfege, Daifendorf, Deggenhaufen, Feidingen, Grasbeucen, Haguau, Bofenbedwan, 
Homberg, Immenftaod, Zitendorf, Sippenhaufen, ftnftern, Leufetten, Winmenhaufen, 
Mireftenneiter, Mühliejen, Neufrad, Oberftenneiler, Rabradh, Kiedteim, Roggenbeuren, 
Salem, Steren, Taifersdor, Unterfiggingen, Uenav, Weildorf und Wittenbofen. 





2. Bahr 
Amtsbezirk Mehkicdh und 
vom Amtsbegirt Stodad) die Gemeinden: 
Stodad, Zeuren an der Ha, Eigltingen, Gallmannöneit, Heudorf, Hinbehwangen, 
Yoppetenzeh, Siptingen, Mabifpiren im Qegau, Moimyangen, Mühfingen, Mündpöf, Rewingen, 
Drfingen, Raithasta, Reuthe, Rorgenwies, Schwadenreuthe, Schnauderj, Steiflingen, Bollerts- 
Haufen, Wiehe, Zienhaufen und Zopnepe 








3. Balls: 

Sradı Konfanı 

4. Bahteit: 

om Amtsexirt Konfanz Nie Ocminden: 
Rebell, Alcnsbed, Mlmanısdorf, Vährngen, Detingn, Dingeitor, Beeibeutat, 
Gürringen, Seger, Ralıbrunn, Longencai, Liggeingen, Cipefetten, Martefngen, Mögpingen, 
Weinen und Wolmatingen, 

vom Antsbeziet Ueberlingen die cmelnden 
ebelingen, Andestehen, Banbergen, Bilofngen, Bonurf, Deiendrt, Hodinen, Liüperti 
zeute, Nefetwangen, Kußdorf, Dberaftingen, Oningen, Widenbuh, Siplingn, Täfngen 
und Unteruftingen fomie 

von Amtsbezirt Stodad) bie Gemeinden: 
Looman, Givafinen, Sudwigefofen, Moitriren im Tat, Ciafringen, Wahlwies und 
Ninterfphen. 





5. Wahitee 
Vom Amtsbezirt Engen die Gemeinden: 
Koch, Bumenfeld, Beuern am Kieb, Vinningen, Bühlingen, Duchtlingen, Eseingen, Ehingen, 
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Hlgingen, Sommingen, Mühthanfen, Nordalben, Hiekein, Schlett am Hanben, Statt 

unter Krähen, Tgatbeim, Thengen, Uitenhofen, Mei, Weterbingen, Wengen und Wehe fnzie 
vom Amtsbezirt Konfanz bie Geweinden 

Singen, Yen, Bantbofen, Vietbingen, Vohtingen, Büren, Friebingen, Gnieuofen, Gailingen, 

Gormabingen, Gunbfehien, Haufen on der Nach, Hemmeubofen, Harn, Ianang, Moss, 

Debningen, Hordegg, Nelfingen, Schienen, Wehertingen am Wieb, Wangen, Weiler ud 

Worblingen 





6. Bahr 
Vom Antsbezirt Donaueftjingen die Omenben: 
Dononefbingen, Fürhenbern, Geiftugen, Mafn, Wimenhsfefen, Badeim, Behln, Befien, 
Blunbers, Eplingen, Outmodingen, Haufen vor Bid, Heienhofen, Haemmingen, Sonbingen, 
Iopingen, Munbelingen, eungen, IReuenburg, Oberbaldingen, Oefingn, Bieheen, Wie: 
Höheingen, Mevöfingen, Sumpfohren, Suntfaufen, Unterbaldingen und Wartenberg ferie 
die abgefondete Gemartung Bachiumern und 
vom Wuttsbesirt Engen die Ömeinden 
Sngen, Möteingen, Anfefingen, Aulingen, Bargen, Bifeort, Bitelbrum, Cartshrunn, 
Emmingen ab Eng, Hattingen, Hintkhingen, Gonftten, Jmmendingen, Kirchen und Haufen, 
Leipferdingen, Manenfeim, Neuhanfen, Stetten, Wateedingen, Simmerheh un Simmern 





3. Baht 
Lom Amtsbezirk Willingen dir Gemeinden: 
Vitingen, Budenherg, Burgberg, Daubinjer, Doeehein, Gedmanusweiler, Sba, Grüninge, 
Serpogenmiler, app, Firdrf, engen, Sönigsfed, Marbad, Möndwiter, Reubanfen, 
Wieveefach, Der, Dberiruadi, Berge, Maffeniter, Mieeim, Sihbenhaufe, 
Stodburg, Ucberauden, Untertiruuh, Weiler uıd Weiters) fie 
vom Amtsbegirt Donaueidingen die Onmeinden 
Lräunfingen, Säfngen, Yufn, Brugg, Dönpingen, Öubertäfofen, Milbrum, Thanutein, 
Unadingen, Unterbeäub, Waftpaufen, Wofterdingen und Zibefein 














8. Wahtreie: 


Amtsbezirk Bonndorf und 
vom Amtsbezirt Waldsput die Gemeinden: 
Atenburg, Battersweil, Bechtersbeit, Bergöicingen, Berwangen, Bühl, Degeenau, Dettintofen, 
Deteln, Eberfinien, Enberrietingen, Erzingen, Gelingen, Geiepen, Blnygen, Hofentbennen, 
Horteim, Leere, Rüfpnach, Sienbeim, Lüguingen, Lottfetten, Oberegpingen, Oberlaucheingen, 
Dbermetingen, Ofteringen, Meierg, Nedingen, Nieder am Sand, Schwerzen, Stein, 
Untereggingen, Untertüncheingen, Untermettingen, Weise und Sutöküngen. 
=. 





xxın, 


9. Bahltris: 
Amtsbezirt St. Blafien und 
vom Wuntsbezirt Waldshut die Gemeinden: 
Honeufein, Tiengen, Waldshut, Ab, Albert, Banıbofz, Vierbromnen, Birfingen, Wiendor, 
Buch, Dangftetten, Dogern, Engelichmand, Cifbach, Gönvitt, Gucmwil, Hartfenand, 
Iubfetofen, Rabelbueg, Sifenbad, Wiederwiht, Röggenicheit, Oberapfen, Oberwil, Rewet- 
hie, Rfeinfeim, Ropingen, Rüßwiht, Scharen, Segetu, Steitimatt, Unterafpfen, Watdfirh, 
und Beitheim fonie die abgefonberte Gemarkung Abbrud 





10. Bahn: 
Umtsbezirt Sädingen, 
vom Amtsbezirt Waldshut die Gemeinden 

Srunhel, Hof, Suttingen, Nopet uud Stabenhaufen jowie 
vom Amtsbezirk Schopfheim die Gemeinden: 

Welgaufen, Dofenbadh, Eichel, Minfen, Norbfdnvaben und Lehr. 





11. Beil 
Stadt Lörrad mit Sieten 
12. Walltris 
Vom Amtsbeziet Lhrrad) die Omen 
Bingen, Blanfigen, Bromtach, Degerfeen, Eftingen, Ggeingen, Eimelbingen, Siidingen, 
Grengac, Hunger, Dägelberg, Haltingen, Haningen, Herthen, Hölfein, Bolen, Hifngen, 
Hurtigen, Inpingen, Mein, Kiren, Kleintens, Mich, Wappad, Dclingen, Rümmingen, 
Salto, Steinen, Tpumeingen, Tülingen, Warrnsat, Beil, Winterömeiler, Willingen, 
Wollbach ud Ballen 














13. Wahtri 
Vom Amtsbezirk Schopfheim die Gemeinde 
Schopffeim, Birdan, Eichen, Eibenfchwand, Endenburg, Entenfin, Fahtnan, Gerstad, 
Sresgen, Safe, Haufen, Langenau, Mautburg, Rai, Naitbad, Sallned, Schlächtenhaus, 
Tegernau, Weitenan, Birds, Wies ud Weste jonie 
vom Amtsbezirt Schönau die Örmeinden 
Schönau, Zell im Wiefental, Melsberg, Upenbach, Böllen, Eheaberg, Fröhnd, Hig, Mambad, 
Meuenmeg, Pofenberg, Beäg, Niediden, Scönenberg, Thanau und Wenbadi 





14. Baht: 
Antsbegict Müttheim, 
vom Amtsbepirt Lörrach die Gemein 

ordern, Yeringn, Miedlingen, Tawenic) nad Beiningen joe 
vom Wntsbezirt Staufen die Gemeinden: 

Seitens, Ballechten, Dotingen, Galenweter, Geifhei uud Betelbrum. 
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15. Wahr 
Vom Amtsbezirt Staufen die Gemeinden: 
Staufen, Biengen, Bolfemil, Bremgorten, Ghrenftten, Gihtad, Seltfich, Oruneen, 
Hactheim, Haufen an der Mötfin, Sirhejen, eozingen, Worfinge, Oberimänfteritl, 
Sfinabingen, Baffenweier, St. Wei, Sälatt, Thunfe‘ ud Untermünteriäl, 
vom Wmtsbezint Schönau die Gemeinden: 
Zobtnan, Afterteg, Mitren, Beandenberg, Ceewenb, Muggenbrunn, Schlechtnau, Tobtnauberg, 
penfeld und Wiebe, 
vom Amtsbezirt Freiburg die Gemeinden: 
Breitnau, Buchenbad, Burg, Dietenbach, Faltefteig, Hofsgrund, Hocben, Kirähyarten, Neu: 
Bäufer, Oberried, ©. Wilfem, Sölden, Steig, Weiterkbad, Wittnan und Zutler fanie 
vom Amtsbezirk Neuftabt die Gemeinde: 
Hintergarten, 








16, Babes: 
Amtsbeziet Breifad und 
vom Amtsbeziet Emmendingen die Gemeinden 

Amottern, Forceim, Nieberfaufen, Oberhaufen, Weisweil und Bit. 


17. Buhltris: 
Amtsbezirk Neuftadt ohne die Gemeinde 

Hinterzarten, 
vom Wntsbegirt Triberg die Gemeinden: 

Furtwangen, Gütenbad, Neutich, Nohrbad) und Schönwald jonie 
vom Amtsbezirk Willingen die Gemeinden: 

Bäprenbac, Sungenbach, Sinad) und Schönenbad. 


1x. 





Wales: 
Stadt Freiburg, 
21. Wehlleie: 
Amtssegirt Waldticdh und 
vom Amtsbepiet Freiburg bie Gemeinden: 
Siäpach, Hinterfrab, St. Märgen, St. Peter, Unteribentpal und Wagenftig, 


22. Wahl 

Bam Amtsbezirk Freiburg die Gemeinden 
Yır, Degenfaufen, Buchheim, Ener, Ebringen, Gundelfingen, Hachdorf, Hugfeiten, Sapyel, 
Sehen, Sittenmeile, Mengen, Merzbaufen, Wuuzingen, Aeuershauen, Opfingen, St. Brornen, 
Schalftabt, Scherzingen, Stegen, Liengen, Umtirh, Walterstofen, Lildthal, Wirtental, 
Wotfenmeiler, Sähringen und Zarten janie 
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vom Amtsbezirt Emmendingen die Gemeinden: 
Vapingen, Denzlingen, Citfteten, Hotzhaufen, Rimburg, Neuthe und Börfteten, 





3. Wahlris: 
Vom Amtsbezirk Emmendingen die Gemeinden 

Smmenbingen, Endingen, Babtingen, Bleichhein, Yombadı, Broggingen, Freiamt, Hedlingen, 

Seimbadi, Köndeingen, Salmarsreuthe, Maler, Malteedingen, Wundingen, Norbril, Ott: 

Khmanben, Miegel, Sekan, Theningen, Wafler und Windenreutfe 


2. Bahlleiß: 
Amtsbezirk Ettenheim, 
vom Antsbezirt Emmendingen bie Gemeinden 
Serbolzbeim, Kenyingen, Tutjhfeiben und Mapenftabt jowie 
vom Wıntöbesirt Lahr die Gemeinden 
Scnttergat, Seelbad) und Witelbad 





Stadt Lahr. 





Bom Amtsbezirk Triberg die Gene 
Hornberg, Triberg, Goungelifd; Zennenbronn, Gremmelsbud, Statbofich Zennenbron, Langen 
heilt, Mieberwaffer, Nuptach, Reichenbach, Roheharbiberg und Sthonad, 

vom Amtsbegirt Villingen die Gemeinden: 
©. Georgen mud Brigach fnnie 

vom Amtsbezirk Wolfad die Gmeliben: 
Stitoch, Wolfe, Verggel, Gute, Raltbrunn, Kinzigthel, Sienbad, Lehengerict und 
Sthentenzell 





27. Bahtris: 
Wom Amtsbezirk Ladr die Gemeinden 
Mltnannsreier, Dinglingen, Dundenheim, eielenfeim, Seitigenzell, Sugsneier, Ihenhei, 
Kürzel, Kubbac, Langennintel, Meibenbeim, IMictersteim, Nonncuwcier, Oberjeopfkein, 
Dberweer, Qttenheim, Peingbadh, Neictenbaih, Schönberg, Schuneen, Scuiterzel, Sulz und 
Witteneee jonie 
vom Amtöbezirt Offenburg die Gemeinde: 
Alteufeim, 








28. Baytes: 
Born Amtsbezirt Wolfac dir Gemeinden 

asia, Hana, Bollenbad, Einhac, Fifderhad, Hofleiten, Snicis, Mihfeibad, Ober: 

walfach, Hipvoldsau, Staphaf, Schrelingen, Steinach, Sulzbach und Weenfeinad) fie 
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vom AmtsbezirtDffenburg dieGemeinden: 
Sengenbaeh, Zeil am Parmerstad, Viberadi, Morbrad, Oberenteesbadi, Oberharmerstat, 
Scwaibad, Unterentersbadh, Unterharmersbad) und Die abgefonderte Gemarkung Fabrit 
Rordradi 
2. Bahltris: 
Stadt Offenburg, 
30. Wahttris: 


Wntsbegist Kehl ohne dir Gemeimen: 
Seortomeie, Herlburn uud Hahabun 





31. Wahies 
Vom Amtsbezirt Offenburg bie Gemeinden 
Berghnupten, Bermersbai, Boblsbad, BihL, Diereburg, Durbad, Esersneer, Eigeröncer, 
Geffenbuh, Geisheim, Hafer, Matten, Mülen, Neberidopfseim, Oblsbad, Ortnberg, 
Nammersmeier, Keihenbad, Schutternad, Walteröneier, Weir, Windfcläg, Zu ierbad 
and Zunsmeier jomie 
dom Amtsbezirk Kehl die Gemeinde 
Gortemeie, Hefelhucft und Hobupurft 


32. Wahlleie: 





Amtsbezirt Oberkirch, 

vom Wıntsbepiet Offenburg die Gemeinden: 
Mopenmeier, Neferied uud Urloffen fowie 

vom Hmtsbeziet Ahern die Gemeinden 
Renchen, Mösbad um Denstad) 


33. Wahleis: 

Vom Amtsbezirt Adern die Ocmeinden: 
Ahern, Zautenbadi, Furkdenbach, Gamshurft, Orohmiet, Raprelraded, Oberathern, Ober- 
jtit, Dia, Stan, Costa, Sata, Seht, okuk md Bu 
m Fonic 

vom Amtsbezirk DÜht die Gemeinden: 

Batgpofen, Hapenweir, Lauf, Oberwaffer, Oberweier, Ditersneier, Unzhuct, Walbmatt 
ad Ze 

is 34. Baht: 

Vom Amtsbezirk Bühl die Gemeinden 
Bist, Steinbach, Atfcicier, Bühlrifat, Cifenthat, Green, Siltmannsfeid, Rayyeluindet, 
Leiberftung, Moos, Neufap, Meuneir, Oberbru, Shmarzad, Un, Tarihalt, Wimbud, 
Weitenung und de aögeonberten Oemarhungen WindedsSerrenois und Einbed-Hundsbach fomie 


370 axın, 


vom Auntsbegiet Baden die Gemeinde: 
Singem. 
35. Wahl 

Stadt Baden 
36. Wahre 

Vom Amtsbezirt Naftatt die Gemeinden 
Bernebad, Au im Murgtal, Bermeräbad, Forbach, Freiosteim, Cnustach, Hilpertsan, 
Hörben, Langenbrand, Lautenbad, Micelbad), Osertsrot, Ottenau, Reihen, Sheuern, 
Selbadi, Staufenberg, Sulybadı, Waldprehtsmeier, Weifeubac) und die algefonderten Ge 
marfungen Mittelberg und Mookbronn ji 

vom Amtsbezirt Baden die Gemeinden: 
Balg, Eherfteinburg, Haneneberfein, Lichtenthal und Dos. 











. Bahlteis: 

Stadt Rafatt er 

38. Bahr: 

Vom Amtsbezirk Nafatt die Gemeinden 
Suppenbeim, Bietighein, Bifneir, Gagpenan, Hügelöheim, Megheim, Muggenfurm, Rieer- 
Büßf, Oberndorf, Oberieer, Oetiheim, Oktersdorf, Piltersberf, Nauenthal, Rotbenfels, 
Silingen, Steiunaueen und Wintereberf, 

vom Amtsbezirk Büpt die Ocweinde: 

Stofhefen fowie 

vom Amtsbezirk Baden die Gemeinde: 
Sandieier, 

39. Babies: 

Vom Amtsbezirk Ettlingen die Gemeinden: 
Brucpaufen, Eilingenweier, Foräeim, Walfch, Möric, Weuburgtweer, Oberneer, Siutten- 
Bach, Sulgbac und Böltersbad, 

vom Amtsbezirk Rafatt bie Örmeinden 
u am Rhein, Burmersheim, Elhesheim, Mingen und Würmersteim face 

vom Amtsbezirt Karlsrnpe die Gemeinden 
Beierthen, Bulac, Doplanden und Gelminte. 





40. Baht: 
Bom Amtsbezirk Karlsrupe die Grmeinden 

lonfenloch, Bücin, Eagentein, Beiebrihsihat, Graben, Hagefel, Hodfetten, Auielingen, 

Seopolshafen, Feotapeim, Lintenbeim, Mintfeim, Mippurr, Außhein, Spöd, Stofert, 

Teufigeurenih und Welfnenreuth fomle die ahgefonberte Bemartung Hardtma, 


a. 





4. Bahllie: 
Stadt Karlsrupe. 


sun. Ei} 


45. Kabllris: 

Stadt Durtatı 

Ab. Sabre 

Bom Amtsbezirk Durlag die Gemeinden: 
Mc, Auecbac, Grünmettrebad, Hohemaetersbad, Kteinfeinkad, Sangenfeintah, Balmbadı, 
Sniederg, Stuwferich, Untermatfibc), Malfartsmeier und die abgefouerte Oemarhung 
Hofgut Hapenwtterskad, 

vom Amtsbegiel Ettlingen die Gemeinden: 
Gerlingen, Barhah, Bufeubac, Cpenroth, Baftenrc, Reihenbad, Stielerg, Schülbrenn 
und Speiart wie 

vom Amtsbezirk Pforzheim die Gemeinden 
Dietenpaufen, Ellmenbingen, Iteesbach, Langeralb, Ntingen, Muticelbadh (Ober) und 
Weiler 

ai 
Stade forzheim mit Bröpingen 


DAS. Bahleis: 





3. Wohle: 
Bom Amtsbezirt Porggeim die Önmeinden: 

Bauctat, Bingen, Büdenbronn, Dierlingen, Dil Weifenfein, Düren, Cifingen, Erfingen, 

Cutiugen, Gäheicen, Yanberg, Hobenmarth, Hucenfed, Mpringen, Siefekbronn, Lefuingen, 

Müsthaufen, Reuhaufen, Kiefern, Drihelbronn, Scheflbronn, Steinegg, Tiefenbeonn und rm, 





50. Bahttis: 
Vom Amtsbesirt Bruchfal die Gemeinden: 
Heidelsheim, Doergrombad, Bücenau, Helmsdehn, Starledorf, Weutford mb Unter 
arombach fomie 
vom Amtsbeziet Durlach) die Gemeinde 
Verataufen, Gräbingen, Ytingen, Königebac, Singen, Solingen, Weingarten, Wilferbingen 
and Worhtar) 








51. Bates: 
Stadt Bruchfat. 
52. Bahtris: 
Vom Amtsbezirt Bruhfal die Gemeinden: 
Witippöburg, Fort, Hambriden, Huttenfein, Sirelch, Neuborf, Oberhaufen, Ovenfein, 
einhaufen, Meinsheim, WbRad, Weihe, Wirentfal und Zeutheen. 





53. Babies: 
Amtsbezirk Bretten mb 
vom Amtebeziet Brucfat die On 
Unteröwisheim, Neuenbürg uud Oberäwiehein 
Wehe ab errungen VL. s 
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54. Balteie: 

Vom Amtsbezirk Wieslod ti Gemeinden: 
Selber), Wistoh, Miesloh, Diehein, Malik, Malhenberg, Rauenberg, Netiheim, 
Hoi, Bothenberg und Ct Leon fomie 

om mtsbesirt Brudfal die Beneinden 
roman, Langenbeücen, Mirgolseim, Orfringen und Sit 

55. Wahtrt: 

om Antsbezirt Heidelberg die Onmeinden: 
Doffenbeim, Eppefeim, Gniserg, Canangellch, Kircheim, Leimen, Rußlod, Ocfenbai, 
Robrbat, St. Mgen, Eandbaufen, Wiehlingen und die abgfonberten Gemarlungen Bruch 
haufen, Singental und Shmabeubeim fovie 

dam Amtsbepirt Biesoc die Gemeinen 
Boierthal und Schatthanfen. 





56. Mahltrei; 
Vom Amtsbezivk Schwepingen die Grruinden 

Hodenbeim, Schwepingen, Mlußheim, Brühl, setich, Reulufheim, Oftersheim, Blontjtabt 

und Neiinge. 





37. Mahtreis 
Yom Amtsbeziet Mannheim di Grmeinden 
Sodenburg, Geudenheim, Itoeäheim, Nedonhaufen, Sondhefen, Srdeufeim, Waiftadt und die 
abgefonderten Gemartungen Nirfhgartshauen und Sandterf fair 
vom Amtsbexirt Schwehingen die Grmeinden 
Gdingen und Fricbeicheei. 


Stadt Mannheim. 


Amtsbezirt Weinheim und 
dom Amtsbezirf Mannheim die Gemeinde: 
Schrieskeim. 
Stade Heidelberg, 


Amtsbezirk Eppingen, 
vom Amisbegirt Sinsheim die Örmeinden 

Hitsbad, Eihtersfeim, Eiteltach, Mihelfd, Waldangetad und Weiler fonie 
vom Umtsbezirt Wieslod bie Onncinten: 

Horeenberg, Mähthaufen und Thairubad, 


81. Bits: 
Bon Antssezirt Sinsheim die Gemein: 

Netarifgofshein, Sinsteim, Waibftadt, Wershach, Babftat, Barzen, Bodicft, Duisba, 

Düren, Eorhädt, Eyfeubad, Eihebronn, Finskad, Gromdad, Hafettad, Helufatt, 





62. Rabltris: 
68. Wahteit 


100 65. Baht 
66. Wahtreis 
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Hoffenheim, Kirdiarbt, Neidenfein, Obergimpern, Rappenau, Neicjartähaufen, Reiben, Rohr: 
bach, Siegelöbach, Steinsfurth, Trefcingen, Untergimpern, Wollenberg, Zuzenhaufen 
die ogefanberte Gemartung Wogeubad) 








68. Bahtris: 
Bam Amtsbezirk Heidelberg bie Gemeinden: 
Netargemtnd, Scduan, Atenbai, Atneudoef, Vammentfal, Brombad, Dilsbern, Hehtek 
bach, Heitigkreugfteinach, Meingemänd, Lampenhain, Cobenfeld, Mauer, Medtesteim, Möndhgel, 
Müctenloch, Petersthal, Spehbad, Waldhilsbach, Waldwimmersbach, Wiejenbach, Withelmäfeld 
und Ziegelhaufen fonie 
vom Amtsbezirk Eberbach die Gemeinden: 
hersad, Hang, Meosbruun, Peuterscad, Nodenan, Shhnbrunn und Schwankein. 





69. Baht 

om Amtsbezirk Yuzen Sie Gemeinden: 
Buchen, Woldäen, Auerbach, Boigbeim, Dumbach, Eheriot, Einbach, Berofsahn, Gübingen, 
Ootersor, Haifiabt, Scidersbad, Setienbeuen, Setingen, Solerba, Horubad, Langen, 
Laudenerg, Limbach, Mörkhenbart, Mıbau, Oberuudorj, Oberfäribenhal, Miufhhein, 
Wippberg, Mumpfen, Sceeingn, Chloe, Steinbad, Stärzenpardt, Uteencdor, Unter: 
Meienthat, Waldhaufen und Die abgejonderie Gemarkung Eruftke, 

vom Amtsbeyiet Eberbad die Gemeinden 
Valstach, Zeidrihdorf, Linda, Mihelba, Mitben, Ntargera, Neuntichen, Oberdietbadi, 
berfnarge, Heifenkac, Scoleum, Stcänpfelbeuun, Uneefämorzad, Wogeıfdueid, 
Balapeubad, Weit, Zwingenberg md die abgefoderren Bemarlungen Ielstad un 
Shötensad, 

dom Amtsbezirk Mosbad die Gemeinden 
Meumbad, Mudeuthe, Ninersbad, Nobeen uud Triez fonie 

vom Antsbezirt Mdelspeim Die Öemende: 
Stier mit Seigethal. 











70. Baht 

Vom Amtsbezirt Mosbad die Gnmeinden: 
Mosbach, Reıbenan, Apfftechaufen, MDfeL, Asbach, Merbad, Yiligheim, Binaz, Breiten 
beomn, Dallu, Dandenzel, Dideeheim, Fabrenbach, Guttenbah, Yahmershein, Seinseim, 
Herbolseim, edbaufen, Süffenbardı, Rätertspaufen, Yapentaf, Lohrbac, Wilken, 
Wörtelfein, Redarburten, Wedarci, Retarfopenbud), Netormühtbad, Nedorzimmern, Kite: 
tat, Oberfefteug, Obeigfein, Weihenbuch, Satebac, Stein am Nocer, Eulsba, Unter 
fhefeng, Waters, Sinimerhof und Pie abgefonberten Gemortungen Lernbrsun und 
Schretef. 

















a 


zu ax. 
2. Bahlteit: 
Amtsbegirt Bozberg mb 
dom Untsbezief Wbelsheim die Oemeinen 
Wbetgeim, Oftekurten, Bofebeim, Bronnader, Grofeideihem, Hensbac, Hirkhlanten, 
Sofenftabt, Hüngkeim, Seineiholsbeim, Soch, Leibentadt, Merfingen, Nofenderg, Auhfe 
Sera, Sennfeid, Sinsheim, Unterteflah, Simmern und die abgenderten Gemartungen 
Sergenftabt, Boltegaufen, Waidachäbef und Wenmershof 
72. Sahlheis: 
Amtsbezirk Tauberbifchofsheim one die Gemeinde Bülfeingn. 


Waitris: 








Amtsbegirt Wertheim, 
vom Amtsbezirk Buchen die Gemeinden: 
Altheim, Weepingen, Dornberg, Crjed, Gerihifeten, Gloshofen, Sarbkeim, Hopfingen, 
Kattenbrum, Seinhardfahfen, Müfhdorf, Scmeinberg, Bollmerederf, Malbfeiten und 
Weitersdorf fonie 
vom Amtsbezir! Zauberbifhofsheim die Gemeinde: 
Bilfeingen 


Bekanntmachung. 
Die Befffungsuhunde betreffend 


Nachteend wird der Tezt der Verfaffungsurfunbe für das Großherzogtum 
Baden vom 22. Yguf 1818 (egierumgöötatt Sr. XVII, Seite 10T) in der durch 

das Grfep vom 17. Zebruor 1849, die Wuffebung der efhräukung foatshirgelier 
este aus Mücfeten der Ronfeion Seeffend (Heyiecungsblutt Nr. Vi, Seite 7), 

das Geep dom 21. Oltoter 1967, die Abänderung Geiehungenife Ergänzung der Bers 
ftungeurtunde heffeid (Hegierugssfatt Nr. NLVII, Seite d23), 

das Gefep vom 20. Februar 1868, bir Mbduberung des $ 67 der Verfflungsurtunde 
Örsigti der Beranwoilihteit dee Minifer Beteffnb (Negierungehatt Ir. XS, Site 36), 

dos Okfep vom 21. Deyerber 1969, bie Muberung iger Befimmungen der Verfffunge, 
rtunde betreffend (Befees» und Verorduumgblatt Nr. IKAVII, Seite 671), 

das Beamtengefe vom 24. Juli 1898. (Gefeese und Derordnungsbiatt Nr. XKXIV, 
Seite 399) und 

dos Gefeb vom 24. Muguft 1004, die Mbkuberung ber Verfoflung Betrefe (Befees- 
and Verordmungskitt Sr. IXUI, Seite 339) 
emirten Foflung elannt gemadıt 

Karlsruhe, den 26. Muguil 1004 

Großtersogiches Minferium des Innern, 
Shtel, Sure 


(Com 26. Kuga 104) 
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Verfafjungs-Urtude 
für das Großherzogtum Baden. 
Gar! von Gottes Gnaden, 


Großherzog zu Baden, Herzog zu "Zähringen, 
Landgraf zu Neltenburg, Graf zu Hanan 





AUS Wir bereits im Jahee 1816 Unfern Untertanen wiederholt befannt maditen, dem 
Groferzogtum eine Sandftindche Verfaffung geben zu wollen, fo Gegen Wir den Munich 
uud die Hoffnung, Daß füntfiche Ynbes Stier über eire unabänderiche wefentiche Grund» 
age Diefer allen Beutihen Böllern zugefiheeten Einritung übereinfommen und wur iu Ente 
widtung der aufgefteten Grundfäge ein jeder eigefner Staat feinen befonberen Beblcfifen, 
mit Dicht auf befehende Berhäftife, folgen mäche. 

Da fh jedoch, nach den Catan, über difen Gepeftand Sei brm Punbestage abgelegten, 
Abfcmmungen der Zeitpuntt mad) wich Seflmmt vorausfeen T, in welhem die Befaltung 
der Etändiien Berfflung einen rgentanb gemeinfhaflider Beratungen bilden dlrte, To 
Teen wie und nunmehr veranlßt, die Unfern Untertanen gegebene Zuficherung anf die Yrt 
und eife in Grflhung zu fen, mie fe Unfrer innen feieu und fen Überzengung 
entpeiht 

Bon den aufeiigten Wurf Durhdeungen, Die Bande des Bertranens yon Uns 
Ad Unferm olte immer fer zu Apfen, und auf em Wege, den Wir hiecdurd Bahıen, 
ile Unfeee Stnats-Einrihtungen zu eier höheren Wollommenbeit zu bringen, Haben wir nad 
fehende VerfffungerUrkunde gegeben, und verpredien feierlich für Uns und Unfere Nach 
for, ie eufih uud geiffnhaft zu Hate und Halten zu Iffen: 




















1. Bon dem Großfergopuun uud der Segler Im allgemeinen. 


sı 
Das Groftergogtum Lildet einen Beftanbteil des deuten Bındes, 
s2 
Ne orgenifchen Beflfe der Bundes erfanumlung, weiche die verfoffungsmäbigen Ber“ 
Hältnffe Dentfhlands oder die Berfättife deutfer Staatsbürger im allgemeinen. betreffen, 


machen einen Teil des Babilcen Stoatsrehts ans, und merden für alle affen vor Sandes 
angebörigen verbinblich, nachdem ir von dem Stants-Oberhaupt verfündet worden find 
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ss. 


Das Grofergogtum ft untelbor und underäuferlid, in alen feinen Teilen. 





sa 

Die Negirung des Landes ift erich in der Groffergopichen Famiie nach den Ber 
Rinmungen der Dellaration vom 4. Oltober 1817, Die ale Grunbiage des Hauspeches 
einen wefenttihen Beftanbteil der Werfaffung bilden uud als wörtlich) in gegemoirtiger 
Netunde aufgenommen betzachte werden fa. 








s 
Der Grofergon vereinigt in Ci alle Heite der Stants-Wewalt, und übt Fir unter dr 
in diefer Berfafungs-Urtunde feigefeten Befimmungen an. 
Seine Berfon if Heilig und unveregih- 
s6. 
Dis Großherzogtum fat eine ländifche Terfaflung 





1. Sintebürgertie md Yale Wehe der Babcner, a befndere Sufiernmpen, 


sn 
Die fantblrgeligen Nehte der Babener Find glei in jeder Sinfit, wo die Wer- 
fang nicht namentih und ausbehdfih eine Musnafme Kegeln 
Die Großberogticen Staus Miniter und üntihe Staasdier id für die genaue 
Srfogung der Verfflung verantworlic, 


88 
Me Badener tragen ahne Unterfaicd zu allen ffetlichen Loft bei. Ale Befreiungen 
don Bretten oder inbirefien Abgaben Bleiben aufachoben. 


ss. 
(Or den 17 run 100) 
Me Staatsbürger ahne Unterfieb der Religion Haben zu allen Civil: nd Militärs 
ellen und Stirenänteen ihrer Stonfeflon gleiche Aufpriche 
Ale Ausländer, wedhen Wir ci Stante- mt Tonferiere, erhalten Durch diee Beleihung 
nmitelbar das Judigenat, 








si. 
Unterfhied in der Gebuct nad der Sefigion begeibet mit ber für die anbesferrtigen 
Familien Dur Die Bunbes-Wfte gemadpten Ausnahe, Tine Ausnagme dee DititärsDienfpfli 
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su 
Für die Bereits für abtösic erlärten Gruntaften und Dienfipfihten und ale ans der 
oufgeobenen Lebrigenihft berrüreben Abgaben fol Dur) ein Bei. cin angemefener 
Abtaufe-Fuß veguiert werden. 
sa 
Das Geh vom 4. Muguft 1817, über die Weupuge:reifeit, wird ala ein Beftndteit 
der Berfalung angfehen. 
52. 
Sigentum und perfötihe Sreieit ber Babener fichen für ale anf afeihe Meife unter 
dem Siänfe der Berfoflung 
su 
Die Gerihte find wroßtängig innerhalb der Grenyen ihrer Kompetenz. 
Ale Grtemntnifle in Sürgerlien Mehtefachen müfen von den orbeuti 
ausgehen 
Der Grosperogfige Fiskus wimmt in allen aus veivateeftfihen Berhäfmiffen ent 
fpringenen Steetigfiten Recht vor den Gandet-Gerichten 
Niemand tar geöwungen werden, fein Eigentum zu Öffntihen Zweiten abyugehen, als 
ad Beratung und Entieidung des Staats: Minifteriums, und na borgängiger Entfüdbigung 


so 
Niemand darf in Keiminaf-Sadien feinem ordentichen Hichter entzogen werben. 
Wiemend tan anders als in gefelicher Form verhaftet und Länger als zweimal vier 
ndgmangig Stunden im Gefängnis fefigefaten werden, ohne über den Grund feiner Bers 
Haftung vernommen zu fein, 
Der Großfergog Tann erfannte Strafen milbern oder ganz nadaffe, aber nicht fhärfen. 








m Gerichten 

















s1. 
Ale Bermögens-Sonfistationen follen abgefcafft werden. 


sa 
Die Prefefeit wird nad den tünftigen Befimmungen ber Bunbes-Verfarumlung 
Gehanbabt werden 
sı 
Jeder Sanbes-Einwohner genieht ber ungetöcten Geoiffensfreifet und in Anfefung der 
Met feiner Gotesvcefrung Des gleichen Sieb 
so. 
(0 vom 1. Beta 100) 
Die often Nette aller Beligionsteife id gleich 


30 Xu. 
s® 

Das Firchengut mb die eigentüntichen Ger und Eintünfte der Stiftungen, Unterrichts: 
uud Wohltätigeitsanitien dürfen ihrem Zuede wich entzogen werden, 

sa. 

Die Dotationen der beiden Candes-Unierfäten unb anberer höherer Lchranfalten, fe 
mögen in egentümtichen Gitern uud Öefälten, ver in Zufcüffen ans der allgemein Stants: 
Safe been, Tolle ungef_mäfert Seien, 

sn 

Jede, vom Cxite des Stonis gegen feine Gläubiger Übernommene, Werbindfihteit ft un 
ertepti, 

Das Yupitut der Amortifationsstffe wird in feiner Berfaflung aufrecht ecaen. 

s». 

Die Veritigungen, die durch das Chill vom 23. April 1B1S den dem Orofirjogtum 
ongebörigen ehemaligen Neichstänben und Mitgliedern drr vormaligen unmittelbaren Reid 
Aiterfhft verficen worden And, Biden cin Beflandteil der Stoats-Verfoflng 


SS 
(een ur 813er 3 Dee geb vom 2. al 





MM. Stönde:erfomaug. Wette md Pühten der Stände ice 
s” 
Die Laubtände Fb in zuei Kanımern age 
sa. 
(Wa wo 3 Hape mn) 

Die erie Kammer befeht 

1. ans den Prinzen des Großergopfihen Haufe, 

2 an8 ben Hünptern der Stondeöteerickn Familien, 

3. 06 dem farofihen Lanbesbichef und dem Prülaten der cnanpelifhen Landesicch, 

A. an acht Mbgeonduelen bes Orundferricsen Mies, 

5. ud je einem Abgeordneten ber Dee Godikchuen, 

6. aus jetis Mbgeoedwelen, bie won den gelelich organifierien Berufstörperjchaften genäht 
werden, und. wor Drei von ben ‚Sandeslammern, zei von der Sanbwietioftslonmer 
And einer von den Gandwerfefammern, 

7. 018 zmei Obechgermeifern Der ber Stäbtecbmung unterlehenben Stäbe, ans einem 
Vüngermeier ine fuligen Stadt mit mehr als 3000 Einmoßnern und aus ciem 
Wügiod eines der Sreisanhife; die Oberbürgermeifter und der Wirgermefter 
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werden van den Mitgliedern der Ctabträte und ber Gemeinderäte, dos Mitglied des 
Areisausfchufes von famtihen Mitgliedern der Kreisausjcüfe des Landes gewählt, 
8. aus den vom Grofberzog ernannten Mitgliedern. 


s®. 
(We vom 2. Ham 10) 


Die Bringen des Hanfes und die Standesferren teten, nad) erfangter Bolführiget, in 
Die Ständmerlommtung ein. Bon Benjnigen Crandeibereihen Familien, die in mehrere 
ioeige fh teilen, it dab Haupt eines jeden Bamilier-&mweie, der im Lefip einer Standes“ 
berrfihft fi Gefnde, Mitglied der erten Kammer, 

Den Hüuptern abeiger Familien, Deren im Großherzogtum befniger, als Stammgut 
anertonuter, mach dem Mcht der Erfeburt und ach ber CinenlsErhfofge vereröliher fegen 
Äther Defin wach Abzug des Lafenapitals im atafer der dirdten Steucn auf 
mindeftens eine Milien Mort veranfätspt it, Tarn durd) Entfäfichung des Großferzuns 
das erbfühe Meht der Mitgfiäidaft in der ern Nummer (rhlihe Lanbftanbidaft) ver 
Hiehen werben. Fallen die Vorausiehungen der Verleihung weg, fo erlfcht bie erliche Land- 
Ranbjeaf. 

Wer für den minderjährigen ober den wegen Geitestrantfit entmnbigten Befier eines 
Randesteerichen Cuts nfa Wormumd Sefeht if, fann, wenn er Mpnat der Familie iR, am 
Stelle des Bevormundeten Die Mitglidfgoft in der erften Nummer ausüben. 

Bas Haupteiner flanbesersichen Familie aub anderen als en im beiten Abfap bezeichneten 
Gründen an der Ausübung der Mitgliehfhaft verhindert, fo fann «8 für bie Dauer ber 
Situngeperiode einen Agnaten als Stelbeeiter mit der Husibung ber Mitglievfet betrauen. 
Die Befllung des Ctellerieers it dem Präfdenten der erfien Kammer und, wenn ber 
Landtag nicht verfommelt if, dem Präfdenten deö Staatäminiteriumg fhriflih anzeigen. 











s». 
(Och som 2 Ham not 


ci der Mahl der geundhereichen Abgeorbneten find alle abefigen Eigentimer ober Mit 
igentümer eines im Großferiogtum befinden Gutes waßtberehtig, welchem im Jahre 1806 
dir Gioenfhaft dr Seicsunmitibereit ober das Reh der Batrimonialgeritsbrti ufond 

Aefigen Grundefiern, deren im Großherzogtum befindlichen, ae Stommgut anerlanner, 
uud) dem ehe der Grfgeburt und nad; der LinetiEröftge verrkicer genialer 
Ep ach Mgug des Latentapials im Mutter der Dirften Steuern auf minefens 
eimalfunberttaufend Mart veranfälogt i, rn Durch Gntfliefung de Broßterjogs die 
gererblie Bevebtigung zus Zebnafe am ber Waft der grunbereichen Abgeordneten beigcegt 
werden. an 6 Vorusepungen dr Beifung ve, oe Me Verein 

Ge 8 Bernd 


3x0 XXL, 


5. 
(or vom 24 Yanak 10) 


Fu Ermangelung des athoifchen Sanbesbihofs tritt der Bistumnsvernefer in die erfte 
Sammer cin. 


sa 
(a von 2 tue 100) 
Bor Örehergn werben in die ee Sammer heran: 


1. mei höhere vichteriche Yeamte, 
2. weitere Mitglieder, jedot wicht mehr als je, ofne Rüdfiht auf Stand und Geburt. 


sa 
(ac vom 24 Tage von) 

Die zwei Glen ictelichen Beamten werden anf Die Dauer ühres Amts vrnamnt. Im 
Üübeigen erfolgt die Eruenmung ber vom Graßkeron berufenen Mitglieder und. eenfo die 
Wahl der geordneten der Örundbereen, der Hodichulen, ber Berufstcperfaften unb der 
Städte und strife für die vierjährige Lanbtagsperioe 


sa0a 
(vom 2 Hk Han) 

Bei den Wahlen der im $ 27 Ziffer d bis 7 Gryihueten Migfieber Fb mar flhe 
gerfouen wahtiereigt, mehe die bdihe Statsangehrigteit fin, im Grofterjntum 

Wodufip abe, mindeene Fünfunbpmangig Jahre alt lb, und 6ei denen fine der im 
35 Geyigneren Tara brligt 

Die bei diefen Wahfen Wahtberftigten And aud) wöhlker, jfen fe das. dreifife 

Lebensjate zucefsgt haben. Das Muben der Mahlsechtigung gemäß $ 35 Aifer & 
ftir die Wättbertei nicht ans. Diefen Voransfefungen der Wähldareit müfen and die 
im $ 28 begeht Celberieter npreden 

Außerdem it bei den Wahlen der Abnrordneen der Gechichlen Die Wahlserehtigung 
au de orenlicen Brofforen der berffeuden Hadfhule und bei den Wahlen der Grunde 
Gereen die Wähfbareit auf dir nad) $ 29 Waplterehigten befheäntt 





sb. 
Gi som 2. pen man) 


Wer Mitglied der zweiten Sammer it, form nicht als Mitglied in die erfte Sammer 
entre, 


axın. as1 


Kiumt ein Mitglied der erften Nammer die Wat als Abgeordneter zur zweiten Mumımer 
an, fo Hört Damit die Mitglebfaft in der erfen Sammer auf 


IE 
180 som 2 Hape w) 
Die zweite Kammer beftcht aus Drehunbfebeusig Ahgeoednetn. Die Abgeordneten werden, 
jeder in einem befonderen Wahltreife, in allgemeiner, unmittelbarer und geeimer Mb 
Mnmung gemäß 





sa 
(08 von 2. Tape cr) 

Zur Abfkimmung bei der Wahl der Abgeordneten zur pueiten Kammer fd die männ 
icen Berfonen ber fünfundgwansig Iahee Berahtigt, welche im Jetyunft der Wahl im 
Grofgergogtum einen Wohn haben unb jet mindeftens wei Jahren Die udilde Stats 
angebörigeit Wfikn. Iedodh genügt einjähriger Bafız der Sabien Stoatsangebörigeit, 
falls der Wuhufiß im Örofherjogtum unmittelbar vor der Baht. mindeftes ein Nahe ge 
dauert Hat‘) 

ss 
von au Ha me) 

Die Befnguis zur Ausübung der Wahlberehtigung rıbt: 

1. wein der Waptberehtige unter Bormundfeaft ober wegen geifiger Gehreifn unter 
flache fh; 

2 wenn Über dos Vermögen eined Wahtberehtigten der Sonfurs eröfiet it, während 
der Doner des Rontursverfahrens; 

3. woran der Wahiberetigte, den Wall eines verühergchenden Unglüts ausgenommen, 
eine Aemenunterfihung aus fentlichen Mitt Sgiet ederim epten der Wohl voraus 
grgangenen Jafre bjogen bat; die Befreiung vu ber Enrichtung des je ben Bea ft 
ice Untereichtsanftaien fchulöigen Engels nad Die unentgeiice Beihaffung de für die 
Beiucer fer Antltenerforberlihen Untereihtsmite lt nicht al Memenunterftühung; 

&. ae der Wabtbecehtgte top rehtgetiger Mahnung und pre Stundung ealten zu Ja 
ei Wftufder Wähterite mit er Entichtung einer ihn für das voransgegungene Zur 
fahr gegenüber den Staat ober Der Gemeinde abfiegenbenDireten Steuer im Nüchaud it 





ss 
(ta vom 3 Hug 00) 
Ale wahtbeeeigten Stantsangeförigen fd wählbar, ausgenommen diejenigen, welche 
im Beityunfie der Walt das Dreifigfie Lebensjahr mod} nicht vollendet Yaben oder au] welche 
835 Ziffer 1 is 3 Ammendung finde. 


3) Brite ac De An 1 er 
0 Men wine Su 








120 ie vom 2 Ac10, mie 
che, een Denn melde wc St 1 Jana 205 har 
im ober genen hc, De Serkreigun 9 Bern Dr 
iin ea sn dei 330 Spas Bone 






axın. 





Die Vorfefer und Beamten der Bepietsämter, ber ntsgeidte und Notariat, fan 
der Beyetsbehöcben der Steuer, Yalb, Domänen, Forftermaltung, der fntichen Hodbau, 
Wafferbau, Steafenhau und Ciebahnwermaltung, tie Byetshrte, Weiestierärte uud die 
Drtsgeitichen Find in einem Wahtbesete nicht wählbar, ehem ihe Dienfbegick ganz ober 
teilweife angehört 
san. 
m 2 Ak at) 
Sämtliche Abgeoebrete der puiten Kammer werben iu Zeiträumen von vier Jahren 
neu gewählt (Gandiageperiode). 
Die prioiche Waht finder geihjiig fr fäntiche Abgeordnete au einen vom Groffergon 
au Getimmenden Tage fat. 
Die Gigenfhft als Mbgeorbueter eficht, wenn fit dem Tage der periodifen Neuwahl 
Bier Yahıe umflofen nd. 
s” 
(ie von 21 Han 0) 
Ian Übrigen werden die Borfheiften über die Nushbung des Wahlrechts zu beiden 
Saumern, insbefondere über bie, Bapltreife und das Wahlorrfahten, durd) bejonderes ich 
yore 
. s® 


(OO vom 24 Most 1) 

Auf die Durch Waht, dur Ernennung oder durih Berufung ats Stellerteter Gegeiubete 
Wigtiedicaft im Landtag fan burd) Fhrifliche Erlärung Bericht geicite werden. Bicelbe 
if bei erfammettem Landtage dem Yräfdenten dr betreffenden Kamıner, fonft dem Wrfibenten 
des Ctootsminiferiums abgugeben. Cin Widerruf des vehtsgätig erlärten Berzits findet 
che tt 

IR cin gemähftes ober eenamntes Mitglied des Qnnbtags durch Tob, Verzicht oder durch 
Wepfal einer der für die Mähltartit mafgebenden Borausfegungn auspeiden, jo hört 
Die Mitgtiedfaft De zu feinem Erfah in Den Sanbtan Gingereieen in dem Zetpunfte auf, 
1 metem der Ansgefiedene one den Eintritt jener bejonderen Tatfaden die Mitgtiehfcaft 
im Sandtog verloren haben würde 





5. 
(ic som du Reh 0) 
Die ans dem Sandtage anögeetenen gewählten Mitglider lb wicer wäßther, fofen 
in Seipunt der Wahl die gefehlien Voransfepungen der Wöhlhateit vorigen. 





san 
in vn 2. Aare a) 

Bern cin durch Wahl eenammes Mitglied eirer Kammer ci Seffcss Etntsamt 

anti oder im Stoneienft in ein Mm entei, mit meiden ein Söfrer Hang ar cin 


xx, En 


Bierer Gehalt verbunden if, fo weft er Zip und Stine in Der Sammer amd fan 
feine Sue in deren mur ur) nene Wahl wider erlangen. 





sa 

Jede Sammer erfeunt über die freitigen Waffen der ihr angeförigen Mitgieer 
se 

Der Groferpog ruft die Stände yufanmen, vertagt fie und Tann fie auföfen. 


sa 
(ao vom 2 nen on) 
Die Auflöfung der Ständeverfommlung bewict, Da alle für Diefe eine Lanbtagsperiobe 
Genähten oder Genaunten ihre Migliediiet verliere. 
sa. 
Gefotgt die Muflhung, che der Begenftnb ber Beratung erfüpt it, fo nf ängfens 
imerhlb drei Monaten zu einer nenen Baht geritten meren 


s. 
Der Großherzog ernennt für jeben Landtag den Peäftenten der euftn Sammer; die 
zweite Sammer wählt jebft ähen Peäfbenten, 





sa 
Ale zwei Jahre muß eine Cränbeverfarumlung Hattfinden 
sa 
Die Mitglieder beider Kammern Kunen ihr Stimmeedt niht anders als in Berfon 
ausüben 
su 
Die Stänbegtieder ind Gerufen, über Die Cegenflände ihrer Beratungen nad) eigener 
Überzeugung obzußiumen. Sie Dürfen von ihren Kommittenten Tine Jufteutionen annehmen. 


Sa 
IC vom 21. Oi ar) 
ein Sommermitgfieb ann wegen feiner Mfkimmungen aber wegen feiner Kuferumgen 
ri Mammrcen, Abreifungs- und Rommifions-Werbandlungen anders als nad Wahpabe der 
Beiäftsordnung der Rammer zur Verantwortung gejogen werden. 





30 xaul. 


Wohrbeitsgerene Berichte über Werhanblungen in den öffetlihen Sipungen beider 
Narımern beiben von jeber Verantmerticheit frei 
sa 


Kein Stänegfied ann während der Dauer der Terfammfung, ofne ausbrüdlihe Er; 
aubnie der Kammer, wogu eb gehört, verfft werben; den Fol der Ergeifung auf früher 
Tat bei begangenen yeinlihen Berbreen ausgenommen. 
so. 
Die Stände fönnen ih nme mit den nad) gegemärtigem Grundgeich zu ihrer Beratung 
geigneten ober nom Großherjog Seouders an fie gebraten Grgefänen Befäftigen 
sa 
68 defeßt ein Anker Wusfeuß aus dem Pefdenten der pten Sipung und drei 
onberen Miglicbern der eflen unb jchs gliedern ber aweiten Kammer; Deffen Wirfamteit 
uf den namentlich iu bier Urfunbe ausgebrüdten Fall oder auf bie van dem Iepten Sandiag 
mit Genehmigung des Öroßterzons an ihn geiefeen Gegenfände beiränft it 
Diefer Auoferuf, wird vor dem Ceitufe ve Lanbtage, au hei jr Bertapung desfelben, 
in beiden Kammern Durch) relative Stimmenmeheheit genäht. Jede Muflöfung des Sandtage 
siehe auch die Auflfung des, wenn glei) fon gewählten, Ausfhufes nach fi 
so2 
Die Hammern nen fh weder eienmächtig verfamwmen, no nad) erfolgter Muflöfung 
oder Bertagung beifummen Bleiben und beraffhlagen 


IV. Wirtfonteit der Stände. 


so 

Ohne Suftimmang der Stände ann feine Huflage anigefhriebn und erfoben werben. 

si. 

Das Huflagen-efep wicb in der Regel fr zwei Jahre gegeben. Solche Mullapen jedoch, 
mit denen auf längere Zeit. abgefblafene Berträge in unmittelbarer Verbindung Reken, 
Ynen vor Ablauf des beteffeuben Konteaftes nicht abgeändert Twerde. 

ss. 

Mit dem Entwurf des MuflogenGefepes wird das Stantsbget und eine detuilierte 

Überfiht über die Verwendung der verwiligten Golder von den früheren Elate-Jahren übers 








xsun. 38 


geben. 8 darf darin kin ofen fr geheime Ysgaben vorfommen, mer nicht eine 
Marti, von einem Mügfide des StoatsWuifteriums fontrafanieie, Berfiheung des 
Groifergogs beigebracht weh, Daß die Summe zum mahren Yefen des Gades vemendet 
wochen ji, aber vermenbet werden fol 





ss 

Die Stände önnen die Beviligung der Steueen nit an Bedingungen fnipen 

so. 

One Zuftiumung der Stände form fein Antehen gültig gemacht werden. Ausgenommen 
find die Anefen, wobucch etatömüßige Einnaßmen zu eiassmäßigen Ausgaben nur. untigipiert 
erben, fomie die Geldaufnaßumen der Amoriietiondtafe, zu denen fie, vermäge ihres 
Bundarions.Gejees, ermächtigt iR 

Für Fülle eines auferorbeilihen unvochergfefenen Deingenben Stoatäbebrfnife, een, 
Betrag mit den Roten einer aubererdentichen Werfommlung der Stände nicht im Berhältnis 
Acht, und wopn Das redit:Potum der Erände nicht reicht, ft Die Zuflimmung der Diehefeit 
des Musichufes Hinreien, eine Gel-tufnabme gültig zu made. Dem nächfen Sanbtog 
werden die geffogenen Berbandlungen vorgelegt 





s58. 

3 darf feine Domäne ofne Suftimumung ber Stände veräußert werden. Ausgenommen 
Fin die zu Schudentlgungen bereits Gefffffeen Veräuberungen, Ablsfungen von Lehen, 
Erbbefländen, Gülten, Sinfen, Frobnbienften, Lerflufe von enbehelihen Gebäuden, von 
Gütern und Öefäen, die in benachbarten Staaten gelegen fd, und alle Veränferungen, bie aus 
footswieifpflichen Müdfihten zur Beförderung der Landestutur ober zur Yufbebung einer 
machteifigen eigenen Verwaltung gefcehen. Der Erlös muß aber zu neuen Erwerbungen 
Verwendet ober ber Schulentilgungsstaffe zur Berzinfung übergeben werben. 

Susgenommen And auch Täufäe und Beräuferungen yum Ziede der Beenigung eines, 
über Eigentumss oder Dieftbereits-Berhältifl auüngigen, Wedtsftreit; feuer Die Wieder 
vergebung heimgefalener Thron, Mitte» und Rammerlehen während der Zeit der Regierung 
des Meenten, dem fe ftht Keimgefaen find 

Da dur dien und den 857 der Be der pragmatihen Sonttion über Stoatsfhulden 
und Stautsorräuferungen vom 1. Oktober 1806 mıb vom 19. Nov 
erreicht it, fo Diet Die Verbindüchfeit berjben mit dem Tape auf, wo Die Lanländijce 
Berfaffung in Wirtfanit geireten fein wir, 











sm. 

Dfnpenditet die Domänen nad; olfgenein anerfaunten Grubfägen des Ctnats- md 
Fürftenerhts unfeitiges Patrimoniaf-Eigentum des Wegenten und feiner Familie find, und 
Wir fie aud) in dieer Gigenfoft, vremöge obhabender Pflichten als Haupt ber Familie, 





386 xx. 


Siem ausbelich Seinen, fo wollen Mir dennoch den Ertrag dereben, fer ber daran 
rodgerten Civil und außer anbern darauf Saftnben Lafen, fo fange Wir Uns niht 
durch Hertelung der Finangen in dem Stand Sefirden werben, Unfere Untertanen nad) 
Unferm irnigten Manfi zu ereiteen, — der Befeitung der Staaslofen ferner belofe. 

Die Girlie Tann, ohne Zufimmung der Stände, nit echäht und. ohne Beniligung, 
des Grohßerzogs, niemals geminbert werden. 








sw 
(vom 2 Sapın 

Nactegende, die Finanzen Setrefenden Worlagen gehen zunädft an die yuite Kammer: 

1. di Saheifungen über de Lallyug der Stoursausgeben und Einnaheen (Menungs: 
aucpmeifungen) und die vegleidenben Darfleflungen der Bubgeifäge mit. den 
Neinungergebifien; 

2. Gefebentmärfe, melde über die Verwaltung der Staatsausgaben und -Einnaßmen oder 
über die Viren vab inbiehen Statsfueen danernde efimnungen teen 

3. der Entwurf des Finangefees (uflaengees, $8 54 und 35) net dem Etat 
oranefag (Stnisbubge), fie jonfige Entotefe über Beftinmung der Steuerfähe 
für cine Bugeiperiode, über Weräuferung, Belang ober Verwendung des Stan: 
oder Domänenermögen, über Aufnabme von neben, Übernaie on Etnaisbürfiften 
ter von fontigen Stoafserbinlichfiten ähnlicher Mt 











so. 
(em 2. Han 100) 

Über die in $ 60 Biffe 1 Beinen Vorlagen inbet eine Beihtubfeflung der eren 
Kammer fit, nadhbem bie weite Kammer dacäber befätoffen hat. 

Über die in 8 60 Ziffer 2 und 3 begiarten Entwürfe wird von ber erften Sammer 
erfe Seftofen, nafdem fie von der zweiten Nanmer angenommen morben find, unbefchodet 
Ber Befugnis er erften Kammer, über die einnenen Teile des Stuntsvoranfchfags gejondert 
au Beihtiehen, {aid die Befhtubfaffung der zweiten Kammer Darüber erfolgt if 

Weiden Hinfihtlih der einzelnen Poftionen de> Staativoranfiogs (Stantsbndgets) die 
Befchlije der eften Nummer von denen ber zweiten ab und iR an bei wirberhlter Befhuß: 
alung beiber Kammern und ac vorausgegongenen Berftönbigungsverfuc gemäß $ 75 Ablap2 
ine Ausgteihung der Verfjdenteiten nit zu ersieen, jo werden Die Poftionen in den 
dem Finanggeicp angufichenden Staatsvoranfilan fo eingeteft, wie fi bei der enbgiltigen 
Seihtuhfalung die zmeite Hammer dafür ausgeprahen Hat 

ehnt Die orte Kammer chen von der jueiten Kammer angenommenen Entwurf Der in 
$ 69 Bifte 3 begeihneten Art im ganzen ab, Jo wird auf Verfangen der Repierang oder 
der zweiten Kammer in einer Gefamtebfimmung mit Dureiähtung der in beiden Rammern 
abgegebenen Stimmen Darüber befhtfjen, ob der Entwurf in Der ifm von der zweiten Kammer 
geeenen Faffuny anunehmen fe 














Xu. 397 


so 

Die at au nicht Ründigen Mgaben dürfen nad) Ablauf der Bermiligunge:geit nod) 
fe Monate fort erhoben werben, wenn Die Srändeerammlung aufgtt wird, ehe ein 
uenes Badge yufande Lommt, ober weun fi die fiändifken Beratungen verzögern 


N 

Bei Hüßungen zu einem Kriege und während der Dauer eines Seieges fan der Groß 
Herzog, zur feunigen und wietjamen Crfülung feiner Bundeöpfiäten, auch vor eingehfter 
Zuflmamung der Stände, gültige Stantsanlehen maden oder Kriegäftuern auöfdrißen. 
Für difen Fall wird ben Ständen eine nähere Eifiht und Mitwirkung in ber Verwaltung 
in der dt eingeräumt, 

1. Da dee olebarn aufanmen zu berufebe Ausfehuß awei Mitglieder an Die Minifterien 
der Ginangen und des Sricge und einen Rommiför zur AriegsSafle aborbnen 
darf, um Darauf zu wachen, da die zu Srigäpmeden erfoßenen Geier aut) wirtich 
amd ausfätietih zu dien Zwede verwendet werden, und dafı berfetbe 

2 zu der jeweils, wegen Ariegepräfttionen aller Wet aufgufteleuben Sriee-Rommiffen 
hen fo viele Mitglieder abyugeben hat, als der Grofberzag, ohne den Borftanb zu 
weinen, zuc Geitung ded Morkde, Verpflegung und Lieferungemefens ernennt. Much 
fo der usfchuf das Meht Gaben, zu gleiten Sr einer jeden Brvinziaf-Behörbe 
Qus der Baht der in dem Provin-Bepick wohtenden Stänbeplicter ci Ahgeorbnele 
heigugeben 

so. 
ten Safe, das bie Werfohungsurtunde ergänzt, eräutert ober abändert, Darf ofne Zuc 
fimmung einer Megeheit von wei Dritel der anorfenben Stände-lieer einer. jeden der 
Beiden Sammern gegeben werben 





ss. 
u aten anderen, Die Feikeit der Berfonen ober da Gigntum der Statsangebörigen 
Getefnden alfemeinen neuen Qurdesgfien, ober zuc Abänderung ober authentilhen Cr 
Mlärang der Dfchnden, if die Sufmmung der ablluten Mehrheit einer. jeden der. Keiden 
Runmern erorbri, 
shön 
(en vom 21. Banden vom) 
Die Meht, Safe voryuagen, ehe dem Großherzog, mie jeder Hammer z 


s 

Der Großeryog betätigt und promufgieet die Gefepe, erfäßt die zu deren Bollug und 

Handhabung erforderlichen — Die aus dem Huffchtss und Berwaltungs-Neiit abfiefenden — 

und alle für die Sicherheit des Staats nötigen Verfügungen, Negfements und allgemeinen 

Verordnungen. Cr erläht ud folhe, igrer Natur nadı zwar zur fändifen Beratung ge 
Wet In Gerrit E 





30 XxUn. 


eignele, aber durch So8 Cinatöwehl beingenb gebotene Berorbnungen, Deren vorübergehenber 
Zwed Durdy jede Verzögerung vereitelt wirbe 


son. 
(ic dom 3 Bear 08) 

Die Kammern Haben das Net der Vorfelung und Befcnerbe; Verordnungen, worinnen 
Befimmungen eingelffen, wodurch fe ihr Sufinmungsredt für geränft eradten, folen auf 
ibee erhobene gerünbee Beihmerbe foglei aufer Wietfamtet gefet werden. Cie Lannen 
den Großherzog nur gabe der Grknbe um den Worfätng eines Gefees hlten. Cie 
Saben dad Net, Mißöräude in ber Verwaltung, Bi zu ihrer Kenntnis gelangen, ber Ne: 
gierung anpızeigen. 

Beicerden einzelner Statshürger über Rrönkung in ihren verfefungemäßigen Bereit 
famen tunen von den Aormern nicht anbers als jhriflih und nur Dann angenommen 
werden, wenn der Belchwerbeführer nadwei, Daß er fi vergebens an bie geigueen Landeb- 
Rellen und zufet an dad Staats Wirfterium um Abhilfe genendet fat 

Zu Befhwerben, melhe die Beuldigung eirer Werfpung Der Werfaflung oder ver 
Faffungsmäßiger Rahte etfaten, it ie zweite Kammer ein befugt. Jebch feht der een 
Sammer baselbe Naht der Befhmerde an den Groüherzog regen Werlepung icer erfoflungs 
mößigen Neihte zu. Die Befhläfle über derartige Befchwerden erfordern Die in $ 67 u vor« 
geieichene Stimmenmeheheit 

Su anderen Sorftelungen am den Großherzog find beide Kammern, fei e$ in Gemein 
akt, ei 8 iee für ih allen, bereigt. 

ine Bitte um Vorlage eines Gejees bar mr dann von einer Rammer an den Groß- 
ergog gebradit werden, wenn biefebe yuvor ber andern Kammer mlgeeilt und. Diefer Ge- 
Gegenit gegen morben if, fi Darüber auszufpreden 








IVn. Bon den Ynllagen gegen die Minifer. 


son 
(te vom 2 Bern 1 an vom 24 uzeh 108) 

Die zweite Mammer Hat das Net, die Miniler und Mitglieder der oberfien Stnatss 
tehöcde wegen einer burc) Handlungen oder Unterlafungen wiflulid. ober aus großer Fabr- 
Yffgeit Gegangenen Berlefung der Werfoffung oder anerfannt verfffungsmäßiger Rat, 
oder fähweren Gefährdung der Sicherheit ober Wohlfahrt des Staates fritich anzuagen. 

Sin folder Befhfub erfordert die in den 85 04 und 73 für Berfaflungeänderungen 
dorgeichrcbene Stimmerzadt; die Zurücnafme deselben ann mit einfacher Stimmenmehrheit 
geliehen 

Das Yitlagereit ber zweiten Rommer wied buch die Entfernung Deo Yngelapten vom 
Biete, mag fe vor ober und erfobener Hutlage erfolgen, nicht aufgehoben. 

Im Gale der Verurteilung ii die Eutlffung des Angeflagten aus dem Stantsienfe 
zu enfennen. 








Xu. 3 


Die Folge der Berartitung Tann mar auf Antrag oder mit Zufimmung der Stände 
hwieder aufgehoben werde. 

Über eimaige Enfcttigungsforerungen feht dem Stantsperichtsfof fine Ente 
Üheibung zu. 

som. 
(cn vom m Fre 1a) 

Dos Kichleramt über die im vorigen Paragraphen erwähnte Ynklage übt bie efte 
Rommer ois Stantsgerihtshef in Werhindung mit dem Präfdenten des oberften Beridtstofs 
Ab. adft weiten Miren aus, wel aus den Molgiagericten Dur das Los beein 

der erfien Sammer beigeoebnet werde. 

Dem ngefloten und den Berteisen der Aofloge Act ein Ablehnungsret z. 

Der Pröfbent Dr erten Nammer Hat den Vorfi. Sein Sllberieter iR der Yrfdent 
des oberfien erichtähfe. 

Dos Mäheee über die Wildung des Etaatsgeeihtshees, nie das Verfahren bei demfetden 
hei Dur ein gemeines Geh befimunt. 


s 
(a vom 2 hm us) 
ir cin Minifer oder cin Mitglied der oberfen Staotbehörbe Sefhulig, zugleich mit 
den in $ 071 ermühnten Welehungen, over and) oh ci folde, cin Stantenerehen aber 
eieines Verbreen Durch Mißbrauch feines Ans Begangen zu San, o if Die pucte 
ner Gefug, zu Deuntragen, daf, der Stantsgerichtsf den Wenige tepen Dif® 
ergebens vor das auftänbige ordentliche Strofgericht yur Aburtilung venweie 
Tiefer Ynag if in den in $ 67. vorgefßicbenen Gormen zu Befieen und mit 
Ber Auflage, wo eine folde fatfnde, zu verbinden, andernals aber jelftänig kei dem 
Stoaegerihtbef zu Helen, 























sera 
(0 vom 2. Ben 1) 

Die während der Stänbeverfowmbung von der zocten Stanımer Vehlofene Antlage wid 
ud nadı der Wertagung oder dem Cihlufe bes Sanbtages von den erwäflten Kommiffären 
verfolgt ud Die ef Sammer gile in Bepiehung auf diefen Begeufland wit als vertagt 
oder getan 

Dasfetbe gilt von der Kuflöfung der Stöndenerfanumtung, jedoch wird die Shtuferanbtung 
und Eutfhridung über die Wtage bis nach Wblanf der in $ 44 der Veraffunge-irtunde 
egefpren Gift verfehben 





ST. 
(von 0 Aa 10) 

Hat ur Seit der Einberufung eier neuen Ciduverfomunfung der Stoatserihtsf 
das teil mod nicht geält, jo wid berfelße ven geiler und die geie Namier wählt 
aufs neue die Rommijäre zur Verireung der Anflage 

6 


3o0 xx, 

Grfotge jet eine abermalige Auflöfung, fo Bleit bie von ber zeiten Ramımer gewählte 
Kommifften zur Wertrelung der Autlage ermächtigt und ebenfo der Stantsperichtsfef iu ben 
früheren Beftan. 





sont. 
(ara von 2. Accu 10) 

Das Mei der Yutlage eelcht beei Jahre von dem Beitpunfte, to Die verlepende Handlung 
zur Renntnis des Canbtage gelommen it, wen die cite Sammer jenes Mect nicht wenigen 
durch den Befctnß, ben Hntran auf Erhebung einer Auttage in Betracht zu gihen, gewahrt at 
Anlage Saum ferner wicht mehr erheben werben, wenn Die Mehrheit der zeiten 
Ramımer jene Handlung geiligt Hat 





N 
(nom 3 Acer 106) 

Verordnungen und Verfügungen des Grofkerzons, wele ib anf die Nepierung md 
Verwaltung des Landes begehen, fi in der Uefhrift von den zulimmenben Mitgiebern der 
dberften Stantsbehöcde zu unterzeidgnen wıd gelten ur al volzichba, wenn bie Wusferigung 
von einem Mine gegengejichnet N. 











Y. Eröfnumg der Stäwifhen Sisungen, ormen der eratmgen 
so. 


Jeder Landtag wird in den für diefan Fall vereinigten Nammeru vom Graßheryog in 
Verfon, oder von einem von gm ernanneu Sommiffir erüffuet wud gefchafien. 


so 
(Or vom 17. Zar Te) 
Sämtliche neu einretenbe Mitglieder ffrodeen hei Eröffnung des Landtags folgenden id 
Ih fmöre Treue dem eoferzog, Gehorfam dem Gef, Benbuchtung und Aufredit: 
erhaftung der Stoatwverfoffung, und in der Ständererfommlung nur des ganzen Lantes 
ilgemeines Bodt und Beftes, ohne ML! auf befondere Stände oder Atafen, nach 
meiner inneren Übergeugung zu beraten: &o wahr mir Gott helfe! 





sm. 
vom 2 Se 1) 

Die Annahme ci Entwurfs, fowie dir Ablhnung eines anbeskrrlichen Vorfilags 
onen in jeder Sammer fh mach Borberatung in einem beonderen Auefeufi, as au) 
one fee erfolgen, fpieres aber nur auf Grund einer zueimaligen, dur cine Seidengcit 
don mindeftens drei Zagen getrennten Beratung uud bjlmmung. Ein von der cine 
Sammer an die andere gebrahter Ente] ober Vorfhlag Tann mit Berbeferungsonrihlägen 
an bie andere Kammer zurifgegben werben. 


ax. a0 


sm 
(aka som 2 Hasop 100) 

Zur Gitigeit der Befhtnbfeffung einer Namımer if, wo nit ansbeädtich Ausnahmen 
fefigefet find, die Suftimmung der abfonten Megrheit der in gefelicher Ynzahf amwefenden 
Witgliber erforerli, 

Bei leider Stimmenzaht gibt Die Stimme des Präfenten die Enticheibun. 

Die Stimmenzabl und das Werfahren ei ben von den Kammern vorzunehmenben Hahlen 
wird, undefehebet der in $ 1 enthaltenen Worfehrif, Durch die Geidüftsorbuungen geregeft 


s® 
(a on 4 u 

Die ee Yammer wirh dur Nie Anoefeubet von minbetens fünfshn, De weite Sammer 
uch tie Ynwefenbit won winefeus iebenundbrefig Wtglicbern, inftifi der Beüfdenten, 
eistaßtähg ö 

sa 
(som 2r A me) 

Zur gültigen Asfimmung über Entwofrfe, buch melde die Verofung ergänt, eläntert 
oder abgenert merben fol, wird in beiden Kammern die Ynweenbeit von minbetens Brei 
Berta der Mitglieder erfordert 

Dei Beripung der drei Viertel werben in der erfin Rammmer die im $ 27 Ser 1 
58 3 geraden Wir, wenn fi in ber beifjuben Sipuugöperiobe am Landiage mder 
in Bean, no durd) Stelbertreter tötnehmen, nit grüßt 





sn 
(ei vom 2 sap ot) 
Fur Gtigteit einer Gefomtabftimmung nach 61 Wbfap 4 wird erfordert, Daß in iber 
Sammer die zur Belhluhfeffung nötige Zabt vom Mitgliedern amweferd iR 
Der Entwurf gilt ol6 angenommen, wenn fi) bei der Durchyählung die Mehrheit der 











in beiten Sammern abgegebenen Stimmen dafür ansgeiprodien Hat; bei Stimmengleihheit 
emtfgeidet die Stimme des Präfidenten der ywein Rome. 
ic vom 2% Maya 108) 


Auer bei der Gröffnung wnd bei der Sthiefung des Landtags Dücfen die beiden Sammer 
wicht zufammmentreten. 

Wein aber die Werhlüfe beider Stammern voneinander abtweithen, Kam auf Arrenung 
Der einen ober anbern Ceite dur) Wermitteung der Präfdenten zum Zned einer Ver 
ftänbigung ein Sufommenteit der beiderfeiigen Rammiffienen attfinten, 

Beide Kammern befeänten fi in ihrem Berhültnis zueinander auf die gepenfitige 
Wicreitung ihrer Zefhläe. 





202 XXL, 


Sie fehen nur mit dem Grofßerogigen Stoats-Winfterhum in unmittelbarer Oft 
Berüßeung; fie nen Line Verfügungen teen oder Blanntmacjungen irgend einer Art 
ertaffen 

Deputationen Dürfen fie nur, jde hefonders, nad) eingefofter Erlaubnis, an den Groß 
Bern abordnen 

sw 
(a wm 2. Teen nam) 

Die Wire und Mitglieder des Stnatswinfteehums uud Groikerzolicen Sommiferien 
Haben jeberjit bei Afeuliher und geheimer Sipung der Kammern Suteitt ud miflen sei 
llen istufonen gehört werden, wenn fe «verlangen. 

Wenn eine Vorberatung in einem befonberen Musfuß Ratfibet, fo Ieten pur or« 
äufigen Geörterung der Entnlrfe die fanbesherlihen Rommiffrien mit den Rändikhen 
Ausfcüffen zufammen, fo oft cs von der einem aber anderen Seite fir nahmenbig erachtet 
wid. Steine wefentlihe Abänderung in einem Gefeentwuef Taun getroffen werden, Die nit 
mit den Lanbeseeficen Somuiferen in einem flden gemeinfgafiden Sufammeneitt ec 
ect warden it 














Pur den Gndesfereicen Komuifri 
wid geftatte, gefriene Neben abyulefen; allen übrigen Miglivern fd ta) mäublihe 
Lorträge gefatet, 

so. 

Die Sipungen beider Sammeru Fud fenlih; Sie werden gehen auf das Begehren 
der Hegirangs-tommiflien, dei Gröfnungen, für welde fe Die Gcheimbatung nötig 
ruhen, und auf das Legen von drei Mitgliedern, denen nach dem Abtritt der Zuhörer 
user wengfens ein Viertel Der Mitglieder über die Waiwerdigleit der geheimen. Beratung 
heiten mu 





sm. 
(0A von 2 Mas 100) 

Die vierjährige Sandtagsperiobe jerfült in zwei Sipungaperioben von je ueijühiger 
Daner. Im jeder Gipunpeveriode wird über das Finanzgeieb Beftluh. gefaht. 

In der Landtag wäßend der Sipungsperiobe aufelft worden, ehr über das Finanz: 
feb Befätuß gelat war, fo wird für den neu berufen Sanbtap die Dauer der erftn 
Sipungsperiobe und der Mitlifhaft fo beeifuel, wie wenn die Wahl bei Bopiın der 
ienigen Sigungsperioe, in welder der {te Landtag aufgläjt wur, fatgefunden te. 

N die Auflöfung nad) der Behhtuhfaffung über das Finangeeh erfolgt, fo wird der 
ef der mod) nit abgelaufenen Sipungsperiode der vierjügrigen Canbtagsperisde des neuen 
Landtags zugehlagen, 

Die Lorfrit des 937 Abjap 2 Fidel auch im Fall der Mulsfung Anwendung 


xXUUl, 30 
so 
Bei der erften Wahfonblung erfenut über ale, wegen Glltigit der Wahlen ent 


lepeben, Stetigeiten Die Sanbesbereiche Sentea-Rommiften, die mit der ern Bolkiehung 
es Konfituions-ejeges beauftragt werden wird. 


sa 
Die Zeit der Gröffnung des erften Landtags wird auf den 1. Februar 1819 fegefet 


sa. 
Der zur Zeit der Eröffnung des erflen Landtags, wo die Konfitution in Wieamtet 
it, befebende Zufland in allen Zeigen ber Werwaltung und Gefeigebung dauret fort, bis 
die erfte Werabfciebung mit dem Panbtape in den Gegenftänben, bie fh dazu eigten, ge 
hroffen fein wid. 
Insbejondere wich das erfle Yuget Bis zur Vereinbarung mit ben Ständen provifrifd 
in Bollzug geept 





ss 
Segemoärtige Berfoffung wird unter die Garantie des beutfen Bunbes pet 


Gene u Bean on m 





Bone Ruine 


Ar. XXIV. au 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Wsgegeben zu Karlsruße, Montag ben 12. September 1004. 


Er 
@efpes der gecktien wnb tcheiiften Fekibunptumteide Srad; ir Kindrun de Safe 
Werieeas Bahn Di Eiern De Mariä Dt Öenanden nl ram Ds Oräldeneen ah 
Manseigeeetüe Werorbuungen: der Selle Le Neißet Ser De Maufmmncherae Srefab; Yan 
eg dr Bererrbsug hen Siebe Bere 


Gefeh. 
or 18. Kıyaf Te) 
en gamebicen und Tofnännien Boriitbungeumteriät Net. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen. 


Wit Zunimmung Unferer geireuen Stände haben Wir belfien und verorönen, 
mas fat 
si. 


Darth Fatıtrifhe Befimmung für eine Gemeinde ober fr den. Lerch mehrerer 
Geweinden füunen die in Den Sewerbeberieben Bafelt beihüftigten, gemäß, dem Gejete vom 
18. Gebtmar 1874, den Bortbildungsuntercht bereffub, zum Befuche der Zortbilbungsiänle 
Verliieten geechfichen wb chen Arbeiter — Gef, Gehilfen und Lehrlinge 
beiberei Gefhlehts verpfüchtet werden, au Stele des afgemeinen Soebildungeunterrihts cine 
om Orte isrer Beihüfigung oder in einer benafibarlen Gemeinde Befcheube Gnwerbe- ober 
Handeokhule, generölihe oder Tanfmännihe Fortildungsfhule zu befuhe. 

Die Verpflichtung yum Befud) %e gewerbihen und ufmännihen Geribidungsimtereihts 
ann Bis zum vollendeten 18. Lebensjahr ausgedeßnt werde. 

Die fatutrifien Veflmmungen haben, fomeit Des nicht Dure) Verordnung allgemein 
grihieht, ofen die zur Durchführung der geiofenen Anordnung erforderlichen näheren 
Behimmungen, insbefonders bezüglich der zur Sithrung eines wegefmäßigen Schulsefuche den 
Schulptichige, fanie deren Elten, Wormündern und Arbeitgebern obliegenbeu Berpfchtungen 
ud bejüglich der auläfigen Beehungen u fen. 

Die Rotutarifhe Befimmung wird für ine Gemeinde duch den Gemeinderat (Stadtrat) 
mit Zufimmung des Bürgeransfdufls oder, ua cin folder wit befeht, der Gemeinde: 
verfommlung, für Den Were, mehrerer Gemeinden eines Yntshegicts dur) den Beyrlrat, 
oda fit in epterem Falle eine [don im fi, einer derartigen Schule befindliche Femeinde 

Weett ab Brursiten 1m “ 



































306 axıV. 


in Vetrat Tom, mr nad) vorheriger Gufimmung des Gemeinderats (Stadtrat) uud 
Vrgerausfcufis erlaffen und. fedar, ter Genehmigung des Miifieriums 2e® Ianern im 
Benehmen mit dem Unterehtöminifieium. 

Vor Erlffung der Behhtiie fol den in den Gemeinden befchenen gewerblichen uud 
taufmäunigen Orponiftiouen fomobf der Arbeitgeber als der Mebeitumer Gelegenheit zur 
Suferumg gngeben werden, 











s2 

Zur tiefen Wefreitung der Dur) die Unterhafhung einer geerblihen ober ta 
mänwihen Bortbiungsfhul, Oewerbe: oder Honbelsjhule erwadjenen Saften tan die 
Gemeinde innerhalb eier Duccy Verordnung feufelenden Grenze Schulgetd erheben. 

Die Geifehung des Schulgees für die einzelnen Schulen erfolgt auf Worfhlag des 
Gemeinderats (Stadtris) Durih den Großferjoglihen Gawerbefthueet. Durd) cin von der 
Stontsbehörde genefipten Behluß der Gemeinde Tann den Lehe» und Mebeisherren ber zum 
Befud des gewerdficen un fafiännifchen Fortildungöunterriciö verpflichteten eier (Befelen, 
Sehen und Leheinge) die Verpfihtung zur Enteihtung des Schutgeles auferlegt werben 

Ungermögende find von der Zahlung des Ciulgedes je nad) dem Grabe der Unser: 
mögtichfeit ganz ober zu befmmten Teilen zu Gefrein 


83. 

Buwiderfandfungen gegen die auf Grund Biefes Gufepes erfaffenen Berorduungen oder 
fotutaeiiien Veftimunngen werben mit Gelbftrafe Dis zu 20 Mart und im nsermögensafle 
mit Haft bis zu 3 Tagen betrft. ex 


Somit die Gefefenben. fatutarifhen Beftimmungen infaftich deu Barfiriften dies 
Gefepes enfprehen, werben fie mit dem Qntrattreten besfeben abe weiteres sehtöniciem. 

Die vor Yutrfttreten diefes Ckfehes auf Grund foler fatutarifien Befinmmungen an 
eine Gemeinde bereits enteicteten Schulgelder Mnnen, unbefadet der ducd) ruhtstäftigs 
Urteil der bürgerlichen ader Bermaltungsgerihte bereits für Segrändet eelärten Ynfprüche, 
wicht zuccgeforert werben. Ghenfoiwenig Fudet auf Grub der neuen Vorfehrifte fir einen 
dor das Jntraftteen derfiben fafenden Zeitraum eine Naderhebung von Säulgeldern ft. 

s. 

Das Gefeh vom 15. Auguft 189%, den Befut) bes gewechfihen und faufmännifen 
orttildungsunterrichts berffen, und das Gefep vom 17. Zufi 190%, Die Abänderung Dres 
Gefepes Bereffend, werben aufgehoben. 

Gegeben zu St. Mori, den 18. Auguft 1004. 


Friedrid). 


Auf Seiner Söniglicen Hofeit Hüften Befehl: 
Säworrer. 





von Du, 


XV. ao 


Grich, 
(Som 20. Hayıf 100) 
Die Mbtoreung des Poteitafckshude bel 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Unferer geirenen Sünde haben Wir beffoffen und verorduen, 


wie folgt: 





Metitet 1 
I das Wolgeifteajgfepbuch vom 31. Oftober 1963 werden folgende neue Behinmungen 
eingefügt 

(Musäbung der Hettunte.) 


sau 

Verfonen, welhe, ofe Hierzu approbiet zu fin, aewerbsmäfig Die Seiltunde ausüben, 
werden am Geld bis zu 150 Mar oder mit Daft befraft, wenn fe den Verordnungen über die 
Yin: und Abmeldung ipees Gewerbebetriche, oder über Die Anzeige der ühnen bei Ausäbung 
ihres Dewecbes bean werdenden gewaltfanten Todesfälle, Ihensgefähelicen örpervertepungen, 
Vergiftungen, Werbrehen und Vergehen wider das Lehen zunierlandeln 





Artitet, 


Nachfichende Beftimmungen des Poligiftrafgeiepbudhe erhalten Die beigefete veränderte 
Faffung. 





inbigung von Seiten und Ankübigung in Ansikung der Heilfunde) 
sa 
An Get Ks zu 150 Mat ober mit Haft mid befraft, wer 
1. Yrpueimitel, weh den fein Weehe enjogen fi, 
2. Mittel, nelde zur Verhütung der Empfängnis zu Pirsn befrumt find, 
ffenti) anfinbig oder anprei 
Der gfeiden Strafe unter, mer 
3. ffenfiche Anünigungen aber Ynprifungen «läßt, wor die Übernahme der Seil 
Geautfung von Stranten ae perönlche Untejuähug (ernbefnndhung) angeboten wid, 
4. im öffentichen Sonimbigungen ober Anprefungen, worin die Seilbehnblung von 
Menfäen- oder Tierfeaneiten ober worin die Miktrlung aber Sendung von 
Oegentänden, Mitteln, Lorrtungen ober Mehoden, Die zur Lerhltung oder 
Heilang von Werfen: oder Ziereoneiten befimmt Find, angeoten mie, 
Häufende Mngaben über Worbilung, Befähigung aber Erfolge aber prafleriiht 
Lerrriungen mad, 








si 


a08 xxıv. 


5. Mntünbigungen oder Anpreifungen der in Zifer 1 bis 4 Depidpneten rt verbreitet, 
obwoßf er mad ihrem Inhalt ober auf ihm Sehärhlich, ertrilte Auskunft ober 
Warnung wien mu, da ie unter das Werbat der Zifern 1 bis 4 fallen 

Anfünbigungen in der mebiglifchen und pbormaceuiichn Facprefe falen. nicht 
unter das Verbot der Biffen 1 und 2, 


(Cetämpfung übertrabarer Senne.) 
ss 
Wer bei übertrogbaren, wicht unter $ 1 des Heichsgfebes, beiefend Die Belämufung 
gemeingefähricher Strantheitn, vom 30. Juni 1900 fallenden Strntteiten 
1. die Dur) Beroodnung vorgefhicene Anzeige br ber Bolieibehöre uneräf 
2 den zur Werhütung der Verbreitung der Sraneit rfaffenen Verordnungen und, den 
anf, Orand other Verordnungen ergangenen Begirs: ober. ortofigelichen or: 
Mriften oder den von der olizißehörbe im  eingelmen Fall angeordneten Sperr; 
und Sierkeitsmaßregein zuoiberbanbel, 
wird in den Fällen unter Ziffer 1 an Oel Bis zu 50 Mart, und in den Fallen unter Sir 2, 
fomeit wicht Die Strafbefiimmungen des $ 327 des Neihstrfgefeibuhes Anwendung finden, an 
GT is zu 100 Mack ober mit Haft bis zu 14 Tagen befrft, 


(Shtacteich: und Feifstefgen.) 
s. 

Wer den Verordnungen oder den auf Grund folder Verordnungen erfaffenen artsyaigch 
ihn Borehiften pwiberhanbelt, welche über Die nad) den eichsgefet, Kerefend Die Schlacht 
und eifibefchuu, vom 3. Juni 100 und den usführungebetinmungen Day der Laudesherrichen 
Negelung überlaffenen Gegenftände erben, wird, fon nicht die $$ 24 und 27 Biffe2, 3 und d 
des ermähiten Reichegefes Bla} greifen, an Gelb Dis zu 150 Mart oder mit Saft beftrft 


(Übertretungen in Bezug auf Leichen- und Bapräbnisätte.) 
so, 

Wer den Werorumgen über Die Leihenfhan, den Transport von Leichen, fonie über 
Vegräbnife und Vrgrübusyläße zuwiderhandelt, wird, fomeit nicht $ 367 Sifee 1 oder 2 
dos Neicetrafgefephuches Bla greift, an Gel 6is zu 150 Mart oder mit Yafı beftaft 

Wer deu vetspoipilichen Seten> wid Fricdheforduungen zuwiderhandelt, wird an Oeld 
dis zu 50 Marl befraft 























Arritet a, 
Us fernere neue Yefmmung wird in das Bafigeiftrfgeiegbudh eingefgt 
(Sup gegen Veruaftltung durch Wetomefilter und dergleichen.) 
$ 130. 
A Get 6i8 zu 150 Mont ober mit Haft wicd Geftraft, wer entgegen den Beftimmunpen 
iner Begies: ober ortspofigilichen Worfeheift oder wer. einer Anordnung der Beictsplie 


XSIV. 3” 





Behörde zuwider Muficheften, Mbbiungen, Neflanefdilder oder andere Gegenftände in einer 
Weile anbringt oder aufftelt, welthe geriget if, das Bil einer Ianbfhftlich beruorragenden 
Gegend zu verunftalten oder ben Cirbeud gefiel) der Hufteiich bedautungevotler Bau 
denfmäter zu beinteächtigen. 

Der gleichen Strafe unteren, wer als Befiber derart ongebrachter oder aufgefeller 
Gegeuftänbe der Aufforderung ber Besietspoipeibehörbe z ihrer Lefeitigung nich nachtommt 


Gegeben zu SELoB Mainau, den 20. Kuga 1904. 


Fricdric). 


Auf Seiner sönigtihen Hoheit Höchfien Vefeht 
Säawoerer. 





Schenkel. 


Gele, 
Ich (Rom 20. Kuguft 1004.) 
Die ein er Bremen anf ra Orb 


Friedrich), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 
Wit Zufimmung Wnferer geireuen Stönbe Haben Wir behlffen ud verordnen, 
as folgt 
Artitet l 
Den Ortsftafengefhe vom #. Juli 1890 (befhes: mb Verocbmupskiatt Seite 213) 
werben folgende Beftrumungen beigefügt 


Artitet 2an 
Die nad Mettel 20, 23 und 24 begrüdeten Verpflichtungen der Orundftdsegentüner 
iur Veyabtung von Beirägen find, fofern fe nad) dem 30. Erpiember 1904 fälin geworben 
Fo, öffentiche Saften des Grunftüds und gehen im Falle dos Eigentunsweihfe auf den 
aeuca Erwerber des Grunbfeics über, 

SS fan jede) cin Mufpruch auf vorzugsmeife Befriedigung Diefer Forderungen aus dem 
Gelfe des Grundftüte von der jorderungsbertigten Gemeinde mır nad) Mafgabe der 
Fehriflichen Beftütigung des Weyrtsamts gelend gemadht werden, in welter bj jein muß 

3. das Grundfit und defen Gipentimer; 

. der auf Grund des Gemeinebettufes fefgfepe Betrag des auf das einelne Orund 

ft enfalenden Beitrages; 

©. der Zeipunft der Füligfeit Biefer Veitrapsforberung 





a” av. 


Mrtifet 2b. 

Die Gemeinden fird verpfihte, über Die iguen nach Meritel 20, 23 und 24 zufchenden 

Forderungen au die Grunfädsegentämer Vezeinifte zu führen, aus denen die Belang 

(nen Grunbftiits mit follhen Forderungen erfiheich it. Die Einf diefer Ber: 

ihnifle Abt jedermann fee; auf Werlangeu Find daraus auf often des Antragfellers 
Auszüge oder Zeugnife zu erteilen, 

Die näheren Vorfhrifte über Form und Luhalt defer Berpeichuiff, fie den Zeitpuntt 

der erforderlichen Gintragungen erfolgen Durch Berordnung Unferes Minifterinms des Inner. 


In Artitel 3 
Wird das Wort „und“ vor ber Sal 24 geftichen und Pier ie Zahl beigefügt: „and 8 21a“, 


Artite 
In 873 der Gemeinde: und der Städteordmung in der Faffung des Mritels 31 des 
Gefepes vom 17. Juni 1899, die Yusführung des Bürgerlichen Gejepbuies betefend 
Gefeges: und Verordnugsblatl Seite 229 — wird hinter dir Worte „auf Grund“ eingefügt: 
des Hrtets 18 


Mrtitet I 

Dem $3 des Grfehes vom 18, Juni 1809, Die Ausfüheung des Wethgefehes über ie 
Zwangsverfeigerung und die Znangevermaltung und der Givilprojcherduung Dtreflnd 
Öeiepes- und Verordnungsblatt Seite 267 —- wird folgende Beftmmung bisefgt 

6. Die mac dem 30. September 1904 fälig gemerbenen Anjpridk der: Gemeinden 
uf Grad der Yeti 20, 24 und 24 des Oröftrfenpefehes (vergleiche Ariel 24a def) 

Artitel W. 

Diefes Geh tritt am 1. Oltober 1904 in Saft. Nach dem 1. Januar 1910 werden 
Die Sie Da nad wich neftichenen Sicheungshpvotbeen, tech für Forberungen der Öemeinden, 
aus rtiel 20, 29 und 24 des Ontftrafenpeehes auf Crund des Mrifls 31 des Aus 
führangegeehe® zum Bürgerlen Gefehbuch eingetragen Find, in den Grumdbücern von Yuts 
toren gef 



























ertitet V. 
Unfere Minifterien des Iamern und der uf; Find mit dem Boluge dijes Grfees 
Beaufergt, 
Gegeben zu Schloh Mainau, den 20. Anguft 1904 


Friedrid). 


Auf Seiner töniglichen Hoheit Sädften Befehl 
Samocrer. 


Shenlel. von Duie, 


axıV. or 


Sandesperrliche Berornung. 
(Bor 19. Maga 1001) 
Den Vorzug des Neiägeieh über ie Soufmannsneräte Beteflb 


Sriedric, von Gottes Gnaben Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 


uf Antrag Unferer Miniferien der Qulti, des ultus und Unterrichts und des 
Iuneen und nach Anhörung Unferes Staatsminteiums verordnen Wir hiermit. zum 
Wolzug des Neicgefepes vom 6. Juli 1904, Saufmannsgerite betreffend, was felgt 


sı 

Die der Baubeszentralbehörde sufommenden Befugnfe und Obligenbeiten ($ 1 

Mbjap 5, 8%, 83 deb Meihägefehes und der mad) $ 19 des Heichgeiees fnngemäf. an 

aumenbende $ 80. des Gewerbegerctsgefebes in der Faflung vom 20. September 1901 — 

Weichögefepbitt Seite 353) werden vom Minterium des Innern wahrgenommen, welhes fi, 
in den geigneten Fällen mit dem Suftigminifteium ins Benehmen zu fen it 


s2 
Die der Höheren Verwaltungsbehörde zufommenben Lefagnfe und Oblien 
Geiten werben in ben Bälle des $ 11 Mbjap 1 bes Slihegfeps vom Minifterium des 
Dre, in den Bälen des $ 11 Mbfap 3 fan der nad $ 15 des Beihögefehes eutpredend 
Onwendbaren $$ 17 Mbfa 1, 18 und 21 hf 1 des Öcwerbogerchtegeien vom Beier, 
in den Güen ber mach $ 15 sepehungöneife 19 des Neidgefpe® Tnnpemäß,anzumenbenden 
3821 Map 3, 22 und 79 des Öcmerbegeictsgfees nom Wales wahrgenommen. 


ss 

Die Obliepnfeiten, melhe den Botizeibrhörben nach drm gemäf $ 15 des Heide 

Aefhes entfpreiend anmendbnren $ 15 Abjap 2 des Gewerbegerictsgefhes zugeicfen fd, 
werden vom Begirlsamt wahrgenommen 











sa 

Die den Ortsbehörden, Gemeindebehörben, Magiftraten un Gemeinde 
vertretungen zutommenben Befuguife mb Obliegnbeiten ($ 3, $ 11 Mbfap 2 des Nice 
efehes, Die mad) $ 15 beiehungsmeiie $ 19 des Acchögefees eutjpreiknd anguenbenben 
816, 918, 520 Mbfap 1 vergficen mit $ 12 Mbfah 2 und $ 79 des Gemerbeperidts 
efehes) werben vom Gemeinderat (Stadtrat), Diejmigen der Ortspotigeihehörben (& 19 
Abfap 2 tes Neichögefepes verglichen mit $ 78 Des Gemerboperichtigjees) nad ben allgemeinen 
Vorfriften über Smangeooltredung fentlic, rectfiher Grderungen vom Bezirfsamt 
er Vürgermeifter wahrgenommen. 





102 XV. 
55 
Hiufihic) der Greichtung, Abänderung und Genehmigung der Ortsflatuten für cine 
ober mehrere Gemeinden ($ 1 Mbfap 2 und 3 dee Mechepeiees) it S 1HID der zur Ms 
Führung der Gewerbeorhnung erofenen Wollyugeverorbuung vom 24. März 1892 mahgebeud. 
Gegeben St. Mori, den 13. Auyuft 1044. 


Friedrid). 


Auf Seiner Siniglihen Hoit bäften Are 
Säworrer. 





Schente. don Dulk, 


Landesgerrliche Verordnung. 
(Som 20. Kaya 1904) 
Den Bol der Oeersrremung I dr Stonöbcchen heine 


Friedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
‚Herzog von Zähringen. 

Auf Grund des $ 159 Map 3 der Oemerheorinung veroednen Wir nach Anhörung 
es Miniteiums Unferes Haufrs und der auswärtigen Angelegenheiten, fonie dee 
Miniferiums des Innern und der Finengen, tod folgt: 

Der Mbfap 3 der Inbesferrlihen Verordnung vom 30. Qui 1402, den Lolzug der 
Gewerbeordnung ir den Stnolsbetrieben beieeffnb, erhäft wit Mirtung vom Tage der Wer 
Mündung folgende abgeänerte Faffun 

Die den Geverkeaufcitsbeumten gemäß $ 1300 der Öcwerbeonung zutaı 
Fuge nd Obligenfeiten heben unkeiirt. Somit eine Mimickung diejer 
heamten bei der Ausübung der mac) Abjap I und 2 den vorgeepten Dieflchärden infihtich 
ee genaunten Stansbetricbe zuommenden Befugnile und Cbligeneiten über den fih aus 
$ 1305 der Gemerbeonbuung ergehenben Umfang Ginaus auf Grund befouberer ndescdht 
her Vorfcriften Yattzufiuen bat, gfcht Diefe Yihwiung nur auf Erfuren der zuflänigen 
Dienfbehöre 

Gepeben Schloß Mainau, den 2. Kuguft 1904 


Friedrid). 


Sf Seiner Mönigichen Hoheit Hten Befehl: 
Shwoerer. 








don Braner. Sihenlel, Beder 





Nr. XXV. Be 


Gefeges- und Derordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben zu Rarleruße, Donnerstag den 22, September 1904. 








tat. 
Betanntmasungen und Dereronungen: 30 Etestsmirikeriumt: Mr dm Amimiten im 
Wrobtennmun ac vriculin Sudeı Bclen; ws Minikeriums der Nukiı. bed Kultus und 
Antereiais: De Qnafgug de rolggien Undbudecns inf; wa Wintderiumsber Duni, 
Bea etene und Unterriänt u da Minthersemd dus unern: de denen für Beraunun a 
nk 

Ede daae der 











Samen bunt, 





Bekanntmachung. 


(Boim 14. September 1004) 
Die den Miltironmärtern im Großkerjoptum Baden vorbehatenen Stel betreffend 


Vactchen wie der erft Nachtrag zudem durch Belanntmachung vom 28. September 1003 
(Geteess und Leroednungsbtatt Seite 175) beräfetchten Werzihnis der den Miltär» 
amoärtern im baiichen Ctoatsbienft vorbehatenen Stellen zur öffentihen Kenntnis gebracht. 

Dabei wird inöbefondere Darauf Singemiefen, daR Giernat) fämtlihe Bewerbungen von 
Wittäranmärtern un Stelen bei den Hocfufen niht mehr an das Minifertum der Jul, 
des Multus und Untreits, {onbern Dieft an die Senate der Sedhichen zu richten find. 

Kartsrupe, den I. Sepiamber 1904. 

Groiherjogtics Stuatsminifterum 
9m Vertretung: 
Stute. 





Herde. 


ka nah Benin ot nn 


a xav 


Erfter Nactrag 
zudem 
Verzeichnis der den Militäromärteen in bobichen Stantsdienft vorbeafteren Selen. 


Mumertungs 12 i dem Beides uüren Sen ab den Wiknenäcren ausi@tieBTIA sr 
een ns dm omine ems ac ie ame Bea I 
2 Dein Ein, nie Sn Wlhrenmenee srichen eher Deren nur im ze 
Kaas ef Sr Beheung aunir H, 6 mi en © Alam 
5 Br De 1 Dunn Sen u De Snlffaen Darin Bheg sehun 














TREE vente, 
ine | Er Megane 
Bezeichnung der Stellen. | Ch nelhe Une |Deainen In ma] Banana 

jeher ae 5 








1. Miniferium des Oroßberjonlicen Yaufes wıd der auswärtigen Angelegenheiten, 


2. Eifenbafuverwaltung. 
Die Ziffer 9 enhäte folgende 

Faflung: 

9. +Schaffner (auch Bahneige | wie bisher. 
hoffe und Oüterichefuen), 


ML. Ainiterium der Iufiy, des Multus und Auterritts. 


Bei Ziffer 12 
„Oherpebele, Bade, Sanylei, 





Staffen:, Bitiotet, Qnfituse 
und Hauediener der dad 
ten“ 

if in Spatte 3 fat Miviferium der 


Satin, des Aula 
und Untereicts" 
au fen: 

[Senate der Uniberfi 
Säten Seideberg u 
Greisung jomie der 
eben Sad 
nteinstrlscuhe 











Aa. 10 














Slkaranzane ke |os mei dr &mebungen 
m 










Bereinung der Ctelen. Aemerengen 


SEE 











101. Miniterium des Innern, 


Bei Ziffer 2 if Rate „dem 
Statiifcen Burean beziefünge 











weile Statfen Landesamte" 
au fen ! 
dem Statiffchen Sandesamte, j 


IV. Ainiferimm der Finanyen. 


Bei Zi 1 (Spalte 1), 
File 3 (Spalte 1) und Sifer 
13 Bis 16 (Spalte 3) if Ratt: 
„Porhnendietion“ zu fehen: 

Foct-und Domänerdiretion 


Belanntmadung. 
(Wom 6. Sepenber 1004) 
Die Yntrffebung des eihsgfihen Brundbudehis Kerffen 


Auf Orund dep Artite 180 des Einführungsgefepes zum Bürgerlichen Gefepbudh ab 
308.83 der Sanbrößerrfichen Werorbmung vom 6. Deyember 1901, die Yntrftiegung des 
reiisgeeplichen Grumdbuchrehts betreffend (Bejeges: uud Berorbmingeblatt Ceite 505), ift 
in Berfoig des $ 61. der Orunbbucheusfüheungsverorbnung vom 13. Dezember 1900 (Befepes» 
und Verordnungsblatt Seite 1077) efimmt worden: 


Für die narftebenden Grundsuchteicte: 


vom Yıtögerichtäbeirt Schönau 
die Grumdbuchbeziele Minggenbrunn und Todtnauberg, 








vom Antsgeictsbesiet Mannheim 
den Grmdbucbegirt Sıheieeim, 


10 SM. 
vom Amtsgerigtsseict Mostad) 

den Grundbuöeiet Robern, 

dom Umtögeichtsieirt Tauerbfiofeim 
den Grundbußeict Npbrunn 
ift das Grundbuch mit bem 1. Oftober 1904 als angeegt anfehen. 

Karlöcupe, den 6. September 1904. 
Geoßpergoglices Minifterium der Jufliz, des Kultus und Unterridhte. 
Im Verelung: 
Sun: Dr. Get 





Verordnung. 
om 20. Hay 1004) 
Die Gebühren fir Verhaftunen mad Belelung erhaftter been 


$ 3 der Verordnung, die Gebühren für Werbaftungen und Begleitung Berbafteter 
Getrefjenb, in der Faflung der Setauntwnadhung vom 20. Sanıar 1892 (Bejees: und Ber: 
orbmungöbtatt Seite 22) eält als Abfah 2 folgenden Zulah: 

Angehbrige der floaticen Shupmannicat echalten in den Füllen der $$ 1 mb 2 
anftatt der Bofelöft genannten Gebühren eine der geordueien Diät entprehende, nad) Maf: 
gabe der in Aofap 1 genannten Tandeserrlihen Verorbmung zu berscnende Tagesgebit- 

Rartsruße, den 29. Maguft 1904 

Sroßgerzoties Miniferium dee Tl,  Oroßferzogies Minferhum des Innern 
des Multas und Untereits Senke. 
von Duft. 





any. 


Bekanntmachung. 
(8m 1. Setember 1004) 


Bofendungen der Steatsbchörden berffent, 





Unter Leyugnahme auf $ 15 der Verordnung des Grofherzopfichen Miniteriums der 
Finanen vom 21. Mai 1885, „die Boftfendungen der Staatshehöcben betreiend“ (Gejees« 
nd Verordnungsblatt Seite 223), und in Ergänpung des Defer als Ynlage 5 beigepebenen 
Berzeicniffee werden 


ax. 0 


die Gieifhbefauer und Tierärzte für beredtigt erllärt, yortoplchtige Dienfbriee 
unfeanfiert miteft ber Boft zu nerfenden und bafei ben Vermerf „portopflichtige Dienftjade" 
anzuwenden, 
Marlsruße, den 1. September 1904. 
Sroöherpogices Minifterium des Innern. 
a“ 


Rebe Stich. 


Verordnung, 


(Wem 5. September 1004) 
Die Gufhddigeng ber Vepsretsmiglider fir Dienfigekfiähe auberfalß des Wofnorts Serflend. 


Mit Höfer Grmädeigung aus Großfersogichen Staatsminifterium vom 20.guft 1904 
Nr. BI2ISLS wird on Stele der Befimaungen in $ 2 Mbfap 2 der andespereicen Bol- 
gugSberarbnung gu ben Oefee über Die Organifation ber inneren Berwaltun vom 12. Juli 186-4 
in der Faffung der Verordnung vom 4. November 1874, die Entfhibigung der Beirtsrats: 
mitglieer für die Teilnahıne an den Sipungen des Beirforats betreffend (Befees: und Ber: 
orbnungsblatt Seite 53%), mit Mieffamfeit vom 1. Januar 1005 au das Nadflehende veroebnet: 

Die nicht am Amtsfipe wohnenden Mitglieder des Bazeterats erhalten als Eutichäbigung 
fi iöre Zeilnafne an den Eipungen reits eine vale Tagesgehühr und, venn der Wohnort 
won Atsfipe mehr als 4 kım entfernt if, Meifgebühren gemäß den für Gemeinbebeamte 
getenden Deftimmungen ber $9 1 Mbiap 3 Ziffer In 2 und la 2 und 4 der Gemeinde: 
Gebüßrenorbnung vom 31. Beyeiber 1896 (Befehes: mub Werochnungsblatt 1897 Seite 2). 

Gine Enfärdigung nach Mafgabe der angeführten Belimmungen Der Gemeinbegebühren“ 
ordnung erhalten die Mitzlider des Wegirscats ferner für Dienfleiftungen außerhalb ipres 
Wohnort, Die fie auf Dejondere Unordnung des Leyiefsbeamten bei Ortöberefungen, bei 
gefundfetepoigeiichen Drtsoiftationen wab bei Branbfällen zu verrihten haben 

Karlöruge, den 5. Crpiemier 1904, 

Großferzogices Miniferium des Inner. 
Schenkel. Dr. Sander. 











Veroronung. 
Con 1. 


Die Yesgabe der Oxittungsfaren Beefien 


Die Ynoefung vom 20. Deeer 1609, „die Ausgabe der Onittungstorten beeffene® 
(Gejepess und Verordnungsblatt Seite 976), wird im erften Zeil unter Biffer 1 durch) folgenden: 
aten fa ergimnt: 





ptember 1004) 


108 


av. 


„Sur Ausftelung u. ji. ber Cuittungstarten für flhe Berfoen, melde Ah 
dauernd im Ausland aufhalten und dort gemäß $ 145 Wjp 1 des Yanalin 
erfihecungsgepes die Verfiherung fertig forfeen, find ale Ortsolgeiieföen 
innerhalb DS Beiets Derjenigen Vefiherungsonfaft vrpflhtel, Deren Name auf der. 
fen Quittungstute angegeben if. Sat der Berfiherte eine im Iulanbe Tehebe 
Werfon mit der Beitragsentihtung und de Umtufie ber Cuittungätacten Geauftragt, 
fo it au Die für den Wohn Biches Beuuftagten gufntige Drisofieichöehe zur 
Mustellung u. |. m. der Quittungsfaren verpflichtet. 

Rartsrube, den 7. Srptember 1904. 

Großferpgfihes Miniferium des Innern 
State. 
Dr. Sander 


ra an rn dr Wa Done a 





Nr. XXVL 2 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Wusgegeben zu Marlsruhe, Montag den 26, September 1904, 


Ya. 
. Mech Bra 

1 derng der Bene dr Beninde a rend dt Orfree 
(re See; Ki Beämgfung de Wegen Bert, 














Sandesherrliche Verordnung. 
(Com 1. Eeptmber 106) 
Das Abbederehchen Keen, 


Friedrid, von Gottes Guaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen, 


Wir Haben auf ben unterfänigten Antrag Unferes Cinatsminifteriums auf Grund 
des $ 11 Des Gefebes nom 3. Jumi 1899, Berrfind das Mbbedereinefen (Gefehes: und 
Verorbmungsblatt Seite 155), Behlffen nd verorbnet wie font: 


s1 

Die 95 1 6is 10 des genannten Gehe teten mit Wirkung vom 1. Oftoher d. I. ab 

if den Beet) dos Mbbetereierbandes Ladenburg, umfafend ie Amtskite Maunkein, 
Schweigen und Weinfein md von dem Antöhgirte Heidelberg Die Gemeinden: Dofenbein 
it Scwebeubeim, Gppefein, Seieibrg, Kirhfein, Leinen, Ruf, Rohebad, ©. Ynen, 
Scubfanfen mit Beukipaufen und Wiehingen mit Örenzhaf md vom Antsbeyet Lictad 
die Gemeinden: Wiesloch, Waldorf, Mltvicloch, Mounberg, Nath und St. Leon, in Saft 


Gegeben zu Schloh Mainau, den 18. September 1904, 


Triedrid. 


Auf Seiner Könifihen Hoheit Hoffen Befehl: 
Hardet, 








Schentel 


Werte: ed Besen 10 1) 


a0 





Verordnung. 
(dom 20. Septanber 1004) 
Die Sicherung dr Ynfprce ter Gemeinden auf Grund des Prtäfreergeees Sf 


Zum Wolzuge des Oejepes vom 20. Yunuft 1904, die Cicherung der Anforde der 
Gemeinden auf Orund des Ortöftrabengefepes betreffend, wird Die Verordnung vom 4. Hupuft 
1890, die Leiftungen der Anföer bei Herellung von Oxteftrafen betreffend (Öefehes- und 
Verordmungsbintt Seite 513), im Einserftänduis mit dem Miniterium der Auf, des Sultus 
and Unteres abgeändert und ergänzt, wie folgt 

In $ 1 Mbfah 1 if int „mach den titel 9 und 12 zu fepen: „nach den Artifen 
20 md 33r, 

ms 








if fatt „(tritt 9" zu fepen: „ntitel 20)" 
In $ 3 Abjap aif fitt „Aerlel 9 Mbjap 2" zu fehen: „Heil 20 Ybfap 24 

Du 88 Mbfap 1 if fat „(Atitel 12 des Gefepeo)" zu fen: „(ziel 23 des Orfehes)“ 
Au $ 9 if fant „rel "13)" zu fepen: „(ntitet 24)". 

Hinter $ 9 werden folgende Yeftimmungen eingefügt: 





si. 

Das Verzitnis, weldes die Gemeinden gemäß Artitel 24 des Drtftraiengeepes in 
der Faffung des Arte 1 des Gefeps vom 20. Yupuft 1904 zu führen Haben, muß mindefens 
entfalten: 

die Beyinung der Liegenhft (Logerbuchuummer, Hausnummer); 

den Bor: und Sunamen, Stand und Wohnort D8'gepenwärtigen Eigentümers; 

die Begifnung der Art der Forderung; 

Den Betrag der Forderung; 

die Bepichnung des Gemeindebefuffes, auf dem die Wetrapsplit beruft, nsft der 

dazu erteilten Stantögeneimigung; 
den Termin der Füligteit Der Forderung; 
die fure Begeicmung der Tatfaden, welche nad dem Bejepe Die Filiget Gegenden, 


su. 
Der Eintrag in das in $ 10 genannte Berges fat mumitelber nah Einett der 
Filet der Forderung zu erfolgen 
Auf Anfuden Gechtigter Iuterefenten Jaben die Gemeinden die im Verpeidnis ein 
getragene Forderung äffermägig zu erläutern 


sı 


Wi die Gemeinde auf Grund der Weftimmung des Ati II bes @eiepes vom 
upuft 1904 vorzugsweije Wefricbigung ihrer Forderung aus dem Crtös des Grund: 





©. 





Aavı, au 


ftüdes beanfpruchen, fo Hat fie beim Leyirfsamt Antrag auf Ausftellung einer friiher 
Verttigung gemäß rt 24 Abfap 2 des Ortetroßengeepes au fellen. 

Dem Antrag find Die zur Austellung der Betätigung nötigen Unterlagen und in jebem 
Falle ein Muszug aus dem Wergeidhnis ($ 10 diefr Verordnung) anzuicliehen. 


Wartsrue, den 2. Erptember 194. 
Groöferzogfiies Minifterium des Inner. 
Stentel. Dr. Saner, 


Velanntmanung. 


(Wem 10. Septemser 1004) 
Die Betämpfung der Geflgeiolern berfl. 
Wegen Fordauer der Seuhengefahe wird das zurzeit beftehenbe Werbot des Handels 
mit Geflügel im Unerzefen (Befepes- und Werorbmungsbfatt 1904, Ceite 70) bis zum 
1. April 1905 verlängert. 


Rartsruße, den 19. September 1904. 
Geoiergogices Miniterinm des Innern 
Scentel Schmide 


Fa un Gag on Ba 





Bosnia 


Nr. XXVIL #8 


Gefebes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Musgegeten zu Karlsruhe, Donnerstag den 20. September 1004. 
alt, 


omg: ma Winikerlums des Miohheriogticen Danles uud der auswärtigen 
Angeiöpenderten u Ba Miniheriemd Des Qumern: Se efbeng ride wem Bar 
ME Belegung von Bußetungifen I Biahekmevenger en Enter Dr 

















Verordnung. 
(Som 22. Srptenber 1004) 


Die Masführung des Reictoefekes vom 26. Februar 1670 über die Veeigung von Unfskungsfafen 
Bei Wiehbefürbertungen auf Cifenbahıen Beefend 


Au Ausfüßcung des eihsgeeßes vom 25. Februar 1875 über die Beetigung von 
Anfteungsfoffen bei Biehbeförderungen auf Gifenbahnen wub auf Grund der vom Bundesrat 
getroffenen effefungen wird unter Wuftebung der Werordmung vom 30. Dliober 1800 
(Geieges: und Verordnungsblatt Mr. NXNVI Seite 501 f.) verorbnet, mas folgt: 


si 

Jeder Gifenbahnwagen, in mehen Pferde, Mauftiere, Ei, Windoih, Cchofe, Biegen 
ober Schweine Sfädert worden fun, it nad jbesmaligem Gebraude geindlich zu einigen 
und zu desinfieen 

Sofern vom Bunbeorate wicht weitergehende Yuönahmen für den Bertepe mit dem Yub 
Gonde ugeafen fr, if cine nohmaige Reinigung (9 5 Mbfap 1) dr im Yuslandegereinigten 
Wagen bei der Wüdtee in das Meihgediet nich erforerih, wenn die Menigung im Yuse 
(and derart bewirtt wur, Daß ae von ber Wicheförerung berirenken Werunreirigungen 
velfänig befetigt Fb; die Wagen find in felhem Falle wur der eigetfichen Detinftion 
85 Ablap 2) zu untnnerfn. 

s2 


1. Ein der Desinfefton uuteliegenber Leree Wagen darf in feinem ale vor Beendigung 
der Desinfetion in Benupurg genommen werben; mr zum Zee der Überführung nach 
er Desinfetinsfehe iR 68 geftkte, ihn in einen Zug einpufelen. 

2. Zur Sicherung der Desifetion fd ale mit Tieren ($ 1 des Gefehes) helbenen 
Wagen fon auf ber Werjandation (ober Umfadefttion) — aus dem Auslande tommende 
auf der Grenzüßergangsftetion — auf Seden Seiten forgfätig mit Zeten von gelber Farbe 
und mit der Mufihrft „Zu Besingieren“ zu beleben. Sofern ein Wagen der veeffirften 

Gelee a Bram io. ” 


















a SAVIL 


Desinfettion unterjogen werden muf (vergleiche $ 5 Mbjap 3), it er mit Zelten von gelber 
Farbe mit einem in der Mitte aufgebeudten fenfeiten roten Streifen und der Yufichtft 
„Berfchörft zu besinfijieren® zu Sefleben. Die Zugfüheer und Fmtlie Übergangsftationen 
frie die Empfanpsfttionen haben darauf zu adıten, dafı bie Zettel an beiden Seiten vor« 
Handen find and Gaben fe unverzüglich zu erfeen, mern fie fehlen. Mach ber Desinfetion 
nd die Seite zu entfernen und am ihrer Stele folhe von weißer Farbe mit dem Mufdrude 
„Desinfiiert am Stunde ü “anzu 
en, die et bei Der Micberbeladung des Wagens zu befeitigen find 

3. Wied fetgeheit, Dafı Wagen nach eier früheren Benupung zur Wiepfeförberung nicht 
ode nl vcfhefändßig gr u draft mare, > I fie Bhao nadknier 
Reinigung nd Desinfeltion unter denfelben Sicherungsmafnahmmen wie die von Tieren ent 
fadenen Wagen der zußändigen Desinfetionsanalt zuzuführen 

















83. 

Soveit wit Ausnahmen für ben erlege mit dem Yuslande zugelffen werden, ift 
Türforge zu ofen, dafı die zur Beförderung von Tieren ($ 1 des Gefehes) nad) bem As“ 
ande benupten Gifenbahumagen zue Desinfetion (er nad) Derinigen en Oreng 
Ration zurüdgelangen, über die fie ausgegangen Find. 





sa 

1. Die Drinfetion iR an dem Orte der Entlobung (ober Unlabung) alsbald nad Ent: 
teerung der Wagen — im Lerfehre mit dem Ausland auf ber Station des Wiberingunges 
Cergfeie aber $ 1 Mfg 2) alsbald nach Untunft der Wagen — und zmar Kngkens 
Binnen 24 Stunden zu Gemirten, 

2. Im Intereffe einer zuedmähigen Ausführung und wirfjamen Kontrolle kann jedoch, 
die Desinfeiom mit Genehmigung des Minifteriums des Großergoglicen Haufes und der 
auswärtigen ngelegengeiten an einzelnen Stationen (Desinfeltionsftationen) zentralifieer 
werden. Zu fohen Fällen ft für jede Gifenbabuftation eine beftimmte Desinfeltionsftation 
ein für allemal zu Veeifnen und die Get zu Sefimmen, innerhalb deren bie etfabenen 
Wagen besinfigiert werben müffen. Diefe Frift darf 48 Stunden — von der Entladung bis 
zur Vollendung der Desiufeltion — nicht äherfehreiten 

3. (ür Orte, wo fih mehrere durch Schienenftränge verbundene Eifenbahnftationen bes 
finden, tan — auf) wenn es fi) um Stationen werfiebener Wermaftungen handelt — bie 
Greihtung einer gemeinjamen Desinfefionsanftult angeordnet merden. 

4. Die nadj den Desinfettionsftationen oder Desinfeftionsanftalten überzuführenden Wagen 
fin, foweit 08 ihre Vauort gefate, zur Verhütung einer Übertragung van Mnfetungskoffe 
durch Serausfallen von Gerätjchaften, Stroh, Dünger u. . m. forgfältig geihlffen zu halten; 
mc Find Ginrtungen zu fen, Die eine redtirtige Überführung Tier fellen und nad 
weißsor made. 








ax. 415 


5. Die zur Beförderung von Tieren ($ 1 des Befget) in Einzeffenbungen bemupten 
Geyäciagen und Hundebehältiie fowie Die zur Mufnabme feier Senbungen auf betimmten 
Eireden in die Züge engeielten und benupten Güterwagen (ursiwagen, Vichfanmeltagen) 
Grauen eeit auf Der Gubftaion deö Zuges ober deb Kurfes, für ben fe eingetelt find, ber 
einigung und Desinfeltion untergogen zu werben. Die unterwegs enlabenen unb er Dis zur 
Gndfttion (aufenden Wagen Find zur Verhütung bes Serausfallus von Streu und Auswurf: 
Hoffen orafätig gefäloffen zu baten. Biebfammeltugen, die voll befet gewelen und or 
der Gabfttion enleret worden find, dürfen vor oebnungsmößiger Reinigung und Des: 
infetion nicht weiter Benupt werden. Yu) in Die auf ben Zwiffenfationn enlabenen Teile 
eines Sonmelwagens find vor der Desinetion feine Tiere mehr eingufelen. Bei Beförberung 
von Sieh mit Gepäctiden oder Gütern in einem und bemfeben Wogenraume find Bor: 
Tehrungen zu tefen, Die eine Wuftehungsgefahe ausilihen. 


s 

1. Der eigetlihen Desinfetion der Wagen muß Reis cine Reinigung — Befitigung 

Ber Sireumateriafien, des Dünger, der Mefte von Aubineftringen u. |. wm. fonie ein gründe 
is Awofhen mit heißen Maffee — vorangehen. Mo hebes Woffer niht in genägender 
Menge zu beichaffen iR, Darf auch unter Deud auefrömenbes faltes Waffer verwendet werden; 
jedoch muß vorher guc Mufweidhung des anbaftenden Sehmuges eine Wbipälung mit beifen 
Wofler erfolgen. Die Heinigung it nur dann als ausreidend anyulehen, wenn duch fr ale 
von dem Biebtransporte errüßrenbden Werunreirigungen voltänbig bejitigt Fb; auch die 
in die Fugen der Wagenbüben engebrungenen Schmuptite nd volfändig — erforderlichen“ 
fole unter Anwendung von eifernen Geräten mit abgetumpften Spiten und Rändern — 
au entfernen 

2. Die Desifeltion ji Hat fh, und zwar ud in den Bälen, wo der Wagen nur 

eitweije wit Wie beladen war, auf alle Teile des Wagens oder des Beupten Bagenobteils 
au erfeeden. Cie muß bewifk vorrden: 

. unter genöfntichen Werhältniffen dur) Wafken der Zußbiben, Deden und Wände 
mit eier auf mindeftes 50 Grab Gefis erfiten Sobdalauge, zu deren Hertelung 
wenigtens 2 Rilogeamm Soda auf 100 Liter Waffer vermenber find; 

D. in Süden einer Jufelion des Wagens duch Nnderpeft, Milzbrand, Noufeibrend, 
Wi: wu Ninderjeuhe, Maule und Mauenfenä, Nop, Notlauf der Schweine oder 
Schweinefence (infütichtich Scweinepet) oder De dringenden Werbachs einer fahen 
Infektion Durch Mwenbung des unter a vorgehiebenen Verfahrens und auferben 
durch forgfätiges Bepineln bee Fuhböben, Deden und Mänbe mit einer Deipragentigen 
fung einer Krefoffcmefeifäucemfänung. Lehere it durch Mifen von sei Rau 
ein vobem Srefol (Oresolam crudum des Meyueibuch. für das Deutfche Neid) 
uud einem Naunteile rofer Sthoeielfäure (Acidum aulfuricum erucun des Arznei 
Huche für das Deutfche Neid) bei gemögnlider Temperatur zu bereiten. Zur Here 
Aelhung der Dripragentigen Cfung darf die Midhung frühehens 24 Stunden, fpäteiens 
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3 Monate nad ihrer Bereitung benupt werden. „Die Löjung ft inueralb 24 Stunden 
au verwenden. Ynftatt de® Bepinfelns Tann auch eine Bepripung mit einem geigreien 
Desinfetionsapparat erfolgen 

3. Die verirfte Deöinfetion (A6jap 2 unter b) it in ber Regel mr auf, Anorbrung 
es zuftinigen Bepiefsamtes, ohne fole Mnorbrung jebod auch dann vorzunchuen, went 
die Wagen zur Beföcberung bon Slaueneich aus vereucten Gegenden, das heift von folden 
Stationen, in deren Umtreife von 20 Kilometer die Maul: und Makenfeude berriät oder 
noch wicht für eroichen ertäct worden iR, gedient haben, ober wenn die Bahnbearmen von 
Umftänden Seuntnis erlangen, die e$ aweifellos machen, daß eine Iufetion des Wagens dur 
Ninderpet, Mitsbrand, Naufcbrand, Wild: und Rinderfeuhe, Maul und Rauenfeuce, Nop, 
Merfauf der Sämeine ober Scueinefeuche (infäiehlich Schweinepef) vorlicgt, ober bie den 
dringenden Verbact einer folchen Iufetion brgeünden. Dem Miiierium des Innern bleibt 
Borbehaten, die verfhirfte Desifetion auch in andern Fällen anzuordnen, wenn cs zur 
Werbitung ber Verjetenpung der begegnen Senen für unerüßfih erachtet wird 

4. Bern Wagen mit eier inneren Berfhaung der verfhärhten Desinfeltion zu unter 
werfen fin, iR Die Berfelung abpmnehmen und ebenfo wie ber Wagen zu reinigen und zu 
Reinfgeren. 

5. Bei gepofterten Wogen ft Die Bolflerung, bie eutfenbar fin muß, in ausreiheider 
Weile zu einigen. Hat eine Infettion des Wagens durch cine der im Abfap 2 unter 
genannten Seuchen fattgefanben, oder Legt der Deingenbe Werbadit einer folchen Sufetion 
or, fo muß ie Polferung verbrannt werben. Der Wapen fehl it in der in ben Ubfägen 1 
983 angegebenen Weie zu behandeln, YAnelöndifie Wanen, dere Polfterung nicht etfernbar 
iR, Dirfen im Infanbe nicht wieder beleben werden. 

6. Dei Wagen, die zur Beederung von einzelnen Stüden einvich in Kiften ober 
Mäfigen gebient Gaben und mit Dur teen, Futter, Uuemueffoffe u. . w. Beruneingt 
murden, git, vecbeaffih der Feffepungen im Wblap 2 unter D und im Wbfap 3, eine 
Wahhung der Wände, des Fuhhodens und ber Dede mit heibem Waffer als ansrehenbe 
Desinfettion, 















ss 

1. Im pfeiher Weife wie die Wagen fi Die Gei ber Yerlodung und Beförderung der 
Tiere zum Führen, Teänten, Befetigen oder zu fonfigen Aweden berupten Gerätfhaften 
der Cifenbahnverwaftungen zu reinigen und u besinfizieren, 

2. Die beweglichen Mampen und Einlobebrüden der Gifenbahnnermaltungen men bei 
Benupung zuc Biefverladung täglich mindefens einmal nad) den Borjfriften im $ 5 gereinigt 
und Desinfgiert merden. Dem Minifteehtm des Innern bleibt vorbehalten, eine Häufige 
Desinfetion anordnen 

s®. 

4. Die fehen Rampen, die ViehEin- und Huslodepfäße un die Wehhöfe (Buchten, 

Banfen u. {. m) der Cifenbafnvermaltungen find Aets von Streu, Dinger u. |. w. gelüusert 


xavıl a 


zu Saften. Wampen mit undueläfigen Boden und fefte hfgeene Rampen find Sei Berupung 
zur Biefverladung täglich mindefen® einmal mit Waffer zu fpülen. 

2. Sind die Anlagen Durd) Mauennieh ans verfuhten Gegenden ($ 5 Ybfap 3) beugt 
iocben, {o müfen fie außerbem denfisiert werden. Im übrigen iR ihee Deinfeftion 
ilgemein ober für den Werfefr mit einelnen Der im $ 1 bes Befees Geeiden Tierarten 
ober für gewiffe Öngenden mr anzuoebnen, wenn eine befimmte Gefahr der Verbreitung 
von Seuchen vorliegt. 

Dos in vorftehenben Fälen von den Eifebafermaltungen vorgfhreißende Desinetins 
erfahren ft ben Fetiehungen im & 5 angupafen. Im Falle einer wirlihen Infetion ober 
eb dringenden Werbachts einer folhen find eva erforderliche weitergehende Siäerungs“ 
mafregen von den zuftänbigen Bazietsämtern anyuorduen; Fompen mit wnburhlffgen Boden 
amd fehe hößerne Rampen müffen beim Borhanbenfein der im $ 5 Wbfah 2 unter b und 
Abfap 3 Gegichneten Voraubfegungen in der Dort angegebenen Weile beiinfiiert erden. 


ss 


1. Strrumaterifien, Dünger u. |. w. find zu farmeln m 
damit nicht in Weräheung Torımen ann. 

3. Die Abfuhr des Düngers darf in Füllen von Rap mit Durch Pferdegefpannt, im 
Übrigen nit Durch Ninboiegeipanne gihehen und muß in vißten Magen, Fällen . |. m. 
erfolgen, fo daß eine Berumeinigung der Strafen, Wege u. |. w. duch Düngerteile ans 
aeihtofen ft. 

3. Dünger von Tieren, die an Winderpefl, Miybrand, Raufhbcand, Wid- und Nindere 
feuche oder Rop Leiden ober eine dieer Seuchen verdächtig Find, muf verbrannt oder geoct 
ober fo tief vergraben werben, daß er mit einer mindeftens ein Meter hohen Eeöfhicht bevedt 
iR. Dos zufändige Bepelsamt Gefimmt, weles Berfaheen im Cinzefall Anwendung 
Anden fo. 

4. Dinger von Tin, die mit Maul: und Mauenfeuche, Aoltauf der Schweine ober 
mit Schweinefeuche (inflielich Scmweinepet) behaftet oder einer dieer Seuchen verdächtig 
Find, muß euer in Derflben Weile (bi 8) beetigt oder nach Unordnung des zuftänbigen 
Besiefsamtes mit einer 3progentigen jung der Kreoffäweelänremiicung (5 5 Abiap 2 
unter b), die volfehbig mit Dem Dünger zu Durdmifihen if, Desinfiiert werben 


9. 

Sr Die Desinfftion der Eifenbahnivagen und der dazu gehörigen Gerätfaten wird bie 

im Nebengehüheentaif des deutfchen CifenbafınTiertarifs feiteiehte Gebühr erhoben. ir 
die Desinfetion der Mampen, fonie der BiepsCin- und Wusladepläge und der Rieftäfe 
(&uten, Yanfen u. f. m) der Eifenbafnvermaltungen if fine Gebühr zu erheben. Für die 
der eigentichen Deöinfettion voranpefende ober one Wüdfiht auf ir vorgunehmende Reinigung 
& 5 bfap 1, 5 und 6, 8.6, 87 Mbjap 1) darf feine Entichidigung beanipeucht werden 








fo aufsubenahren, da Sich 
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sw. 

Die Eifenbaßnverwftungen Gaben bafüc zu forgen, daß Die zur Beetigung von An: 
tedungsfoffen Set Vihbeförderungen innerdatb ihre Gefehtfisbereiht erforderlichen Mebeiten 
Unter verantwoeticher Mufct ausgeführt werben. 

sa. 

Worftehende Yeftimmungen finden volle Anwendung auf bie Magen, melde auf den 
Sihmeiergebiet gelegenen baden Stotionen enlaben werden, gleicheiel ob Die Magen nadı 
der Gntlodung in das Gebiet des Deutfhen Neiches oder nad} der Cchweiz zuricgehen, 

sm. 

Bon dem Miniferium des Orofferjnfichen Haufes und der auswärtigen Ungelegebeten 
werben im Einvernehmen wit bem Minifterium des Innern Rontrofleneichtungen getrafien 
werden, bie geigact find, Die firenge Durcführung des Gejepe und der zu feiner Ausführung 
ertofenen Worfthriften überall herjufelle. 

s“. 
Gegenwärtige Berorduung tritt am 1. Oktober d. I. in Kraft 








Karlsruhe, ben 27. September 1904, 


Mivifterkum des Großherzogtichen Haufes und OGroßhergogliches Minifterium des Innern 
der ausmäigen Yngelegenfeiten. Shentel. 


don Braner, 
Sour. Dr. Sander. 





Go annina Dose m Anl 


Xr. XXVILL 


Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Ausgegeben yn farlsrube, Donnersiag den 3. Robenber 1904 
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bat, 


etanntmadungen uns Dererdnung: bi Wirikeriums ber Jefig, det Rultes and Unter 








ie" dc Ama Seid; De Kate er Me une Son 
1 Burke Bene; da Minikerloma Des Qnneck: Die rüfnanerg de Bocce 
a nk erfkeb; $ Whphlmn Saab; Dr Snikeriems 
NEN Boran pen en ala At Werhergeet nt 








Belanntnacung. 


(Bam 3. Oteber 10045 
Die Führung der Grunde und Pierce in der Ging Beten, 


Die Snilhemwerordnung vom 4. Di 1900 (Beees- und Berorbnungskitt Seite 619) 
if in oem Umfang in folgenden Orunbkudbeirten in Ara eireen 


am 1. Maguf d. 9 
vom Antsgerigtsbesicte Shönau 
in Upenfe, . 
am 1. Oitber d. 9. 
vom Ymtsgerißtäegete Triberg 
in Gttenbad und Langenftta, 


som Smtsgerteäeiete Tanecinfhen 
in Brunnthal. a Ki 


Kartsrude, den D. Dltober 1904. 


Groühergoglihe® Miniferium der Iufa, des Kultus und Unterics 
dm Betetung 
Hibte 


Ham. 


Di 


20 xavıı 


Belanntmachung. 
(dom 12. Der 1001) 
Die Hafen dr Nebtsife unter Den Bahürben bericiehener Wanbosfanten berfnb 


wien den Hgierungen fäntliher Sunbesftaten ift folgende Bercinbarung begügfih 
der often der Mehtshilfe unter den Behörden verkirbener Bundeöftaaten gerefen worde 
1. Bir föntihe Angefegenfeiten Der fetigen und fehiigen Gerichtsbartet einfliehli 
der Grundbuchjachengeten in Falle der Nedtshilfe unter den Wehöeden verfhiedener Bundes: 
root folgende Grunbfähe: 
4. Sie die Crebigung der Grfuben um Mehtöhilfe werden Gebühren wicht erhoben 
2 Die baren Auslagen, welhe durch eine Atiferung ober Strofooiirefung eftchen, 
werben der erjuchten Behörde von der erfchnben erlattet. 
Im übrigen werben Die durch Die Grlebigung ber Grfuhen um Nehshife ermac 
Henden Huslagen ni ertatet. Der Betrag Diefer Yubfagen wird ber erfuchenben 
Wehirde mitgeteilt. Das Met der erjudinden Behörde, die Auslagen von der 
aoblungspfictigen Partei einsuyehen, beit anberiket. 
3. Someit die Tätgteil Der erfuhten Behörde über den Ckgentand bes hei der efuchen- 
Den Behörde anbängigen Verfahrens binnusget, beißt das Wacht der erfucten Behüre, 
often von der sohlungepflihtigen Partei zu erbeben, unberit 
ML. Die vorfihenden Grunbiäpe gelten für die durch Meigeieg ben Gerichten über: 
ragenen Angelegefeiten der fechwilligen Gerichtsbareit und die Orundbucfachen auch dan, 
men dafür mach den in Verst Tonumenten Landesgejegen onbere als gerichtliche Behöcden 
zulnbig find. Im übrigen firden fie auf dienen Seren, für welde Die Suftänbigtie 
Tandeseehnlich geregelt it, mur Anwendung, wenn Die Sachen gemäß) ben Oejepen de6 Cranes, 
von dem das Grjuchen ausgeht, vor die Greichte eiören. Boransfepung ihrer Amenbung 
in alen (älln üf, daß die Erledigung des Eriudens Dur eine gerilice Behörde refofgt 
HI. Auf Anträge und Ertlirungen, die gemäß $ 11 des Neidhtgeepes über die Ynge: 
{egenfeien dee freiiligen Geridnsbaneit zum Brotfel eines Geridtsfeiers in Angelegen 
Bein erfafgen, fi welche die Behörden eines anderen Dundestaats zuföndig find, finden 
die vorfienden Grunbjäpe entorecheude Anwendung, 
AV. As Banbesftoat im Sinne der vorichenden Grandfüpe gilt auch das Seicheland 
Gtiaß-Lotbeingen. 

















Da nad dieen in utunft mafgebenben Grundfägen eine Geftattung der dur bie Ber 
arfemung von Suchvertänbigen entfienden Musfapen nicht mehe Ratfinde, it nunmehr nadı 
den Befimmungen des Grtafes vom 20. Juli 1900 Nr. 22 183 über das Verfahren bei der 
Iuiehung von Sneprriändigen, weiche in einem auberen Wndestante wohnhaft find, in 
Ärreitigen Gioifacen und in Ungelegeneiten der feehmiligen Gerichtöharleit Das gleiche Ber- 


XV. au 
Fahren wie in Strafadkn auch dann zu beokacten, wenn der Softenberag Bund) Boricuf 
art ober als zmeifelefeei angunehmen iR, Aa demnäcfdi.Eiyiung Der Soft von der 
zaffungepfictigen Bartei (Abjab 3 des $ 165 0.0.0.) erfogen merke 
Karlscuße, den 12, Dfiober 190. 
Sroßbergoglie Miniterium der Jufp, des Kultus und Unterid 
von Dal, 
Dr. Bartring 
Belanmtwmachung. 


(Wem 18, Ofiber 1004) 
ie Peifungsordmug fir Aoeter bernd. 


Zum Blhzug der Belonntmachurg des Neichstangfers vom 18. Maid. I, bie Präfunge 
ordnung für Mpotefer betreffend (efpes« und Werorduungsbtatt Ar. KIN Ceite 78), wird 
Beirat 


Der Sip der Präfungetommiffon für die pbarmaesutiäe Borprüfung it Rarlsrube 
Die Anträge anf Sulffung zur Prüfung ind Sei dem Miniferium des Iunern einzu 
widen. 


Karlsruße, den 15. Diioher 1904. 


Brofferzogliches Miniterium des Innern, 
Shake 


Shmibt 
Belamtmacung. 


(Som 18, Oftber 1004) 
Die Sapungen der Lanbeverfigerungnanftalt Baden berefend 


Nochfiehend Sringen wir den in der Cipung des Ausjuies der Landesnerfiderungs 

anftae Yaden vom 3. Oftoberd.9. behfoferen und von Grofherjoglicem Sanbeeverfiherungs 

mt unter bem IL... genehmigten Zufag zu $ 12 der Capungen der Lanbesverfiherunge 

anftalt Yaben (Gefees- unb Verordnungsblatt 139 Seite 787.) zur Öffentlichen Renntuis: 

„Musnapmsweife fann in Fällen, die nad) übereinfimmender Anfiht des Borc 

fienden des Borftands und der beiden Borfigenden des Husjchufes eilig ib, bie 

über einer mändlihen Beratung wit Bebrfen, die Aofimmung des Ausjhufes 
fhrifti, erfolgen, fern von Keiner Seite Wiberfprnd) erfoben wird.“ 

Korlsruße, den 18. Oftober 1004 


Geofterzpglihes Minifterium des Yanern, 
Sthentel. 


& Muier 





a2 ax, 
Belaumtmacung. 


Die Bihjehtung Burn 


Im faufenben Jafre ti an Stele der gemäß & 10 der Verordnung vom 29. Janıar 1897, 
die Haltung ber Zudhtfarren, Zuöhteber wıb Zudtbiäte betreffend, vorzunehmenden Erhebung, 
die Durch den Yunbesrat auf den 1. Depember fegefete allgemeine Biehyäbtung, 

Karlsruhe, den 28, Ditober 1904, 

Seoßferzogfihs Winiferiom des June. 
Im Ruftrage 
Sl. 


(Rom 29 Oftoer 1004) 


Dr. Bromsacer 


Berordmmg. 


Den Bolyp des Werfeuerechs Fern 

Iu $ 6 Mbjah 1 Sap 2 der Verordmung vom 17. Rovemser 1896, den Bolsig dee 
Bierfenergefepe Geefjenb (Oefepes- und Verarbnungablatt Seite IL), in ber Faflung der 
Verordnung vom 18, September 1900 (Bejees- und Werorbnungsbiait Seite 050), treten 
an Stel von „Würtiemberg“ bie Worte „Württemberg, Gljß-Lcibringen und Hofengflrn“. 

Marlörube, den 1. Ofiober 1904, 

Geofherzoliches Wirifterium ber Finanzen. 
Baeler 


(Com 1. Ofioer 1904) 





‚seid, 


Tre ih Weaver Baia de Done In Mae 


Nr. XXIX. I 


Gefetes- und Verordnungs-Blatt 
für da8 Großherzogtum Baden. 


Musgegeben zu Rarlörube, Dritag Den 11. Sopember 1004. 








tat. 
ef: Sie Yung Dee yon Ben rh Ser Sheedrn Senbninit über De Ormelbe Hürnbaı Iren, 
mung ie Gira er Din Ging in hr Gral Kürbaßı Wen, 
(me Rinigertums des Sußln, Set Bultae sa Unierriniee by Bahn der 
ct 8 de Grmene Wirt Ben 














eh. 
his (Vom 28. Dltober 1904.) 


Die Aufsfung des yeihen Baden und Seien brehenden Ronborminats über Die Gemeinde Srnbadı 
Bee, 


Friedrich), von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zühringen, 


Mit Zufimmung Unferer gereuen Stände Haben Wir seoflen und verorbnen, 
mie ft 
sı. 


Der zwifen Baden und Hefe abgehoffee in Der Anlage abpebrudte Eiaatsverteag, 
Geteffend die Muflöfung bed Kondominat® über Die Gemeinde Mürnbai, wird genehmigt. m 
Diernad) get die Gaudesfofeit über bie Bemeinde Mürnbod, welde dem Großejogtum 
Baden und dem Grofergogtum Seen gemeinfhaflich zufcht, mit bem 1. Ianınar 1905 
ousfefihich auf das Großherzogtum Baden über. 
s2 
Wit Biefem Tage tritt in Rürnbach bie Gabi Gefehgebung in Araft, famit Bis nicht 
Febon gefchehen if; jebch bepimnt die Wirfamteit Derjenigen Worlcheften, tele Die Geltung 
des reihögfefichen Grundbuchects vorausfeen, er am dem Tage, an welchem das reihe: 
eitlihe Grundbuch als angelegt zu beraten it. 


s. 
Durd) tondeserrlihe Verordnung tann der Beginn der Wirtfamteit von Gefepen ober 
don Zeiten foler Hinausgeejoben und önnen die babfchen Cefee infomeit geändert werden, 
als Bes zur Überfeitung in die neuen Berfältife erforderlich eräeint. 
Were ud Bern ” 











a ZXIX, 


ya 

üenbuc Silber mit der Gemarkung der feitberigen Kondominetegemeinbe eine Lanb- 
gemeinde im Sinne der Gemeindeordnung. Das Bürgerreiit in ber Gemeinde Kürnbad) 
ftebt denjenigen zu, melde om 31. Deember 1904 in der Sonbominategemeinde Rürnbad) 

aber efflche Gsmeindebürgerreht befigen. Der Gemeinde Senbach kommt als 

Gemeindevermögen dasjenige Vermögen zu, welches am 31. Dezember 1004 der feitherigen 
Sondominatögemeinde und den befonberen Gemeiuliaften der Badifden und ber. hefichen 
Bürger als Geneindenermögen gehört hat, 

An den Gefteenden Sietsvechältifen in Begug anf Mllmenbgenuf wird meber durch 
dies Gef mod durd) den Stuntsvertrag ehvas gender, 

Der vor dem 1. Yamuar 1005 in der Kondoninatsgemeinde Ccnbadı zugehrachte Auf- 
enthalt wird in Öffetlih-reitlicher Hinfiht fo befandet, wie wenn fchon damals Rürnbad 
eine Gemeinde im Sinne ber baden Gemeindeorbnung gemefen märt. 


s. 
is zur Einführung Der Gefehe über bie irefte Befteuerung fat bie Gemeinde Rürnbad) 
eine frierte jührliche Steuer von 745 Marl zu entrichten 

Der Berlut, welder dur) die gemäß Yrtitel 5 deb Ctantertrage dem Grofherogich 
Heffihen Hans und Famiieneigentum auf Gemartung Rücnbad) eingeräumte Steuerfreieit 
für die Gemeinde esmädit, wicb ife von dem Zeitpunfie an, mit weldem in Aruba 
Semeindeumlagen nach Maßgabe ber babiken Öemeinbeorbnung erfoben werben, und infoange 
jene Steuerfeifeit andauert, vom ber Bablden Staattafe aljüselich eiet, 


ss 
Die zur Vorbereitung des Übergangs auf 1. Yanar 1909 erfordericen Anordnungen 
tönnen alsbald mad) erfolgter Ratifiaion des Slaatvertrags über Dir Aufäfung des Rom 
Bominats gerofe werden. 
sn. 
Der Bolzug Biefes Gefeges ige jedem Miniferium für feinen Befätteis 6 
Gegeben zu Schloß Baden, den 28. Diner 1904 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hofeit Hächften Befehl: 
Harded. 














don Brauer. 





Seine Königlice Hoheit der Großherzog von Yaden, 
Herzog von Zäheingen 


und 
Seine Königlige Hoheit der Grohferzog von Helfen 
and Sei Mein 


in der Abit, das über die Gemartung Rürnbod befehenbe Ronbomintsuerbülnis zur 
Befeiigung ber aus demiefhen enachenen MIFRANde durch Wustaufh von Gnfieseil 
Wege des Bertrags aufulöen, Haben zu bifem Siede zu Benolmächigenernanı, und zwar 
Seine Möriglihe Hoheit der roßferzep von Baden: 
Ben vorfienben Rat im Binfterium PöhfiAhres Haufs und br auömietigen Angeegn 
ieiten Stantrat ud Rommerderen Greiferen Kal von Med und den Miniferif: 
Biete im Miniferium der Binnen Geheimen Nat Eugen Beder, 
Seine Mönigtiche Hoheit der Broffergog von peffen und ei Rhein 
den Gefeimen Stontral im Stootsminiferium Gufao Krug von Nidda und den 
Winierafrat im Mniferium der Finanzen Orheimen Mat Wilhelm Witbrand, 
tele und gegenfeitiger Beifung und Anerlennung ihrer Bolmadhten unter Borbealt der 
Ratiftation fi) über ndehenen 











Staafsverfrag 
geeinigt Haben 
Artitet 1 


Das Großhergogtum Hefe tritt Mie Hoheitsrehte Aber den ihm zufehenben Anteil am 
der Gemeinde und der Gemartung Sirnbach an das Großherzogtum Baden ab. 


Artitel 2 

Das Großferzogtum Baben teitt "an das Grofberjogtum Geffen die Pofeiterehte über 
die Eiffave Micrtbuch(Dieite Aofterwalb der Watbgemartung Schönau) fowie über 205,22 ha 
des am das Großferzogich Hefiche Staatsgebiet angrenzenden Teils des Grofkeriglich 
Babifen Domaniahtoalde im Diftitt Mblerftein bei Hrädeäbadh ab, 


Aetitet 
Das Grofherogtum Seen verpfühtet fh, Die in Meist 2 Beyidnele Enflave 
Wiclbud, (Difriti Mafterwald der Waldgemartung Schönau) als abgefonbere (feftändige) 


Gemarkung sehen zu Taffen. Fr 


126 ZRIR. 


etitel 4. 

Die in den autgelauften Gebietteifen befteenben privatretichen Beehäliffe werben 
buch den nad den Wrtilln 1 und 2 eintretenden Mehl ber Lanbeshofeit nicht berührt. 
Snsbefondere Heiben die Bisherige Rede am den in ben abgetretenen Ghietsteien gelegenen 
Babifäen Stontsbonnänen forie an bem dort gelegenen Famitieeigentum bes Brofherzoglich 
Heften Haufes kfteen. 





Artitet 5. 


Domaniofsefip fosie Haus- und Famitieneigentum, Die unter Die Lanbesfeit bes anderen 
Vertrogefätiepenben gelangen, bleiben, fo Lange ihnen diefe Eigenfchaften zutommen, von 
Stants: und Gemeinbefteuer befreit, Dem Babikhen Kirkenärar werden in Anfehung {eines 
Sipentums im der Entleoe Midelbud) von dem Beoßferzogtum Helen die gleichen feuerfihen 
Vergüigungen bewilligt, Die der heffden wangelifhen Lonbesticce jeweils zuftchen. 


Artitel . 


Die Vertrogfäliegenden Find Darüber einverftanden, Daß bie a bem Kürnbadter 
fonds befieenden Rectsverhältnifie Durch ben Wertrag nicht berührt werben. 


Artitet 7. 

Der verficene Steuerwert ber angelaufen Gebiesteife iR Baburd) auszugleichen, daß 
das Großherzogtum Yabeı an das Grofberjogtum Seffen bei bem Übergang der Lanbesfahtit 
den Betrag von 175000 Mark (Einfundert und fünf und febepigtaufed Mark) bejaf 

Artite 8, 

Die auf Mürnboch begüglicen Berictstten und Kreisamtsatten, fonie einigen auf 
dem Seffien ro aufbemahrten Mttnfiüde, welche ih ausfetigtih auf die an Baden 
ohjutzeenben Hohetsrehte byiehen, werden von Helen an Baden abgegeben. (Es verbleiben 
ieena diejenigen Arcinatien, welhe fe) auf Die Befichen Domänen beyiehen, bei dem 
Sehen Mrchio und 3 oll’ant) eine Museinanderreifung größerer Beftänbe von Ariv 
often wich erfolgen. Dagegen verplüchter ich Hefe, falhe Behände ober aus benfelßen Bie 
auf Sienbad begügfichen Mltenküce Lihweife an Baden zu übertafen. 

Baden übernimmt fenerfeits in Bere der Aften und Arhivalien, wele fh auf die 
nad, Mrtfet 2 abguteetenden Gebietsteie beiefen, die den vortehenden Beftimmungen ent“ 
praenben Verpflichtungen, 








ipendien: 











Artitet 9. 

Der bei dem Großerpgtich Seffien Areisamıt Seppenfeim veraltete Fonds im Betrage 

von 460 Mark 51 Pfennig (Bierhundert feizig Mort 51 Bfennige), welcher feiner Zeit auf 

Grund des Reihegefepen vom 22. Juni 1871 aus Unterfiihungsgedern für Bifebebürftige 

Veteranen geilet wurde und den auf Sürnbady entfallenden Anteil repräfentiert, wird nad 

Eintritt ber Gemeinde Aürnbadh in die Vabüiche Sanbeshoheit für defe Gemeinde an Baben 
ausgeliefert 


AXIKX. a7 
Artiter 10, 


Die Jaabpaitoerträge, welche Beüglich der Gemartung ücnbach und ber anderen au 
getaufhten Gebiete zur Zeit deb nad) Aritet 1 und 2 eintretenden Übergangs der Landes: 
otet beten, werben Dur) bien Wertrag niht berät. 


Artitet in. 


Der vorfhenbe Staatsvertrag tritt mit dem 1. Januar des auf bie Ratiftation felgen“ 
den Jahres in Lolgug, 

Die beiden Wegierungen behalten fi Die Einfofung ber Suftimmmung der (anbftändiehen 
Wertretungen, fomeit fe erforderlich if, or. 

Defen zu Uchunde Haben die Bevollmächtigten den Lea unter Beibridung ihrer 
Siegel in zwei Ausertigungen unterzecpet, von welchen jeer Zeil ein Erempfar zur Hanb 
genommen hat 

Heidelberg, den 11. Mai 1008 

(LS) 99 von Ned. (1.8) gu. Serug von Nidda. 
(8) 99, Beder. (8) 99, Witbrand. 

Vorfieender Stantsvertrag it beiberfeits raifigiert und der Mustaufeh der Ratfr 

fationsurfunden beit worden 





Landesperrliche Verordnung. 
(Vom 6. November 1004) 
Die Sinführng der Gaben efrhpebung Inder Gemeine Särbac betrefenb. 


Sriedrid, von Gottes Gnaben Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Auf Grund des $ 3 des Gefees vom 2X. Oltober 1904, die Mukfung des milden 
Baben und Seffen befiehenden Sondominats über Die Bemeinbe Airnbad eireffenb (Befehs- 


und Berorbnungsbfatt Seite 42%), haben Wir auf Antrag Unferes Einatsminifteriuns 
efäoffen und verordnen, wos folgt: 
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Vorerf treten für Menbach nit in Kraft: 

a 817 und $ 20 Wbjap 2 des Grfees vom 29. März 1890, Die Borgugs: und Untere 
Hfanbsrehte herefend (Gefepes- und Verordnungsblatt Seite 159), 


28 AxIX. 


b. bie Verordnung vom 11. September 1807, bie Führung ber rund» und Pfanbbidher 
Betreffenb (Befehet> und Verorbnungsblatt Seite 2303), 

© da8 Geh vom 14. April 1898, die Bereinigung der Grund: und Unterpfanbabicher 
Getrefjenb (Befepes: unb Verordnungsblatt Seite 255), 

d. do6 Gefep vom 14. Myril 1808, die Eintragung des Eigentums im Grundud) 
Seteffend (Befeges- und Berordnungeblatt Seite 206), 

©. die Gefehe über Die Befteverung für örtliche und für olgemeine irhtiche Dedürfnife, 

4. ie 9$ 78 bis 85 deb Gefches über den Glementarunteriht vom 13. Mai 1802 
(Geieese und Verordmungeblatt Seite 169). 


82. 

1. Folgende Steuergfepe mit alen Dazu erlaffenen Balyugeoorferifte treten für Stirn 

Bach worerft nich in rat: 

a. das Gefe vom 23. März 1854, die neue Rotatrierung ber Woldungen und Wafdfaten 
Getreffend, nebft dan Gefeen vom 14. Bepeber 1878, die Rataftrierung der Balı 
dungen und Waidiaten betreffend und vom 25. Däcz 1886, die Sataftierung neu 
angelegter Waldungen beiefend; 

b. das Gefep vom 7. Wai 1858, die neue Ratatrierung des Tanbwirtfaflihen Gelines 
im Groiberzogtum betreffend, uehft Den Ckfehen vom 12. Mai 1892, den Nadılah 
Ber Grunbfieuer wegen auferorbenliher Unglüdfälle beiefend, und vom 18. Juni 
1592, die Rataftrierung neu angelegten Rebgeländes beteffenb; 

©. Do8 Gef vom 26. Mai 1806, Die neue Sataftierung Der Gebäude im Großherzogtum 
betreffend; 

d. das Kapitalrenenftenergefeh vom 29. Juni 1874 in der Faflung vom 6. Märg 1896 
weht den Naditrägen vom 6. Mai 1892, 26 Iuni 1894 und 9. Auguft 1900; 

6. das Owerhtenergefep vom 25. Huguft 1875 in der Faflung vom 26. April 1886 
weft den Nachträgen vom 6. Mai 1999, 8. Mai 1800 mud 9. Muguft 1900; 

#. das Einfommenfteuergefch vom 20. Juni 1884 in der Baffung nom 20- September 1900; 
8. die Worfeheifn über Die Liepenihaftsacife (ecisordnung vom 4. Sannar 1912 net 
fümttigen Belepen uud Werordnungen über dirfn Gnpentand) forie das Bertchrs: 
Reuergeiep vom 6. Wai 1890 
2. Berner unteröleibt biB auf weitereb Die Grbchung der Beförherungsfteter mad) 98 6 
und 905 des Gortgefehes vom 15. November 1833 ud 27. April 1 




















1. Die Ginfeipung der Grunbläde und Gebäude erfolgt na den Belepen vom 3. Auguf 
1899, die Mevifion der Rtffeneinteiung Des Ionbwirtihftihen Geländes Geeefjub, und vom 
9. Miguft 1000, die Eiufhägung der Örwrdfide mb Gebäude betreffend, jowet Biel Gefebe 
wicht dur) nacftehende Befimmungen (Hbfah 2 bis D) geindert werde. 
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2 Die Ermittetung der Fächengehate ber Cegenfaften erfolgt, fonct nit zuwerläfge 
Bermeffungen vorhanden Fir, durch Mbihäpung. Das Biekei cinguhaltenbe Verfahren wird 
durch eine befonbere Ymmeilung geregelt 

3. Rad) der Wermeflung der Ciegenfchaften nad dem Befep vom 26. März 1852, die 
Bornahme einer fücweifen Vermeflung fämtüiher Sigenfeofen Deo Croßherjogtums beeefienb, 
tert an die Stelle der geiäpten die Durch die Vermehung jefgeiten Mabe 

4 Die Mafneinteilung des (anreirtjafticen Geländes ($ 14 Mbjap 2 des Beirher 
vom 9. Yuguft 1900) wirb unter Leitung des Steuerlommiflirs für den Beyiet Bretten von 
Der gleichen Kommiffien vorgenommen, der nadh $ 15 des ennähnten Gejees die Schähung 
des laufenden Wertes der Grunitüce obliegt 

5. Die Grgebnife der Moffereinteiung uud Schüpung werden von ber Stommiflen 
proofflrfch vereint. Diejes Beate it bonn der Steurdiscin zur Beifung vor« 
zulegen, Das weitere Verfahren brgügfi der Moffeneinteitung wie der Schtpung richtet fh 
mach 816 Abfap 2 und 3 Dis $ 19 bes Gejees war 9. Muguf 1900, wobei der Sehohungsrat 
und bie Steuecbietion Die Lorfheift in $4 Mblap 2 bes Gele vom 3. Yguft 1808 zu 
Beachten Haben, F 

8 


1. Die am 1. Januar 1905 vorfandenen Bier, Meine und Feiporcäte werden, fit 
mich nahen ehnas anberes beftimmt if, mich been 

2. Wire und Weinfleinertäufer (tel 9 des Weinftuergefeet), bie die Wirticaft 
und en Meinfleinvertuuf nach dem 1. Januar 1905 weiter ereiben wolen, Haben von ihren 
am 1. Yannar 1905 vorhandenen Meinvorröten das Ohmgeld nad; Ari 10 Abfap 1a 
deö genannten Gefepes zu entrichten. Die Weinteinvertäufer Haben auferdem, und zwar 
Yngfens is 1. Februar 1905, für ifre Meinleineroufsler das vorgeihicbene Pat 
we Fi die nad dem 1. Januar in defe Mictihats: unb Weinflinerfaufstelir 
erfagenden Meinenfagen ft Meile und Cbmgeld nad) til 10b a. 0. D. zu entriten. 

3. Wer mach dem 1. Yarınar 1905 mit dem Beteieb einer Wiriheft der mit dem 
Weintlinvertauf Seinen wid, it zur Entritung von Wecfe und Opigeld nach Wette 10 
des Weinteurgfees verpflichtet, iufomet «8 fh nid um Mein fan, ben der Beteffende 
admeitih fhon vor dem 1. Jamnar eingelegt hat; für Diefen Wein ift nur das Opmgelb 
au entrichten. 

4. Weinfändfer (Melt 19 des Weinfenergfecs), Die den Weinhandel nad dem 1. Januar 
1905 focjeen und Die Befugnis erhalten mailen, unter ben in Mjitt DL des genanmten 
Gefees egeidueten Bedingungen Wein in befimmte, enfpredend gelegene Seller Reueriri 
eingulgen, Haben bis ängfens 1. Februar 1905 das vorgehriene Patent u erwifen. 
Die is zur Ausfertigung des Patente in die bereffeden Aeler efogenben Meinenlagen 
ein ebenfalls euere, 



























s 
1. Die am 1. Januar 1905 im Amt befindlichen Gemeindecgane Kein im An, Ss 
Sie Senaffen nad den Befimmungen der Gemeinbeorhnung vologen find. 


a0 ZRIK, 


2. Die Worberetungen fr ie erfte Waßf der Mitfider des irgerausfiuffer md 
Gemeinderats (ufelung der Wählerlie, Ladung zur Babt) und die Leitung diefer Baht 
erfolgt dur da6 Beyirfkamt. 

3. Die Mafereinteitung der Bahlberehtiten für Die Wahl des Birgerausfchufie erfolgt 
mach den in dem Gemeinelotfter aufgenommenen Stenertaitalien. 

4.86 zur Ciführung der Cefehe über die Direlten Steueen werben die Gemenbes 
nfagen nad) Wafgabe der in ben Gemeinbeotater aufgenommenen Steuerapitlien erhoben; 
ie Mufnahune in def Ratater erfolgt nach der bisherigen Übung. Bis bafin wird die 
Rreisumlage durch das Öroßhergogfiäe Minifterium des Innern nad; Anhörung des Ste 
ausfchuffes uud des Gemeinderats in Der Wefe fefgeept, dab, der Bisfer für den bailchen 
Anteil von Kürnbadı geleifie Weitrag entfprehend Der Gimpohneryaht der ganzen Gemeinde 
erhäht vi, 

Gegeben zu Schloß Baden, den 6. November 1904. 


Friedrid). 


Auf Seiner Königlichen Hoheit Höhen Befehl 
Barden. 








don Brauer. 


Verordmung. 
(Rom G. November 1004) 
Die Yefantung der Borpgb- ab Unterponbsreßte in Der Gencnde Mär) Beiefenb, 
Huf Orumd des $ 21 des Cefehes vom 29. März 18), die Worguge- und Unter: 
pfondsrerhte betreffend (Befepes und Werorbmungsblatt Seite 155), und im Hinblick auf & 1 


Buchftabe a der Inndesferlichen Werorduung vom Heutige, die Einführung der badifcen 
Gefehgebung in Küunbach beiefend (Befees: und Verordnungsblatt Seite 427), wird befimmt: 


sı 

In Bifer MI der Verordnung vom 9. Juni 1890, bie Führung der Grunde und Pfand: 
Bücher” Gerefenb Befehes: und Perordmungsblatt Seite 269), Tommen für Aenbat) bie 
Worte „in der Zeit i6 1. Januar 1894 in Wegfall, 
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te 1 und IV Bis IX der in $ 1 genannten Verordnung treten für Stürnbadh vorerfk 
wit in Kraft 

Karlsruhe, ben 6. November 1904. 

Sroferzogiges Miniferium der uf, des Multus und Untere 
von Duft, 





Sau 
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Nr. XXX. “ı 


Gefeges- und Derordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Ausgegeben zu Rarlsrube, Dienstag den 22, Monemter 1904. 


tat. 
Setanntmaan Werorduungen: Ws Minikeriums der Jufig, des dultus und 
Unteeri@rr de Ruder In An hate Beat Sara; De Minihertumd des Unzern: De Hnlang 
Ber eitnke be ninapebite Ufoen Serena di Win Bertumd Bei Innern aa Micitersumd 
Ber dinangen: de Banner web Sr Deneechueuin ibnbehihte Tran bb; SS inie 
Seen: Br Gerdng ber Weiher, Wed: De Wenn usb dr Antara 











Bertema des 

Bee 
Weriatigung 
Ben Ya a hg mob errungen für ds Ja 105 bee 








Belanntmachung. 


(Com 3. November 1004) 
Die Afnaıne in Den latien Dieft betreffen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Mlerhchter Entftirbung 
vom 28. Oltaber d- I. gnöbigft gerubt, zu Gftimmen, daß die Gtelen der Sifebieer at 
den Stunfigemerbefhulen in das Berges ber Anlage A LI Ziffer 3 der Verordnung von 
7. Februar 1890, die Aufnahme in den aaficen Dienft Sereffen, aufgenommen werben. 

Dies wid zuc öfentihen Kenntnis gebradit, 

Karlsruhe, den 5. November 1904, 

Großberpoglihes Minfterium ber uf, des Aaltus und Unterrichts 
von Dufd. 
Dr. Arno 


Verordnung. 


(Wem 7. November 1004) 
Die Ausübung der Selturde dur nit ayproierte Berfonen Setefend. 





Auf Grund des $81 des Bolieifrafglephuches (in Der Dur das Öefep vom 20. Muguft 1904, 
Wereh und Berrkmugska Ste 997, bwin af) wich vercue,nas ft 
Gera ud Bern 106 
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Yerfonen, welt, ohne als Myt approßiert zu fein, gewerbömäßig die Peiltunde ausüben, 
Haben fi beim Beginn diefer Täigeit bei dem für ihren Mahufip auiändigen Beyirlargt 
unter Yngabe ihrer perfönicen Berhältif, insbeonbere des Tages und Orts der Geburt, 
ibrer Wohnung, ihrer eumaigen Worbildung, fowie gegebenenfol® der befonberen Het. ihrer 
Derufstätigtrit, yerföfih anyumelden, bei Weppug oder bei Hufgabe iheer Tätigkeit als Geil 
Gefüffene fich Bei demfelben abyumeiden, fowie einen Wobungsiechel innerbatb der Gemeinde 
ihres Wognfper Binnen Drei Tagen amzuzeigen. Dir Mmelsung und die Anzeige über 
einen Wohrunpömetet nen auch hr) efafgen 

Zu den unter Mbfag 1 fallenden Werfonen gehören aud) dieerigen, welche, ohne als 
Zahnarzt opprobieet zu jein, Die Sapubeiltunde gewerbsmäig ausüben (Jahntechiter, Ben 
ten und bergfeicen) fowie Maffeare und die niedere Chirurgie ausübende Gelgeiffen 








Den Borfriften in $1 unterliegen ferner Diejenigen Perfonen, melde, one als Tierarzt 
approbiert zu fen, die Zierheiltunde gewerbsmäfig ausüben, mit der Mafgabe, dafı fie Die 
Ans und Abmeldungen dem zufänbigen Bayirstierargte zu erftatten Gaben 
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Die unter $$ 1 und 2 falleben Perfonen, melde zur Zeit der Grlaffung Befer Ber 
orduung bie Heilkunde gewerbemäßig ausüben, Haben die vorgefähriebene Anmeldung beim 
Begielsargte begiehungemeife Bepirtsierarste fpätehene His zum 31. Deyember d. 3. zu bewirten. 





sa 
Die untee $ 1 fallen Perfonen haben die ihnen bei Ausibung ihrer Tätigfeit als 
Heilefffene befannt werdenden gemaltfomen Todesfälle, (bensgefährlicen Adrperverlepungen, 
Vergiftungen, Verbrechen und Vergehen wiber Dos Leben unerpüglic) der Drtspaijebehörde 
(em Bürgermeiteramt und in den Städten Mannein, Sarlsruße, Freiburg, Borzheim, 
Heidelberg, Monftanz, Baben und Maftatt dem Yegicksam) perfönlich anzuyeigen. 
Harlsrube, den 7. Novenber 1904. 


Großterzontices Miriterium des Innern. 
Shentel, 
Dr. Brombadher. 
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Verordnung. 


(Vom 7. November 1004) 
Die Warenfausftene ud die Memeindebeeerung auferbobifier Beamten berefend. 
Zum Boliug der $$ 70.6 6i8 m und 80 d der Geneinder und Gtäbteoedmung (titel 3 


und 4 bes Gefeges vom 1. Jufi 1904, „die Oemeinbeteuern und den Amendgenuß beefjeb“, 
Gefeped: und Berorduungebltt Seite ZIG) wird naehenbes verordnet: 
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Unter dem für Die Teranlagung cines Warenfaujes mafgebenden Jahresumfag it 

die im Laufe eines (jahres erzielte Gefamtbruttoeinnahme zu verfieen opne Rüdficht 

daran, ob Die Einnahmen bar eingegangen oder ducc) Abrechmung, Wetfdhlagung m. f. 
geleitet worden oder ein im Musfland verblieben fin. 
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1. Die Worenfausfteuer wird jeweils für das Laufende Safenderjubt fegeftet und 
erfedet — vorbeatlich einer ehwaigen fpäteren Berichtigung — fir defes Jahe ueber dur) 
ie Errichtung weiterer Smeigefäte, noch duch Übergang einelner Biliten an andere 
Firmen oer Dur Die Cinteling des Bere eigener Sweigeiähe un Derfiden ie 
Anderung 

2. Cine nachträgliche Berichtigung des Steneronfoges tritt innerhalb der Berfährungs: 
ei ein, menn fi ergißt, da bei der Veranfogung ein Fehler unterlaufen iR; and im 
Falle der Veranlagung eines nen errihteten Betriebs und dem murmaplihen Uufap ft ber 
Steueranfap beim nädften Ab: und Zufcheiten nach) dem tatfäcfihen Umfah zu berichtigen 

3. Fülle der Beginn der Steuerpflicht eines Betriebs in die Zeit nadı dem Mb: und 
Sufereben SiS zum Schuß des Jahres, fo iR die Steuer für diefen Teil des Jahres heim 
Mb: und Zufceiten bed nächfei Jahres anzufeben und gleichkeiig mit der Steuer füc das 
(eptere Dabe zu eneihen. Grliiht Die Steneruflcht eine Beriebs in Der Zeit vom Mufanp 
Bes Jahres Di6 zum Abs und Zufchreiben, fo if die Steuer für iefn Zeil des Jahres bei 
A: und Zuicreiben fehzuiegen mb nat Mafgabe von $ 791 der Ormeinde: (Städte) 
Sromung zu entrichten. 

4. Mginge infolge Erlöfhens der Steuerpflicht kann der Steuertommiii, vorbehaltlich 
der engätigen Garfhrbung Dur den Chohungsrot heim näcten Ybe und Sufcheiben, 
Feen, fobald ihm die das Crlöfen der Steuerpflicht egrindenden Tatfaden in. yuer: 
Ylfiger Wei befanmt werden. 


3 
Die Vorfcriften über die Ermittelung de& gemerbficen Ertengs ($ 794) gelten jomayt 
für die von Ginpelfauffeuten wie on Gefeliiften jeber Urt heriebenen Wacenhäufer 
[3 
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1. Die Worenhausftener wird von dem zuflirdigen Schapungerat ($ 79 h) aljüefich 
von Anis wegen neu fefigetet 

2. Die zur Ermittlung des Umfape® in den engeluen Gemeinden und, janeit eforberlich, 
des geerötihen Grtcags notmenbigen Grundig, nötigenfalls au Die Befäftebier, fat 
der Steuerpflichtige dem Schofungsrat auf Verlangen vorzulegen. 

3. Über die Beftlüfe des Schopungsrats in Angelegenheiten der Warenbausfener wirb 
durch den Stearrfommihe ein Brotatol geführt, 

4. Nach erfolgter Befiellung des Steueranfapes it diejer dem Steuerpfictigen unter 
mößerer Angabe der Berehuungsmiie ($$ 79, t und g) zu eröffnen. 

5. Die ei ber Weranfagung der Warenbausfteuer erforderlichen Aufforberungen, Bor: 
Gabungen und Gräffnungen geicehen nad) Vorferift der Werordnung vom 5. März 1898 
(Geigese und Verordnungsblatt Seite 188) 

6. Im den Fälen der $ 70 g hat der Eienertommiff den zufländigen anderen Gteuer: 
Tommiffren von der erffgten Wertung ber Steuer auf die einzelnen Gemeinben Kenntnis 
zu geben. 

7. Die Vergeichniffe der Steverpflihtigen mit den felgeiflien Steueraufägen fird fodann 
den eingenen Gemeinden zum we des Stenereingugs tatgetig mitzuteilen ($ 79). 








ss 

Steeigeiten über die Wh zur Entichtung der Warenhauefeuer und über deren 
Höhe, nie über die Verteilung der Stener auf bie beeifigten Gemeinden entfhciben die 
Vermoltungsgerihte ($ 2 Zifer 3 des Gelees vom 14. Juni 1884, bie Werimaltungereitse 
lege betreffend, in ber Aaflıng Des Gefepes vom 30. Quni 1004, Gejehese und Werarde 
mungebiatt Seite 267). 

ss 

1. Der Shopungsrat Hat non den in 8 79 ın ermäfnten Zuwiberhanblungen der Steuer: 
pfhtigen gegen die nen oöfigenden Werflichtungen dem Beyirlsamt as Beranlagungsorts 
tee Darlegung des Tatheftends und, jomeit erforderlich, unter Anfeluß ber Alten Anzeige 
u eriatten. 

2. Das Beyetsamt bat dem zufändigen Steuertommifär von den erfannten Strafen 
Menntnis zu geben und ihm bie Strafaten ur Einfiht mitzutefen. Ferner in die beteiligen 
Gemeinden vom den erfannten Strafen zu benachridhigen 

3. Sit infolge wneichiger Muffe des Beraften zu wenig Warenhausieuer angefept 
tern, jo hat Der Schapungerat den Steneranjp, jomeit nicht Verführung eingetreten it, 
zu berictigen ($ 2 Mblah 2) 

3. Die Grldfrafe Hieht in die Kafe derimigen Gemeinde, in der das Morenhons 
trieben wird. Crfiett fh Biefer Betrich auf neheere Gemeinden, fo wirb Die Strafe unter, 
Bee ma dem glehen Werhäfsme mie die angeipte Stu ($ 79 g) verteilt 
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1. Zu den Anmeldungen der nadı $ 80 b der Gemeinde: (Stäbte) Dedmung gemeinde: 
feueroftihtigen Bezüge fönnen die in $ 21 der Verordnung vom 6. Februar 1001, den 
WVollyag des Gintommenfteuergejees betreffend, norgeihichenen Formulare veriendet werden, 
Sind die bereffenden Perfonen auch fiaateinfommenfeuerpfihtig, fo find jeweils mei 
Stenerertiärungen abyugeben, deren cine wur daS fanteteuerpfüchtige, ie audere Das gefamte 
gemeinefteuerplichtige Eintommen net den ei weiter eforberfin Yngaben unter Bifer 8 
der Formulare zu entalten hat 

2. Aus dem gefamten gemeindeeuerplihtigen Eintommen ft der Gemeirde-Einfonnmen“ 
Meueranichtag nach der Woricrift von Mrtiel 13 des Eintommenftenrgefees zu Silbe. 

3. Die Getelung Defer Gemeinde Einlommenfteueranfagen erfolgt, foweit erforberic, in 
eonderen Proteaftabellen mac den für die tale Gintommenfteuer gepebenen Bollyuge- 
Berfehriten. 

4. Der Ynfap von Umlage Rahträgen und Mbgängen infolge Erhäfung oder Bermin- 
derung des gemeindetenerflihigen Gintommens hat amabhängig von dem Ynfap von Staate: 
feuer-Nahträgen und Abgdngen zu geichehen 

5. Die olyugsoorfriften yum Eintommenfteuergefep fd im übrigen in finngemäßer 
Mefe angumenden. 

6. Berfonen, been zur Örmeinbebeteuerung, Geiehbares Eintommen 300 6 900 
Grtrögt, fd nadj $ 80 a der Örmeinder (Städte) Ordnung umtagepfichig 

7. Die Umiogefäuldigeiten fd in die Dura; Die Öemeinbevoranichfagsantweifung vor» 
arihricenen Hebrepier aufzunehmen 

ss 

Stritigeiten über die Bil zur Entihtung von Gemeindeumlagen nadı $ 80 b ber 
Gemeinde: (Stäpte) Orbwung und über Deren Höhe entheden Die Wermaltungsgerichte ($ 2 
fer 3 dee Geirpes vom 14 Juni 1864, die Wermaltungörehtspfiege betreflenb, in der 
Falfung des Gefees vom 30. Juni 1904, Gefepes- und Wervednungebiat Seite 207). 


ss 
1. Der Bürgermeifter gibt dem Steuerfommiffir von ben wegen Buiterhanblunpen 
argen $ 80 b erfunnten Cteafen Naeicht und teilt ähm die Eteafatten zur Ginfiht mit. 

2. It infolge eier feldhen Zumiberbandfug zu wenig Umfape angefet worden, fo hat 
der Schapungsrat den nadhträglihen Anjap der nicht verjeten Umfagebeträge zu bewieen. 
sıo 

Die Yeflimmungen in $ 1 B der Verordnung vom 27. Deyember 1889 in der Falına 
vom 2. Februar 1003 (Gefepes: uud Verordnungsblatt Seite 87) erhalten falgenben Zufah- 

„Al. Für die Feffellung der Warenfausfeuer drei vom Pundert der angefehten 
Steuerbeträge. 
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12. Für die Gefttellung der Gemeindeumlagen ber nad $ 80 b der Gemeinde: (Städte) 
Sebmung Umtagepfichigen: 
für jeben Eintrag in eine ber Peotofofftnellen 20.5 
Rarlörube, den 7. November 1904. 
Grofherzogliches Minifterium des Innern. Großgerzogliches Minifterium der Finanzen. 
Shrntel 3% 
Dr. Sande Zrögen 
Sroßtopf. 


Belannewachung. 
(Vom 11. November 1004) 
Die tung der Wheinfferpaene Semfend 


Nachdem zwifhen den beufen Neinuferflonten zum Wolzuge der Mit 16 Kis 21 
der reiieren Meinfeiffuhrtsate vom 17. Oktofer 1B5S (fees: und Verordnungsblatt 
von 1869 Seite 183) und der unterm 4. Yuni 1998 gerofferen Dereinbarung fänlicher 
Mfenuferinaten, Geiefend die Abönberung ber Ziffer 4 Tir. A des Schuhproitals zu 
Ariel 15 der veoiierten Mbeineffahesafte (Gefeeh» und Lerordnungsblat 1899 
Seite 1008 fi), über die Grteilung der Nbeinföifeevatnte eine Werelnbarung Herbeigefhrt 
worden if, beingen wir Die bereinborte Verordnung mit dem Infigen. zur öffentlichen 
Kennib, dab, die neuen Zeftimmungen mit dem 1. Mpeil 1909 an Stele der, font 
noch getend, auf diien Zeitpuntt aufgebobenen $$ 1 6is 7 der Werorbnung des vormaligen 
Großberpoglicen Handelsmiiteriumd vom 16. September 1809, die Schiffepatente und 
Die Dienbüer der Sciffmannfchften bereffe (Befehed« und Berorbmungsölatt Seite 351), 
mit folgenden weiteren Weimmungen in Kraft treten 

1. Als Ortspofigeibehörde git in den Städten mit Aaaticher Poliyeiverialtung 
das Bezirtsamt, im übrigen das Vürgermeifteramt. 

2. Dos Bezirtsamt befhlicht Darüber, ob und für welche Streden der Waflerfrahe 
ein Scifrpatent zu erteiten fe. Das Gefuch um Erteilung des Schferpatens if dem 
Bezirtsamt gur Entfeeidung vorzulegen, wenn der Gefucfiler innerhalb viergehn Tagen 
hat) Empfang des die Genehmigung verfagenden oder mr unter Bebingungen erteienden 
Beiceids des Begirtsomts auf münhiche Derhanblung vor dem Bezirlsrat anträgt 
(&erorbmung vom 24. Rooenber 1898, betreffend Die Sufändigleit zur Erteilung der Cchifer 
Patente für den Mein, Redar und Bodenfer — Gejehes: und Bererbnungöblatt Seite 199) 

3. Die Einiehung der Scifferpatent, forie der in $ 7 der vereinbarten Berordnung 
erwähuten Befeivigungen, insbefonbere auf) iu dem burch titel 19 der enibieten Rhein 
faifiabeisate vorgeehenen Fu, fee, jomeit fie nicht dur vichterichen Wusfpruch gehiet, 
dem Besirtörat zu 

Karfsrude, den 11. November 1904. 

Großserjogliches Minfterium des Innen 
State Dr. Sander 


axx 43 


Verordunng. 
om 11. Roventer 100) 
Die Etitung der Mecnfhferptete beefen 
si 


er das in Wtiel 15 der reoiierten Nfeinfifahets-Ate vom 17. Der 1868 
worgeichrebene Patent über die Befugnis zum jelbtändigen Betrice ded Gewerbes als 
Meine erwerben wil, hat nadyumeien: 

a. zur heung von Dampficnfen bie pratiche Ausübung des Schifirrtägenerbes 
ähzend minbeftns ben Jabren, wooon winbetens cin Jahr ber peficen Grlernung 
der Dompfifiahre gemimer wor, und die Lollendung des 25. Sehesjabrek; 

% zur Gübrung von fonfigen Schiffen die protifce Mushbung des Stifahrtsgmerbes 
während minbeens jehs Jahren und die Wollendung Des 23. Oebensjabres; 

©. zur Füheung von Segefiifie von hörftens 50 Tonnen — 1000 Zentnern Tragfäfineit 
auf tefimmten turzen Nheinfiten oberhalb Worms die prafifäe Ausübung des 
Stiffohetsgmerbes während mirdeftene wei Jahren, matei merigflus zeimeiig 
das Mader geführt worden if, und bie Vollenbung dee 18. Lebensjahres 

Denfenigen, melde die Mögangeveifung an einer von der Jenralfemmiften für die 
Nbeinfeifjahet al dazu geignet ertürten Schiele eflanden haben, iR dad Patent zu 
erteilen, menu fe mindeens vier Sahee ober bei der Führung von Dampffiffen fünf Jahre 
die Schiffer profil außgeübt und das 21. Sehemejahe valendet haben. 

Das Yarent mie für brfimmte Stechen deb Mbeins oder ben ganzen fhifbaren ken 
exe, fofern wachgeichen if, dab mindeftens die älfte ber erforderlichen Fahrzeit auf 
Seifen zugebrat if, welche die im Batent angegebene Stede befahren. 

In dem Falle der Hit c muß, die Schiffahrt wäßrend ymcer vollen Jahre auf der 
Strede, für wilde das Patent nachefucht wird, ausgeübt worden fein 

Als Gabryeit wied nur die Zeit geret, Die während einer Meife ttfühfih in Aus 
bung ber Schiffahrt zugebracht worden it." Im der Fahrzeit rd auch bie Code und 
Lceit, fie die infolge von Hochmaffer, Ein, Mierigmafier oder Unfall x. eine 
getreten fürzeren Unterbredhungen Der Fahrzeit enpuredhnen. Das Gleiche gilt von gering: 
fügigen Smifhenpanfen, in melien ein Stift gmihen zwei Nein unbefdätig Let 

Dagegen find die Zeiten längeren Stilliegens der Schffahet nit im Die Bafreit 
ingureijuen. 














s2 
Der in $ 1 geforderte Madmeis if duch Borlage des vorgefchrihenen Dienftöuches 
(Bier 4 B Mt. m, Dumd g des Schluhprotsolis zur rvibierten Meinkhifuhrtstte) zu 
erbringen, Grfet ih die Dienfiyeit deo Beverbers and) auf die Zeit wor dem 1. April 
1002, {o it auch das nadı den feüberen Borfriften ausgeftlte Dienfbuch vorgfegen. 
Someit nicht Sereits im Pienfbuch dur) Einträge derjenigen patentierten Aheinfife, 
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Hei Denen der Bewerber gefermt oder im Dienf getanden hat, beuetundet it, daß, Lerfeibe 
mäßrenb ber wargeöhriebenen Zeit die Mheinfiffnet erlrut, fomie die Strede, für weiche 
das Batent nahgelucht wird, während Der vorgeichticnen Zeit Befahten ud dabei bie 
Führung dr6 Suders mütbeforgt bat, it diefer Nadweis durch Sefondere Zeugnife der 
patentierten Mbeinfhifr, bei melden’ ber Bewerber gelerut ober in Dienf gefiauden dat, 
zu erbringen. 

tönen auch folche Zeugnffe nicht Beigebradt werden, fo fd Beugniffe anderer patentierte, 
Mbeinfeifer vorzulegen, denen zuerläfig beonnt it, daß der Bemerher die vorgefhriebenen 
Bedingungen erfüllt Yet. Much bieje Zeugniffe faen mit tuntihfler Genauigkeit: die 
erforderihen Angaben, inbejonbere auch binficnlich ber befaheenen Steeden und ber Fahrzeit, 
entalten 

Die Boliehung der nad) voriehendem erforderlichen eugrffe muß in Okaenmart eines 
Üfentihen Beamten gehthen und von diem beplaubigt werden. Die Aheiniifer Han 
ei iheer RamenSunterfcheift mit anzugeben, unter welchem Datum, von weicher Behörde uıb 
für welche Steomftrete ige Patent erteilt if. 


ss 

Das Cefub) um Grteifung eines Meinihife-Batentes ift der Ortspolgeisehärbe bes 
Wofnortes und in Ermangelung eines folhen, derjenigen des epten längeren Wufentbaltes 
zu Übergeben ober zu Brotstofl zu eriären. Bei ber Ortspofizibehöche ind zugleich das 
Dienibuch, gegebenenfalls die nad) $ 2 zugelafenen Zeugmiffe und das etwaige Abgangs- 
genguis einer Schiferiäufe einzureichen. Das Ckfuh) muß die Stromftrde angeben, für 
ehe das Patent nacgelucht wird. Werlanen, melde in einem beutiien Abeinuferitut 
weder Wohn; noch Aufenthalttort Haben zb fit um ein Meinkchfer-Batent bewerben waen, 
Haben he Gefuc) mit dem erforderlichen Radhweihungen einyureiden: 

1. in Breußen bei dem Mönigichen Mepierungspräfdenten zu Ci, 

2. in Seffen Bei Dem Großherpoglichen Rreisamt zu Mainz, 

3. in Baden bei dem Oroßterzolichen Beietsamt Mannbein, 

&. in Bayern bei der Söniglicen Mepirung, 8. d I. der Bla, 

5. in Ctfab-Leiringen bci dem Rıfeliien olyebireter in Straßburg 

Die Orwpotgbiire ober Ne een Seen Dienhfen babe Das Gef mit 
einem Führungszeugnis jowie einem Signalement ber Berfon des Bamerhers und den vor» 
geichueten Stüden dem Mheiihflahris-Jnfpetor au überfenden. Ta dem Führungszeugnis 
ift inöbefonbere aud) anzugeben, ob der Bewerber Betrafungen und gearbenenalls welhe 
wegen ber in Ariel 19 und 20 der reibierten Mhinftffbres-te angeführten Berfehtungen 
erliten at. Der MheinfehffaetseQnfpeior bat Den Antrag zu prlfen um, fojern Anftände 
fh nice ergeben, der für Die Batenterteitung zuänigen Selle mit einer gutaduliden 
Superung zu überein. Die Prüfung hat fit) auch darauf zu erftreden, ob nicht nad) 
Maßgabe der Aritel 19 und 2O der renidierten Abeinfcfferts-Ate cine eitmeiie ober 
ginglie Berfogung der Patenterteitung geboten oder angezeigt ercheine. 
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Sind die gefeplicen Bebingungen erfält, fo wirb das Patent nad dem Dirfer Ber- 
römung beigefügten Formular eilt ud dem Bewerber nad Beifigung def eigener, Bor. 
und Somiliennamen enihaltenber Unterfärft ausgehändigt. Davon, dab Dies geffehen, mi 
ders einjefibet: Qnfpeir beufs Eintragung in das Sciffererzichnis Mineilung gemad. 

Anträge auf Wanderung oder Eruerung des Signaemens (tel 17 der Ute) Find 
and) an den Meinfhifahrts-Qufpeior zu rihten, der die Anderung oder Erneuerung auf 
dem Patente vermerfen wid 

Verogt ein patenterter Neiniffer feinen Wohnfip aus einem Wfefint in den anderen, 
fo dat er fi verföntich ober färflih bei dem für Den neuen Wofuort yuftibigen Afein 
eifjerts,Qupetor zu weiten, welder die Wohufipnderung auf dm Baiente vermeiten, 
in dem Sciffererzeidnis eintragen und der zur Patenterteilüng zuftänbigen Behöcbe Anzeige 
eufaten mir, 

Schals Berihtigung des Shiferseryeinifiee N dem Nbeinfifches-Infpeior auch 
von der Zurüdnahme und dem eisen der Rbenfifer-Batente Reuntie zu geben. 

54 

Im Sale der Zurhdnahme oder des Euldihens eines Schiffrpatents dat Die Polipei 
bebörde an dem Wohrorte des Watentinhabers Das Paten einzuiehen wıb baselbe Brjnigen 
Stel, die es erteilt Hat, zu überein. 

AR Die Ginpiehung mit ausführbar, jo iR die Surlnafme oder das Erlen des 
Batents in geigueer Weile befannt zu made. 

DI 

Mn Stelle cnes werlren gegangenen Patents farm ein neues Patent auegeferigt 
eben, ja it Die Ungüftigeit des Werloenen auszufpreien und Die egliche Etärung 
uf Höfen des Mutrapiee in geeigneter Weie befaunt zu maden, Die zueiie Aus: 
Fertigung it aubeüdti as eiheyu Bgifnen un ber Grand für deren YutReling mit anyu- 
geben. gur Ernenermng it mar Dejnige Behörde zufändig, Die Das efte Patent erteilt fat 

s6 

Die aui Grund der Sieber getnden Belimmungen erteilten Mbeinfifer:Batente 
Geis, jofen fe nicht zuridgenommen werden ober erfofen Aid, audı ferner im Kraft, 

51. 

Die vorfeenden Yefimmungen finden auch Dyäglich Ber nad Write 18 Der venidierten 
Rbeiniifapıs- te erfordefihen Befheirigungen für Sfr der Nebeläfe der Meine 
und der Waffeftaben ywilden dem Abein und der Selbe enfpreifnbe Anwendung mit 
her Mubgabe, daß Die Auritnaßme der Befhenigung gemäß Weil 21 der A Bund) 
Diejeige Wehöebe erfolg, welche Die Befeinigung augeet hat 

Karlsrube, den 11. November 1008 

Grofterzogiches Miniterlum des Yaneen 
Stenke. Dr. Sander. 
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eintose. 
Nheinfhiffer-Patent. 

adden der N. N. Borname und Familemame) , . . Nufte alt, Sofn de N. N 

Vor und Familienname des Vaters) zu N. N., im NN 


moßnbaft, machgeiefen hat, Dafı er die erforderliche Befähigung zum Betriebe der Mein 
Kiffaet sfip, wird ihm Gierdurch die Befugnis zur Führung 
eines Eegeifgifis 
Lampe 
auf dem fiferen Meine für bie Steede von N. N. Bis N. N, ereft 
Gegeben 
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Signafement des Tatentinhabers, 


1. Nomen (Bor: und Zunamen) 
2. Geboren in im 
3. Geburtsjahr, Monat und Tag 
4 Gh: Im... cm 
5. Gacbe der Haare 
9. Form ber Stirn 

7. Farbe der Augenbrauen 

8. Farbe der Mugen 

9. Form der Role 

10. Form des Munbes 

11. Bart 

12. Kinn 

13. Get 

18. Geficsfarbe 

16. Statur 

16. Befondere Kenngeiden 


Sigenhändige Unterkhrift des Qnhabere 


Unterzeiögner in Gegenwart und befhinigt von dem Beamten 





au 


Verordnung. 


Com 12. November 1001) 
Die Gemeindetnenn und den Amendgenu etrefend 


Seine Nönigtiche Hoheit der Grofherzog haben mit Alerhöhter Staatsminiterin 
Entfäichung d. «. Stab Baden, den 6. November 1904 Mr. 1123 gnäbigft zu genehmigen 
gerußt, dab zum Bolgug von titel 2 und 5 des Befeped vom BI. Juli 1904, die Gemeinde: 
Meuern und den Wmendgenuß beteffend (Befees: und Verordnungsblatt Seite 246 fr), in 
818 Biffer 9 der Ionbesherliien Verorönung vom 12. Juli 1964 zum Bollug des Gele 
vom 5. Oktober 1863 über Die Organifation der iuneren Verwaltung, inöejondere die Ein: 
eichtung und Zufnbigteit ber Behörden und das Verfahren betreffend, die Wbfäge e und d 
folgende Faflung erhalten: 

© zu Öemeindebeehläfen über Anderungen im Mmendgenuf im Balle des 9 104 
Mbjap 3 der Gemeindeordnung unb Über die Verteilung von Almendgut zu Eigentum, 
fomie über jede Verteilung von Gemeinbeput; 

d zu Gemeindesefhläfen mach $ 77a Ablop 2 und 3 und $ 775 der Gemeinde: 
ordnung und der Ertrordmung beünlich der Aufhläge zur fratlichen Wertes: 
itener und der Erhebung einer Abgabe von Suftrfeite, fomie nad) $ 80n ber 
Gemeindeordnung und der Srädtordmung, wonach der Steuerunfctag für die Eine 
kommen von 500 6is 900 .M auf 150 .d feigeieht wir, 

Dies wird Hiermit im Mlerhöcfen Auftrage zur fenticen Kenntnis gebradt 

Karlsruße, dem 12. Roormber 1908 


Sroöfergogfices Minifterium des Imern, 
Schentel, 
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Grfeßes- und Berordnungs-Blatt 
für das Großgerzogtum Baden, 


Wusgegeben zu Marlsrube, Diendtag den 6, Dejember 1904, 


Fatal. 
um Derorpnung: ns Miniterioms des Innern: de Sopıaen dr Shen 
‚Spar 1 Slntiehtuße Matarıke san; Orkenrhungn für De Mhenaibeide wie dm Gekemegum 
be im bringen Ben, 

















Befamtmachung. 
(Nom 18. Rover 1004) 


Die Sopungen der Rübthen Spare und Pfondlibtofe Rarlruße betreffen. 


Nacitehend bringen wir obige Sapungen, feet fe fh auf bie fentiche Planbteit- 
anftft Begieben, im ihrer jepigen Baflung mit den bare) Aerhöhfte Staatsninifterial Ent 
fötiefung vom 6. November d. I. genehmigten Snberungen zur Öffentlichen Renntuis 
Karscupe, den 19. Noverber 1904. 
GSroßperzogiches Miniferium des Innern 
Schenke. 


Babe 
Hafungen 
der ftäbtijchen Spar- und Pfandleihtaffe Starlerume, 





Bon der Fanbleltaf. 


s». 
Die Bandfeibfaie gewährt verginstice Darlehen gegen Fauftyfänder 
AS fo dürfen mur angenommen werben fit verläuft, im Werte wenig wantende, 
dem Verberben wicht ausgefete und ohne Sehmierigteit anfznbemahrenbe Gegentänbe, 
Dahin gefören insbejondere: 
A. Juwelen, Gold, Silber, Uhren, Kupfer, Mefing, Zinn, Blei, Sommt, Seide, Boll, 
Seinen und Baumwolgenge, Meibunpsftüde, Betten u. f. m. 
ne un Srbnngvin 104 “ 


as xaxL. 


B. Wertpapiere wnb war: 

3. Sparbüder denfäer mündelfiherer Spartafen. 

Sparbücher der Schulfpartafe werden nit beichen. 

b. uf den Yubaber (autende Schuldeerfreibungen des Deutjcen Reit, eines 
deuten Staates ober beutir fommunaler Rorporatioen; auf den Inhaber 
{autende Schulbverfreibungen, deren infen vom Mei) aber einem Bunbeeiante 
narantiet ib; voeinbejablte Stamm: und StammPrisitätaftien und Priorität, 
ohfigtionen_deutfer Cifenbahngefelfiften, fojeen dieelben mindetens in den 
fepten drei Jahren Zinfen ober Dividenden bebtt haben; Manbbrife tabiehaft: 
idee, fommunaler oder anderer unter ftnnticher Mufcht Aefenber Bobentrebit- 
inte Deutfhtonds und beuiher Snpothetenbonten nf Alten. 

©. uf den Inhaber fautende Schulboreicheibungen nit Beutider Stanten fowie 
Bodenteeitbligtionen nit deutfhe Spnpotheensanfen, fofrn Biefe Papiere 
im Berliner ober Franffurter Vörlenfursblat notiert find 

Der Verwaltungsrat Melt innerhalb der unter fit. b und e angegebenen 
Grenzen ein Vergetpnis Derjerigen Mertpapiere auf, welche die Spar» und Biand- 
Heitaffe erwaltung ohne befondere Genehmigung des Verwaltungsrat beleihen Darf 

d. Mdere Wertpapiere, jdoc) nur mit bejonderer Zuftiunmung des Bermaltungsraß 

0° Gorderungen, für melde eine Snpoihet zur efien Stelle bet if und der Mert 
Der erpfändeten Siogeufiaften ohne Zubehör nadı der amitichen Schäpuug doppelte 
Dedung bie, mit jeweiliger Genehmigung bes Verwaltungsrats uud Belebung 
&is au 80 Proyent des Darlehen. 

Nicht belichen werden insbefondere: Gemälde, Supferfiche, Bücher, Pelz, Glos 
wud Boryellanvaren, Waffen, Geräte, Gerede, Slüffgeiten u. 1. m 


sa 
Jeder zu Pfand angebotene Gegenftand wird vor der Deleifung nad) feinem Saufmerte 
geicipt. Dei Gatd und Silber lebt der Gormmert unberüdfihtigt 
Züe Wertpapiere it der mittlere Tagesturs mabgebeud. 
Wenn die Wkhäpung eines Mandes der Mfanbleiftffe befondere Roften verurjait, fo 
it Siefü fofort Wergitung zu (eiten; im übrigen erfolgt die Wbfdähung unentgeltlich 
s». 
Gold und Silber werben bis zu 80 Brojent, die übrigen Pfandgegeflänbe, mit Mus 
maßme der Wertpapiere, bi zu 50 Peogent des abgeidüpten Wertes befichen 
Yon Wertpapieren werben befichen 
die in $ 30 it. B u genannten bis zu 95 Brogent der Einlage, 
die unter it. B b genannten is zu 80 Prozent und 
übrigen biß zu 70 Peopent ihres Surswertes 
Auf nfehenslfe, deren Kura höher ala ie miderfter Treffer it, darf jebod) jedenfalls 
mr der Werng bes epteren, abzüglich eines Jahreszins, dargeliehen werde. 


























aNzL. us 
s» 
Cin Zaufpfandbarteen {od niht unter 2 M und nur mit Genehmigung des Ber: 
waltungrats über 10000 „4. betragen 
sa. 
Faufipfandbarteen Dürfen für die Dauer von 1 Ss 6 Monaten erteilt werben 
Darlehen auf Wertpapiere innen jebod auf unbefimnte Seit mit efimmter Kin: 
Bigung und Siusghlungefeit Sewiligt werden. 


s 

Sintt der Kurs verpfänbeter Papiere derart, Duf fi) Der in $ 32 vorgefgriebene Übers 

wert um ein Vierte feines Vetrags verringert, fo ift der Faufiplanbpeber verpflitet, das 

Wand fort zu ergängen ober das Darfeden veehäftuiswäßig zu mindern; andernfalls it 

die Mandteitafle, ohne da es einer Inverzugsfegung bedarf, beretig, Das Band ofert 
au veräußern 








s® 
Die Verinölihtit der Darlehen beginnt mit dem Tag der Ausfolgung derfelten. Die 
Binfen werben nad) Wonoten bereiiet. Crgeben fih dabei Beudtife eines Monats, fo geten 
dife bei Darlehen unter 200 „M0l6 ganzer Monat; bei größeren Barleben wird Dagegen 
mr Zins für die entpreende Anzahl von Tagen berinel. 
s 
Der Zinsfuß der Darlehen auf Wertpapiere it vom Berwaltungsrat perioifhfezufehen. 
Dorleen auf andere Mänder find mit 7 Present jährlich zu verzinfen, wenn ie uner 
200 4. betragen, und mit 6 rojent, wenn fie mehr betragen 
ergeben ih bei der Sineberetimung Bruchteie von Pfewnigen, fo fid Liefe für ganze 
Wennige zu rechnen. Würde der Sins cined Darlehens fih auf weniger als 10. ber 
faufen, fo fommt gteihwoht diefer Bettag zur Erebung. 
sam 
Für die Aufbemahrung uud bie Berfiherung der Bänder gegen Feneräpelaße wird bei 
ieder Yusföfung, Erneuerung ober Veräuherung eins Plandes eine Sagergebüßr erhoben, 
welhe beträgt: 
2 Broyent des Shpungsmerts und mindetens 10) ei Pländern im Wert His 
au 25h, 
4 Brogent des Schäpungeiwerts und mindeftens 50.) bei Bändern im Bert von 
Über 25 bis 200, 
% Beogent des Scpungeierts und minbefens 2.4 hei Pfindern im Wert von 
über 200. 
Bei Darlefen auf Wertpapiere (5 30 B) werben dife Gchifren nicht erhoben 
os 
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sg. 
Gin Mond verfält mit Ablauf des fepten Tapes desienigen Zeitraums, auf melde 
Basfelbe eingfeht ober erneuert wurde ($ 30) 
Somit Kündigung Sebungen ($ 34 Abfat 2), verfällt das Blond mit dem Ablauf der 
Sinbigungafrit, 
sg. 
Soweit nit Rünbigung ausbebungen if, far das Fauflpfonbdarfefen nach Eintritt der 
Werfalet ($ 34 Mbfag 1) erneuert werden, jedoch ar nad) vorheriger Zahlung der Binfen. 
Die Erneuerung It auf dem Piandfteine zu vermerten. 


s.. 
Nach gefhehener Wliefrung des Bfandes erfült ber Lerpfänder mit dem Darlehen 
einen von ben Safer und dem Sontrofene unterfhrienen Blondi, wer bie Nummer 
Bes anbes, Die Summe uud die Daner des Darlehens, Die Befhreibung und den Wert des 
Wondes, fomie den Tag der Ausfertigung angibt 
Biondfgeine über Wertpapiere müfen auf) den Namen des Berpjönders enthalten, 
Wondfärine über andere Pfänder Iauten auf den Snfaer. 


sa 

Über ie tatfinbenden Berpfändungen Fb Bücher zu führen, in welche unter fortlaufenber 
Dednungsgaff eingetragen werden 

a. die Zeit der Verpfänbung, 

d. die gename Befgreibung der Pfänder nad Gattung, Zahl nd Mer, 

©. bei Wertpapieren die Namen der Berpfänder, 

d der Ranıe des Schters, 

©. der Betrag der Manbfehd 

Die Bücher find dapbet zu führen und zwar ein Duplitt Dur) ben Kontrolle (ont 
Hondbud); Dieeben id täglich absufdfien und zu unteren 

Bei Verpfändung von Wertpapieren it für jedes Darlehen cin onto zu eröffnen, welches 
die oben unter a, b und o Öeeichneten Angaben onie den Namen des erpfänders enthält; 
die Wertpapierearlehen fi in befonberen, Doppelt zu führenden und manaslic) abyufätichenben 
Safenbüchern zu buchen, in melden auf den Beführieb der Pfänder in deu Sonten zu vers 
heifen iR 








se. 
Die Auslofung eines Pandes geihieht ducd) Heimpaffung des Darlehens font Zinfen 
und Lagergebüße und duch Müdyabe des Pandfeheins. 
Jeder Zuaber eines Pfanbfeheins ift als zur Mudläfung berehtigt angufehen; jedoch it 
die Manbleißfafe befugt, mern es fih um auf Nomen nutende Wandfheine (8 AO Abfap 2) 
Hankelt, bie Bereitigung des Anabers einer Prüfung zu unterziehen. 


NaXIL a 
se 


&5 Reit dem Verpfänder frei, fein Pond aud) fon vor Eintritt ber Berfageit anszu- 
Ken, jebod) muß er das Darlehen 6i9 zur Werfallet verzinfen. 


sh. 
Bei der Ausföfung ind die Pfänder nach der auf den Panbfehein enthattenen Ber 
Ähreibung dem Austöfenben Achweife vorgujäkten. 

‚Hat berfelbe das Band oe Dorherige außbrüdlihe Verwahrung angenommen, fo ver: 
iert ex damit jeben Anfpruch wegen unrichtiger Abtieferung, 

Die Ablieferung des Plandes gift als Empfongebefeinigung für Darlehen, Zins und 
Eogergebühr. 








sa 

Die Befriedigung der :ondtebtafe aus einem verftlenen Bande gehieht Dur) Wertouf, 
des Biondes, 

Die Berduferung der Wertpapierepfänber fan alsbald nach dem Berflag erfolgen 
und ar entweder Dre) öffentliche Berleigerung ober durch efimöglicen Derluuf_an ein 
Bantjaub. Im feiern Galle der Berfauf Dur Die Nedhnung (Note) zu belegen. Sonfige 
Wänber werden erft feh® Monate nad dem Werflltop veräubert und zwar Reis in Form 
der Berfigerung 

Mur wenn flde in zeimaliger Verfeigerung nit angebradit werden, if deren Bertauf 
aus ber Hand zutäjg 

s# 

Die Pönderverfeigerungen find mit Ungabe von Zeit uud Ort mindefiens ymeimal 
vorher öffent anzufünbigen. 

Die Verfteigecung wird Durch die Beamten der Bandeiafe vorgenommen. Der Su: 
tag erfolgt wur gegen Barzahlung. Wird nicht har bejaht, jo tan die fofarige Wicer: 
berfeigerung des berefenden Gryenflandes angeordnet werden. 


sa. 

&n dem Erlös werben don dee Piandteiftffe Die Darlehensfumme, die Ziufen, die Sager- 
gebüße und cine Veräußerungsgebübe akgepogen, wel’ Lcptere 3 &) für jebe Marl des 
rtöes, ia nicht unter 10) und nicht über 10.4. betragen darf. 

Der Übererlös fan erhoben werben: 

a. gegen Wgabe des Piaudideind, fo fange dos Piand nicht zwei Safre verfallen it, 

d. gegen Abgabe des Interimsfheins ($ 48), wenn das Pfand mindefens zwei Jahre, 

aber mac) nicht über ywci einhalb Jahre verfallen it 

Nat) Ablauf von zwei beyieungsmeife awei einhalb Jahren vom Berflltage an gehört 

der Übererlös der Wfondleifafe. 








48 RXI, 


Die Muszaßfung des Überertäjes Tann erft wirgefn Tage nad) der betreffenden Ber 
Heigerung verlangt werben. 
Übererlfe unter 20.9 werden wicht ausbegfft. 
sa. 

I ein Banbidein derforen gegangen ober vernichtet worben, jo laun ber bisherige 
Vnfaber der Urfunde deren Sraftloserffärung bei ber Spar- und Wfandleiftafe beantragen 

Zu Befem Zwede hat er der Verwaltung den Berl des Panbiheins unter genauer 
Angabe feiner Merkmale anzuzeigen und glaubfaft zu mache. 

Die Vermatung wied einen Interimäfcein ansfertigen und im Mandsud fomie beim 
Bond einen Speervermert mit der Wirkung eintrogen, daß Bis auf weiteres Das Pfand an 
den Juhaber ds Biondfeeins nit ausgefagt werden dar 

Der Interimheinbertigt nicht yur Mustäfung ds Pfanbes, fordern nur zur Grfebung 
des Übererlöfes gemäß $ 47 Mbfat 21. 

Deantrapt der Safer die Sroftlosertlirung des Bionbideins, fo macht die Bermaltung 
gemäß $ 62 eat, daß der Manbichin für Trftlos erflärt wird, wenn er wit don dem 
aber innerhalb eines Monats nad) der Einrhdung bei der Pfanbleibtaie vorgelegt wid 

Wird der Manbfeein innerhalb Diefr Zeit von dem Inhaber unter Geftenbmadiung 
feiner Reite vorgelegt, fo Hat bie Wermaltung den Antragfeler Hiervon zu benajectign 
und ie Betifigen auf ben Rechtsweg zu vermeifen. 

Wird der Wondfäein innerhalb der angegebenen Zrift nicht vorgelegt, fo wird er vom 
Verwaltungsrat für tatios erlärt und dem Antrageer ein neuer Bfondfgein gegen Ri 
gabe des Quterimsfeeins ausge 

Die Hoften des Verfahrens Hat der Antrogeler zu tragen und auf Verlangen vors 
aufgiehen. 

Die Kraftioseftärung des Pfondffeins durch bie Sparfafe tan mur Dur) Mage ua 
Mafgabe der 55 957, 98 der Ginilpragehorbmung ongefachten werden. 

Die Teflimmungen in $14 Abfap 8 des Babiien Gejees, betreffend die Ausfüheung, 
des Sleichögefees über Die Smangövertegerung u. |. tw, vom 18. uni 1909 finden ent 
eesende Ynmendung. 

Die Verfleit des Mandes ud Deo Überrlöes jomie ber Zetpunft der Verdußerung 
Deo Bandes werden Duck das Aufgebotsnerfuhren nt berühet 

sa. 

Wenn eine getohlene oder verlorene Sache zu Pfand gegeben wurde, fo ft Die Bland- 
Meibtaffe nur gegen Zahlung der Darlefensfumme, des Binfes und der Lapergehüße zur 
Herausgabe verpflichtet: 








ss 

Gerät der Eigentümer eines Pfandfcheins in Konkurs, fo wird das Pfand der Kontur 
mofie nur gegen Zalung ber Darfehensfunme, des Zins nd Der Sngergeühe mb gegen 
Rücgabe des Manheins ausgeflt 
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st. 

Wenn Pfänder während irer Aufbewahrung bei der Bfanbleiftffe in Berluft geraten, 
fo Hat Die Saffe me mac; dem im Mfandfeein angegebenen Wert Crjap zu feifen; Gegiglich 
der Wertpapiere entieibet Der Auräwert von Tag der Nädforberung 

Wegen Bejädigung der Mänber Durch Motten und Schaben tan cine Vergütung 
nicht Geanfprucht werden. 

sm. 

Die Bfoneiftafie iR verpflichtet, Die Bänder, mit Ausnahme der Wertpapiere, in ber 

Höhe des Schäpungemerts gegen Beuersgefahr zu verihern., 


PEAHNIUE (Bom 24. November 1904) 


Vrüenorbnungen für die Ahcinfftekten nahen dem Oeoeriogtum Waden und GlfahLebringen 
eier 

Im Ginverfiänbnis mit dem Maiferlihen Seren Statalter in Clfah-Lotbeingen wird 

auf Grund des $ 154 des Boligeiftafgfehbuches mit Wietfamteit vom 1. Jamıar 1905 an 
verordnet, was folgt: 

1. Die mit Befeitiger Werocbnung vom 15. März 1897 (Befees- und Verordnungestatt 
Seite 61) exlofene Ergünpungsbefimmung zu den Bräcenorbnungen für die bein: 
fbifbeüden ywifien dem Groöfertotum Baben und Efef-Soibringen vom 9. Juni 
1883 (Gefepeb: und Verordnungsblatt Geite 148 f), wonach Wabfahrer vor ben 
Sanbftändeen ber Defiden abgufteigen und Das Gaherab an der Hand über die Brüde 
au Seförbern Batten, wirb unter Begugnaßme auf die diefeitige Verordnung vom 
5. Mai 190%, Brüdenordmungen für bie Aheinfhiffbrden sifchen dem Großhergogtum 
Baden und GljaLothringen hetefiend (Gejeges- und Werorbnungsblatt Seite 7), 
munmeße in äheem vollen Umfange aufgeheben 

2. Die Brüdenorbnungen für die Abeinfeifseiden yoifhen dem Großferyoptum Baben 
uud Gifah-Lotbeingen vom 9. Zuni 1883 erhalten folgenden, bei Der Brüdenorbaung 
für die Schifräde bei Hüningen-Leopoldeböbe (Biffer 1 obiger Verordnung) ala 
Cap 2 508 $ 4, bei den übrigen Belenorbuungen (Bffer UI und LIT obiger Vers 
ordnung) als Cap 2 dee 8 5 Mbfap 1 eingufügenben Suap: 

„Doc if das Befafeen der Beäte mit Qmeiädern (Motorfahezengen und Fahr: 
gäbern) mit ber Gefeminbigeit ns furg trabenben Pferdes (10 kın in ber Stunde) 
eff.“ 

arlsruhe, den 24. November 1904. 

Großterzegliher Minerium des Innern. 
Steel 


Gr un Bag vn Da 





Dr. Rlok, 
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Gefeßes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden, 


Misgegrten zu Karlsrube, Mittwod) den 21, Dezember 1904. 
Data. 


Sereramunss va Winitertums der Sinansen: as Geraden dr Eutin Dre; 
we iinineriumsden Arofbrrinntigendeufes nad bes ansmätligen Weselegenbeitenn 36 
Bla dr Eu Are, 














Verordmung. 
(Som 1. Dopenber 100) 
Das Serfenbungemefen der Stotsheöcben betefen, 


Mit Köcher Ermächtigung aus Groferjgfihem Stoatsminiferium wird, unter Huf 
Gebung der Verordnung vom 21. Mai 1985, die Bofenbungen der Statebebben eier 
Seeger: md Derorbnungehfatt Site 229), und in Sulammenfaflung, tifweier Saberung 
ud Grgänyung der Seffmungen über die Behandlung ber Sendungen der Stanlsehärhen 
mit Wirtung vom 1. Januar 1905 berodu, was folgt: 


1. Foffendungen. 
51 

(1 Su Sendungen on auswärtige Empfänger haben fi die Großberjnficen Etat einchusn 
erden und Einefbeamten‘) der Vatantalten zu bebienen, fit wid nad $ 20 Sife 7 denken sr 
ad $ 28 bie Werfehrseinrictungen ber Cifenbahnen Lenüpt werben nnen; (vergleihe aut) MT 
SL, 1a, 2 und 2a des Meitgefepes vom 28, Oftober IATL in der Malz vom 
20. Deynibee 1899, Meieefeblatt von 1871 @eite 347 und vun 1899 Crite TI) 

(&) Im Ortebrbeget Hat die Zufekung durd; die Amtediener zu erfolgen, ofen 
ich mit Mühe auf Befonbre Alice ober Denfihe Verättife Die Wenupung der Ball 
anfaft, ji es gu feanfirter oder mafrafietee Sulellung duch das yufändige Miniflerium 
oder mi defen Ermächtigung Duck) die vorgefete Mittelfee ausbendfic gefatet iR. 


1. Aofgmitt. Unterfheidung der Porfendungen. 
s2 
(A) Me Poffenbungen der Grofterjoglicen Behörden, feet fie niht nad; den Be: 1. Hari 
Himmungen 25 Reithegelees vom 5. Yun 1069 (Gefepes: und Werorbmungsblat ar LBTL Th ri 
>) Mn in den folgenden Pefimmungen dir Werbung And ueer den Stonsbhiben Die Gincheumten Eesbuzarn 
en; gan en On: Se Bang tm m Bi na en, cn We en 
Betas: erb Sorgen 1 ” 














an2 B>08 
Mr. XXXVIL Site 210) und den auf Orunb Giervon von ber Seichspotwermaltung jenes 
ergebenden Borichiften zu den portofreien gehören, find als portopflitige zu 


Behandeln. 
(2) Die vorerwähuten Beftinmungen über Portoreifit find in ihrer bermaligen Fafjung 


zer in Anlage 1 abge, 


8. 
2, Ye den portopflichtigen Senbungen ind zu mntereiden 
een. 0. Eendungen zwilchen Großherzoglichen Behörden unter ih (8; 


b, Sendungen von Großhergnicen Behörden an Reihekeösden, an Beföcen (Stunts 
nd Gkmeindebeöchen) anderer Yundestaten, Jowie a auslänbige Behörden (9 5); 
&. Sendungen zwifien Großherjglihen Beörben und baden Gemeinde: und Kreis 
Veen, firhfihen Veen uud Behörden  auberer Peigionögenffnidaften, 


Stiftungen (8 0; 
&. Sendungen an andere als Die unter a bis © genannten Empfänger, 4. ©. Privat 


verjonen ($ 7) 





sa 
een (1) Die Sendungen der Grofbergoligen Behörden unter fih find bei der Abfendung 
era 90 frantieren 
Fine (2) Den Minifterien und Mitelfelen bleist c& jedoch überlaffen, für die ihnen unter: 
Reiten Behöeden und Eineldeamten die unfranfierte Abfendung gemäß $ 14 anuorbnen, 
(&) Wegen des Wortoerfapes ($ 9) macht c8 feinen Unterfied, ob das Worte von der 
abfenbenden oder empfangenben Stelle entrichtet if 


ss 

»zosan  Portopfltige Sendungen an anferbabifie Behörden ( 95) find fies yu franfieren, 

Bi” und zwar au) Dan, wenn e8 fi um eine Mgeegefeit Handel, in der eine Parlei yum 

Mac Crfaße des Bortos am Die Stontatafe verpflihtet it. (Aegen des Erlahes vegfee 
510 Afap 2) 





s6 
GGemanen Me vortopfihtigen Geubungen an babifce Gkmeinde: und Rreisgehörden, an firdliche 


SB Yebeten und Sefdrden anderer Metigionspenofenäften, fowie au Ciiftugen And. zu 
SUSE Shfrantieren, und zmar and) dann, wenn die Sendung in einer Angefgenfeit ergeht, im 
eisen Seder eine Barli zum Crfe des Mortos am die Stanteafe verpflichtet if. (Arge Ds 
Atreisbehörden Erfahes vergleiche $ 9). 

an 54 

wen (1) Die von Großferyoplihen Behörden an anbere als die in $ 3 a Bis e genannten 

Empfänger (Brivatperjonen u. f. 1m.) ergebenden Poftfendungen find unter Beachtung der 
Borfrife in 914 in Der Mpel unfranfiert. afyuafe. 
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(2) Musnaßmen Finden tt bei denfenigen Sendungen, 
a. deren Porto nach $9 Wijap 1 und Hbiap 2 Biffer 2 ber Stoatetafe zur Loft Heibt; 
b. deren Porto yoar der Stanstaffe nicht zur Cat bleibt, aber auch nicht von dem 
Smpfänger, fondern von einem Dritten zu tragen if; 
6. deren Porto sat von dem Empfänger zu tragen if, bei denen jedoch Die abfendenbe 
Behörde aus überwiegenden Gründen der Zmedmähigteit um unter ber Bes 
Bingung, daß der Erfah des Portos Tier geftell if, die Franfierung 
worum. 
(8) Sendungen von Privatperjonen u. | w. am Behörden find zu franfieren (iehe 
Ss 17 Aojap 3), 
ss 
Der Umftond, daß eine Stoatehörde in bas Bortenblöfungsverfäftis ($ 12 1) ein «Haha 
Bezogen if, entbindet nicht won Der Werpflchtung, in den mach den $6 4 und 7 day Fire 
geeigneten Füllen die Sendungen unfeanfiert abgulafen. 


2 Wbignite. Erjag von Porto. 


ss. 
(1) Der Stontötaffe Bleibt das von ihr ausgelegte Porto zur Lat: nalen 

a. bei Sendungen, die ausfhlichic im Stootinteefe efogen; dapu werben aud die MM“ 
Anzeegengeiten der vom Gtaate vermaeten Anftalten und die Dielen und 
perföticen Yngelgenfeten der Veamten geredet; 

. in Ongelegenfeiten ber Öemeinben, Seeitverbäne, Siren und übrigen Reipons: 
genoffenichften, der Stiftungen und Körperichefen, bie Zmece der Motätigtit 
ud bes Unterrichts verfolgen, feiern aus Abfap 2 nichts Underes berorgeht; 

6. für Sendungen an außerbabie Staat: und Gemeinbebenden, vorausgeeft, duf 
fh nicht ein Erfappfichtiger im Gebiete des Grofbergogtums befindet (wergfeihe 

5 10 Mbfah 2). 
(2) 1. In allen übrigen Fälen it das ausgeegte Bor einziehen, Wifpitameife 

a. bei Boffendungen in Ygelegebeiten von Privaten; 

b. bei Getbiendungen aus Staottafe, fofern die Zahlung 6ei der Saffe und nicht am 
ausmäetigen Wohnfip des Empfangsberedtigten in Empfang zu nehmen ft; 
Sweifelsfällen find die Derfendungsfoften von ber Stantötafie zu tragen (vergleiche 
8270 Abfap 1 Vürgerfites Orfgbuh); 

6. in Bote, Zalb und Steuerirffacken; 

in Bermatungsftreitfaden; 

© in geridpicen, motiellen mad Grundbuch ngeleenbeiten gemäß er Hierfür 
getenden Sefonbecen Borfhriften. 

2 Jedoch unterbeibt and in folhen Fällen (jap 2 Ziffer 1) bie Ginyiehung, 

a. wenn die zum Crfa, verpflichtete Beivatpeejon gecich ven der Enträhtung von 

Sporttn oder Gerihtsuulagen bereit Üt; 








os. 


at SXaı 


D. men wob fit vu der Stontsverattung auf Grund Gefnberer Vereinbarung auf 
Grjap Leicht geleifet if (vergleiche teipifsmele 8 20 Ablap 3 der Anlage 18 
er tffn: und Mechnungeondnung); 

6. wenn aus Siligfeitsgeinden auf den Erf vergiftet wir. 


so. 

280 (N) Die Sorge für bie Giniehung des Portos für bie Stantstafefegt erjenigen Weföde 

erlebe 6, bei der Be Portvauage etfanden if, gfidoid ob es fi) ieei nm dir Öebühren für 

Die franiet abgegaugenen ober unfranfert angelommenen Sendungen fanelt. Seylglch der 

Sendungen, für bie das Porto in Form einer Boufchfamme (ergleide $ 124) enridtet 

wid, it die abfendende Behörbe ale diejenige zu Seirachten, die fr Die Ginichung des 

Wortes zu forgen Hat, fofen mit für enyelne Berwaltungsgneige ein anderes Verfahren 
Borgeficen iR 

® Im Lertehe mit außerbadifchen Staats und Öemeindebehörken (5) 

fit die Einyehung von Porto fets Der Debdede deenigen Staates ob, in dffan Gebe fi) 

der Erjopflichige befindet. Berngemäß if auch das Porto für die von anerbaifgen Ber 

Hoeden Franfiert anfommenden Sendungen von dem rfapplichtigen Sünder Fr die Gaifhe 

Stanteafe einziehen, ohne daß eine Erfattung am die auferbadifhe Behörde feutfube 

Umgeehet wird Das für Sendungen an auferbaißche Befärben bndicerfits angelegte Worte 

m ie baifhe Stnertafe wicht erfeht, wenn der Griapflihtige fh im chic ber cupfangenben 

außerbabifhen Gehör Sefndet, da in difem ae Biefer iteren die Ginziepung üerlaffen 








Bei 
su 

acc (N Der Einzug des Wortos von ben Erfafpflihtigen gefhiht, 

Mate a. durdi Mufnafme der Beträge in Die Eportelfebrllen gend; der Gierfr befonders 


ertafferen Vorfriften; zur Wermeibung unverhältwismähiger Fetfellungs: unb 
Gröeoungstoten And die Portobeträge wur dann in die Hebraie aufzunehmen, wen 
wicht dadurcp für Die Staateaffe eine die Einnahme Rberfeigeude Husgobe etteht; 
geringere Portobeträge Fu zunddit in einem Werzeiänis vorzumeren uub, jofen 
mnerhalb drei Monaten für einen und Deelhen Ort weitere Vortabetrüge aber Spotelu 
dingutorımen, mit dien in Die Hebrofle aufzunehmen, anbernfalls aber in dem Yarı 
merterzeiniß zu teiden; 

b. bei nit ortelafehenden Behörden durch Mufnabmne in Ridsesehungsorr 
die wäßeren Befirmungen Bierüber, vie Die Borehriften über die rehnungena 
Brgandfung der yum Erfah; fommenden Beträge werden für die engehuer Dienftyweige 
Geonders erlafen. 

(9) 6 ogemeine Vorfheift if zu Beten, Da Die auf Erfah anspeeyten Partobeträge 
iofore bei ihrem Ertfhen fefgeftlt und in georbneter Weie fr Lie Ciniehung aufgexidurt 
werden mäfen. Yis Gründen der Zuedmäßigleit oder Gejhäftsereinfachung fann nadı 
mübgrer Anordnung durch die vorgfepte Behörde von fofortiger Mufnamue der Beträge in 
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dns Mierbeöungsverjeichnis ahgefehn werben, vorausgefebt, dah durch cifnefige ander: 
meitige Wuhjeipuung die Spätere Büderhebung gefidert iR 

(8) Seyügtich derjenigen Sendungen, für die das Porto duce) Entrichtung der Baufth: 
fumme ($ 124) ausgelegt wich, ik daß für die eineine Sendung entfalende und wieder 
eingusieenbe Porto in derfelben Weife und mit der gleichen Cemiffenbaftigeit aufgehen, 
als wenn die Portofouffumme niht befände 

(4) Cinb Sendungen, fr Die das Porto rüdhuerheben it, mit anberen, bei denen das 
mit der Gall it, guiaummengepadt, jo it der Wortobetrag durch Verwiegung oder Bewichts> 
sry) he, de ine eher Sean Ki gene para 
derurfacien wände, 


3.Abfanite. Verfahren bei Aufgabe und Empfang von PoRfendungen. 
sı 
(I) Die Franfierung der vom den badifen Staatsehörben abgelffnen Sendungen 1. An vr 
geidich enmmener ” 








a. in Gorm der Entrichtung einer Bortobaufchfumme an Die Meihsyoilaffe der ehastenben 
5. in der fee ütihen Meife Dur) Werwenung von Boltmertißen. Eines 


(2) Inwieweit De eftere ranfierungsform zur Anwenbung forms, it duch befondere 
Beroeduung befiant, 
ss 

Someit die Granfierung mit Poftwerieien erfolat (5 12 Majap 1) 
Hehenbe Verfahren einhalten. 

1. Die eeforerlihen Poftwertyeiien werben enbucher 

a. im Borrot ans den für Seftreitung der falten Mmtsuntofen pur Verfügung 
Mebenden Mitteln oder aus jonfigen Dieufigelseru oder in Ermangelung von 
olen aus Peivatmiten zum voraus angelhafft oder 

b. bei jter Popteinieferung gegen Stunbung des Wertbetrage bei den Poltanfalten 
entnommen 

Ob eine Behörde fi) des einen ober andern Befer beiden Werfahren zu bedienen Sat, 
iriumt die odere Bermoltungsbehörde, 

2. Über die Verwendung der zum voraus angeluften Poftwertzeicen (Ber La) führt 
Bi bene Sc, on nich fü ee von Ge yon dr gun Stüre aus 
Anderes angeordnet wird, ein Portobueh wach der Ynlage 2 und ben Worfdrifen des $ 18... 

Die Sendungen werden yur Pot in der allgeme übten Weite ohne befondere Mit: 
hirfung der Poftonfilt oufgelifert, wenn Diele nicht, wie 3... bei Poflanmeifungen, ohnehin 
ecfordeeic ft 

3. Sol die Stundung der Borioeträge (fer 1) erfolgen, fo ir yur Aufzeichnung 
der su frofirenden Cendungen benfalls die Anlage 2 unter Der Beyeihmung „Borte: 
Hundungebuch“ benüt 


it dos nad 











46 xxau. 


Diefes if bei jeber Eintieferung unter Begeimung der jeweils erforberichen Baltner- 
ein bem Boftumaßmebeomten vorzulegen. Dos Auftleben der gegen Stunbung entrommenen 
Bolertgeen auf die Senbungen it Sadıe der abfenbenden Behörbe; die Einiferum Beer 
Sendungen hat dan ohne weitere Wefflung ber Botantatt ide algemein üblihen Weile 
au erfolgen. 





su 
came (1) Collen portopflchtige Dienftfenbungen nach Orten innerfafb bes beutfchen Pofgebiets 
Venen unfeanfiert aufgegeben werden (vergleiche $ 4 Ybjap 2, 8 7 Mbfah 1), jo find fie 
Sram a. auf der Adreffe mit dem Bermerl „Bortopflihtige Dieuffache" zu verieen, 
Ei 6, mit amtlichen Siegel ober„Stempe (ud) Siegemarte ober fogenanntem Briefenpel) 
au verfälichen 
(2) Bon dem Erfordernifie bes Berfhtufes mitteft eines amtlichen Siegels oder Stenpels 
(lbfop 1%) wird nue dann abgefeen, wenn ber Abfender fi nicht im Lei eine amtlichen 
Sieges ober Stempels befindet ub dies auf der Adrefe unter dem Bermert zu a Durch den 
Beifag „In Ermangelung eines Dienffiges mit Unterfäift des Namens und Befehung 
Ber Ymtseigenfehft beeinint 
(8) Danit der Vermert „Bortopfihtige Dienftache” gleifmäfig in Die Angen fale, ik 
ex oben fints in der Gele auf der Wbreffe der potepfichtigen Sendungen (bi Pateten auch 
auf der Vepleitbrefe) nieerzufreiben. 
(©) In vorteender Weile befandekte Pofendungen (wie 3. B. genäpnfihe Briefe, Boft 
Tarten, gemögnlig Pate), Sendungen mit Wertangabe) von und nad) Orten innerhals des 
Beutfhen Poftebiete werden widt mit dem Zufclagporto belegt. 


s1. 
Bert (MD Zur Ynenbung des Bermerts „Bortopfhtige Dientfe" Fub Seritigt 
m bern, ale Oroßberoglichen Behörben, 
Yale b. ale Diejenigen Gingelbramten u. j.w., bie 
u aufgeführt fin 
(2) Änderungen mb Grgänsungen Biefes Lereidnfles erfkgen durch die eingefnen 


Besen 








dem anfiegenben Berzeiduis (Unfage 3) 





sı. 
1) Loffenbungen, für die nad den Pofboricriften Frontierungsswang Seht, wie; 
bermesr Deutjachen, Geätspapiere, Warenprobn, Boltwufträge, Poianmejungen, Dürfen ad. von 

fe Sendungen in die an die 








EEE ben Behörden um franfirt abgelffen werden.  Onfoweit die 
Beicspoferwaltung zu entrihtende Bortobaufcjumme eingeitofen fund, tommen die. über 
die Aolofung des Pofiporos erlaffenen Borfcheften zur Anwendung 









1) te sfrtiee al im Mat ven che a 5 lau ni ci 


Nasen nie eben. Dre Urt 
Aenegfiie Bisiaer 4 was de jr daten ni ef. 





KK. as 


(2) Werden Gelfenbungen mittel des Woftanoefungeuerfuhens besict, fo ft, wenn 
das Borto dem Empfänger zur at jältt ($ 9 Abiap 2 Bier 1b), der enfelende Borto- 

Beteag in den dau geigneen Fallen durch Die abfendende Sehörde won dem Ckldbetrage der 
Nmeifung vor, abguiehen und diefer Mbjug Dund einen Bermert auf dem Mbfhmitt der 
Bofamocifung zu erläutern. 

sır. 

(1) Diejenigen Veföcbn, Se Denen ein Bortofunbungöbudh (13 Hbf 3) u fee if, oben nme 
das Borte fü fümtiche unfenfiect angefommenen Sendungen unden zu laffen und zu diem In utare 
Biwed das Stuudungsbut) dem Poftousgabebeamten zur Eintragung deö Portes vorzulegen. aname 

(2) Dijmigen Yehörden, Die von dem Stunbungsverfahren Teinen Gcheaud) made, 
efteiten die Wortoauefagen aus den in $ 13 Sifer 1a erwähnten Mitteln und verzeifnen 
Die Senbungen weht ben Bortobeträgen — fofen nichts Anderes Beftimmt wird — in Worte: 
buch (ie 3 18 Mbfap 1 und $ 10 Abfap 1). 

(6) Kanmen portopfihtige Sendungen, die vom Mbfender zu feanferen gemein wären, 
unfeonfieet ober nicht genügend fenntiet (geil ab mit Suflogpote beiaftet oder nicht) 
an, fo Hat die empfangende Behörde gemäß, der Girüber Geftzhenden Betiomungen ($ 50 
Bier VI Mbjap 2 ber Bofordnung vom 20. März 1900, Cefepes: und Berorbaungsbtatt 
Re. KIN Seite 469) Die Boftnftalt um naträglihe Einpehung des Portos und er onligen 
Gebühren von dem Weiber zu erfucen. Baden Stuntsbehörden gegenüber ft von Def 
Verfoheen nur dann Gebeauch zu machen, wenn eine Sendung mit Suichlagporto belalet it 
ober wenn die Sendung als uufeanfiert behandelt id, meil cine der Formuorfäriften für 
Die Porteoblöfung unbeaitet gblien it 

(4) Sei Eintunfe portbelfeter Sendungen, die an fih Bortfeifeit geichen, it nad) 
der Beftimmung in Meitel 17 der Anlage 1 zu verfahren. 


sis 
4) Im Portobud; find fomohl die mit Poftwertzeiden franfirt abgefenden ($ 13 
Zife 2), wie Die unfranfirt anfemmenben Senbungen ($ 17 Mbfah 2) eingefn uner& denn 
Angabe von Tag und Monat, Art der Sendung mıd Wrefle mit Befmmungsert (bei ars yimamscı 
ormmenden Sendungen Abfener unb Mbgangsort) zu vergehen. Auch fd bei an Bien 
Sendungen die Wortobträge jowie evaige Suftellgeüßen einzeLn einzutragen. 
.@) Die Verpeidmung ber eingefnen Sendungen erfelgt im Portokundungsbud in 
‚gleicher Weife wie im Portobudh. 
Bei der Stundung des Portos abgehender Sendungen ($ 13 Ziffer 1b und 3) wird 
das Porto von dem Poftannafmebsamten und zwar bezüglich der gewöhnlichen Brieffendungen 
am Schlufe der Einzeleintragungen in einer Summe, bezügtid der übrigen Sendungen 
dagegen bei jebem einzelnen Eintrag in Spalte 4 vermerkt. Wird das für mehrere unfranfiert 
eintommenden Sendungen geftunbete Porto ($ 17 Mbjap 1) von dem Poftansgabebeamien in 
einem Bettage vermerl, jo hat bie empfangenbe Ctontsbehörbe das Gejamiyrte nad) den 
Anfreisungen auf den engelnen Bafiäcten in Spatte 3 zu entgfen. Andernfalls ind 











as XxsIn. 


Singeleintragungen des Pofbeamten mit den Mnicheibungen auf den Pofiden zu ders 
gleißen. 

Die uf Sendungen mit Poftnadnaßme eutfallenben Beträge Find in die befonders 
ierfür vorgefehene Spalte 5 eingutrage 

(8) Die Bortobücer und Portotundungebüchr werden, ofen nicht fü einzelne Behörden 
tms Anderes Seftimmt wird, jeweils vom 1. Degeber de$ einen Bis 30. Rooember bes 
deren Jubres gefühet und veehfeiben tühkenb Biefes Zeitenumg ununterbrochen bei ber 
treffenden Behörde. Während des Jahres it auf Ende jeden Monats ($ 19 Abfah 2) die 
Summe zu ziehen. Auf 1. Deyember Fub die Bücher unter Fehfefting des Jofresaufmands 
esufchlichen und der Safe, der die endgültige Werredinung obliegt, zum Beleg der Medmung 
u überfenen. 











4. Wjgnitt. Bortoanfmand, 

so. 

Yemen, (1) Die den vorflhich Aefehtenen Portoanfnand ($ 13 Zifer 1a und Sifer 2 und 

deln 128 9 17 Mfg 2) it — nach dem Ermeff der Behörde monaiich, vietfjüelich oder jährlich 

SE Grfap zu Life. 

Amt (2) Die von der Bol getmbelen Beträge ($ 13 Bifer Ih und Zifer 3 und $ 17 
Abiap 1) find monatlich an die Boftanfalten zu zablen und ziar muß Biefe Sohlung 
vötftns Gi yum 18. des auf den Schldigteitsmonar folgenden Monats bewickt werden. 

(9) In beiden Füllen geitieht Die abtung auf Weranfafng der Stoatskehäre, si 
iweer der Wortoaufivand ermachfen if, Dur dieenige Safe, Die mad) den Gefchenden Wor- 
eheiften Berzu zutändig ih. Cine Anmeifung im Cinne der Vorfhiften in 98 6701608 und 71 
er Kaffe und Nechmungdordnung it nicht erforderlich, e3 genügt vielmehr bie in aebriger 
Form erfogende Veranlffung der beirfanden Beföcke, wobei für dir im Laufe des 
Fahres erforberficen Zahlungen bie junmariehe Bepeichnung des Bortsaufiands fomie des 
auf Boftadrnafme entfalenden Betrags (für den Monat, für das Wiertetiahe) ausreicht. Die 
ellmonafich von ber Wohtanftat eingereichten Nechnungen über gefumbee Wege find den 
Babfungsauffoeberungen beigufügen. Auf der Necmung Ber Boanftat if die Übereinftimmung, 
des angeforderten Betrags mit dem Poriofundungöbut) Durch Die Behöcde zu Seltigen. 

(A) Die enbgüttige Wereedmung der Bortabeträge geidicht auf die der Kaffe Durch 
Gefonbere Berfünung Gepeicneten Unterabjemitie ber Meng. Ans Biefer mb, der reine 
Wuhoend am Wofworto gerrenmt von den jonfligen Berfeubungstoften, Tomie den Bol 
nachraßimen erfeen werben innen. Diefe Treanung if entweder Durch Eröffnung befonderer 
Unterabfenitte in der Nedmung oder durd) entipreiene Entifferung am Schtufle des 
Vahres zu bemicen 

(6) Die Iubresreipnung umfaht den Bortoaufwand für bie Zeit vom 1. Dryember des 
einen Dis zum 30. November des andern Jahres 

(©) Sind meirere Verremungen Rändig zu einem Dienie vereinigt, fo ind fänttihe 
ei Diefem Diente erwachjenben Portsbeträge von der Kaffe zu überuchmen, die im übrigen 
den jahligen Aufwand der Siehe zu Seteiten ht 
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5. Msjhnitt. Mabnahmen zur Vefhräntung bes Portonufwands. 


sn. 


(0) Die Behörden Gaben bei ihrem Gefcäftsoefefe auf sunfice Befcheänfung ber Porto: 1. Bu was: 

Ausgaben Bedat zu nehmen und indbeondere folgende Befimmungen Torgfätig zu Beate: Cry. 

1. Dee jhriftiche Dienftwerlehe der Behörden unter fih und mit den vorgefchten 
Behörben ft tunichft zu vereinfachen, und ales unnötige Schreiber it zu vermeiben. 

2. Iu alen Fällen, in denen Sendungen nad) ben Bofvorftrften fich zur Weförberung 
a8 Drudiahen oter als Geicäftspapiere ($ 9 der Boflorduung) zur 
ermäßigten Tape eignen, iR von difer Berfendungemefe Gebrauch au machen, fofern 
mie Müdfiht auf den Inhalt der Sendungen Tine Bebeten entgegenftchen 

3. Die Verfendung von Akten, Bücern, Hehuungsbeflonbteifen u. f. m. iR auf das zur 
rteigung des Gefgats Durcjaus Notwendige zu beicheänten. 

Yei Abgabe von Netmungsbeilagen, deren Behörden zur Crfebigung von Abhde« 
bemertungen bedürfen, Find die Bizu erforderlichen Schiffe, wenn tunlich, aus 
den Beiageheften auszufdeiben und den Behörden mitzuteilen 

4. Die Verfendung baten Geldes it Aberall da zu vermeiden, wo nadı beehender Vor: 

ihre die Oirseinrictung ber Neicebant ober cin Konterrene ober fnfiges Mb« 
Vejumgävenfaheen anpurenben if 

Die Übermefung von Gelb mit Poftenweifung darf nur dan erfolgen, wenn 

der Botenlieferungsfhein ar Stelle der Oxitung des Empfängers ala Rehnungebeig 

genügt (vergeihe $ 125 der Safer: und Sehnungsoebnung) ober wenn dab Gierhei 

ermacfende Porto wiebriger it al6 bei Verfendung mit Gelhbeif ober Wertpate 

5. € if darauf Bedadt zu nehmen, Daß Brefenbungen wit obue Not das zuläfge 
Gewicht eine einfachen Beiees (20 Gramm) Überfeigen. Zu Biefem Set Id, 
fomit dies erforbefich und angemefen it, bie Aoreie auf das Schrift felhtgriept 
und bie unnötige Verwendung bon Umfelägen oder von zu fehweren Umfehfägen ebnjo 
die Verwendung ganzer Ratt halber Bogen Papier vermichen werben 

Bu fürzeren Mitteilungen Find nad) Tunlichtit Bofttarten zu verwende. 

6. Sendungen von einer Staaföflle an eine andere, mit der eriere in regelmäßigen 
Bienchen Berehre ht, find nur in beinglihen Fällen fofrt einzeln, foft aber, 
io eine Gefähebung Bienfliher Interfien nit in Zrage feht oder ein betimmter 
Borlageteemin nit verfäumt werden Fann, erjt dan zu voliehen, wenn eine An 
femmlung von einigen Tagen fatigefunden Hat. Die Cigefendungen find alsdann 
in eine gemeinfhaftiche Verpartung einzuftlichen und geignetenfatls als Patet zu 
Berfenden. 

Portofrei Sendungen ($ 2) dürfen jedoch nt den poripflihtigen ei 
gepadt werden. 

Ge ud Bang une w 
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7. Bon den Berlehrscinichtungen der Cifenbahnen it nad Möglihteit Gebraud) zu 
machen (vergeihe $ 28). 
(2) Im Befolgung ber vorieenben Befiumungen Durch Die abjenbeuben Behörden macht 
6 feinen Unterid, ob füe bie biefeen Sendungen das Porto in Form der Baufchfumme 
(& 12 Abfap An) oder durch Verwendung von Poflwertzihen ($ 12 Ybjap 1b und $ 13) 
entrichtet wi 
sa 
Die Borfände der Behörden Saben Pie Mufgabe, van Zeit zu Zeit die Porter und 
Bortoftundungsbücer fawie Die abgefenen und angelommenen Pofenbungen (hurz vor ihrem 
Abgang ober fogleich wach der Aulunft) einer Durcfiht zu untergehen ober dur einen 
unbeteiligten Beamten untergieen zu fafen und Dabei msbejondere zu präfen, ob 
1. die portofeien Sendungen rühtig Gehanbelt werden ($ 2); 
2. den auf Berringerung des Portoaufmands abyieleuden Bftimmungen von den vol: 
siehenden Beamten Rechnung getragen wird (5 20); 
3 das verreinete Wocto nadı der Zahl der Sendungen und der Höfe der. ciniefnen 
Wortoanfüße mit den abgehenden uud angeommenen Sendungen in Eintang Reit; 
4. die Sendungen in den dazu geeigneten Fällen unfeantiert als portepflichtige Diet 
frhe aufgegeben wochen (88 4 um 7); 
5. die Beftimmungen über Die Einziehung des Bortos (89 bie 11) geörig Gechtet werden. 


6. Abfänitt. Geltungsbereich, 
sa 
Die für die Behandlung ber Poftfenbungen in Hinterlepangsjachen Sefichenden befonberen 
Borfcrften (8 54 der Vollyugeverorduung zum Sinterlegungsgeieg vom 30. Juli 1899, 
Gejegese und Berordnungeblat Nr. XXIX Seite 405) werben durd gegenwärtige Ber: 
orömung nicht berühe, 


II. Tefegramme und Ferngefpräde, 
1. Abfgnitt. Telegramme. 
sa. 

(1) Die Telegramme der Stantsöchörben, Die ala Staattelegeamme begeichnet und Duck 
Siegel oder Stempel Seglaubigt find, geniefen bei der Beförderung vor allen übrigen Teler 
gremmcn den Vorrang. 

(2) Die Telegramm werben ftets ofe Gefonderen Untrap telegrapfifd nacigefanbt, wenn 
der mene Aufenthaltsort des Empfängers unyweifelhaft befannt if 

(8) Die Huchünigung der Stoatstelegramme erfolgt gegen Wolyiehung eines Emplangs- 
feines, 


xx. a1 
sa Por 
Die Teegramme der Stantöbeförben find, fomcit fe nicht nad) der Verordnung, Beteffend Mk 
ie gebüheenfeie Beförderung von Zelegrammen, vom 2. Juni 1877 (Anlage 4) gbührenfei Adam 
Fin, gebübrenpfcig I 
gs» Su 
(Die Aregraphengehühren Find entteber yum voraus ans ben in $ 13 Zifer Ins. Gerisum 
ermöbnten Mitten zu Sefeiten ober Aunben yu faffen. Im den mit zur Ghandung Site 
geeigneten Fällen werben Die Wutfagen in ein nad) Mufer 5 yu führendes Werpidnis aufe Aemech, 
getammen md von Jet zu Zeit in ähnlüher Weie wie die Worloausfogen he weiteren sa az 
Beleg auf die zuftändige Stantsfaffe zum Erfap angewieien. Mo wegen der Celtenbeit ds ln 
teegraphihhen Wertes von der Führung eines Vereihifes abgefeen wird, ind Die Mt "ri 
Gogen von Tal zu Dal unter fürzer Angabe ihrer Veraaflng ohne weiteren Beleg Der At, 
Staaetofe zum Erfep anumeien a 
(2) Bei Inanfpruciiahme des Teegrophen auf Reifen fan die vom Beamten autgelegte 
Gebühr wit den dem Beamten ca zutommenben Tagesgebühren und Reifeloften angeochert 
werden 
(&) Son dem Stondungererfuren iR mach Möglichteit Gebrauch yu machen. Die 
Stoorsbeförden Fb Hierbei von der Leiftung eins Voricufes und Enteihtung bejonberer 
Gebühren entbunben 
(4) Über die oufgrgehenen Telegranme, deren Gchüheen geftunbet werben fon, fid Ders 
geipnife nach Mufter 5 yu führen. Der Eintrag der Orhühe in das Vereihis erfolgt Durch 
den Telsgrapkenbeamten, dem zu biefem Siwed das Verzeidjis hei Hufgabe des Telgramms 
dorzufegen it Am Schuffe den Monats it das Ierzrihnis in Spote 4 absufhlichen, mit 
der Sehnung der Telograpfenanftlt u vergleiien uud ntigenfal unter Erörterung emaiger 
Stände wit ie in Übereinftimmung zu bringen. Dieje Übereinfimmung ft auf der Wecmung 
der Telsgeaphenanftat gu Beurhunden 
(6) Auf die Anmeifung, Sabfung und Berreönung der Teegropfengebühren finden die 
Borfäiften de $ 19 Abfap 2 6is 6, auf die Aüdenfehung der zum Erf geigneten Gebüfeen 
Die 88 9, 10 md 11 entipeahende Ynsenbung 
(6) Das Verzeichnis der Telegramme it aljüpelich auf 1. Dezember abpuftichen und 
der zuftändigen Rafe zum Anfeluß an die Rehmung zu überfnden. 











2 Anfänitt. Ferngeipräde 
s2 


Zie un Dot Bernprd anetfenen Stanttböeen Shen be er Aaerung de 1 en 

esühräge ie Gukachung der vrafbten Yıhese Bari einullm, ob Me Beufe Ka 

gekhr eee die Grudgetbe we Gertängelren eurigt wech An 
“ 


a2 AxxI. 
sn. 
2 Gerionm (1) Someit bie Gebühren vorher fh feffefle Lafen, find fi vierteljährlich zum voraus 
fl, DOM Den perenenden af ohne befanbere Snmefung zu etechten, 

. (2) Die übrigen Gebühren werden in der Negel ofort bei der Die Gebüßrenerhehung 
Gegeündenben Handlung fig und werden von ber Zeegrabfenanftalt unter Aushänbigung 
der Quittung, die fiat der Namendunterfirft mit Tagesftenpel verfeen if, bei Den das 
Gernpratpc bengenden Behörden eingezogen. Dieje haben bie Auslagen Gere in ägnlcher 
Beife wie dis für Die Zeegeaphengebühren Sfmmt iR ($ 25 Aofap 1), von der zufändigen 
Stantetffe erben zu afen. 

8) Sofern Biche Gebühren (Abfap 2 getunbet werden, find über bie eingefnen Gefpräde 
geeignete Mufeihnungen zu führen, Die mit der Heihnung der Teegraphenanftlt überein: 
fnnmen mäffen. Im übrigen it madh $ 25 Abiap $ zu verfahren. 

(4) Für Benüpung des beförlichen Zetepfons Durch Dritte ober Durch Beamte in Privat 
angelegenbeiten firb für den Fall der Erhebung von Gefprächgebühren Diefe zu erfehen. 


AU. Bafufendungen. 
sa 

Bars (ID Mo nach den örtlichen Vechäimifen die Bertefrsinrihtungen der Eifenbahten zur 
unckan. eföderung der Sendungen ala Gprebgt, Gilgt ver Gractgut ahne Scwierigeien Beäht 
werden tunen, haben fh Die Behörden difer Beförerungsanfalt zu Ddieun. Den Cie: 
hahnfenbungen Dürfen nur fohe unnerfätofene Steiftäde Entfhlichungen, Bgteitjäpeisen 

A Bergeihen) Seigefügt werben, Be ben Ynhalı der Senbung Beiefen 
(®) Weiden die Veferdungeoflen der Statsaffe wit zur Sal, fondern Find fe von 

einem Deinen zu efeen, fo iR die Biligke Derjedungeneife zu nähen. 


3». 


en (1) Die Erprebgutfendungen Fund bei ier Aufgabe zu fennieren. 
Sie (2) Die Sohn für die Erprefgutbefürderung (Brad uub Sufelgebäße) werten von ben 
Fels. Bagpftlen gehundet und in einem jabrmeie ya führenden Bahnkunbungsbuc na afiegeiben 
Senn Mur 6 vreiitet. Die Geüheebetrige werben Dur Die Bafnannafmebramten eingeiragen 
3e. Das Bahpfunbungssuch if ahjähelih auf 1. Drenber unter Geffekung des Yahresoufmands 
Bes osyufäieen und der verednenben Kaffe zum Anjetup on Die Necnung zu überjnbe. 
see > (9) Be Unweiung, Bobfung, Vrrehuung und bie Süderfebung Finden bie Borlhiften 
FF a 889, 10,11 u 19 fingemäße Anwendung, 
(9 Die obengenannten Worfhiien gelte au für Dieenigen Erpreigutgebühten, ie aus 
Sefonderen Gründen aus ben in $ 13 Zifer 1a ermäfnten Mitten verjdißfich befritten 
werben, fomie für bie Auslagen für fonfige Bahufendungen. Den Sahfungsaufforberungen 
Aid, jofern wit für eigene Behdeden cas Anderes Sefimmt mid, in erlerem Falle ein 
unter Benüung des Mufers 6 gefertigte: Verzeichnis, im leeren ale Die Feadtbice 
anyufctißen, 
Karlsruße, den 7. Deyanber 1904, 
Großterzogliges Mirferhum der Finanen. 
Buter, Großtef. 














xaxu. a0 


intage 1 
wen 


Regulntiv über die Portofreiheiten. 
Bam 15. Deyember 1860 





A, Sorofrihiten fr Zebungen inerhlb des Dentihen Heiht, {ed mit Ynsfbtaß des imeren 
Poiverebs von ayern mar Wirkenberg. 
Artiteti 

Die regierenden Fücften in den Staten des Deutichen Rei, jonie Die Bemabtinnen 
und Wihoen diefer Zürfen geiehen ir yerföfihen Angelegenheiten und in Angelegeneiten 
Alerhödfiheer Wermögensoerwaltung innerhalb des Deutfäen Neihe unbefräntte Pocto- 
und Gebührenfeifeit für abgefende und. anfenmende Poftendungen 

Diefe Portofeeibet briebe fi) nicht olein auf Diejenigen Sendungen, melde von den 
Alerhöditen Seericaften perjönich abgelandt werben oder unter Archödfieren prfönliee 
Abrefe eingehen, jondern auch auf felde Senbungen, welche bie Hausminifeien (eichungs 
Meife die mit Ben betreffenben Gefhöften beauftragen oerten Stellen), bie befeben nad 
geordneten Wermaltungen, ferner Die Hofftaten, Die Abjtantur, das Ebil: uud das Wit 
Babinet, fomie Die fonfigen mit Def Sendungen beranten Dientficlen in Ungeegenkeiten 
der Mlerhächften Geerihnften obiafen oder empfangen 

Die deofalfigen Sendungen, jowet ie von den Dautiriftrien, ben gebatten Verwaltungen, 
den Soffaoten m. f- m. abgelaffen werben, mifer, um von bei Boflanfialten ats portofrei 
fan werden zu Emmen, wit dem Dieffegel und mit der Beeicmung: „SBnifiche 
Angelegenkeit", „Geoßherzogliäie Angelegenheit” u. j. w. aber „Niitarie" verfhen fein 











Artitel 2 
Iu reinen Reichebienfe.ngefgenheiten werben Botferbungen aller Met innerhafe des 
Deutfien Reichs portofrei befördert, wenn die Sendungen von eine Neichsbehörbe abgefidt 





ober an eine Reidebehörde gerihtet find.*) Den Reichebehörden merden Diejenigen einyenen 
Beamten, welche eine joliie Behöcbe veriren, glei geatte. 
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amtlichen Siegel oder Stempel“) und 
in der Auffcheit mit bem Bortofeifeitövermert „Militaria“, „Warinfade‘, „Boft 
fe“, „Zefegrapbenfahe*, „Sollereinsfahe" und in allen übrigen Fällen mit dem 
Bortfeigeitermert. „Reihadiefache" 
verfehen And 
Bon dem Geforbernis eines amtlichen Siges ober Stempeis (m) if muc Dann akpufehen, 
ic der Whfeber ei unmittelbarer Nicht: oder Stantskeamter oer eine tive Wilitärperfon 
if, ib wicht im Befe eines amtfihen Siegels oder Stempel befibet und unter dam orte; 
feieitsvermert „die Grmongelung eines Dieuffirgle“ mit Unterfeift des Namens und 
Beifebung der Ainscigeufehaft befheinigt.") 
Das Oemieit einer portoeien Sendung in Briefe oder ähnlicher Form fl in der Regel 
über 250 Gramm nicht hinausgehen. 
Ge ift möglihit daflz zu jorgen, Laß Die zur Bot gegebenen porofeeien Patetjendungen 
das Gewict von 10 filogramm mit überfeigen 
Sei Yaletn, deren Iutalt nicht ans barem Gele, ungemnglem Balde und Silber, 
Yumelen und Bretiofen oder aus Shift, Akten, Siten, Tabellen und Nehnungen, fondern 
ans. anderen Öegeuftiuden Seht, Darf das Gaicht von 10 Silepramm nicht. überiegen 
erden, widrigenflls das Mebrgenicht der Porloyahlung uuterligt**) 








Artitel 3 


AS veine Neicibieffuhe im She des Meile 2 Find difeigen Sendungen nit u 
traten, meche fh anf den gewerblichen Gejdäftsberich einer Bende ner Hnfalt besieen, 


Artitel 4, 
Diejenigen von Neicbehörden oder die Stelle folder Vehfrden vertretenden einzelnen 
Beamten abgefaudten oter an fie eingeheuben Senbungen, welche Peioataugelegnteiten ganz 
ober teiefe betreffen, werben mır dann ofa reine Meihsbienftachen angejeen, wenn fir 
tedigic) Durch den Infanzenzug zwülchen Neicevermaltungsbehörben veranfapt Aub-r) 
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Artitet 5. 

In Bunbesratsfuchen werden Diejenigen Briefe portofei Gefördert, melde bir Bevol 
mächtigen in Berlin zur Pofı fern, al „Bundesratsfade" Seeiduen uud zur Beglaubigung 
Biefes Vermerte entweder mit isrer Somensunterfrit werfen oder mit ihrem Dieufiegel 
verfäfichen 

Sbenfo ind Biejenigen Brife, welche an bie Devofnächigten zum Bundesrat us anderen 
Orten des Deutichen Reichs unter der Bepeicnung „Bundesratsfahe" nad) Berlin abgefandt 
werden, Porifeei zu befördern. 





Artitel 6, 
Sendungen, welhe von dem Meichttage angehen ober an ben Reidhbtap gerichtet ib, 
werden in Betreff der portofeeien Beförderung den Sendungen von und an Heihsbehärden 
(Autitel 2) gleich Gehandelt, 
Die von de Reichötage aögehenden Sendungen märfen als „Heicstagsangelegeuheit“ 
Beziciet unb mit dem Siegel des Neietags werfen fein. 


Aetitel 7 

u Mitte: uud Mocinfaien gnihen ale Diejenigen Sendungen Botsfeifit, welche 
eine Weichen geegenbeien Getrfen nd von unmittelbaren Reit oder Sraasbehören, 
mit Gin, der, oh Bchöcben vertretenden, genen Braten abgejandt werben oder am 
diefetben eingehen 

©s wird Gefonbers darauf aufmertfam gemadt, ba bie Portofreifelt der Sendungen in 
Wie und Moriangeegenfeten nit davon aögängia ih, Da Die Sendungen von 
Gehörden abgefandt oder an Aeithsbeörden grißtet fub; vitmehe gewichen in Berglichen 
Angeegeeten aud) ie Sendungen von und an Stantseföcken Die Bortfeieit.) 





Artitet & 


As Sendungen in Militär: und Marineongeegenfeiten, welche auf Bortsfefeit Anfpruc) 
Haben, find auch folgende anyufeben: 
1. der Steiftwefet und die Gelbfndungen, weihe Dabuch nötig werben, baß einzefne 
Wittärperfonen oder Miltörbeamte von ihren Truppen ober Morineteilen obtommanr 
dit oder Zruppentele mad anderen Orten verlegt find; 
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2. Geterbungen der Militie: und Marinebefören: 

3. fc Miltärteanspoete an Gifenbahnvenwaltungen und für Borfpann an Drti- 

Behörden, 

d. für Futtefieferungen an Ortshehörben, 

6. für die von Iuvalitenfonpanien beurlaubten Soldaten, 

d. für Mubegeäfter der Pilithrs Ss zum Major und Korveienfapitän ausihfichtich 

anfiet,") 

6. für Beuplanste Offiiere und Beamte, welche nadı Ablauf des Urlaubs Dur Sranffeit 

an der Nüdfehe verhindert werben; *) 
3. Sendungen wit Militär und Marinebeeibungsgegentänben: 

a. fitens feüßerer Sadeten om das Mabettenfaus Dur Wermittelung des Militär 

fommandos, 

%. fitensentofener Soldaten und Marinemannfäcften an die Truppen und Marine 

teile Durch Bermittelung des Veicajedtchels oder einer Semeinbebehörde; 
4. in Imooidenongelegefeiten 

3. die an unmitelsare Staats ober Reitjbchöeden gerichteten Gchufe der Jnpaiden 

vom Seldwche abwärts, 

d. Ivfidenunteetügungsgetber br ihrer Berfendung von einer unmitielbaren Staat 

ober Meitjbeförbe ober Hufe; *") 
5. in Sandtucher oder Seewehrangelgenheten: 

a, Umfaufsefete an beurlaubte unbfodete Hefe, Sondiche- uud Scenehroffiere 
ei Verfendung Dur) Di eptren.) Die Einfiferung muß entweder unter Streit 
ober Sreugband erfolgen, ober &6 muß ein iter Bepleiiie beiiegen, 
aus welchem der Örgenftaud im allgemeinen wud Der Name der betreffenden Offiere 
am erfeen if; 

Welbungen der Refereften, ber Lnnbiwehe: wid Serwehemänner, joie er fnftigen 
Mittärperfonen ded Beurlaubtenfiandes bei den mifitäciihen Tontrolfehen, wenn 
die Mebungen ofen oder unter dem Siegel der Ortepoigeibehche verfenbet werden; 
© Militär, Gefareferorpäfe u .w. Sei Wädjebung dur Die miltäifgen Aontrt 
Helle an die Sejeriten, Laubwehe: und Scrwehemänner; 
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6. in Angeegeneiten der Miltärerengeichte die bienftihen Briefe und Atenfenbungen, 
au) bei der Verfendung yeiien Offsieren außer Dinft und beurlaubten Landwehr: 
offgieren. Die Werjenbung Bat in Der unter 5 angegebenen Meile zu erfolgen; 

3. die Gmpfongsbefcheinigungen über Die an Offiziere gejhtten Subepchäte, foie die 
uittungen der Ynvaliben über Unterffungen (6) bei ber Einfebung an unmittel« 
Gare Stoots- oder Neicübehörben; 

8. Mefinfeamente yoifen dem topoprophifien Bureaı in Berlin und den mit Rer 
mefungen beauftragten Offsieren innen in Deingnben Fällen yoftäglich bis zum 
Gewicht von 50 Kilogramm portfei befördert werden 

Zur Anerfeumung ber Porifeieit der in den Mrtten 7 und 8 Geecheten portofei 

Sendungen dur, die Poftanfaten geten die in lite 2 gegeenen Worfhrifte. Fir die 

porifeie Befüberung der unter Nr. du heeiiuten Befuce von Invafiben it erforberich, 

Ba eine derartige Sendung mit bem Siegel des Beyetfelteefs ober Ortsorftanbes ober 

einer anderen Behöebe verhfffen und der Mame unb bie Eigenfhft bes Invalid in der, 

Muffift breit if 














Artitel 9 


In Beiref der Bortoergünfigungen, welde ben Perfonen des Miltärkanbes und ber 
Ariegemarine bemiligt Find, it eine Anderung nicht ein. 


Artitel 10 

Im ngeegenbeiten des Zollereins fommt bie Beflimmang im $2 der Unterbeiage auch 
dei Sendungen innerhalb des Deutjchen Reich zur Anwendung. Diele Borofreieit ertredt 
fh indes innerhalb des Deutfien Reichs nur auf den amtlichen Scheftwefel in den gemeine 
ihaftichen Zoflanglegenbiten zwiicen den Behörben und Bramıen verjchiedener Bundes 
foot, wogegen der wilden Behöcden und Beamten eines und desjelben Bundes 
Roots in gemeinfhftlichen Sollangefegenbeiten vorfommenbe Scheiftwehfel der Bortopablung 
mterligt.*) 








1. Kortfreipeiten für Sendungen nach und von Orten anperbalb des Pentjäen Heides. 
Artiter 


Sendungen nad) ober von Orten auferbalb bes Deutfen Reichs werden nur infaneit 
porofei Sefldet, ala fie nach den Getrefenben Stontveträgen ober Aonentionen vofftändig 
Dortofeei von dem Aufgabeorte Sis zu dem Beflimmungsorte zu 6eförben find. Die 
Betimmungen über die Gerna porofrin Sendungen Fud in der Unterbeilge zufammen» 
gehe) 
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ine fredemcie poetofeeie Beförberung findet Gei deu in den Wetten 2 und 4 6is 10 
ernten Sendungen nadı und von Orten auferbalb bes Deutfön Neihs nicht Rait; dagegen 
Fb die nach Yeti 1 portofrei zu eförbernden Poftanveifungen und Sabrpofjendungen in 
Angelegenheiten der regierenden Sürften in den Ctanten des Deutfen Meihes, fomie 
er Gemablimnen und Witwen diefer Fücten von Entrihtung des auf Die Beförderumgetreden 
innerhala des Deuticen Reiches entfadenben Portos feezulafien. {u Den Ipigeaditen Glen 
it das auf Die fremden Beförberungöfteden eutfolende Porto für feufiete Sendungen bei 
Der Einlieerung zu erheben und für unfeanfierte Sendungen bei der Aushänbigung ein: 
aueh 
Ausländifes Porto wird in finem Falle von der Reihvotafe getragen 


©. Ageweie Bchimmungen, 


Artitet 12. 


Wird cine portoflihtige Mitteilung einer portofien Sendung Ginzugefügt ober 
in portoplchtiger Gegenand mit einem portoreien zufammengepadt, fo iR die ganze Senbung, 
portopflichtig und Darf mit bem Portofrifeitävermert nicht verjehen werben. 





Artitet 3, 
Au; für die mac) den item 2 und 4 6i6 LI portfeien Sendungen mäffen folgende 
Gebühren entrichtet werden: 
1. die Zufelungägebüe; 
2. bie Orbüße für die Detellung der von weterber eingehenden, an Empfänger 
im Ortös ober Sanbbeftelbezirte gerichteten Briefe mit Wertangake, Batele mit ober 
ohne Wertangabe, Cinjäreibvatie und Poftanneifungen nebft den dazu gehörigen 
Gelbbeirägen; 
3. Die Bor und Gcbüßrenberäge für Deforgungen an Empfänger im Orts ober Sanb- 
Betelbeirte des Aufgabepoflorts; 
das Cilbeftlgelb; 
Vie Bergolungsgebühe für Batte vom Sollanstande; 
die für deingende Pattfenbungen bei der Einfiferung zu erehenbe Sefondere Geh; 
Die für Ginfreibfendungen, {wie für gemötntiche Baletfendungen, melde außerhalb 
der Diefftunden angenommen werben, im voraus zu entrichtende bejonbere Gebühr. 





Artitet 14, 

Unter Gelbfenbungen im Sinne Diefes Pegulatios Find zugleid) die im Aege der Poft- 
anmeifung fittfindenden Überneifungen von Gelbern zu verfehen. 
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Bei Poftanweifungen und bei Begleitedrefen zu Balefendungen ft der Bortfeikeite 
bermert in den für bie Mufihefe beftimmten Haum zu fehen, unter Beibrüdung cires das 
amtliche Sigel vertretenden farbigen Stempel6") In Ermangeung eines eigenen Bienftempels 
Hat der bier unter dem Bortofeihetsveemert die „Ermangelung eines Dienfikenpels* 
mit Unterfrif des Namens und Beifeung Der Ammseigeufchaft u beiheinigen. Bei dem dur 
Boftammeifungen efolgeuben Zabtungsverehr der Boftaniaten untereinander turn bie Be 
drücung des Dienfitempels unterbleiben 





Artiter 16. 


Sei eber Sendung, für welie bie potofeie Beförberung in Anfpruh penommmen mid, it 
su peifen, 

%. ob Biefelhe mac üher Begehung, Beräichung und Tofigen Gineiitung zur port: 

freien Beförderung geeignet 

Diefe Beifung fg Res der Botanfile des Aufgabrors 06. Findet ih ein Mangel 
in Diefer Außeeen Befffenbeit, und (bt fi Derilße wit fofort du mihndfiche Rdfprade 
Gefeigen, jo if Die Sendung unzerjöger abjufeben, jebch als peropfihtin zu behandeln, 
und der Grund Gieron auf der Worderfete der Genbung zu Beenen, 3. 8. „Öflentlches 
Siegel fit“. Im fen Fällen it außer dem Porto das eimaige Sulhlagporte wie bei 
unfranferten Sendungen anzuleen. 

&s it ferner zu pehfen, 

b. ob dem Mbfender Bgieungsmeife Empfänger Bortofeeifit überhaupt zufet, und ob 
Die Sendung nad) ihrem Oegenftand (a8 Brief, Pate, Belfenbung 1), Jamie na 
igrem Juhat, fuzeit auf Defeben aus der Auffheift überhaupt gejhiffen werden 
fann, zur porloeein Beförberung geignet if 

Diee Peifung liegt derjenigen Poftanfilt 06, in deren Begiel Die ur. Portfeikit 
Gerhtigte Verde se. ihren Cip bat; hei Senbuugen, Deren Abfenber yu der Deiefeden 
Bortfeifit berehtigt it, ht Reis die Poamfalt am Aufgabeere, hei Sendungen, deren 
Empfänger Kdigfih zur Bortofeieit berechtigt it, Die Boftnftalt des Befimmungeots Dee 
Prüfung (u 1) zu üben, 

Gegeben fh bei difer Pelfung (u b) begründete Zweifel gegen die Anwendbarkeit ber 
Bortofeeien Bezeichnung, jo if die Senbung mit dem Dermert „Bis zur nähern Begründung 
der Bortoreteit” zu berfhen und, tie zu a anggchn, as partapfichtig zu Gchanbeln. Dani 
die Behörden und andere Beteiligte nit umußtig beäftigt werben, Haben die Vorfeher ber 
Boftonftaten darauf zu ahten, daß jener Bermert möglich nur von ofchen Beamten angeneibet 
id, melde Gineichenbe Grfoheung in Dienft beften und mit den Örfichen und Perfonat- 
deehätnifen auseicenb Sefannt ind 
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Artitet 16 
Ieter Boftbeomte ft vrpfichte, Die zu feiner amtlichen Kenntnis gelangeuben Fälle von 
Wipbräuchen der Portofeebeit zur Unpeige zu ringen, um bie Bftrafung Des Ubjeners auf 
Grund des $ 27 ir. 2 des Grepes über das Pofiejen vom 28. Otteber 1871 und vor« 
tommenbenfall die Bisipfinrifie Müge gegen die betreffenden Mbfender zu ermägfichen. 


Artitet 17 

Wied die Bortofrifit eier auötagierten Sendung 

a. duch Dorzeigen des Inhalte, oder 

d. dur) Beeichmung des Mbfenders und Gefeinigte Angabe des Jnhalıs auf dem Briefe 

umfätoe, oder 

6. in Jon glaubhater Weile 
machtgtic Dargelam, fo wird das van dem Empfänger erhobene Morto bemjelben eriatiet 
Bei Briefiendungen erfolgt Diefe Erftattung nur gegen Wüdgabe bes Beiefumfchlags oer einer 
mit allen Pofzeichen deefehenen beplautigten Abiceift beselen 

Der Briefumfchlag oder Di beglaubigte Afheift Dsfelben ft als Belag der Entlaftungstarte 
eigufügen. 
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Unterbeiage zu Anlage 1. 


Betiumungen 


über Portofreiheiten, welche auf befonberen, mit einzelnen Regierungen 
oder Poftverwaltungen abgeichlofienen Verträgen oder libereinkommen 
beruhen, 


sı 
Der auf den Pofbient bslgfie, yifden den Pofoermaltungen vorfommende amilie Swen 
Schifmmehfel iR im Werehee mit allen feemben Läntern porifei. ir 
Außerdem merben portofei befördert, da 
a. im Berfere yuihen Denjenigen Ländern bs Meitpoftereins, welche de fberinfonmen 
Gereffend den Yustauf von Briefen und SäRdhen mit Mertangobe, beigetreten fi 
die auf ben Woftbenft beglichen Briefe mit Mertangabe, welche die Paftermaltungen 
unter fh oder mit dem Sntenationlen Burcan austaufcen; 
d. im Werfehre awifhen denjenigen Sändeen dos Weltpoftereins, melde dem Über: 
einfommen, Geteffe den Potanmefungsbinft, Seigireten fi: Die auf den Bol 
Bienft beyügfihen, ihn hen Poferiwaltungen ober yekhen ben Biefen Bermaftungen 
untefeten Boflonfoten ausgerufen amtligen Foßanweilungen; 
«im Wertere when Denjenigen Ländeen des Wetpoftereins, melde ben Über: 
eintommen, Btefend den Botbeug won Zeitungen unb Seitfhifin, begeretn ind: 
Die Poftamseifungen, mitef welder die reinnngen über Beitungsgelder berictigt 
merben 

















s2 
Der gefamte amtliche Shriftwee in den gemeinen Aalngelgeneiten gwißden Sarteten 

den Behörden und Beamten der Wereinöfoten wird im ganzen Umfange des Solereins "street 

(mit Einfchluß des Großherzogtums Lugemburg) im Brief, jomie im Pafetvertehr portofrei 

efürert; yur Bogehnbung difer Wortfeifeit müen die Sendungen mit der Auferen Be 

aeihmung, „Snfveeinsfade" werfen werden. 
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ss 
Serum Im Werehe yon dem Deuticen Reittpogebiete und Üfterrei- Ungarn werden 
EEE yore Sefebere 
nen 1. ber Scriftweel wien den Mügliebern ber Geiberfeitigen Repentenfamitien, und 
zwar ohne Weferänfung auf ein Sefimmies Gemiht. Den Mätglicern der Regent: 
Tamifien werben in Bezug auf Die Portfeifet für Briefendungen die Mitglieder 
des Gürfich porn und Tasieften Haufe feihgeet. 
Beyügfic) der Portfeifit fir Boftameifungen, Poftnadnafmebeiee, Wert 
Grefe und Patete ber Mitglieder der Regentenfamifien verbleibt c$ bei den Biäfrigen 
Grunbjägen. Dasfebe gilt bezüglich der Bortofreifit für derartige Sendungen der 
Dügfieber des Fürflich Tpuen und Tapisihen Hans; 
der Scheftwchel in Popbient- und Telegrapfendienftdingelegenbeten; 
alle Vinflihen Sendungen, melde zwifen ben Poibehören und Poftanfaten unter» 
einander vortommen. 
sa 


Terfeem Im etehe zwiffen dem Deutihen Mectpotgefite und der Ce; werben die 
SLR zifien den Wofrermaltunen und den Pafteriseten vortommenben, auf Den Bofbieft 


et Deyfien amd Batendungen, wie die gleiartigen Brihpfgegenfänbe, portofrei 
s 


eanen 
Seife Im Bere pin dam Deuter Neidäpofgeit mıb Sapemburg werden pacfei 
ER ec 

erien 1. Bi in den SS 1 u 2 Sept Sendungen, 


2 Patete mit und ohne Wertangabe in Pofdienf Angelegenheiten 


86 

Soweit nit voriehend beyüglich der äußeren Befchoffeneit ber Sendungen befanbere 

Defimmungen geiroffen find, fommen für diejenigen Sendungen, weite aus dem Deutfen 

Seichsvoigebiete abgehen und nach den in Der gegenmärtigen Unterbrilage ejeidueten Gtaaten 

geriet find, die Vorfcheften in Aetilel 1 und 2 zur Worenbung; jedod) innen diefe Sen 

dungen auch mit em Rortoreifeitsvermert „Stantebieutjahe*, „Aöniglie Dienffacie“ der 
mit einer entfpreenben anberen Bezeichnung verfehen fi 
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Anlage 3 
us. 


Berzeignis 


der Einzelbeamten u, f. iw., Die bei ihren Sendungen zur Anwendung des 
Vermerte „Bortopflichtige Dienftiadhe“ bereihtigt find. 


1. Im Bermattungshreife des Miniflerinms der Jufiz, des Auffus und Sunterricts: 


Die Notaritsinipeftoren. Die Orundbudämter. Die Hifebeamten ber Raatlihen Brand: 
Gucjümter. Die landesperrlicen Kommifjäre für bie weiblichen Lehr: und Erziefungsonftatten. 
Die Nonfervatoren ber Baubentmale und der Mltertimer. Der Gewerbefhulinpckor. Der 
Hamelsfejulinfpeioe. Die Gerichtsonlieher. Die Siandesbeamten Die Gemeinderäte 
Die Gemeindegerite. Die Gemeindewaifeneäte. Die Lickenfäaner. Der Verwalter der 
entratfhulfonbeverwmaltung arlsruße 


11. 3m Berwaltungshreife des Miniferinms des Innern: 
Die Sandestommifäre, Der Bergmeifer. Der Mbeinäffahrsbevomächtigte. Der 
Meinfiflabetsinfpetor. Die Legireräte (ale Cinelbeamte). Die Bürpermeifter und 
Stobtatter (als Drtspolieibeamte). Die Sreisoberfehärzte. Die Beyirärzte- Die 
Vesrteofiiengärte, Die Babehrzte. Die Arte. Die Apotkeervitatoren. Die Bayirir 
ierängte, Die Tierärzte und Sleifhbefauer. Die Polizeifomuiffire. Der Gebäude: 
erfiherungsinveter. Die Babfondegärtner. Die ftoatichen Filhrrifahverftändigen und 
Gieriauffcher. Der Worftand ber Obftbaufhule. Der Doftbaulerer bei diefer Anfalt 
Die Sontenftands: und Grnieerißterfoter. Die Wertrauenemänner [üe Me Pechfberiht: 
erfattung. Die Verihterfttter über Hopfenbau ud Hopfeerute. Die Rotatergeomeer, 
Die Strapenmeifter. Die Dammeilter. Die Brücdenmeifer. Die Regierungsbaumeiter, 
Ingenieure, Ingenieurpraftitante, Aulturmeifter und Rultureuffeber mit Wohufen aufersalb 
des Sipes dr vorgefepten Inpetionen. Die Topograpfen. Der Beriebsauffber im Steinbruch 
Bormberg. Die Walgmeiter. Die Aheinwärter. Die Pegelbrohacter. Die Strahenware 
Gen nd Beben 10 ® 
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Die Beobachter kei den meteorfepien Ctatierer. Die Verwaltungsräte und Ber- 
watter Berechnen) nahgenannter Stiftungen: Des Sreiöunterftüpungsfonde in 
Sreiburg,der vereinigten Stiftungenverwaltung Baden der Wilder Stftungenserwaltung Brucial, 
Ber vereinigten Stftungemerwaltung Karlsruße, Der verenigten Stftungeuverwaltung Mann: 
Heim, der Öroßterzog Grieric Jubiläums tiftung arlerube, der Ernft Malerin Stiftung 
Bafetö, der General Omelinichen Stiftung dafelöit, ber Feeibeeeid von Oemmingen-utten« 
Gergfen Fieifommife und. ewentuellen Stiftung für cin abefige® Domen-Stit in Sinafeim, 
Ber Geeifereich von Werfen Stiftung in Weinfeim, der Difritsfüftungen in Nonfanz, 
der Difriifftungen in Wertheim, des Abert:Karofine-Sunts in Zreiburg, des abeligen 
Damen Stifts in Narlsrufe und des Pofpitlfonds in Tauberhilofebeim. 





I. Im Berwattungskeeife des Biiniferiums der Finanpen: 


Die Finanzinfpetoren. Die Sreuerinetecen. Die Oiteranffcer. Die Barkioratoren. 
Die Forhgeoneter. Die orfiwarle und Waldhüter. Die Grenglonteakeurr. Die Starr 
onieoßeue. Die Mevfnebrumten für die Tabafeuer. Die Sturrauflee 
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wa 


Verordimng, 
 gebührenfreie Beförderung von Telegrammen, 
vom 2. Iani 1877 





Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deuticher Kaifer, 
König von Preußen zc. 


veroebmen im Namen des Denen Neid, auf rund ber Heil 48 und 50 der Heidi, 
verfaffung, über die gebüßrenfrie Beföderung von Zefegrammen, was folgt: 


si 
u fnticen Zeeobtien des Dee is seicen Sie Gear: 
1. Zeegramme, wehe von ben regierenden Fürfen in den Staaten de Deutien Hei, 
one von den Gemahtiunen und MWüren Der Fürften aufggeien werden.) Die 
Gebügenfeieit efedt ch auf, anf Bienen Teegramme, welche im Auftrge der 
genannten Adechöhfen md Hätten Gerrihaften von den Beamten, der Umgebung, 
Be Grofge oder fr Sefftnten yur Aujteferung gelang 
Zelegramme, welde von deu Beoflnäähigten zum Bundekrate während ihrer An: 
weint in Zerlin in Yundesrtsanglegenbeit aufgegeben werden, ober melde an 
Biofe Beoflmäctigen aus anderen Orten des Deutfen Reiche in Buntealbongeegene 
Seiten eingehen; 
3. Telegramme von dem Neicttg und an benefben in reinen Meieiefengelegeniten; 
4 Zeiegramme von oder am eisbehäden in reinen Recebienfrdingeegenbeiten;*) 
5m en He u en Sp en Kari ei spe a, 
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5. Zelogramme von ober an Militärs und Merinebehärken“) des Dentfen Reihe, mit 
Cinfchuß der folde Beförben verieenken enjfnen Offsiere und Beamten, in reinen 
Dit und Marinedientangeegenfeten; im Jale einer Wokimadhung au Dieenigen 
Zeegramme, welt von einefnen mit Demflichen Aufträgen tommandierten Militärs 
perfonen ober Beamten der Mitär, und Marineervaltung Des Beutjhn Neid in 
einen Milde und Marineieftngeegeneien ausgehen or an folde Militär: 
perfonen ober Beamte geidiet üb; 

6. eegramne der Gifenbahuverwaltungen, Gifenbabfttionen und Gifenbahnkeamten an 
orgefepe Behörden über orgefommene Unglädsfäle und Beriebsärungen 

Welde Teegramme der Cifenbaßnoermaltungen z. aufedem gebührenfeei zu 
Geföcbern find, it Dur) Sefonbere Wereinbarungen feige. 





.2 
Die Grbüßrenfeeifeit der Telegramme erftrdt fi nur auf die Tefegrapfierungsgebüßren, 
nice aber auf Die baren Auslagen für Meiterbeförderuug über Die Telegeaphentinien Sinaus. 
Die baren Yualagen find vielmehr nacı den beireffeuden verordnungsmäßigen Betimmungen 
enter von ben aufgebenden Perfonen und Behörden oder von den Gmpfängeen zu entrichten. 
Stodttelsgramme geuieen bie Gebührenfeifeit nicht 
Gebührenfeieitn, wehe auf ben wit Dem Ausfande abgeeofleren Stantkvereägen ober 
Konventionen berufen, bleiben auf eralte. Ju übrigen findet bei ben nad dem Yusfonde 
geriteen Lelegrammen eine Oebübrenfeieit für die Beförderungstrede innerhalb dei 
Zeutfgen Reid bgiepungemeife de deuten Neiseegraphengeies nicht fat. 


ss 

Die zur Aufgabe gebührenfee zu beförbernber Tlegramme befugten Behöcben und Beamten 
Haben fi zu ihrer amtlichen Korrefpondeng mc in den wichtgften und bringenöften "Fllen 
der Telegrapben zu Deienen und die Zelsgramme in geörängieftee Kürze mit Vermeidung 
ler entbeulihen Tituaturen ac. abyufafe. 


sa 
Zur Anertenmung der Gebührenfecieit Durch die Teegrophenanftalten ift erforderlich, daf 
die Telegramme 
a. mit amtliem Siegel ober Stempel, **) 
b. mit einer die Beretigung zuc Gebührenfreifeit ausbrüdenben Begeinung als „Stönigliche 
YAngelsgeneit“, „Broßergoglice Ungelegeneit“, „Neichsbienade", „Nilitarin u... 
erfeen Fin. 
233 Men When ge auch ie Cilerfenen br Gefinn ab bi an run dr Mofiugt 
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Die von den Merten oder Höfen Deerfhoften Fercäfreuben Teegramme find, au 
imenn fie von Perfonen aufgegeben werben, welche zu dem Gefolge ober ben Hoftaaen gehören, 
fofern über bie Berfon des Wufgebers oder bie Gätkeit feiner Namensunterirft bei den 
efegrapbenanfalten fein Zweifel obmaltet, ohne Beglaubigung Durc) Siegel ober Stempel, 
fomie ohne weitere Begeihmung zur Beförderung anunehuen 

Die gebührenfei zu beförbernden Telgramme von Giilbehörden fib in Der Hegel mit 
dem Namen des Vorfiere oder eines der Leitenden Beamten der Beförbe zu unterzeidten, 
innen aber einteetenden Falles von ben wit der Ynfetigung Geauftapten Beamten dahin 
egfaukig fein, daß fie von Dem Worfeher ber Behörde ausgehen und in jinem Wuftrage 
mit feiner Rawensuntericheift verfeben worden find‘) 

Bei deu von den Dililärs und Merineehörden ausgehenden, gebührenfrei zu beförberuben 
Telegrammen genügt, neben ber Bazeichmung „Militaria“ und der Beibrüdung des amtlichen 
Eieaes ober Stempes, als Unterihrft Die Firma der abfendenden Behörde, 2. 8. Garde 
FiftirNesiment. Wenn der Aufgeber fh wicht im Befip eines amtlihen Siegels oder 
Stempels befindet, fo hat derefbe die „Ermangelung eines Dienffempele“ mit Unterjceift 
des Namens uud Befcpung der Amtseigenfdaft zu beiheinigen 

s. 

Im allen Fällen, in Denen aut dem Telegramme Hervorget, daß in materieller aber 
formeler Hinftät eine mißbränciche Berupung des Teegrapfen vorliegt, müfen Tolhe Tier 
gramme von den Telegraphenanfalten an Die vorgeepte Oberpofbiretion abfchrflih. ein: 
reicht werben. Im dem Begliberite zu dem Mbfhuften Fud die Grüne der Einfendung 
näßer zu erörtern 








s6 
Auf die unter eigener miitärifcher Verwaltung fehenden Telegrapfentinien finben bie 
Beftimmungen Biefer Verordnung feine Anwendung. 


s2 

Omenmärtige Verordnung wtt mit dem 1. Juli & I. in Mraft. Mit ir Tage 
werte Die Verordnung des Meicungters vom 8 Neuer 1872 über die geihrenfeie 
Befeberung tlegrapfker Depecen ihre Gig. Die Wepimunngen Beer Berorbuung 
fen auf den inneren Welehe in Bayern und Württemberg feine Anwendung 

Urtundlich unter Unferer Hühfteigenfündigen Unterfift und Sigebrudten Raielihen 
Anfege 

Gegeben Berlin, den 2. Quni 187. 
as) Wie. 





Fürf von Bismard. 
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Verordnung. 


(Fom 9. Deyember 1004) 
Die Motsfung Des Polporos Senf. 


Nach Bereinbarung mit der Reidspoftvermatung fall Sefufs erneuter Geffelung der 
don der Großferjogfiien Staatsregierung in utunt für ihre yotopfißtigen Bopfendungen 
du sahfenden Portobaufhfumme ber Pofterlehe der haben Stontsbehärken währen der 
Seit vom 1. Jannar bis 31. Dezember 1005 wen ermittelt mechen. 

ei difem Anlap folen aufer den bier zugeafnen Eenbungen auh Rachrahmer 
fenbungen, Balete ohne MBertangabe, Cinfchreibpafete und Poftaufträge in das elöfungs: 
Berfälig einbegogen werben. 

Mit NAAR ouf dife Anderung mub eine anberheite Art der Ermittlung des Pol 
wertehrs der Stoatebehörden wird auf Grand Hücfer Ermächtigung aus Graßberoglihen 
Stoatöminiterium an Stele der Verordnung Groiterjoglichen Minfteriums der Finanzen 
vom 18. Geptember 1898 (Bejees> und Lerorbmumgsblatt Seite 574) in der ihr Dur) 
Veroebmung vom 8. Ynguft 1805 (Wefese und Verorbnungehfatt Erite 242) gegebenen 
Faflırg mit Wirkung vom 1. Januar 1905 verordnet, was folgt: 


sı 

Bom 1. Januar 1905 6i6 31. Deyerber 1905 einfhtichfih find alle portopflictigen 

Sendungen der madjüepidneten Yrt, fofrn fie von einer der in anliegendem Berges 

——T antefieten adifen Statebefötben aber Eimyelbeamten mit der Beflmmung nad Orten 
des Deutfen Weiche franfiert zur Aoiendung gelangen, mit dcm Bortoablöfungs 
(Averfierungs-)Stempel und dem Dienftfiegel der abfendenden Behörde ($ 4) 
du vefehen und mit befonderen Zäßlmarten zu Sefleen. 

Zu diefen Sendungen gehören: Gewöhnlich um eingefhriebene Brief 
fendungen (riefe, Poiarten, Dendiackn, Warenproben, Geihüftspapiere und Streben 
mit Zufelungsuctune), Briefe mit Wertangabe, Nahnadmefendungen, Bolt: 
anmeifungen, Balere mit und opme Wertangabe, Einfhreibpatete ud 
Poltaufträge 

Befondere Bortvaufzemungen durc) Portobüdher wid Borlogegenbücr firben wäßrenb 
der Grmittelungözet wicht fait. Die Eintiferung der der Porlooblöfung unterliegenden 
Sendungen zur Pot Tau daher aut) während derflben in der allgemein üblichen Weile, 
Geriguetenfll alfo auch unter Benüpung der Beiefüiten erfogen. 


s2 
Die Zübtmarten werben ben Miriterien, dem Oberfinfeat, dem Cewerbehuleat, dem 
Wermoltungshof, der Oberdiretion des Woffer- und Etrofeubaues, dem Korpsfommando der 
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GBenbarmerie, der Forf« und Domänendiretion, der Stenerbiretion und ber Zoffbireltion 
unmittetbar von der Reiedrudere, den übrigen Behfrben Durc) Vermitelung ber ihnen vor» 
geiepten Behörden geliefert werben. Dec Bedarf an Zähtmarlen für bie erfien 4 Monate 
des Jahres wird den Bebörben innerhalb des Wlonats Dezember gegen Empfangebeideirigung 
zugehen. nfang März if auf Grund der in deu Monaten Januar und Februar gemaditen 
erfahrungen von jeder in Das Ablfungeverhältis einbejogenen Behörhe ber vorgeegten Beörbe 
au berichten, wie wel Zübfmarten von jeber Sorte für den Heft der Ermittungöperioe, 
ee die feten 8 Monate de3 fünfigen Jahres (Mai Bis Dezember einftichich) umfaht, 
vorausfißlich benötige werben. Die Behörden Haben die Bedarisangeigen yufammenzufllen 
nd derart meiter zu Geföchern, daß den Winifterien (ngtens 6is 12, Märy ber weitere 
Bedarf ihres Dienftbereichs ejichnet werden fan. 

Bei etwaiger Unzulänglichfeit des den eingenen Dienfitelen geicerten Martenbetandes 
at fi die Beirefebe Stelle unter Angabe des weiteren Bedarfs retetig an Die vorgefete 
Behörde zu menden 





s. 

Die Needruderei wich Zäflmarten zu 2, 3, 5, 10, 20 und 25 Pfennig Gerfeden. 
Zie Marten eufpreden in Gröhe und Farbe den gleihmertigen Poffeeimarten, nur Saben 
fie ein meibes Wifetd und tragen an Ste Des Öermoniailes den Aufdrud' „Frei dur 
Aöfung Fr. 16°. Dieeben werben auf De Sendungen an glifer Stelle wie De gewöfn 
Bien Veen aufeei. Grforericenfats I ci Met von Men u ee 
wende. 

Den auf Dienfeilen oder Urlaub Gefinbtichen Beamten werben Keine Betände an Zäht- 
arten für ihren DinAliden Verthe mitgegeben, ober «8 werden ihnen on Untermegsorten 
von den dort Sefinbichen Stanrebehöchen aus deren Befäuben Marten abgelafn. 


sa 

Superdem werden bie Sendungen tie bieber au wäßtend des Zäbtjibres und auch 
fpiter nach Ablauf desjeben mit dem Poctontöfungevermert fosie mit der Begeichmung und 
dem Dienfieel (Bienftenpel, Siegelmarte) ber abjenbenben Behörde ober der Befceinigung 
in Grmangelung eines Tienffigels* verfeen. Ceptere Befheinigun, welcher Ramenzunters 
Ührife und Mmteigendaft des abfenbenden Beamten beigufepen it, Darf nur angenendet 
werden, wenn {eptcer fh nicht im Befpe eines Dienffigel (Dienftempel, Siegeimarte) 
findet. 

s5. 

Die Groffergoplichen Stantsbeförben haben fi zum Aufbrud dee in $ 4 beiden 
Vermerts eine Stempel zu Bedienen. IB auf weiteres find die bisferign Stempel mit 
Dem Wernert „frei fat erfum Rr. 16° oder „fee U. nerf, Ar. 16° und der Benennung 


Ber almenben Bere zu Seien. Die Angabe de Dis, an dem be Bft ihn Ei 
See un ce nr 
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Hat, if in dem Stempel wiht erforderlich, Bei Befdoffung neuer Etenpel jo ber Vermert 
uft.d.M. 16" (frei durc Mbl6jung Pr 16) unter Beneunung der abfenbenben Behörde fauten. 
Die aus der Anfchafiung und Unterhaltung der Stempel fi ergebenden Seen ib aus 
der Hanblafe ober — wo fole mit befiet — aus den Mitteln für die jachtihen Amts 
untofen zu beftreiten 
Stempel und Zibfmarten fird in einer gepen unbefugten Bebraud) fidkenden Weile 
aufsubewahren. 
86 
Unter das Portonböfungeverfahren fallen ale portopflichtigen Potfendungen der er“ 
Gegogenen Ctaotsbeförden ($ 1 und Anlage), Jofeen diefe Sendungen nach Orten inner« 
Halb des Deutjpen Reichs gerichtet find. 
Ausgenommen von der Ginbejihung in die Bortoabläfung find 
1. die Ortsfenbungen, d. 5, dieenigen Sendungen, tele innerhalb der Grenzen 
der politifchen Gemeinde verbteben, in der die ahfenbende Beförbe ihren Sit 
Hat. Die auszugebenden Züßtmarten zu 2 } Tommen fomit nur für den Bertehe 
mit den Mactarpofterten (oeepeiie Gefepet- und Wersedmuugebiatt von 1900 
Seite 530, vom 1901 Seite 317 ud 482 uud von 1902 Seite 61) in Betradt, nicht 
für den Orteoestebt; 
2. Biejnigen Sendungen, welche nach Seficbinder Worfheift wufrantiert mit dem 
Bermert „Bortopfictige Dientface" abglafen And; 
3. die Sendungen nad) Orten auferfalb des Deutfen Reis. 


s. 

Bu den abzulöjenden Porto: und Gebührenberägen gehören auch 

a. bei Briefen mit Zufellungsurfunbe, fomet fe mit Zäßtmarten feanfie werben, 
eben bem Porlo für ben Hinwep be6 Brifes Die Zufelungegebäßt und das Porto 
für bie Nüdfendung ber Zuftellungsurtunde; 

db. bei Radmahmefendungen, faweit fe mit Zäßfmarlen franticet terden, neben dem 
Worto und der Borgeigegehüe die Poflonweilungsgebühr für die Übermitelung des 
eingegogenen Nadinabmebetags; 

&. die Gebüße für Pofaufträge; 

die Nebengebüeen für Die von ben Lamdbrifträgern eingefammelten, mit äßfmarten 
feanterten Sendungen; 

6. Die Gebühr für Rüdhcheine; 

K die Borto: und Gebüßrenbeträge für die Nach: und Ahfenbung der Palete uud 
Bertbriee; 

g. die Gebüße für Unbeftellbartitsmelbungen; 

h. die Gebühr für Lauffereiben 
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ss 
Die Porto: und Gebührenbeträge fund durch Auftfeben der entfpredhenden Zählmarten zu 
entrichten. Someit dies nicht im voraus gefehehen kann, z.B. meil der abfenbenben Behörde 
der zu emtrichtende ortobetrag nicht ficher hefannt ift oder weil die Sendung nicht ben 
erierbrtchen Moam zum Wffleen vor Warten Bet, fl der Soanfit auf Aufobern 
die Sühfmarten ouögfogen. Das Blei fat zu gfhchen, wenn Sendungen {ap des Wort 
ablöfungsvermerks unzureichend oder überhaupt nicht mit Zählmarfen frantiert find. Wurde 
irrtümlich ein zu hoher Betrag in Zählmarfen vermenbet oder fonnte bie Zuftellung eines 
Briefes mit Zuftellungsurkunde wicht tattfinden, fo wirb ber in Zählmarfen zu viel entrichtete 
Seteag der Öroßfenficen Stnotrieing guyeriren. Cine Grfatung dr> Beten in 
ar oder in Polen Findet miht Rat 


9. 

Bon der Bortoabllung ausgeichloffen Tid außer den im zweiten Abfap von $ 6 
Beeiceen Senbungen 

3. die Beftligebübten einfhfehid des Gibetgelds Tomoßl fir eingehende als au für 

obgehende Sendungen, 

b. die Nebengebüren für Pie von ben Sandbrieträgern ingefammelten, nicht mit Zähte 

orten feonfieten Sendungen, 

6. die Boftemweifungsgebübe für die Übermittlung der auf Poftauftegsfenbungen ein 

grogenen Belbberäge, 

1. die Telegrammgebühe für tlegrapbife Boftanmeifungen, 
; ie befondere Gebüße fie Beinpenbe ae, 
Die befondere Ginfieferungsgebühe fr De auferhalb der Ccalterdienfiunden ange: 
vommenen Ginjereibfenbungen u gemöhnticen Batee 
sm. 

Durch Einbesirfung der gewöhnlichen Batete in die Portouföfung erleidet die 
reift, nf) melde fr Bien di Winsirctungen der Eeuahn übt, 
werden fon, mo dies ohne uuerfätnismäfige Werzögerung ihrer Befdrberung oder 
einen fonftigen Macteil gehehen Tau, teinerfei Einfihränfung. Lectere Pate ohne Wert 
gabe (auch foldhe von geringerun Gewichte als 250 Gramm) find ale Exprehgut, [hnerere, 
inebefonbere alle Palete ohne Wertangabr, deren Gewicht meßr als 10 ilogramm beträgt, 
egefmäßig als rat oder Gilgut zu vrjenben. 


su 


Die vom 1. Januar 1908 aufgeieferten Senbungen der badifen Behöcden dürfen nicht 
mehr mit Sähfmarten beteht werden, Diefeben fib mur nad) mit dem AOLAfungsRempef und 
den Dienefigel (Dienitempel, Sirgeimarte) zu verfehen. (Vergleithe $ 4) 

w. 
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sm 
Anfang Iannar 1906 faben die Behörben einen Bericht vorpfegen, aus welchem bie 
Anzahl der. für Die gange Ermitieungspeiode gelieferten Zähfmarten nach Eorten getrennt 
fh ergibt. on derefben ft die Zahl Der noch vorhandenen Martenbeftinde abjizichen 
Die Differenz ergibt Dann Die Zahl Der verwenbeen Marten und bei Bufommenzichung der 
auf den Morten aufgebruchen Plennigketräge den Betrag des bei der eimelnen Behörde 
aufgelaufenen Wortes. Dem Beriht find die nicht vermenbeten Belände an Zäpfmaelen 
Beufglichen. 





si. 
Die Zahlung und Verreifmung ber W6ldfungsfumme wird durch das Grofferägliche 
Finangminifterhum verantaft 
Kartseuße, den 9. Deyember 1904. 
Miniterium des Großherzoplihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
von Braner. 





Dr. Sceffelmeer 
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Berzeihmis 
1 die Portooblöfung eiyubezieenden Grofkerpgtich Babilchen Stantsbehörden 
and der eine folie Behörde vertreinben Einelbeamten. 


der 





1 Im Gejhäftstreis des Großherzoglicen Stantsminifteriums: 
1. Das Staotsminifterium. 


M. Im Gejhäftstreis des Minifieriums des Großherzogliden Haufes 
und der auswärtigen Angelegenheiten: 





2 Das Minierium (ugfeih fr den Verwaltungsrat der Beamten Binsenlaffe und der 
Frforgetafe für Gemeinde und Aörperehaftsbeamte fie für die Werwoltungsfommiffn 
Ber Miitäe»Witwenfofe, deren Sangleigeöfte gemeinfhaftic, mit denjenigen des 
Winiferiums beforgt werben) 


1. Im Gejhäftstreis des Oroßherzoglicen Mi 
des Kultus und Unterrichts: 


Tas Mnifecium (inpätehlih Obertaatsonmal) 
Das Oberfaudeigei 

Die Sanbgerife 

Die Amtsgeriäe 

Die Nnteriae 

Die Staattanmaltoten 

Die Gtrofanitten und amar: 

Wönnerzuäthaus Beuel, 

Sandesgefängeis und Weberfrafanfalt Bruce. 

Landesgefängnis Monnkeim. 

ondesgefängnis Freiburg 

10. Die Senate und Roffewermaltungen der Univerfitäten Heibelberg und Freiburg 
1, Die Unerfätsbitineten Heibelberg und Greburg. 

12. Der Senat der Teiche Hochfänle. 

13. Die Bibliothe der Technifen Hocfäite 

4. Die Diretion der Jeentlinit Heidelberg, 





fteriums der Juftiz, 





AXKI. 


Die Diretion der pyhioteifcen Mini Freiburg, 
Die Diretion der Univerfräts-Angeninit Freiburg 

Die Vermtung des ofabemifden Rranfenfanjes Hiblben. 

Die demifden Laboratorien der Umierfitäten Heidelberg und Freiburg, fowie der 
Tesniten Hocftule 

Die afirometeifäe Abteilung der Sternwarte Heidelberg 

Die afteophpfitalige Abteilung der Sternwarte Seibeberg 

Das fratigraphich paliontlogiche Iuftitut Heidelberg 

Das eleftrotecnifge Iufitut der Tehniien Hachihe 

206 Sotanifche Iafitut einftichtich dB botenifhen Gartens der Zeichen Hefe 








. Die Direftion der Wobemie der Silbenben Rünte 


Die Hofe und Lanbesbitithe. 
Die zoologifche Abteilung des Naturalientabinetts 

Die geofagifd-mineralagieie Abteilung des Naturalieutabinetts 
Der Oberfhulrat 


. Die Rreisfulche 


Die Leprerfeminae Etlingen, Rarlsrufe I und IT, fonie die Sehrerbildungsanftat, 
Meersburg, 

Der Gmersefulcat. 

Die Gemerbefcjulinfpeftion, 

Die Kunftgewerhefehulen Rarlsrube und Wforzhei. 

Die Baugemertefäute 


. Die Uemacerfhule Furtwangen. 


Die Scwigereifäue Furtwangen 


WW. 9m Gefchäftstreis des Großherzoglien Rinifteriums des Innern 
Das Miciferium (enftißtih des Mheinfeiffahetsbevomäctigten, der. thin 
Neerenten und des Apotkelewiftates 1) 

Die Lanbestomifär 

Der Vermaltungsgeidtähf 

Das Generalnbesandin. 

Der Ayobelenviftater TI in Rarlerube 

Die Gaheififpeftion 

Der Dompftefetinfpettor zu Übermachung der Priva- nnd Wukhtußtehnen 

Das Obereigungsamt, 

Das Ladeoverfiherungtamt 

Das iergieniiche Iafitut Greiburg, 

Die Gehäubeverfiherungsanfilt 

Des Statiihe Landesamt 

Die geofogfhe Lanbesanftatt Geibeltrg 
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50. Der Borftand des Saifhen iekverfiherungeverbander in Karlirufe 
51. Die Sondeögeerbebäl, 
Die Gill der Sonbesgeerbehale in Furimangen. 
Die Peobirranfilt fr Cefmetafle in Morsbeim. 
Die demüichetehniice Veifungs- und Verfuchtanfat. 
5. Die foubwirichoftfihe Derfuchsonfatt Nuguftenberg 
6. Die Verrednung der udwirtfhaftlicen Berfusonftalt Angufenberg 
Die Sondwietiäaftsiäule Muguftenberg, 
Die Verretzmung der andeirticaftsidule Auguftenberg in Raclsruh 
Die fandmietaftigen Winterfäuen 
Die Weerbaufeile Hofburg bei Emmendingen 
Die Bateanfaltetommifen iu Yaben 
Die Badeonfialtentafe in Baben 
Der Babeanit in Baden 
Die Babeonfaltentafe in Mülheim. 
Der Babearst in Babermeifer 
Der Banfonbsgärtner in Badenmeile 
Der tere Nejeent für Pferdezudstongelegefeiten in Ihringen 
Der Verwoltungshof 
Die Begirsämter (einfäictich der Rreisfauptmänner) 
Die Begirteänte. 
MI. Die Beirteafhfengäne. 
72. Die Beiehierige 
73. Die Schensmitepeäfungsfation der Tehnifen Hoiiäne. 
74. Die Imofanfalt, 
75. Die Heil und Pilegeonfalt bei Emmendingen. 
75 Die geil: und Bfegeanfalt ena. 
77. Die yeils und legeautat orgheim. 
78. Dos polizeiliche Arbeitehaus Mia. 
79. Die Grgiehungsonfalt Febiugen 
80. Die Oberdieltion des Waffe: uıd Straßenbau, 
SL. Das Sentrafbureau für Meieoroogie und Hubrograpfie 
82. Die Beyrtsgeometr 
83. Die Safer und Strofenbaninfpeftionen (inhlihlich der Setion Borzheim) 
84. Die Aeinbouinfpeftionen. 
85. Die Aultwinipeltionen. 
86. Das Sommando des Gendarmericorps 
Die Pifeifttommanbos ber Genbarmerie 
88. Die Beirfstommandos der Gendarmeri 
89. Die Stationstommanbes der Gendarmeri 





u Rarlsruße, 
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V. Im Gefhäftstreis des Großherzoglicen Minifterinms der Finanzen: 


Das Miniferhum 
Die Sonbesfaupttafie. 

Die Bayiesbauinfpetionen (einftielich der Abteilung Borzbeim und des Banbureaus 
für die Neubanten der Heile und Pilepeanftlt kei Wiesloch) 

Die Mänzpermalturg 

Die Gorfe und Tominenbiceion (infflihid 6 Bergmeifers) 

Die Dondnenämter 

Die Forflämter. 

Die Satinendmter Därrfeim und Roppenan. 

Die Stenerdirttion (einfichlidh der Stempeerwaltung) 

Die Finangämter 

Die Steuertommiffäre. 


. Die Zolbiettin 


Die Haupifenerämte 
Dos Haupipolamt Mannheim 

Die Ielabfetigungsfelle am Bahukef Wald. 

Die Beamten itvenafeenticlich Der Militär. iworntaffe ud der Gürforgetafe für 
Gemeinde und Rörperiftstenmir. 





Grad ui Orig on Wii & Mar in Kar 


Nr. XXXIU. a 


Gefehes- und Verordnungs-Blatt 
für das Großherzogtum Baden. 


Wusgegeben zu Karlsruße, Donnerstap den 22. Digember 1904, 








aha, 
e Miniferiune 








Janis, der Kultus un 
Bea; De Qustkaug de 
Sanerne den Beten Daher I 





üntereiane 
ginge Orangen 
Den Men ee; Du 





ve winipenium 
rnit ee 








Bekanntmachung. 
(Com 8. Dame 1004) 
Die Wibung der Stanbesemtejite im Amtsgrihteiet Porsein berfenb 


Mir Wirkung vom 1. Jannar 1905 ab wird die Stabtgemeinbe Pforykeim in guei 
Standesamtsbeziete geeilt, von denen der eine unter der Vepeidpnung „Standesamtebezit 
Borsfeirt bie bisherige Gemarkung Biorgkein und von der bisherigen Gemartung Sröfingen 
den die Neuftodt Bröbingen bildenden Teil, ber andere unter Der Brjkinung „Stanbesamtss 
riet Borgheim Stadtteil Bröpingen* den übrigen Zeil Der bisherigen Gemartüng Bröpingen 
umfaßt, . 
Rartsrube, deu 8. Dezember 1904. 
Großtergopices Minifterium der Zufiz, des Kultus und Unterrichts 
von Duft. 





Dr. Arno 


Belanutmacjung. 
(Com 1%, Deyember 1004) 
Die Stroffepung des rhtghihen Gransbudeis brief 


uf Grund des Yeilels 180 des Einführungsgefepes zum Bürperligen Gefepbud; und 
des 58 der fanbeößerelichen Berordmung vom 6. Degember 1901, die Yntrafthepung des 
reichsgefefichen Grunbbucheehts bereflend (Befepes- und Verordnungsblatt Seite 505), ft 
im erfolg des $ 61 der Grunbbucausfüßrungsverorbmung vom 13. Dezember 1900 (Befepes- 
und Verordnungsblatt Seite 1077) beimmt worken: 

ekace ab Serbnungttan 104 ” 





a2 XXX, 


Fir die nadfehenden Grumdöuchbegirte: 
vom Amtsgerictäbejit Bühl 
die abgejonberten Gemartungen Windedegerrenwies und Winbed-Hundsbac des Grundbudr 
Briets Yühtectft, 
vom Wntögerictäbrgirt Eberbad) 
den Grundbuchbrziet Nedargerac, 


vom Amtsgerichtsbgit Bertbeim 
die Grumdbuchbesiete Vetingen und Urphar, 
it das Grundsndh mit dem 1. Januar 1909 ale angelegt anche. 
Kartsrube, den 12. Degenber 190. 
Seofherjogliges Miniferium der Jufis, des Kulans und Untereidis, 
Fa Bererumg 


Sa 
Da Dr. Yrnotp. 


Verordnung. 
(Com 13. Dezember 1004) 


Den Betehe mit Diphipreerum in dan Mpolheen Bere 


Unter Yuffebung der Verordnung vom 11. Dezember 1900, den Vertebe mit Dipfiberie 
Terum in den Ayothefen ettefienb (Befepee: und Verordnungsblatt Seite 1108), erhält die 
Verordnung vom 21. Mai 1895 im gleichen Betreff (Befepes- und Verordnungsblatt Seite 131) 
mit Wirkung vom 1. Januar 1905 ab folgende abgeänderte Faffung: 


s4 
Der Marimalpreis für das geprüfte Diphthereferum ift für ben Verfehe zmifhen den 
Fabriotionstätten und den Apotheken fefigejet 
1. Von dem Serum, weldes minbeftens 350 Immunitätsenfeiten und 1 com entalten 
mu, 
in 15 Bis ai 6 Siiningüiiie ik 0 nit O5 
RU 











ae: H Me) Un. 

Re „1500 e Mr, 25, 
2. Con 500fadem Serum für ein Shchihen mit 

1 com 1,20 

2 23, 

2% 35, 

“. 10. 


XXSIn, 103 
ss 
Das dem Mpotheler zufehenbe Entgelt für eine Bemühungen beim Bertrih des Cerums, 
eihes von jept ab mur in ganyen Fäfchen abgegeben werben dar, wird efleiht: 
1. on dem mindefins 350facen Serum für ein 


Fäididen Mr. 0 auf 0, 
Mr 1 








2. Bon dem 500fagen Serum 
für ein Fläfhihen mit 1 com auf 0,40. 





058 

000, 

Fa erhält Der potter fü Die Mbgae eines Frfhens 
des mindetens 350 fachen Serums 





Mr 0 00. 
Mi 10, 
ru 5. 
Re 310. 

2. des 50Oadhen Serume 
au 1.com 1,60 «4, 
“Ur B 
BE Sr Ban 





Marlörude, den 19. Dejember 1904 
Großfenetien Witeriun des Je 
" 


ji Lens 
Verordmung. , 


Das Mafereßtabuch berefee 
Sum Boltyug des $ 21 des Waffergefehes vom 26. Juni 1899 (Befepes- und Verorbnungs 
Blatt Seite 309) wird verordnet, ma felgt: 
sı. 
(1) Dos Wofferreiitebudg wird von der Oberdireltion des Baffer- und Strabenbaurs 
angelegt und forgefähet, 


Con 15. Drenter 1004) 


m. 


ar Axanı 


(9) Zu diefem wet wird bei ber genammten Behörde ein weitee® Zentrlsurenn 
— Waflaregtsburenn — erite 


s2 

(3) On das Bafereßtebud) werben eingetragen ale Rehsnerhüfmif, wehe Seifen: 

1. die Boffung und Kusmupung von Wafieträften, ferung, fonie bie Ableitung, 
don Waffe aus einem Waflerlauf, auch aus Seen, Zeiten ober Weiber, die einen 
egemäßigen oberirbiiien Zu: ober Alu haben, 

2. die über die gemeimihlihe Anderung Ginausgefende Einleitung und Abfüheung 
Mlüfiger ober fer Stoffe in einen Waferlauf, wodurch die Eigenfcoen des Baffers 
geändert ober nachteilige Ginwictungen ouf den Waferabluh und Waferftand ausgeübt 
werben nen, 

3. den Wofferferip im Sinne der SS 82 bis 8b des Mafergfees, fonie die im 591 
es Maffergefees begeihnten Bauten und foftigen Veranfoltungen, 

4. die Fähranftalten, die fenvimmenden Bab- und Wajdaufalten und andere {Areimmende 
Borciptungen 

(2) Iusbefonbeee werben eingeragen 

die Eincänumung der Nupungsbefugui an einem öffentichen Ganäfer gemäß 88 38 und 41 
des Baffergeiges, die Örnehmigung zuc Waferberugung, zur Entwäferung und zur Errichtung 
won Bauten in den Zällen der SS 37, 38 Ziffer 1 und 2 und 91 des Waflergefehes fonie 
Ber Mblouf und Wiberruf der Öenehmigung (88 43 wid 44 dafeltf), 

ie poliefichen Unterfopungen und Beftäntungen ber Wafferbenupung ($$ 48 und 92 
des Waffergeeheh), die Bepeichnung der Etanföe und der fonftigen Womeflungen (847 dafel), 

die yoigeitichen Verfügungen, Entfeitungen und Vorfcriten über Bafferberupung und 
Verteilung (8 19 Abjab 3 und 49 des Maffergeihe), 

die Verfügungen über Die Zufffung von woerreitichen Swangsöefugnifie (88 22und32 
daft), 

die Genehmigung zur Ohenofeneiftsitbung, Sermaltungsentfibungen über die Ver: 
fihtung zur Saftandfaftung and Nänmung der Ocmäfler (88 82 und 84 des MWaffergeihee), 
Über die Borausteifungen der Wertifiper (85 afli), 

und über die Verpflitung ur Jatondbaltung, Berhffrung oder Seetigung tünficer 
Anlagen ($ 86 des Baffergefehe). 

(9) Mit engutragen find Heitsverfälnfi, die ih auf Pie Yusibung des Gemein 
gebrauchs an Oemäffen besieben ($ 12 des Waffergefhes) ober Anlagen non geringfügiger 
Bedeutung oder fuzer Daner betreffen. 

(4) Andere af8 Die in Mbfap 1 and 2 bejichneten Netöverhäftife fönnen eingetragen 
werden, wenn ein ffentiches Interfie daran bee ober wenn von be Beteiligten dargetan 
Wird, da Die Eintragung von bejonderem Wert für fi if 














Bessni 1 


ss. 

(0 Bon Amts wegen find in das Woferrehtäbud) eintragen: 

1. ie Beteverhältife, ie nach dem Qntrftietn Defer Verorbnung unter Mitwirkung 
er Behörden neu beprünbet ober in ihrem Betand ober Umfang geändert oder neu 
grochnet werden; 

2. Die Beim Inteottreten Difer Verordwung bftcenben Mechtöverhäliif, ofen über 
ihren Betand Entiheidungen oder Verfügungen der Veraltungsbehörden, inetefnbere 
Genehrigumgsurtunden vorliegen. 

(2) Aut Mntrag eines Vertigten find au in Ermangelung ber in Abfap 1 äifer 2 
Gegeiceien Borausfepung die Naitsperhälmifie in das Mafferthlsbuch einzutragen, wenn 
fie erweien ober von den übrigen Beteiligten anertannt find. Stamm Bieler Beweis ober das 
Anertenntnis nicht beigebracjt werden, JoDarf das Rehtsverbältuis nach Mafpabe os vorhandenen 
Deftundes eingetragen werden, wenn Den Beeiligten ber Antrag betannt gegeben, eine Einforache 
von ihnen nicht erhoben oder Dr Dife bie inrechtmäßigfet De Beftande ct glaubhaft gemacht 
iR und auch jonß feine Yabenten gegen die Eintragung bfichen 

(8) Muf Antrag der Beeiligten find aud) Einigungen, Schiedsfprüche und gerichtliche 
Urteile über Mehtsverhältifle der in $ 2 bepeidweten Art einzutragen. 

(6) Dos Minifterium des Innern kann anordnen, daß die im Bereit) eines 
eftrmten Mafferlaufs oder Flußgebietsbeftehenden Wedtsverhältife, dere Betand Durd) die 
in Abjap 1 fer 2 Bgeihneten behördlichen Urtunben nicht wndigenieen if von Den Beteiligten 
innen einer zu beimmenben eift unter Vorlage dr in ihrem Beige befindlichen Urfunen und 
fonigen Untertagen anzumelden find, mibrigenfals fie von Ynts wegen jehgeheit und ein- 
getragen werden. 











s4 


(0 Das Waferrehtut zfs in si Alungen; 

Das N-Buh, enthaltend die Hedtsverhälnife der in $ 2 Mbfap 1 Ziffer 1 oben 
ongefüßrten Baffernupungen; 

d. Das Eu), enthaltend die Rehtsverfäliffe ter dafebft unter Ziffer 2 angeführten 
Sinleitungen von Abnäffern und dergleic 

©. 006 Bud, entfalten die Nechtsoechäliie der dafbft unter Ziffer 3 angeführten 
Bauten und Ahnlicen Veranfittungen; 

d. dos Fu, enthaltend die Genehmigung der Dajbft unter Ziffer 4 angeführten 
Fibrantaten, Fhwimmenden Bad und Wafkauftlten und anderen |irimmenden 
Vorrichtungen 

2) Wuferdem wird bei dem Wafferrehtöönrenn eine Sammlung angelegt und forgefßet 

von alen die Iuftanbfetung, Neinbaltung und Bennpung der Gemäffer und die Anwendung 
des SL des Waffergefepes au nicht ffentiie Bewäffe etefenden Bgies: nd ortspatigei 
icen Borfriften 





1 Xxxn. 


sö 

(W Die Beirtsämter find verpflichtet, der Oberbirfton bes Waffe: und Straßenkaus 
einsenden: 

8. vom Infeaftreten diefer Berorbnung an die in 82 Hblah 2 aufgeführten Befeheie, 
Verfügungen und Borfehriften über die dafelät breidmesen Mechtaverhältif, Die 
men begeünet oder in ihrem Beftand und Umfang geändert oder neu geordnet werden, 
in einer belaubigten Aofheift unter Mnfhtuß der ken ud Pläne; 

b. auf Aufforderung der Oberbiretion des Waffe unb Straßenhaues die runden, 
Böne und Alten, welche auf cin zur Zeit des Qnteaftirens biefer Werorbmung 
icon befteendes, zum Cintrag in das Mafereiisbuch geeignetes Nahtsnerhätnis 
fh Asien; 

©. jmeils alsbald nach der Berfündigung Die in $ 4 Mbfah 2 genannten Sir: und 
detspaigeifichen Vorfrifte. 

(&) Dei den nah S$ 37, 38 und 91 de& Waflergefheb genchmigungepflihtigen Un 
agen Hat die Borlage et dann yu geejeen, wenn die tehniche Begiebchöcde dem Beyiclsamt 
gemäß 9$ 27 und 58 der Vollyugsverordnung vom 8. Depember 1899 zum Maffergeic mit 
geelt hat, daß die Ausführung ben genehmigten Befhreibungen, Plänen und Beihuungen 
Toie ben Genefmigungsbebingungen entfpricht 


ss 

(9) Der Antrag auf Eintragung eines Mehtsnerhäfmifts ($ 3 Abfap 2 und 3) it 
ft den Unterlogen Sei dem Beyitsamt ciyureien; ebenda find Die Meisner 
angumelben, wenn das Miniferhum gemäß $3 Wbfah oben Die Eintragung. angrarbnet hat 

®) Die Anträge Hat das Bepefsamt, gergnetenfals im Benehmen mit der teen 
Beföce, einer vorläufigen Prüfung zu untemrfen und fe euteder zucäduefen, wenn 
ie Voransfefungen nad $ 3 mit gehen ib, ober, jowcit erforderlich, Bund) Geläueenngen 
1 Pläne ergäigen zu faffen und fobann unter Aaftuf, ber ahma vorhandenen Alten der 
Oberdietion des Waffe: und Ctrobenbaues vorzulegen. 


s2 

Die Oberbrttion drs Mafler- und Ctraßenbaues prüft die vom Beirfsomt gemäß 
885 und 6 oorgeegten Urkunden und Pläne und berantaft Die nötigen Erhebungen, fads 
fe unlor und füdenbaft erkrinen; fie meift unbegrindere Mneäge der Weeligten enbtig 
url und fertigt, wenn gegen die Eintragung des Nechtsuerbältnifes fine Bekenten mehe 
Obwaften, zundcf een Ente des Eintrags. 





ss 
(U IR wicht fr alle eingutragenden Bepiebungen eines Nectsverfältniies der zum 
Sintrag erforerlihe Beweis vorhanden, |o tann ein teihwefer Eintrag, der bie eintragsrefen 


xx, ö 407 
Yuntte umfoßt, dann Ratfiden, wen ein Mfentiies Antrfie ber ein erhebtihes Imtereie 
eines Beteiligten vorliegt 
(9) Ein durch eine Stananlage vermtcltes Wafferaupungsraht dar, {ofen wit mit 
edler Genehmigung von der Unbeingung won Gi und Gehmarten abgefhen worden 
iR, nur dann eingetragen werben, wenn das Lerfaheen zur Beyeihuung der Stauböhe gemäß 
5.47 des Wafegeites und der Werorbnung vom 8. Dejenber 1899, die Lecihnung ber 
Stuudöhe (ige) betrfeb, burägeühet if 


s9 

(9) Wenn verfäiedene Rechtsverbäftnie in tehnifem oder wirthafitigen Sulommen 
Hang fehen (. 3. Triebwerte mit Stovanlage wıd Ahweffereinfeitung), fo darf das an Be 
deutung geringere Verältnis bei dem Hauprverhätis auefüßcic, mit eingetragen werden; 
66 ji Damm aber in der Mbtelung des Waferritsbudks, im welchem das Nedtserbältis 
geringerer Bedeutung feiner Art und) einzutragen wäre, durch entiprekuben Wermert auf 
den Eintrag in der anderen Abteilung des Lucies verwiefen werden. 

(2) Veriert das Verhültiß von geringerer Bebeutung [ter fine Beiehung zum Haupt 
vechültis und erlangt jelhtänbige Lebeutung, jo iR «3 madfrägfich auch Hinfchtih des 
Eintrags als elfändig zu beganeln, 





sı. 

(1) Bon tem Entwurf des Eintrags ift den Beteiligten eine Aofheit zur Menntuisnahme, 
nd eiwoigen Grtläcung binnen einer von Der Oberdireltion zu beftimmenden Feift mitguteten, 
{fern nicht vor der Geffelung des Entwurfs eine Ginreidhende Vernefmung der Beteiligten 
Hatgefunden fat. Über Eimpendungen gegen den Guttwurf entfhedet bie Oberbireltion bes 
Walter: und Strafenbowes. Der Befteid ft den Beteiligten zu eröffnen mit bem Bemerten, 
af ber Gintrag fiaifinten werde, wenn nit Binnen einer weiteren von der Oberbireftion 
dee Baflere und Straßenbaues zu betimmenben Feift Befhtmerde an das Minifterium erhoben 
morden if 

(@) Eine Mitifung des Entwurfs am Die Beeligten it müßt erforderlich, wenn «fi 
um die Gintragung eines Vedtsuechältifes gemäß $ 3 Abfap 1 Ziffer 1 Kontelt unb ale in das 
Wafferrednsbud) einzutragenden Angaben den behdedficen Verfügungen zu entnehmen find 


sa. 

() Ergänzungen und Beridtigungen ei Eintrags werden von Amts wegen oder auf 
Antrag unter Yngake d:8 Grunde eingelcapen 

(2) Eomeit ie in ofenbares Wereben beieffen ober ohne Eehebliteit ld, tönnen fe 
ohne Werreinung der Yeiligen vorgenommen werben. Im ben übrigen Fällen it wie bei 
dem Cinteag, au den fe fi eye, zu verfahren. Dies gilt and) von Einträgen, Die eine 
Knberung des Hehtsvechäwifes bereften. 

(&) Yefoeränderusgen find mr ingutagen, wenn glei 
Anderung des Eintrags, Half 





in anderer Begiefung eine 
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sn. 

(©) Bon fnticen Eisträgen im Wafkerettehui fit Sie Oberirtion des Rufe: 
nd Sirofenbous oöbalb nad ihrer Fertigung eine beaubige Abihrift ferien Bytes 
mt zu, in def Wayetdie Anlage fi definbe, auf Die das Neiserhätmis fi beih 
Liegt ie Anlage in mehreren Ymtöbgirten, fo erbät jbe Beteiligte Bpetsame cine Wtrif, 

(2) Bei dem Beirfsomt find die Abfhrifen der Einträge zu fammeln und unter Were 
{6tuß aufgubewahren. Die Sammlung if nak) den Abteilungen des Waffrrehtsbudies ($ 4) 
au ordnen unb derart engueihten, Bob jeder Citrag fer und feihe auufinden ft 

(®) Bern einem Eintrag im Waferrehtöbu cine Berichtigung ober cin Nachtrag bis 
gefügt worden if, Bat das Sayefsamt die Mbfhrift jues Cintrges behufa Wihtigfsung 
Oder Verolftändigung auf Aufforderung der Oberdireion des Waffe und Strafenbaues 
m Biefe enzufenben, 








sı. 
A) Die Eintragungen in das Waffercehrebudh erfolgen gebühren« und frtefee 
(2) Die often des Verfahrens nad) 89 6, 7 und 10 fallen, fomeit fie durch unbegründete 
Anträge oder unbegeäudete Einwendungen erivachfen find, deu Autragfleller begiehungsteefe 
dem Biberfprecienben, im übrigen der Stoutstafe zur Soft 


su 

Die Einfichtnahme des Wafjerrechtbuchs und jeiner Beilagen fowohl bei der Oberbirektion 
es Waffe und Straßenbaues mie bei den Vapcksämtern it nmerheib der Amisftunden 
Jedem gefatt, drei becftigtes Imtereie Day; ir darf nur in Ösgenmwort eines Beamten 
eigen. BR 


ehem, der ei herchtigtes Intrfie Bzlgt, werben auf fine Raften Mshheiten aber 
Auszüge ans dem Wafferrehtsbu) und den Beilage, fonie Abycihnusgen der day gehörigen 
Bläne zugeetigt. Die Übereifmmung mit der Urfäeift it von dem mit der Sührung 
des Mafferrehtöbudes heiraten Beamlen der Oberdiretion dee Waffer- und Sirabenbaues 
oder von einem Beamten des Bazetsamts zu befdeinigen. 

s16 

() Das Weferreätsbud) und feine Beilagen folen aus den Grfäfträumen der Ober» 
Bireron des Waffe und Steoßenbanes nißt etfernt werben. 

(&) Xusnafmsmeife, und zwar mr auf Erfuhen einer babifen Staasbchöche, tönnen 
ine Wbteitung des Waferrehtstuces und ie Beilagen in einer hehedti) anberaunten Ber 
Hanbtung vorgelept werden; e& darf Dies indes nur. Durch) einen Beamten ber Oberbirftion 
des Waffe und Strabenbaues geifehen. Der dert) die Vorlegung entanbene Aufwand 
QrGBet zu den Mofen des Verfahrens, in welchem Die Verhandlung Ratigefunden at 

sı 
Die Verorbmung tet am 1. Januar 1905 in Stra 
Rarlsrupe, ben 15. Desember 1004. 
Sroßerogliges Minikerkum des Imneen, 
Stente. Dr. Intof 
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Gefeßes- und Berordnungs-Blatt 
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Bekanntmachung. 
(om 21. Tepanber 1904) 


Die Ste der Reiiife uner den Behörden verihieener Bunbeofaaten berffent, 

Der mit Belanntmachung vom 12. Oftober d. I. (Öefepes: mb Berordmungehlatt 
Seite 420) veröffentlichten Vereinbarung jümtliher Yundesftanten über die Soten der Nedts 
Hilfe wird zufaige weiterer Vereinbarung Wirkung vom 15. Seotember d. 9. ab mit der 
Wofgabe beigelegt, daß die vereinbarten Örunbfäpe auf alte Rehtstilfefaden anpumenden find, 
in Denen die erbelene Mehtshilfe an dem bejrihmeten Tage noch nicht ober noch nicht vol: 
Rändig geeitet war. In den Fäülen Dagegen, in benen am 15. September 6.9. Die Erfuchn 
bereits voländig erledigt waren, hat die Gebüßrenerhebung wie die Softenerftattung nad) 
nach ben Bisherigen Worichiften zu erfolgen 

Rarlörupe, den 21. Deyember 1904, 

Seoötergogtices Miniferium der Yuftz, des Kultus und Unterrichts 








Dr. Barrning 


Belanntmadung. 


Die Mubung DO Moferede unb dir Tafheibung ven Canienben Kfm 
Mit Berug auf die Befanntmadung vom 25. Juni 1901 (Gefepes- und Verorbiungs: 
blatt Seite 444) wird weiter das Verzeichnis derjenigen Straßenftrerten bekannt gegeben, welche 
innerhalb Drtsetters der Stadt Offenburg (Bejep vom 31. Yuli 1904, Gefepes- md Ber 
ordmungsbatt Ste 200), inneralb Orseters der Stabı Borgim nach erenigung der 
Gemeinde Bringen mit der Stadtgemeinde Wiorseim und ineehal Ortetee Ber Stdt 
Marleruße mach Übergang eigener eher in Umehofrung und im Eigentum der Graph 
enfihen Cifenbahnnermatung getanbener frerer Sondftraenfeeen am die Stat nad) 3 1 
Ben u Brhmaie 106 a 


(Vom 20. Dember 1004) 








500 AXKIV. 
des @efepes vom 16. Auguft 1900 (Befepes» und Berorduungsblatt Seite 942) mit Wirhung 
vom 1. Zanınr 1905 aus dem Sandftrabenverband ausgejdichen werden. 

Karfsruße, den 20. Degember 1904. 





Scentel. Dr. Brombacher. 
Serzeihnis ber ansfheibenben Canbftrafenfreden. 











Uner- 
Hattunge- 
ng. 


Beyeicuung der Steafen und Siraenfreden. 





‚Stadt Offenburg. 

Mr. 1. FrantfurtBafel 
vom Norbende der Stodt, km I9S114, Bis zum rehtjitigen Wiberfager bes 
Feutduchlaies bei der Kinpigbrilde 20615 

Re. 28. Kehl Scaffhaufen 
don der Arenung der Mein: und Sibffrafe bie zur Conbftrafe Mr. 1 beim 
Bahabof, fodann vom Abgang von der Canbjtrahe Ar. 1 beim Bayifsnmte- 
gebäude bis yum Gemeinbemeg nad) Fefenbach, km 18,0006. 17194 


‚Stadt Zforzbeim. 
M. 18. Karlsruhe Stuttgart 

von dem bei km 284411 einminbenben Gelbe; Si zur feitherigen Örmartungs: 

grenze Beäbingen - Borgheim 26 
Re. 2. Eetlingen Borzdeim 

don dem bei km 23,3945 einmänbenden Gelbmeg bis aur fetberigen Gemartunge 





rege Veipingen  Borgeim , 21004 

Wr. 136. rorzheim Wildbad 
vom gang an der Straße Ye. 20 Sid km 0,7507 bi den Steinbrihen . «| 745.0 
‚Stadt Karfsrufe. ERUNG 


Nr. 18. Karlsrube- Ettlingen 
Die Strafenftäde in der Karl Feiedeicftraß, anihliend an Die nbedfihe Gifenbahns 
fehrnte, und in der üppuererftrße, ankieend an die nöriche un {itiche fen 
Babnfehrene, fer im Eigentum und in der Unterhaltung der Eifenbahuverwaltung 


Sufammenjteltung. i 
Stadt Offenburg 
Stadt Borzteim 
Stadt Karlorube 
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Verordnung. 
Die Agetaze beefen, 


Wit Andfeht auf Die zurpeit hmebenden Werfanblungen über den Erlaß einer gemein» 
fomen Hrpueitage für Die beutfehen Banbesftanten Sleibt die zufolge der Beseitigen Werordnung 
vom 29, Dezember 1903 (Befeess und Werordnungsblatt 1904 Seite 2) vom 1. Ianuar d. 
ab au für das Großerzoptum beebinblie preufife Mrxetoge [hr 1904 6is auf Weiteres 
in Mraft; fe erleidet jebad) vom 1. Januar 1905 ab nahfehenbe Abänberungen: 


Com 28. Degamber 1004) 


Zu ll. Ailgemeine Beftimmungen 
Nr. 3 Map 2: fommt der Cop 
„Auch if Serum antidiphtberienm nach folgenden Anfäpen zu berefinen: 
Br 0-10 






175 
350 


Bei IL. Breife der Arzneimittel 
treten folgende Änderungen Der tisfeigen Ynfähe in Kraft: 











Ammonium bromatum . 10 Gramm — dk 10.) 
N 2. R 100 9 
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1. 0 lerdbln 
0; 5 
Me 


” 





502 ASaV, 
Bismutam subaitrieum , 100 Gramm 5.4 80%) 
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Rorlsruße, den 28. Diyember 1904 
Großferzoglices Miniferium des Innern. 
Shente. Dr. Brombade. 
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